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an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 
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Hälfte der kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
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an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden 
an Stelle einer Zahl = Angaben fallen später an 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. 'Ober die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

~q~;li 

:i;.Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 
Statistik 1 =Liter 

MD =Monatsdurchschnitt hl = Hektoliter 
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Zusammenfassende übersieht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird ein 
Überblick über die B e t e i 1 i g u n g d e s S t a a t e s - im einzelnen 
Bund, Länder, Gemeinden und Sozialversicherung - a m W i r ~ 
s c h a f t s ab l au f i m J a h r 1 9 6 5 gegeben. Dargestellt werdert 
der Staat als r~u e , Verbraucher und Investor, die Umverteilung 
von Einkommen und Vermögen über die öffentlichen Kassen und die 
gesamten Ausgaben und Einnahmen der Gebietsköqlerschaften und 
der Sozialversicherung in wirtschaftlicher Gliederun$,' 

Bevölkerung 
Obwohl sich die Verhältnisse in S t ad t und Land während der 

letzten Jahrzehnte in vielerlei Hinsicht angeglichen haben, bestehen 
noch beträchtliche S t erb 1 i c h k e i t s u n t e r s c h i e d e. Die Män-
ner in den Dörfern leben länger als die Männer in den Großstädten, 
und die Frauen in den Großstädten leben länger als die Frauen in den 
Dörfern. Dieses Ergebnis beruht in erster Linie auf dem Gesundheits-
zustand der älteren Männer und Frauen in Stadt und Land. Die Sterb-
lichkeit der 61- bis 70jährigen Männer in den Großstädten liegt um 
etwa 20°/o über der Sterblichkeit der gleichaltrigen Männer in den 
Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern. Die Sterblichkeit der 
über 65jährigen Frauen in den Großstädten ist dagegen rund 100/o 
niedriger als die der Frauen in den kleinen Gemeinden. Die Sterblich-
keit der jüngeren Männer ist ebenso wie die der jüngeren Frauen und 
der Kinder auf dem Lande wegen der Verkehrsgefährdung relativ weit 
höher als in den Großstädten. 

Gesundheitswesen 
Im Jahre 1965 hat sich der Bestand an Tub e r k u l o s e k r an k e n 

- bei anhaltendem leichtem Rüd<:gang der Neuerkrankungen - gegen-
über dem Vorjahr von 271600 auf 257 600 verringert. Damit sind von 
100 000 Einwohnern nur noch 434 aktiv tuberkulosekrank gegenüber 
464 im Vorjahr und 626 im Jahre 1960. Die Tuber k u 1 o s es t erb-
1 i c h k e i t - Gestorbene auf 100 000 Einwohner - ist mit 12,8 
gegenüber dem Vorjahr (12,7) nahezu unverändert. 

Erwerbstätigkeit 
Die N e u z u g ä n g e i n d a s E r w e r b s l e b e n a u s S c h u-

1 e n n a c h d e m A 1 t e r in den Jahren 1958 bis 1964 lassen die 
Tendenz zu einer längeren Schulausbildung erkennen. Im Jahre 1958 
standen von den 803 000 in das Erwerbsleben eintretenden Schülern und 
Studierenden rund 57 °/o im 14. oder 15. und 34 O/o im 16. bis 21. Le-
bensjahr; 9°/o der Berufsanfänger waren 22 und mehr Jahre alt. Für 
1964 lauten die entsprechenden Anteile 56 O / o, 34 O / o und ll o fo, 

Landwirtschaft 
Das endgültige Ergebnis der B o d e n n u t z u n g s haupterhebung 

bestätigt weitgehend die bereits bekanntgegebenen vorläufigen Zahlen 
über die Nutzung des Ackerlandes nach Fruchtarten. Im Rahmen der 
anhaltenden Tendenz zu extensiverer Betriebsorganisation bei abneh-
mender landwirtschaftlicher Nutzfläche ging die Ackerfläche insgesamt' 
im Jahre 1966 auf 7,6 Mill. ha zurüCk. Gegenüber dem Vorjahr belief 
sich ihre Abnahme auf 0,6°/o, gegenüber dem Durchschnitt 1960/65 auf 
3,2 O/o und gegenüber dem Durchschnitt 1950/65 auf 6,6·0/o. 

Die G e t r e i d e e r n t e 1966 war mit 14,8 Mill. t - bei einer um 
0,3 °/o größeren Anbaufläche - um 6,8 O/o größer als im Vorjahr, aber 
um 1,0°/o kleiner als im Durchschnitt 1960/65. 

Die Ölfruchternte 1966 liegt - bei einer um rund 12 0/0 
kleineren Anbaufläche - mit 99 000 t um 7 O/o unter der Vorjahres-
ernte, aber um 40/o über dem Durchschnitt 1960/65. 

Nach den ersten Ergebnissen der 0 b s t b a u m z ä .h l u n g 1965 
hat sich die Zahl der ertragsfähigen Obstbäume mit 1'Pl,}d 102 Mill. 
um 10 °/o seit der letzten totalen Zählung im Jahre 1951 erhöht. Die 
Zahl der noch nicht ertragsfähigen Bäume ist dagegen um 290/0 
geringer. 

Am 2. September 1966 wurden im Bundesgebiet ohne Berlin 18,43 Mill. 
S c h w e i n e gezählt. Der Bestand war nur unwesentlich höher als im 
September 1965. Der Rückgang der Zahl der Schweinehalter (1,34 Mill.) 
hat sich mit einer Abnahme um 6,2 O/o fortgesetzt. 

·Industrie 
Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im September 1966 stark 

gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industriellen Nettoproduktion lag im Bundesgebiet ohne Berlin mit 
einem Stand von 158,9 (1958 = 100) um 10,7 O/o höher als im Vor-
monat aber um 1,8 °/o unter dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das 
industrielle Produktionsvolumen für den Zeitraum Januar/September 
1966 war um 2,4 °/o größer als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Bauwirtschaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im September 1966 261 Mill. 

Arbeitsstunden geleistet, d. s. 6,0 O/o weniger als im September 1965. 
Im Zeitraum Januar/September 1966 war die Zahl der geleisteten 
hrbeitsstunden um 1,0 O/o niedriger als im gleichen Vorjahreszeitraum. 
Die Zahl der Beschäftigten ist im Laufe des Monats September 1966 
um 24 000 auf 1625000 zurückgegangen, sie lag um 4,4 O/o niedriger 
als Ende September 1965. 

Fremdenverkehr 
Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

unternahmen im Jahre 1962/63 rund 31°/o aller Haushalte eine oder 
mehrere U r 1 a u b s - u n d E r h o 1 u n g s r e i s e n. Daran waren 
35 von 100 Selbständigenhaushalten, 37 von 100 Arbeitnehmerhaushal-
ten, 22 von 100 Nichterwerbstätigenhaushalten und 5 von 100 Haus-
halten selbständiger Landwirte beteiligt. Der Anteil der Haushalte mit ! ) 
Urlaubs- und Erholungsreisen an der Gesamtzahl der Hal\Shalte betrug 
in der untersten Einkommensgruppe (unter 300 DM mon:t#iches Haus-
haltsnettoeinkommen) 11°/o und in der obersten Einkommensgruppe 
(1200 DM und mehr) 62 O/o. Durchschnittlich wurden je Haushalt 668 DM 
ausgegeben, wovon 30 O/o auf Verkehrsmittel, 55 O/o auf Unterkunft und 
Verpflegung und 15 O/o auf sonstige Ferienausgaben entfielen. 

Außenhandel 
Im Zuge der Umstellung aller Indices auf das neue Basisjahr 1962 

ist auch eine N e u b e r e c h n u n g des A u ß e n h a n d e 1 s v o l u-
m e n s und der Außenhand e 1 sind i c es vorgenommen worden. 
In einem Aufsatz werden u. a. die Aussage des Außenhandelsvolumens 
und der Außenhandelsindices, der Vergleich zwischen neuer und alter 
Berechnung, die Ergebnisse der Neuberechnung und die Berechnung 
durchlll;ufender Reihen dargestellt. 

Der Wert der Einfuhr lag im September 1966 mit 5 928 Mill. DM 
um 3,9 O/o niedriger und der der Ausfuhr mit 6 910 Mill. DM um 
16,7 0/0 höher als im September 1965. Im Zeitraum Januar/Se p-
t e m b er 1966 war die Einfuhr mit 54,0 Mrd. DM um 5,0 O/o und 
die Ausfuhr mit 58,5 Mrd. DM um 12,4 O/o größer als im entsprechen-
den Vorjahreszeitraum. Der A u s fuhr üb e r s c h u ß betrug 4,5 
Mrd. DM für den Zeitraum Januar/September 1966 gegenüber 0,6 Mrd. 
DM im Januar/September 1965. 

Verkehr . 
Im Jahre 1965 v ~ r u n g 1 ü c kt e n bei Straßenverkehrs-

u n f ä 11 e n 1621 Kinder unter 15 Jahren tödlich. 19197 wurden 
schwer und 33 662 leicht verletzt. Unter allen Fußgängern waren die 
Schulanfänger und bei den lladfahrern die 14- und 15jährigen am 
meisten gefährdet. Knaben verunglückten als Fußgänger und Rad-
fahrer häufiger als Mädchen. Etwa ein Drittel aller Unfälle der zu 
Fuß gehenden oder radfahrenden Kinder ereigneten sich auf dem 
Schulweg. 

Finanzen und Steuern 
Die Personalausgaben von Bund, Ländern und 

Gemeinden - ei ließli ~re li  unselbständiger Wirtschafts-
unternehmen, ohne Bundesbahn und Bundespost - betrugen 1964 
30,3 Mrd. DM, davon entfielen auf den Bund 6,0 Mrd. DM, auf die 
Länder 16) Mrd. DM und auf die Gemeinden 8,2 Mrd. DM. Gegen-
über dem Vorjahr sind die Personalausgaben relativ etwas schwächer 
angestiegen als der Gesamtaufwand der Gebietskörperschaften. Ihr An-
teil an den Gesamtausgaben ist dadurch leicht-von 22,6 auf 22,30/o-
zurüCkgegangen. Von 1961 bis 1964 sind die Ausgaben für das Personal 
um 7,8 Mrd. DM angewachsen. 51 O/o dieser Zunahme entfallen auf 
Wissenschaft, Schulen und Verteidigung. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o f f m ä r k t e n 

waren von Mitte September bis Mitte Oktober 1966 leicht rüCkläufig. 
Am d e u t s c h e n B in n e n m a r k t sind in der Zeit von August 
bis September 1966 die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
und die industrieller Produkte geringfügig zurückgegangen. Der Preis-
index für die Lebenshaltung ist weiterhin zurückgegangen. 

Löhne und Gehälter 
In der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften sind 

in der Zeit von April bis Juh 1966 für etwa ein Viertel aller Arbeiter 
die tariflichen Stundenlöhne im Durchschnitt um 5,30/o 
und für ein Fünftel aller An g e s t e 11 t e n die tariflichen M o n a t s-
g eh ä 1 t er um durchschnittlich 6,8 O/o gestiegen. Arbeitszeit-
v er k ü r z u n g e n traten nur in geringem Umfang in Kraft. 

P. Smm.!Mö. 
\ 
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Einkaufspreise landwirtschaft • 
l1cher Betriebsmittel 

.... 
,_ Erzeugerpreise forstwirtschaft· ~ 

11cher Produkte (Staatsforsten) 

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte 

für die Lebenshaltung 
( 4· Personen-Arbe1 tnehmerhausha lte) 

Emzelhandelspre1se 

-

-
tür Wohngebäude 
(Bauleistungen am Gebäude) 

Lohn· und Gehaltsmdtces: 

Bezahlte Wochenstunden 
m der lndustrre 

~ .... ,...,.. 
"' 

~ 
Bruttostundenverdienste 
in der lndustrre 

-
- Bruttomonatsgehälter der Ange. 

stellten in lndustrre und Handel 

D J F M
1
A M

1
J°J°A

1
S

1
0

1
N

1
0 J 



Wirtschaftszahlen1
) 

Gegenstand Einheit 

Wohnbevöllterung . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . 1 000 Bevölkerung ~ 
Eheschließungen . „ ........ „ .... „ ... „ . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . Bevölkerung 
Gestorbene • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ••.•........•...•..••..•.... 
Arbeitslose •.•.....•....•...•..•.......•.. 

darunter Mllnner ..................•... 
Offene Stellen ..•••....•..•••..••••...•... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....••..........•........ 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung ......................... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie 
Beschäftigte . „ .......................... . 
Geleistete ArbeiterStunden ................ . 
Umsatz •..•..•.••..•.••.•.••...•........ 

darunter Auslandsumsatz .•....•...•.... 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') .....•• „ .. „ „ . „ .. 

Gi;undsto!f- und Produktionsgüter-
1ndustr1en .............•........... 

Investitionsgüterindustrien ..•.•..•..... 
Verbrauchsgüterindustrien .........•... 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .•..........•........ 

ohne Bauhauptgewerbe .•.•......••.••. 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ........•...•.... 
Bergbau .................•.•..•.•.•.. 
Verarbeitende Industrie ......•........ 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien •.•......•. 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ....................... . 
Verbrauchsgüter ••..•.....•....•........ 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1 000 
1 ooo 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 OOOt 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 ~ 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschäftigte ..• : . „ ... „ ....... „ . „ .. „ 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

darunter für: 
Wohnungsbau . • . . . . • . . . . . . • . • . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen •....... „ .. „ ... „} MD des fertiggest. 
der W.ohngebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude . . . . . . . . . • . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen........... 1 000 
Wohnräume .... „. „. 1 000 

Groß.. und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Umsatzindex des Großhandels 

Großhandel insgesamt .....•............ 
Getreide, Futter- u. Düngemittel ..•.•.. 
Rohstoffe u. Halbwaren ............... . 
Nahrungs- u. Genußmittel ............ . 
Textilwaren, Heimtextilien u. Schuhe 
Sonstige Fertigwaren ......•........... 

Umsatzindex des Einzelhandels 
Einzelhandel insgesamt ................. . 

Warenhausunternehmen .............. . 
Versandhandelsunternehmen .......... . 
Konsumgenossenschaften ............. . 
Filialunternehmen .................. „ 
Übriger Einzelhandel .. „ .......... „ .. 

Umsatz im Gastgewerbe ................•.. 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ...•........ 
Lieferungen nach Berlin (West) .........•. 

are~ er e r  
Bezuge .. „ ..... „ .... „. „ „ „ ... „ ... 
Lieferungen •.• „ „ ...... „ „ .... „ .. · .. 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ......•.............. 
ErnAhrungswirtschaft ..•........ 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft ..•........ 
Gewerbliche Wirtschaft •........ 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr ..•..•........ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr . „ „. 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) ..•.. 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 1 1963 1 1964 1 1965 1966 

Monatsdurchschnitt MArz \ April \ Mai \ Juni 1 Juli 1 Aug. bzw. Stichtag 

57 247 57 865 58 587 59 297 59 492 59 551 59 615 59 678 
9,3 8,8 8, 7 8,3 7,0 8,8 10,5 8,5 

17,9 18,3 18,2 17, 7 18,8 18,6 18,4 18,6 
11,3 11,7 11,0 11,5 12,4 12,5 11,2 11,1 

28 782 26 880 26 979 27 153 
155 186 169 147 
102 130 115 106 
574 555 609 649 

141 
101 
622 

16 247 15 520 17 935 17 633 16 935 
237 242 245 250 264 

1 692 1 726 1 737 1 765 1 875 
45 47 45 46 44 

121 
83 

596 

238 
1945 

41 

108 
74 

608 

263 
2173 

39 

101 
70 

621 

16 769 
244 

2038 
45 

10,5 
17,3 
10,1 

101 
71 

619 

236 
1997 

43 

12,9 
17,7 
10,7 

106 
74 

594 

266 
1 857 

56 

8m 8m 8• ~ sill sm Sill ~ ~ ~ 
1 083 1 048 1 051 1 055 1 098 1 021 1 028 1 025 980 977 

25 336 26 276 28 900 31 218 34 959 31 673 32 355 33 148 31 227 31 255 
3 746 4 079 4 553 4 903 6 832 6 237 6 434 5 647 5 131 5 202 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,3 

132,l 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1 526 
226 

91 
47 
82 

167 
150 
201 

47,8 
199,3 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

665 
660 

76 
71 

4125 
1140 
2 948 
4 415 

95 
4 301 

100 
100 
100 
100 
100 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

104,5 
100,9 
105,0 
106,4 
103,9 
103,4 

104,0 

684 
695 

85 
72 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

110 
4 728 
106,5 
110,0 

99,2 
100,0 
100,8 

247 

223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1 643 
242 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

112,9 
109,0 
112,6 
115,3 
111,0 
113,7 

109,6 

'167 
778 

86 
96 

4 903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
160,1 

156,2 
164,1 

1843 
233 

91 
46 
91 

172 
154 
207 

49,3 
212,2 

122,2 
119,0 
117,1 
131,3 
121,1 
123,7 

115,7 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1 404 
4410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

306 

259 
383 
269 

161,8 
162,0 

160,7 
100,3 
166,4 
188,4 
165,3 
164,8 
126,0 
188,3 
156,8 

161,7 
172,6 

1 823 
240 

9$ 
48 
91 

186 
167 
222 

22,7 
93,9 

136,3 
153,1 
125,3 
140,2 
143,1 
144,1 

132,7 
137,3 
181,2 
125,7 
153,4 
127,4 
109,0 

997 
1 012 

111 
171 

6 739 
1 694 
4 989 
7 026 

179 
6 823 
155,8 
155,3 
104,9 
102,5 

97,7 

1 

274 

237 
337 
241 

168,4 
167,5 

166,7 
99,6 

173,0 
191,8 
173,3 
172,3 
134,9 
183,0 
193,1 

169,6 
180,0 

1 654 
249 

99 
48 
95 

169 
150 
206 

24,8 
102,2 

123,6 
127,6 
117,6 
131,4 
114,7 
125,4 

133,0 
142,1 
136,5 
131,1 
153,3 
128,8 
115,7 

819 
889 

104 
162 

5 906 
1449 
4 403 
6 237 

151 
6 056 
136,9 
136,8 
104,6 
103,3 

98,8 

273 

240 
343 
224 

167,5 
166,3 

166,5 
99,1 

172,8 
195,4 
171,5 
166,4 
138,0 
163,9 
198,0 

167,8 
175,6 

1 660 
265 

106 
50 

102 
173 
157 
203 

27,7 
114,6 

126,6 
119,5 
120,0 
141,7 
116,3 
127,5 

130,7 
140,4 
143,3 
124,0 
147,4 
126,7 
131,6 

859 
908 

111 
107 

6166 
1442 
4 631 
6 806 

150 
6 625 
142,7 
150,2 
104,8 
102,6 
97,9 

267 

251 
340 
188 

168,2 
167,l 

167,8 
96,3 

174,3 
197,7 
175,8 
161,4 
140,2 
156,5 
197,0 

172,8 
168,5 

1865 
266 

105 
50 

104 
176 
160 
207 

32,6 
137,9 

128,9 
113,5 
124,5 
149,8 
102,4 
124,9 

122,3 
125,6 
123,8 
120,1 
135,4 
120,0 
129,7 

826 
883 

114 
143 

6176 
1 386 
4 728 
6 580 

153 
6 399 
145,2 
146,6 
103,1 
101,7 

98,6 

250 

245 
318 
163 

153,0 
151,9 

151,9 
95,3 

157,1 
187,4 
147,8 
146,5 
131,9 
153,4 
180,5 

142,9 
143,5 

1 656 
264 

99 
49 

100 
183 
163 
222 

39,1 
166,3 

123,0 
115,5 
119,0 
138,3 
104,2 
118,7 

131,1 
155,2 
116,6 
127,8 
147,1 
126,3 
138,9 

866 
866 

96 
143 

5 911 
1 371 
4 477 
6 832 

141 
6 657 
138,9 
149,4 
103,2 
103,6 
100,4 

240 

232 
303 
167 

143,5 
142,6 

142,3 
92,4 

147,0 
181,1 
131,8 
134,3 
130,5 
148,3 
169,9 

129,4 
136,7 

1 849 
256 

98 
50 

102 
174 
157 
207 

42,7 
185,6 

129,6 
144,0 
120,9 
143,2 
116,1 
122,1 

120,4 
130,4 
105,4 
120,4 
133,8 
117,8 
140,3 

907 
819 

92 
127 

5 796 
1434 
4 297 
6149 

161 
5 962 
136,8 
134,2 
102,7 
103,8 
101,1 

/Abschn. 
Statist. 

IMonats-
Sept. zahlen 

113 
78 

536 

18 430 

51 

158,9 
158,2 

15'1,4 
95,4 

163,2 
187,6 
156,2 
159,3 
135,1 
174,5 
179,4 

151,6 
166,6 

1 625 
261 

132,4 
142,0 
125,8 
138,2 
146,0 
129,4 

5 928 
1 420 
4 450 
6 910 

158 
6 718 

s .... 

661* 
661"' 
661* 
661* 

663* 
663* 
663* 

664* 
668* 
668* 
668* 

669* 
669* 
669* 
669* 

671* 

671* 
671* 
671* 

672* 
672* 

872* 
672* 
672* 
672• 
672• 
672* 
672* 
672* 
672* 

674* 
674* 

878* 
678* 

878* 
678* 
878* 
679* 
679* 
679* 
679* 
6711* 

880• 
880* 
680* 
680* 
680* 
680* 

681* 
681* 
681* 
681* 
681* 
681* 
682* 

683* 
683* 

683* 
683* 

684* 
684* 
684* 
684* 
684* 
684* 
684* 
684* 

') Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes ,,Statistische Monatszahlen". - 1) Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - 1) Monatliche Ergebnisse unvollstllndi1. - •) Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 

607 



Gegenstand 

Ve:tkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ....... .' ......•.......... 
Straßenbahnen •...•.•..•..•.•.•.•.... 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr •.................. 
Überland-Linienverkehr ............ . 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen ...•.•...........•....... 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr .......... . 
Werkfernverkehr ..............•.... 

Binnenschiffahrt .....•.•.............. 
Seeschiffahrt ..•...•...•.............. 
Luftverkehr •............•............ 
Rohrfernleitungen .........•........... 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 =· 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . ... . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischet Nichtbanken . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen ............ ·-..... Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite............. Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ................. (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der IP/1 %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ......... . 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer .. „ ............. „ ........ . 
Veranlagte Einkommensteuer ............ . 
Körperschaftsteuer •..... „ .... „ ....... . 

Bundessteuern ..... „ .. „ .•... „ ...... „ . 
UmsatzSteuer ......................... . 
Zölle und Verbrauchsteuern 1) •••••••••••• 

Landessteuern ... „ ..•...•...... „ „ ..... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt ... . 

land- und forstwirtschaftlicher Herkunft ... . 
industrieller Herkunft .............•..... 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') ... 
Schlachtvieh ...•.•.•................... 
Milch .....•.. „ ... „ ... „ .. „„ ...... . 
Hackfrüchte .................•......... 
Getreide und Hülsenfrüchte •...•...•..•.. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') .•.•..................... 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfp11anzen') •••.•••• „ ..•......•. 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') .. 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .. . 

Erzeugn sse der verarbeitenden Industrie .. . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie . 
Investitionsgüterindustrie ............... . 
Verbrauchsgüterindustrie ...... : ........ . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ..... . 
'Elektrischer Strom, Gas, Wasser ......... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .........•.•.•.......... 
Verbrauchsgüter ....•...•............... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..... . 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeitneh-

mer-Haushalte mittlerer Einkommen) ..... . 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .......•... 
Kleidung, Schuhe ....•......•........ 
Wohnungsmiete ....•................. 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........... . 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Index der Einzelhandelspreise ............. . 
Lebensmittelgeschäfte .................. ~ 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk . 

Hausrat und Wohnbedarf •... 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ....•.•.•.... 
Bruttostundenverdienste .............. . 
Bruttowochenverdienste .•............. 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten . 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne .. „ ..•.. „ .•........... 
Monatsgehälter der Angestellten ....... . 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne •... „ ..... „ .. „ „ . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1962/63 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 . 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 

1962 1 1963 1 1964 1 1965 1966 AbscJ;m. 

b; ~ r;~  -- ~är  rpril-rMai --1 Juni ~~~  Aug. T;e;~ ~~~~ 

100 
100 

100 
100 

lQO 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
53,6 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2 788 
1 026 
1 018 

649 
2 819 
1460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
100,8 

99,3 
102,2 

96,8 
100,8 

100 

102,3 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

100 

100 
100 
100 

100 

100 
100 

100 

93 

105 
121 

105 

103 
105 
98 

104 
113 
129 

25,4 
151,7 
81,0 
58,6 

156,3 
514 

94,4 

6 496 
3 010 
1154 
1121 

641 
2 974 
1 502 
1 228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
103,5 
109,6 
107,6 
81,0 
99,4 

102,8 

99,3 
93,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 
99,8 

101,0 
101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,5 
114,6 

109 
108 
108 
111 

105,2 

99,4 
107,5 
106,8 

106,5 

106,7 
105,8 

109,5 

86 

103 
122 

107 

109 
117 
107 
114 
127 
176 

27,81 
167,5 
93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7124 
3 289 
1 341 
1175 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

573 

97,8 
104,2 
103,4 
106,3 
101,5 
107,2 
110,5 
111,0 
109,8 

99,9 

104,4 

95,9 
93,3 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110. 
113 

110,0 

98,7 
116,5 
115,2 

113,5 

113,8 
110,7 

119,3 

82 

108 
129 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

516 
89,2 

7 616 
3 421 
1 395 
1 233 

681 
3 585 
1 797 
1 492 

610 

100,2 
106,7 
106,2 
109,9 
103,7 
114,1 
118,6 
213,0 
121,2 
100,8 

107,7 

93,9 
95,3 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 
115 
113 
117 

114,6 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

132,3 

82 
81 

109 
130 

102 

123 
145 
126 
129 
193 
244 

29,8 
188,8 
113,5 

72,6 
210,7 

494 
85,2 

10 605 
6 368 

977 
3 465 
1 839 
3 676 
1 544 
1 804 

561 

103,2 
108,2 
108,5 
112,3 
106,0 
114,8 
117,6 
212,9 
132,4 
105,1 

109,2 

110,9 
97,2 

105,9 
105,9 
104,4 
106,0 
108,3 
105,5 
104,7 

107,5 
106,4 

112,l 

111,9 
109,9 
126,8 

89 
79 

106 
129 

96 

111 
133 
123 
128 
184 
230 

30,4 
188,9 
114,4 

73,3 
212,5 

485 
84,7 

6 231 
2 037 
1 299 

534 
106 

3 663 
1 944 
1 440 

531 

105,7 
1 

108,8 
108,6 
111,8 
106,4 
115,0 
114,9 
113,4 
140,1 
105,1 

109,2 

110,2 
96,3 

106,2 
106,3 
104,3 
106,9 
108,6 
105,5 
104,9 

108,7 
106,7 

112,7 

112,5 
110,1 
128,6 

88 
79 

107 
129 

98 

113 
142 
127 
123 
188 
243 

30,2 
191,9 
115,2 

73,6 
214,9 

467 
82,2 

6 5,28 
2 075 
1 317 

488 
13'2 

3 545 
1 805 
1429 

909 

104,6 
109,2 
107,6 
109,9 
106,0 
111,9 
113,1 
111,4 
136,0 
105,0 

109,2 

96,3 
95,3 

106,2 
106,3 
104,l 
107,2 
108,7 
105,5 
104,7 

108,9 
106,6 

113,3 

113,5 
110,3 
128,8 

1 1 1 

84 
76 

104 
129 

106 

123 
151 
138 
126 
194 
250 

30,5 
193,9 
116,1 

75,4 
216,2 

442 
81,0 

11 269 
6 723 
1 326 
3 404 
1 725 
4 038 
1 864 
1 873 

507 

103,0 
109,5 
108,0 
110,6 
106,2 
113,7 
115,3 
110,0 
136,2 
104,5 

109,5 

74,4 
94,0 

106,1 
106,3 
1(}3,8 
107,3 
108,8 
105,6 
104,71 
109,2 
106,6 

113,3 

113,5 
110,3 
129,2 

87 
73 

99 
117 

100 

181 
242 

31,5 
194,0 
117,3 

75,2 
218,0 

414 
79,0 

6 619 
2 338 
1 684 

369 
123 

3 770 
1 888 
1 552 

511 

102,7 
109,4 
107,9 
111,2 
105,8 
113,4 
118,7 
112,6 
113,6 
100,0 

109,2 

71,4 
93,4 

106,2 
.106,3 
103,5 
107,3 
109,1 
105,9 
104,8 

109,3 
106,8 

113,3 

112,8 
110,4 
130,5 

. „ 1 „. 

171 
246 

30,6 
196,5 
118,3 

74,7 
220,3 

417 
78,4 

6 8°22 
2 178 
1 673 

232 
20 

3 734 
1.858 
1 569 

911 

101,7 
108,9 
107,3 
111,6 
104,5 
111,1 
122,8 
210,5 
104,2 
97,5 

109,5 

65,8 
91,7 

105,8 
. 105,9 

102,1 
107,3 
109,1 
106,0 
104,8 

109,4 
106,9 

112,8' 

111,3 
110,6 
130,7 

429 
78,4 

101,3 
108,S 
107,0 
111,5 
104,1 
111,0· 
122,6 
112,3 

98,9 
98,6 

109,6 _ 

105,71 105,7 

m ~ll 106,0 
104,8 

109,2 
107,1 

112,6 

110,7 
111,1 
131,1 

108,0 108,2 108,3 108,3 io8,4 108,6 108,6 
114,5 115,1 115,8 115,9 115,8 115,0 214,8 
128,4 129,0 130,l 129,3 128,2 . 126,2' 125,4 

119 119 119 119 119 119 119 
119 119 120 119 119 117 117 
116 116 116 116 116 117 117 

__ ~~ ___ 1_1!__ 119 _ _!l.9 __ ~  

1965 ·--1 1966 
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

112,0 [ 115,1 i 11s,s i 11s,1 \ 116,9 119,1 j 119,2 

Jan. f April f Juli f Okt. f Jan. 1 April 1 Juli 

98,7 
123,2 
121,7 

119,8 

119,1 
115,6 

122,8 

98,81 99,3 
126,5 129,9 
125,l 129,2 

121,6 

121,8 
117,4 

135,5 

124,1 

124,1 
118,4 

135,5 

100,1 
131,7 
131,9 

126,0 

125,5 
120,0 

135,5 

97,8 
132,0 
129,2 

128,5 

128,0 
121,7 

135,5 

98,1 
136,4 
134,0 

131,0 

131,3 
124,71 
146,8 

132,9 
126,4 

146,8 

689* 
689* 

689* 
689*' 

689* 

689* 
689* 
689* 
689* 
689* 
689* 

693* 
693* 
693* 
693* 
693* 
694* 
694* 

697* 
697* 
697* 
697* 
697'* 
697* 
697* 
697* 
697* 

699* 
700* 
701* 
701* 
701* 
702* 
702* 
702* 
702* 
702* 

703* 

702* 
703* 
704* 
704* 
704* 

'704* 
. 704* 
704* 
704* 

704* 
704* 

708* 

708* 
708* 
708* 

708* 
709* 
709• 
711* 
711* 
711* 
111* 

712* 

713*" 
713* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten .Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 1) Ohne 
Biersteuer. - •) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Guli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September) 
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Der Staat afs Teil der Volkswirtschaft 1965 
Ergebnis der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Vorbemerkung beitskräften durch. Die vom Staat produzierten Leistungen 
werden zu einem kleinen Teil gegen ~bü re  und Entgelte 
abgegeben; der größere Teil wird der Allgemeinheit ohne 
spezielles Entgelt zur Verfügung gestellt. Dieser Teil wird in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtredl.nungen als letzter Ver-
brauch des Staates angesehen und als Eigenverbraudi.' des 
Staates oder S t a a t s ver b rauch bezeichnet. 

Infolge des Fehlens von Marktwerten (die Gebühren reprä-
sentieren keinen Marktwert) können die Dien s t 1 e i s tun-

'' ' 
Die nachfolgende Darstellung baut auf den im September-

Heft 1966 dieser Zeitschrift veröffentlichten Konten der · 
Volkswirtschaftlichen G es am tre chn ungen 
für 1965 auf und reiht sich an frühere Veröffentlichungen über 
die Rolle des Staates in der Volkswirtschaft an, deren letzte 
im Oktober-Heft 1965 erschienen ist. Der vorliegende Aufsatz 
bringt auf Grund neuer statistischer Unterlagen verbesserte 
Ergebnisse für das Jahr 1964 und vorläufige Zahlen für das 
Jahr 1965. Einen umfassenden Dberblick geben die im Zahlen-
teil dieses Heftes abgedruckten Konten und Tabellen. Auf 
den Konten sind für jeden Posten die auf Bund, Länder, Ge-
meindei:i- und Sozialversicherung entfallenden Beträge geson-
dert aufgeführt. Eine Ausnahme bHdet das Konto zur Dar-
stellung der Veränderungen der Forderungen und Verbind-
lichkeiten, das noch nicht entsprechend untergliedert werden . 
kann. Die Angaben auf diesem Konto sind wie bisher der 
Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank entnom-
men, die die Veränderungen der Forderungen und Verbind-
lichkeiten der Gebietskörperschaften nicht nach einzelnen 
Körperschaften unterteilt. 

•' 

g e n d e s S t a a t e s nur an ihren H e r s t e 11 u n g s- . :· 
k o s t e n gemessen werden. Hierzu gehören die Käufe von . 
Vorleistungen (Waren und Dienstleistungen für laufende Pro-
duktionszwecke, wozu im Verteidigungsbereidl. auch lang-
lebige Güter gerechnet werden), ferner die Entgelte der beim 
Staat Beschäftigten, wie Beamtengehälter, Angestelltenver-
gütungen und Arbeiterlöhne einschÜeßlich der vom Staat als 
Arbeitgeber zu leistenden Sozialversicherungsbeiträge, in 
denen u. a. unterstellte Beiträge an fiktive Pensionsfonds· - . 
für Beamte enthalten sind. Der Sold und die Kosten der Ver-
pflegung der Streitkräfte sind ebenfalls in dieser Ausgaben-
gruppe erfaßt. Außerdem zahlen zu den Herstellungskosten 

1. Der Staat als Produzent, Verbraucher und Investor 
Als Pro duzen t erbringt der Staat (Gebietskörperschaf-

ten und Sozialversicherung) vorwiegend nidl.t fÜr den Markt 
bestimmte Dienstleistungen, wie z. B. allgemeine Verwal-
tungsleistungen, Sicherheits- und Unterrichtsleistungen u. a. m. 
Dem steht nicht entgegen, daß ein Teil der vom Staat erbrach· 
ten Leistungen durchaus mit entsprechenden Leistungen von 
Unternehmen und privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter vergleichbar ist. Als Beispiel dafür sei auf Leistun-
gen in öffentlichen Krankenhäuser und Schulen hingewiesen. 
Daneben führt der Staat auch Investitionen mit eigenen Ar-

die vom Staat zu zahlenden indirekten Steuern (Kraftfahrc 
zeugsteuer u. ä.) und die Unfallversicherungsbeiträge für die 
beim Staat Beschäftigten. Als kalkulatorische Posten kommen 
noch Nettomieten für öffentlich genutzte Verwaltungsgebäude 
und Abschreibungen auf nicht militärische Gebäude und be-
wegliches Sachvermögen hinzu. Die Entgelte für die beiin 
Staat beschäftigten Arbeitskräfte, die Nettomieten, die indi-
rekten Steuern und die Unfallversicherungsbeiträge sowie die 
Abschreibungen stellen den Beitrag des Staates zum Brutto- .. 
inlandsprodukt dar. 

Im Jahre 1965 hat sich der Wert der s t a a t 1 ich e n 
V e r w a 1 t u n g s 1 e i s t u n g e n nach den gegenwärtig 
vorliegenden Unterlagen gegenüber dem Vorjahr um 12,5 O/o 
erhöht und damit einen Gesamtwert von 80,0 Mrd. DM er-

Tabelle 1: Staatlidl.e Verwaltungsleistungen 

Aufwendungen für Verwaltungsleistungel,l Verwendung der Verwaltungsleistungen 
Staatliche Käufe von Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

1 

. Eigenverbrauch und selbsterstellte Anlagen 
Jahr Verwaltungs- Gütern für 

:Sntgelte für Verkäufe leistungen laufende Nettomiete, 

1 

darunter Eigenverbrauch 
insgesamt Produktion') insgesamt die beim Abschrei- an andere insgesamt 

1 
1 für (Vorlei- Staat Be- bungen r Sektoren') insgesamt für zivile militärische stungen) schäftigten'), u. ä. 3) Zwecke Zwecke') 

Mill. DM 
1960 46 600 24 560 22 040 20 110 1 930 6 130 40 470 40 400 30 990 9 410 
1961 52 850 27 510 25 340 23 070 2 270 6 680 46170 46 050 34 590 11 460 
1962 60 620 32 830 27 790 25 220 2 570 7 400 53 220 53100 38160 14 940 
1963 67 440 36 520 30 920 27 980 2 940 8 J40 59 300 59 180 41 850 17 330 
1964') 71 080 37100 33 980 30 610 3 370 9 200 61 880 61 740 45 760 15 980 
1965') 

' 
79 960 41 240 38 720 34 890 3 830 10 200 69 760 69 600 51 590 18 010 

erä ~ru  gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +13,4' +12,0 +15,0 +14,7 +17,6 + 9.0 +14,1 +14,0 +11,6 +21,8 
1962 +14,7 +19,3 + 9,7 + 9,3 +13,2 +10,8 +15,3 +15,3 +10,3 +30,4 
1963 +11,3 +11,2 +11,3 +10,9 +14,4 +10,0 +11,4 +11,5 + 9,7 +16,0 
1964') + 5,4 + 1,6 + 9,9 +· 9,4 +14,6 +13,0 + 4,4 + 4,3 + 9,3 - 7,8 
1965') +12,5 +11,2 +13,9 +14,0 +13,6 +10,9 +12,7 +12,7 +12,7 +12,7 

1960 = 100 
1961 113 112 115 

1-

U5 118 109 114 114 112 122 
1962 130 134 126 125 133 121 132 131 123 159 
1963 145 149 140 139 152 133 147 146 135 184 
1964') 153 151 154 152 175 150 153 153 148 170 
19656) ,172 168 176 173 198 166 172 172 166 191 . % der Verwaltungsleistungen insges!'mt % des Eigenverbrauchs 
1960 100 52,7 47,3 43,2 4,1 13,2 86,8 100 76,7 23,3 
1961 100 52,1 47,9 43;7 4,3 12,6 87,4 100 75,1 i 24,9 
1962 100 54,2 45,8 41,6 4,2 12,2 87,8 100 71,9 28,1 
1963 100 54,2 45,8 41,5 4,4 12,1 87,9 100 70,7 29,3 
1964') 100 52,2 47,8 43,1 4,7 12,9 87,1 100 74,1 25,9 
1965') 100 51,6 48,4 43,6 4,8 12,8 87,2 100 74,1 25,9 

1) Käufe von Unternehmen einschl. Direktimporte sowie Käufe von privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter; einbezogen sind auch die Käufe der Sozial-
versicherung von Gebietskorperschaften. - ') Lohne und Gehälter sowie Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung einschl. unterstellter Einzahlungen in fiktive 
Pensionsfonds für Beamte; ferner Sold und Verpflegung des Militärpersonals und Entgelte für die bei den Besatzungsstreitkraften in Berlin (West) beschäftigten 
deutschen Arbeitnehmer. - ') Einschl. der vom Staat gezahlten Unfallversicherungsbeiträge und indirekten Steuern. - ') Gebilhren und Entgelte von Unter-
nehmen sowie von privaten Haushalten und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter; einbezogen sind auch Verkaufe der Gebietskörperschaften an die 
Sozialversicherung. - 5) In Berlin (West) Ausgaben für die Besatzungsstreitkräfte. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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reicht. Von 1963 auf 1964 hatte der Anstieg (infolge eines 
Rückgangs der Käufe für Verteidigungszwecke) nur 5,4 O/o be-
tragen. Die Zunahme der staatlichen Verwaltungsleistungen 
übertraf 1965 nicht unwesentlich die des Bruttosozialprodukts, 
das um 8,5 °/o gewachsen ist. Im Jahr_e 1964 hatte dagegen 
das Bruttosozialprodukt mit 9,7 °/o stärker zugenommen als 
der Wert der staatlichen Verwaltungsleistungen. Die Zunahme 
der staatlichen Verwaltungsleistungen im Jahre 1965 beruhte 
in erster Linie auf der Entwicklung der beiden größten Aus-
gabeposten, nämlich der J;lntgelte der beim Staat Beschäftigten 
und der Käufe von Gütern für die laufende Produktion (Vor-
leistungen). Bei den Entgelten machte die Zunahme 14,0 6/o 
aus, während sie sich bei den Vorleistungen auf 11,2 °/o belief. 
Die größenmäßig nicht ins Gewicht fallenden kalkulatorischen 
Posten (wie Nettomiete und Abschreibungen einschließlich der 
indirekten Steuern u. ä.) nahmen 1965 um 13,6 O/o zu. 

Die Käufe von Gütern für die laufende Produktion, 
auf die mit 41,2 Mrd. DM mehr als die Hälfte (51,6 O/o) aller 
Ausgaben für die Produktion von Verwaltungsleistungen ent-
fiel, haben 1965 erheblich stärker zugenommen (11,2 O/o) als 
im Vorjahr (1,6 O/o). Als Ursache dieser Zunahme sind vor 
allem die gestiegenen Ausgaben für Sachleistungen der so-
zialen Krankenversicherung auf Grund des Inkrafttretens der 
neuen Gebührenordnung ab April 1965 zu nennen; hinzu 
kommt, daß sich die für die Entwicklung des Jahres 1964 
verantwortlichen Sondereinflüsse im Rahmen der Verteidi-
gungsausgaben 1965 nicht wiederholten. 1964 hatten nämlich 
die laufenden Käufe für Verteidigungszwecke infolge von 
Lieferverzögerungen aus dem Ausland, Umstellung von Be-
schaffungsprogrammen und Streckung von Bauprojekten aus 
konjunkturpolitischen Gründen abgenommen. 1965 erhöhten' 
sich dagegen insbesondere die Einfuhren militärischer Güter 
wieder erheblich; daneben stiegen auch die in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu den Aufwendungen für 
die Produktion von Verwaltungsleistungen zählenden Aus-
gaben für Bauten zu militärischen Zwecken leicht an. Die 
übrigen Käufe von Rüstungsgütern haben allerdings abge-
nommen. 

Ein Blick auf die Verteilung der Aufwendungen für Käufe 
von Gütern zu laufenden Produktionszwecken nach einzelnen 
Körperschaften zeigt, daß aus den oben erwähnten Gründen 
die Ausgaben der Sozialversicherung für Sachleistungen bei 
einer Gesamthöhe von 13,6 Mrd. DM mit 15,6 O/o am stärksten 
zugenommen haben. 1964 hatte der Anstieg 9,9 °/o betragen. 
Die Käufe des Bundes, die von 1963 auf 1964 um 9,7 0/o ge-
sunken waren, wiesen 1965 eine Zunahme von 11,0 6/o auf und 
erreichten damit eine Gesamtsumme von 16.1 Mrd. DM. Einen 
annähernd gleich hohen Anstieg in Höhe von 10,3 O/o hatten 
die Länder bei einer absoluten Ausgabenhöhe von 5,3 Mrd. 
DM aufzuweisen (1964 + 8,4 6/o), während die Käufe der Ge-
meinden (einschließlich der Gemeindeverbände) - soweit sich 
das· für die Gemeinden bei den im gegenwärtigen Zeitpunkt 
nur begrenzt vorliegenden Unterlagen übersehen läßt - bei 
einer Gesamtausgabe von 6,3 Mrd. DM mit 3,6 O/o (1964 
12,9 O/o) die geringste Zunahme zu verzeichnen hatten. 

Die E n t g e l t e für die beim Staat B es c h ä f t i g t e n, 
die 43,6 O/o der gesamten Aufwendungen der Verwaltungslei-
stungen betrugen, nahmen - ebenso wie die Käufe für lau-
fende Produktionszwecke - im Jahr 1965 stärker zu als im 
Vorjahr. Bei einem Gesamtbetrag von 34,9 Mrd. DM hat 
der Staat 1965 14,0 O/o mehr an Entgelten ausgegeben; 1964 
hatte die Zunahme dagegen 9,4 6/o ausgemacht. Dieser Anstieg 
im Jahr 1965 erklärt sich - neben einer gewissen Personal-
vermehrung - in erster Linie durch verschiedene, zum Teil 
im Berichtsjahr, zum Teil bereits im Vorjahr vorgenommene 
Gehalts- und Lohnverbesserungen. So wirkte sich z. B. bei 
den Beamten die achtprozentige Erhöhung der Grundgehälter 
im Herbst des Jahres 1964 erstmals für ein volles Jahr aus. 
Im Laufe des Jahres 1965 kamen - in den einzelnen Bundes-
ländern zu verschiedenen Zeitpunkten - Aufbesserungen der 
Lehrergehälter und sonstige Stellenanhebungen für einige 
Beamtengruppen hinzu. Ferner wurden am Anfang des Jahres 
1965 die Grundvergütungen der Angestellten um 6 O/o und die 
Ecklöhne der Arbeiter um 6,2 °/o erhöht. Außerdem wurden 
für die Angestellten die Ortszuschläge verbessert und für die 
Arbeiter ein Sozialzuschlag eingeführt. Die größte Zunahme 

Tabelle 2: Verwaltungsleistungen der Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung1) 

Aufwendungen für Verwaltungsleistungen Verwendung der Verwaltungsleistungen 
Staatliche Käufe von 1 Beitrag zum Bruttoin!andsprodukt 

-:kaufe 1 

Eigenverbrauch und selbsterstellte Anlagen 
Gebietskorperschaften Verwal- Gütern für Entgelte 
und Sozialversicherung tungslei- laufende 1 für die Nettomiete, darunter Eigenverbrauch 

stungen Produk- insgesamt beim Staat Abschrei- an andere insgesamt 
insgesamt 1 

1 

für mili-insgesamt tion') (Vor- Beschaf- bungen Sektoren') 1 für zivile tlirische 
leistungen) tigten') u.ä.') Zwecke Zwecke') 

Mill.DM 
1965 ' ' Staat insgesamt ........... 79 960 41 240 38 720 34 890 3 830 10 200 69 760 69 600 51 590 18 010 

Bund ................. 23 840 16 100 7 740 7 470 270 840 23 000 22 980 4 970 18 010 
Länder .. „ ............ 23 620 5 260 18 360 17 330 1 030 3 220 20 400 20 270 20 270 -
Gemeinden ............ 17 110 6 330 10 780 8 370 2 410 6 100 11 010 11 000 11 000 -
Sozialversicherung ..... - 15 390 13 550 1 840 1 720 120 40 15 350 15 350 15 350 -

1964 
Staat insgesamt ........... 71 080 37 100 33 980 30 610 3 370 9 200 61 880 61 740 45 760 15 980 

Bund ................. 21 310 14 500 6 810 6 550 260 770 20 540 20 520 4 540 15 980 
Länder ............ „ .. 20 790 4 770 16 020 15 100 920 2 940 17 850 17 740 17 740 -
Gemeinden ............ 15 590 6 110 9 480 7 400 2 080 5 450 10 140 10 130 10 130 -
Sozialversicherung ...... 13 390 11 720 1 670 1 560 110 40 13 350 13 350 13 350 -

Veränderung gegenilber dem Vorjahr in % 
1965 gegenüber 1964 

Staat insgesamt ........... +12,5 +11,2 +13,9 +14,0 +13,6 +10,9 +12,7 +12,7 +12,7 +12,7 
Bund ................. +11,9 -t-11,0 +13,7 +14,0 + 3,8 + 9,1 +12,0 +12,0 + 9,5 +12,7 
Lander „ .............. +13,6 +10,3 +14,6 +14,8 +12,0 + 9,5 +14,3 +14,3 +14,3 -
Gemeinden ............ + 9,7 + 3,6 +13,7 +13,1 -t-15,9 +11,9 + 8,6 + 8,6 + 8,6 -
Sozialversicherung ...... +14,9 +15,6 +10,2 +10,3 + 9,1 - +15,0 +15,0 +15,0 -

1964 gegenüber 1963 
Staat insgesamt ........... + 5,4 + 1,6 + 9,9 + 9,4 +14,6 +13,0 

1 

+ 4,4 + 4,3 + 9,3 - 7,8 
Bund ................. - 3,9 - 9,7 +11,1 +10,8 +18,2 +13,2 -4,5 - 4,5 + 9,1 - 7,8 
Länder ................ + 9,0 + 8,4 + 9,1 + 8,8 +15,0 -t-12,6 + 8,4 + 8,3 + 8,3 -
Gemeinden ············ +11,5 -t-12,9 +10,6 + 9,5 +14,9 +13,3 +10,6 +10,7 +10,7 -
Sozialversicherung ...... + 9,8 + 9,9 + 8,4 + 9,1 - - + 9,8 + 9,8 + 9,8 -

~~ der Verwaltungsleistungen insgesamt % des Eigenverbrauchs 
i im Jahr 1965 

Staat insgesamt ........... 100 51,6 48,4 43,6 4,8 12,8 1 87,2 100 

1 

74,1 

1 

25,9 
Bund ................. 100 67,5 32,5 31,3 1,1 3,5 96,5 100 21,6 78,4 
Länder .... „ ...... „ .• 100 22,3 77,7 73,4 4,4 ~ 86,4 100 100 -
Gemeinden ............ 100 37,0 

1 

63,0 49,0 14,1 35, 64,3 100 100 -
Sozialversicherung -...... 100 88,0 12,0 11,2 0,8 0,3 99,7 100 100 -

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') bis ') siehe die entsprechenden Anmerkungen zu Tabelle l. 
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bei den Entgelten haben mit 14,8 °/o die Länder aufzuweisen. 
Dies liegt in erster Linie daran, daß sie infolge der Lasten-
verteilung im Schulwesen die Hauptlast bei der Lehrerbesol-
dung tragen und die Lehrergehälter eine größere Steigerung 
zu verzeichnen hatten als die Gehälter der übrigen Beamten. 
Da die Lehrer überdies noch eine große Gruppe innerhalb 
der Beamten bilden, waren auch die Länder mit 17,3 Mrd. DM 
am stärksten an den vom Staat gezahlten Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit beteiligt. Einen ebenfalls beachtlichen 
Anstieg in Höhe von 13,1 O/o zeigten die Ausgaben der Ge-
meinden bei einem Gesamtbetrag von 8,4 Mrd. DM. Die Auf-
wendungen des Bundes, der 7,5 Mrd. DM an Arbeitsentgelten 
zahlte, nahmen um 14,0 °/o zu. Die Sozialversicherung hat bei 
einem absoluten Betrag von 1,7 Mrd. DM 10,3 °/o mehr als im 
Vorjahr ausgegeben. 

Die vom Staat gezahlten indirekten Steuern ein-
schließlich der Unfallversicherungsbeiträge für die beim Staat 
Beschäftigten sowie die k a 1 k u 1 a t o r i s c h e n Posten 
(Abschreibungen und Nettomiete) beliefen sich 1965 auf 3,8 
Mrd. DM. An den gesamten Aufwendungen für die Produktion 
von Verwaltungsleistungen waren sie nur in geringem Um-
fang (4,8 O/o) beteiligt. 

Der B e i t r a g d e s S t a a t e s z um B r u t t o-
i n 1 an d s p r o du kt, der aus den Entgelten für die beim 
Staat Beschäftigten, den vom Staat gezahlten indirekten 
Steuern usw. sowie den kalkulatorischen Posten besteht, 
machte im Jahr 1965 38,7 Mrd. DM aus. Damit hat der Staat 
zur Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 8,6 °/o beigetragen. 
Da d€r Beitrag des Staates zum Bruttoinlandsprodukt zu 
90,1 O/o aus Entgelten für die beim Staat Beschäftigten be-
steht, entsprechen die Anteile der einzelnen Gruppen von 
Körperschaften am Bruttoinlandsprodukt weitgehend ihrem 
Anteil an den gezahlten Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit. So hatten die Länder mit 47,4 O/o den größten Anteil. 
Ihnen folgten die Gemeinden mit einem Anteil von 27,8 6/o, 
der Bund mit 20,0 O/o, die Sozialversicherung mit 4,8 O/o. 

Von den gesamten im Jahr 1965 vom Staat produzierten 
Verwaltungsleistungen in Höhe von 80,0 Mrd. DM wurden 
10,2 Mrd. DM oder 12,8 O/o gegen spe z i e 11 e E n t g e 1 t e 
(das heißt gegen Verwaltungs- und Benutzungsgebühren und 
ähnliche Entgelte) an Unternehmen, private Haushalte und 
private Organisationen ohne Erwerbscharakter sowie an die 
Sozialversicherung verkauft. Von den verkauften Verwal-
tungsleistungen entfiel mehr als die Hälfte (5,7 Mrd. DM) 
auf Verkäufe an Unternehmer. Der Rest verteilte sich auf die 
Verkäufe an private Haushalte und die Sozialversicherung 
mit jeweils 2,3 Mrd. DM bzw. 2,1 Mrd. DM. Die Sozialver-
sicherung kaufte in erster Linie Krankenhausleistungen. In-
folge der bereits erwähnten Erhöhung der Gebührensätze 
sind die Käufe der Sozialversicherung von den Gebietskör-
perschaften 1965 stärker gestiegen als im Vorjahr. 

Der nicht gegen spezielle Entgelte verkaufte Teil der Ver-
waltungsleistungen, der den Eigen v e r b rauch des 
S t a a t es (Staatsverbrauch) darstellt, erreichte 1965 einen 
Betrag von 69,6 Mrd. DM; das waren 12,7 O/o mehr als im 
Vorjahr. 1964 hatte der Staatsverbrauch infolge der - bereits 
erwahnten - besonderen Entwicklung der Verteidigungsaus-
gaben nur um 4,3 °/o zugenommen. Die stärkere Zunahme im 
Jahr 1965, deren Gründe bereits aus den Ausführungen über 
die Entwicklung der Aufwendungen für die Produktion von 
Verwaltungsleistungen hervorgehen, ist durch einen gleich 
hohen Anstieg des Eigenverbrauchs für zivile und für mili-
tärische Zwecke um jeweils 12,7 O/o verursacht worden. Im 
Vorjahr hatten sich die beiden Posten dagegen unterschiedlich 
entwickelt; während der Eigenverbrauch für zivile Zwecke um 
9,3 O/o angestiegen war, hatte der Eigenverbrauch für mili-
tärische Zwecke um 7,8 O/o abgenommen. Vom gesamten 
Staatsverbrauch entfielen 1965 fast drei Viertel (74,1 O/o) auf 
den Eigenverbrauch für zivile Zwecke und rund ein Viertel 
(25,9 °/o) auf den Eigenverbrauch für militärische Zwecke. 

Betrachtet man den Eigenverbrauch des Staates nach Kör-
perschaften des Staatssektors, so sieht man, daß der Bund 
mit 33,0 O/o oder 23,0 Mrd. DM am stärksten von allen Körper-
schaftsgruppen am Eigenverbrauch des Staates beteiligt war. 

Von diesem Betrag kamen allein 78,4 O/o auf Verteidigungs-
ausgaben. Auf die Länder entfielen 29,l O/o oder 20,3 Mrd. DM 
des Eigenverbrauchs des Staates, während die Gemeinden 
und die Sozialversicherung einen Anteil von 15,8 O/o (11,0 Mrd. 
DM) und 22,1 O/o (15,4 Mrd. DM) zu verzeichnen hatten. 

In seiner Tätigkeit als Investor hat der Staat im Jahr 
1965 insgesamt 19,3 Mrd. DM und damit 5,9 O/o mehr als im 
Vorjahr ausgegeben. Verglichen mit den Steigerungsraten der 
letzten Jahre (1964 und 1963 betrug die Zunahme 16,8 O/o bzw. 
16,6 O/o und 1962 sogar 23,8 O/o) hat sich der Anstieg 1965 er-
heblich verringert. Von den Käufen für neue Anlagegüter ent-
fielen allein 91,5 O/o oder 17,7 Mrd. DM auf Bauten und hiervon 
wieder 43,3 6/o oder 7,7 Mrd. DM auf Verkehrsbauten, das 
heißt Straßen, Wasserstraßen, Brücken u.ä. Die Ausgaben für 
Verkehrsbauten sind 1965 mit 7,7 O/o allerdings wieder mehr 
gestiegen als im Vorjahr (1964 + 3,5 O/o); die Zunahme er-
reichte jedoch bei weitem nicht mehr das Ausmaß der Jahre 
1963 und 1962 mit 23,5 O/o bzw. 27,8 O/o. Die übrigen Bauten 
wiesen 1965 mit 4,5 °/o eine wesentlich schwächere Steigerung 
auf als 1964 (+ 31,70/o). Die Gründe für die bei den übrigen 
Bauten verringerte und bei den Verkehrsbauten trotz eines 
gewissen Anstiegs gegenüber 1964 noch immer mäßige Zu-
nahme im Jahr 1965 sind u. a. in der angespannten Finanzlage 
der öffentlichen Hand zu suchen. Außerdem waren auch un-
terschiedliche Witterungsverhaltnisse nicht ohne Einfluß auf 
die - im ganzen gesehen - abgeschwächte Bautätigkeit. Im 
Zusammenhang mit der Entwicklung der Ausgaben für Ver-
kehrsbauten dürfte von Interesse sein, daß die Tiefbaupreise 
im Laufe des Jahres 1965 weiter gesunken sind. Die Käufe 
von neuen Ausrüstungen fallen mit 1,6 Mrd. DM größen-
mäßig nicht sehr ins Gewicht. Sie machen nur 8,5 O/o der Aus-
gaben für neue Anlagegüter aus. 

Den höchsten Anteil an den Käufen des Staates von neuen 
Anlagegütern hatten nach wie vor die Gemeinden mit knapp 
zwei Dritteln (12,3 Mrd. DM oder 63,8 O/o). An den Verkehrs-
bauten waren sie mit rund der Hälfte (50,2 O/o) und an den 
übrigen Bauten mit rund drei Vierteln beteiligt (76,3 O/o). Der 
hohe Anteil der Gemeinden an den Investitionen beruht in 
erster Linie auf dem bei zunehmender Bevölkerung weiterhin 
steigenden Bedarf an gemeindlichen Einrichtungen, wie Schu-
len, Krankenhäusern, Entwässerungs- und Kanalisationsanla-
gen sowie auf den bei wachsender Verkehrsdichte erforder-

Tabelle 3: Käufe des Staates von neuen Anlagegütern 

Jahr 

• ~ au e des Staates von neuen Anlagegütern 

1 
1 

Bauinvestitionen 
Kaufe einschl. sclbsterstellter Anlagen 

insgesamt') von neuen 1 1 Straßen, 1 Aus- . Wasser- Übrige 

1 
rüstungen insgesamt straßen, Bauten 

Brücken u.ä. 

Mill.DM 
1960 9 330 930 8 400 3 740 4 660 
1961 10 830 1 060 9 770 4 360 5 410 
1962 13 410 1250 12 160 5 570 6 590 
1963 15 640 1 470 14 170 6 880 7 290 
1964') 18 260 1 540 16 720 7 120 9 600 
1965') 19 340 1 640 17 700 7 670 10 030 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 + 16,1 + 14,0 + 16,3 + 16,6 + 16,1 
1962 + 23,8 + 17.9 + 24,5 + 27,8 + 21,8 
1963 + 16,6 + 17,6 + 16,5 + 33,5 + 10,6 
1964') + 16,8 + 4,8 + 18,0 + 3,5 + 31,7 
1965') + 5,9 + 6,5 + 5,9 + 7,7 + 4,5 

1960 = 100 
1961 116 114 116 117 lt6 
1962 144 134 145 149 141 
1963 168 158 169 184 156 
1964') 196 166 199 190 206 
1965') 207 176 211 205 215 

% der Kaufe des Staates von neuen Anlagegütern insgesamt 
1960 100 10,0 90,0 40,1 49,9 
1961 100 9,8 90,2 40,3 50,0 
1962 100 9,3 90,7 41,5 49,1 
1963 100 9,4 90,6 44,0 46,6 
1964') 100 8,4 91,6 39,0 52,6 
1965') 100 8,5 91,5 39,7 51,8 

1 ) Einschl. selbsterstellter Anlagen; ohne langlebige Güter für militärische 
Zwecke und ohne Wohnungsbau. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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liehen neuen Verkehrsbauten. Die Länder hatten mit 3,7 Mrd. 
DM oder 19,3 O/o einen erheblich geringeren Anteil an den 
gesamten Käufen von neuen Anlagegütern. Bei ihnen lag 
nach wie vor das Schwergewicht der Ausgaben bei Univer-
sitäts- und Schulbauten; daneben wurden auch noch nennens-
werte Mittel für den Straßenbau verausgabt. Der Bund hat 

Tabelle 4: Käufe der Gebietskörperschaften und der 
ial er i e~u  von neuen. Anlagegütern 1) 

Käufe des Staates von neuen Anlagegütern 

Gebiets- Bauinvestitionen 
Käufe einschl. selbsterstellter Anlagen körperschaften 

ins- von Straßen, und Sozial-
versicherung gesamt') neuen Wasser- Übrige Aus- insgesamt straßen, 

rtlstungen Brücken Bauten 
u.a. 

Mill.DM 
1965· 

Staat insgesamt .. 19 340 l 640 17 700 7 670 10 030 
Bund 3 090 250 2 840 2 670 170 
Lander „ „ „ „ 3 740 540 3 200 1 150 2 050 
Gemeinden 12 340 840 11 500 3 850 7 650 
Sozialversicherung 170 10 160 - 160 

1964 
Staat insgesamt .. 18 260 1 540 16 720 7 120 9 600 
Bund 2 770 280 2 490 2 280 210 
Lander „ „ „ „ 3 500 480 3 020 1 070 1 950 
Gemeinden 11 820 770 11 050 3 770 7 280 
Sozialversicherung 170 10 160 - 160 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1965 gegenuber 1964 

Staat insgesamt ... + 5,9 + 6,5 + 5,9 + 7,7 + 4,5 
Bund +11,6 -10,7 +14,1 +17,1 -19,1 
Länder „ „ „ .. + 6,9 +12,5 + 6,0 + 7,5 + 5,1 
Gemeinden + 4,4 + 9,1 + 4,1 + 2,1 + 5,1 
Sozialversicherung - - - - -

1964 gegenüber 1963 
Staat insgesamt .. +16,8 + 4,8 +18,0 + 3,5 +31,7 
Bund -2,5 -17,6 - 0,4 + 0,4 - 8,7 
Länder „ „ „ „ +19,0 +17,1' +19,4 + 3,9 +30,0 
Gem•inden +22,0 +10,0 +22,9 + 5,3 +34,6 
Sozialversicherung - -50,0 + 6,7 - + 6,7 

% der entsprechenden Aufwendungen des Staates insgesamt im Jahr 1965 
Staat insgesamt .. 100 100 100 100 100 
Bund 16,0 15,2 16,0 34,8 1,7 
Länder „ „ „ „ 19,3 32,9 18,l 15,0 20,4 
Gemeinden 63,8 51;2 65,0 50,2 76,3 
Sozialversicherung 0,9 0,6 0,9 - 1,6 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Siehe Anmerkung l zu Tabelle 3. 

1965 insgesamt 3,1 Mrd. DM - das sind 16,0 O/o der gesamten 
Käufe von neuen Anlagegütern - ausgegeben. Der größte 
Teil (rund 90 O/o) entfiel hiervon infolge des Ausbaues des 
Bundesfernstraßennetzes auf Verkehrsbauten. In diesem Zu-
sammenhang sei nochmals darauf hingewiesen, daß die Käufe 
von langlebigen Verteidigungsgütern (Bauten und Ausrüstun-
gen) nicht zu den Investitionen, sondern zum laufenden Pro-
duktionsaufwand gerechnet werden. Auf die Sozialversiche-
rung entfiel mit 0,9 °/o nur ein geringer Teil der Investitonen. 
Vergleicht man die Entwicklung der Investitionsgüterkäufe 
im Jahr 1965 bei den einzelnen Gruppen von Gebietskörper-
schaften (diEC Sozialversicherung bleibt wegen des geringen 
Anteils aus der Betrachtung ausgeschlossen). so zeigt sich, 
daß die Käufe des Bundes mit einer Steigerungsrate von 
11,6 O/o am stärksten zugenommen haben. Den geringsten An-
stieg hatten dagegen mit 4,4 O/o die Käufe der Gemeinden 
aufzuweisen - soweit das aus den bisher zur'verfügung 
stehenden Unterlagen zu erkennen ist-, während die Länder 
6,9 O/o mehr als im Vorjahr für neue Anlagegüter ausgegeben 
haben. 

An den gesamten Käufen von neuen Anlagegütern in der 
Volkswirtschaft in Höhe von 119,4 Mrd. DM hatte der Staat 
(Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) einen Anteil 
von 16,2 °/o. Bezieht man den Vergleich nur auf die Bau-
investitionen, so ergibt sich für den Staat ein Anteil von 
29,2 O/o. . 

Die I n v e s t i t i o n e n und der E i g e n v e r b r a u c h 
des Staates waren 1965 mit 19,8 °/o an der Verwendung 
des B r u t t o s o z i a l p r o d u k t s beteiligt. Der Anteil des 
Staatsverbrauchs allein betrug 15,5 °/o, der der Investitionen 
4,3 O/o. Im Jahr 1964 waren die Verhältnisse ähnlich gewesen; 
Staatsverbrauch und Investitionen zusammen hatten 19,3 °/o 
der Verwendung des Bruttosozialprodukts ausgemacht. Hier-
von entfielen 14,9 O/o auf den Staatsverbrauch und 4,4 O/o auf ' 
die Investitionen. 

II. Die Umverteilung von Einkommen und Vermögen 
, über den Staat 

1. Gesamtüberblick 

Die Um ver t e i 1 u n g von Einkommen und Vermögen 
über den Staat spielte im Rahmen der Einkommensentste-
hung, -verteilung und -verwendung sowie der Vermögens-
bildung in der Volkswirtschaft im Jahr 1965 eine beachtliche 
Rolle. Insgesamt erhielten die einzelnen Körperschaften des 
Staatssektors von den anderen Sektoren der Volkswirtschaft 
und der übrigen Welt Geldleistungen ohne spezielle Gegen-
leistung in Höhe von 155,9 Mrd. DM. Der weitaus größte Teil 
dieser Leistungen (155,0 Mrd. DM) bestand aus empfangenen 
laufenden Ubertragungen, während auf die empfangenen Ver-
mögensübertragungen nur 0,9 Mrd. DM entfielen. Anderer-
seits hat der Staat einen Teil seiner Einnahmen an andere 
Sektoren der Volkswirtschaft und die übrige Welt übertragen. 
Diese Ubertragungen erreichten im Jahr 1965 den Betrag von 
76,4 Mrd, DM. Hiervon entfielen 65,7 Mrd. DM auf laufende 
und 10,7 Mrd. DM auf Vermögensübertragungen. 

Eine Vorstellung von der Bedeutung dieses Umverteilungs-
prozesses vermittelt ein Vergleich der laufenden Uber-
tragungen mit dem gesamten verfüg b a r e n Einkommen 
der Volkswirtschaft, das heißt mit der Summe der Einkom-
men, die sich nach der Einkommensumverteilung bei den ein-
zelnen Sektoren ergibt. Gemessen an dem verfügbaren Ein-
kommen, das sich 1965 auf 396,7 Mrd. DM belief, betrugen 
die laufenden Ubertragungen, die der Staat e m p fangen 
hat, 39,1 O/o, während die vom Staat g e 1 eistet e n lau-
fenden Ubertragungen 16,6 O/o ausmachten. Im Vorjahr lagen 
die Prozentsätze mit 39,5 °/o bzw. 16,0 O/o auf annähernd glei-
cher Höhe. · 

2. Die Einnahmen des Staates aus Ubertragungen von anderen 
Sektoren und von der übrigen Welt 

Die Einnahmen, die der Staat in Form von U b er-
t r a g u n gen von anderen Sektoren der Volkswirtschaft 
und der übrigen Welt empfangen hat, bestanden 1965 zu 
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106,8 Mrd. DM aus Steuern einschließlich steuerähnlicher 
Einnahmen und zu 46,8 Mrd. DM aus Sozialversicherungs-
beiträgen von inländischen Sektoren sowie zu 2,3 Mrd. DM 
aus sonstigen Ubertragungen. Zu den letzteren zählen z. B. 
Erstattungen von Sozialleistungen u. ä„ Vermogensubertra-
gungen, soweit sie nicht Steuern darstellen und in der Summe 
der Steuern enthalten sind (wie Erbschaftsteuer, Ablösungs-
beträge im Rahmen des Lastenausgleichs), ferner die nach-
stehend erläuterten sonstigen Ubertragungen von Unterneh-
men und von der übrigen Welt. Die erwahnten sonstigen 
Ubertragungen von Unternehmen entsprechen der Differenz 
zwischen den tatsächlichen Versorgungsausgaben flir die Be-
amten öffentlicher Unternehmen (wie Bundesbahn und -post) 
und den fiktiven Beiträgen dieser Unternehmen an unter-
stellte Pensionskassen. Bei den zuvor genannten Ubertra-
gungen von der ubrigen Welt handelt es sich in erster Linie 
um die Lohnsteuer und Sozialversicherungsbeitrage der uber 
die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer. 

Mit einem Betrag von 80,5 Mrd. DM empfing der Staat 1965 
mehr als die Hälfte (51,6 °/o) aller Ubertragungen von den 
privaten Haushalten. Die Unternehmen zahlten insgesamt 75,2 
Mrd. DM (48,2 O/o). Die Ubertragungen von der ubrigen Welt 
machten dagegen mit 0,2 Mrd. DM nur einen geringen Betrag 
aus. Gegenüber dem Vorjahr sind die Ubertragungen der bei-
den inländischen S e kt o r e n (private Haushalte und Unter-
nehmen) in gleichem Ausmaß gestiegen. Sowohl bei den 
privaten Haushalten als auch bei den Unternehmen betrug die 
Zunahme 6,8 O/o. Im Jahr 1964 hatten die beiden inländischen 
Sektoren emen ebenfalls annähernd gleichen Anstieg zu ver-
zeichnen gehabt; mit 8,9 °/o bzw. 8,6 °/o war er jedoch größer 
gewesen als im Berichtsjahr. 

Bei den Ubertragungen der U n t e r n e h m e n an den 
Staat standen die i n d i r e kt e n S teuer n an der Spitze. 
Sie allein machten 1965 mit 60,7 Mrd. DM rund vier Fünftel 
(80,7 O/o) aller Ubertragungen von Unternehmen aus. Gegen-
über dem Vorjahr hatten sie einen Anstieg von 8,2 O/o zu 
verzeichnen (1964 + 8,6 O/o). An dieser Steigerung war in 
erheblichem Maße die Umsatzsteuer beteiligt, auf die rund 
ein Drittel aller indirekten Steuern entfiel. Einschließlich der 
Umsatzausgleichsteuer hat sie 1965 um 10.4 O/o und damit 
erstmals seit 1962 wieder stärker zugenommen als das Brutto-

sozialprodukt, das 1965 einen Zuwachs von 8,5 O/o aufwies. 
1964 war der Anstieg der Umsatzsteuer einschließlich der 
Umsatzausgleichsteuer mit 9,2 O/o ebenfalls schon relativ hoch 
gewesen, jedoch war das Bruttosozialprodukt mit 9,7 °/o noch 
geringfügig starker gewachsen. 1963 hatte die Umsatzsteuer 
einschließlich Umsatzausgleichsteuer infolge relativ schwacher 
Umsatzentwicklung und Steuerrechtsänderungen dagegen nur 
eine Zunahme von 3,7 °/o aufzuweisen gehabt, während das 
Bruttosozialprodukt um 6,5 °/o angewachsen war. Der Grund 
für den beachtlichen Anstieg im Jahr 1965 lag - ähnlich wie 
im Vorjahr - in der Entwicklung der Umsätze und einer 
erheblichen Einfuhrsteigerung. Relativ gering war dagegen 
die Zunahme der nächstgrößten Steuer innerhalb dieses Po-
stens, und zwar der Gewerbesteuer auf den Ertrag und das 
Kapital, in Hohe von 2,7 O/o (1964 + 7.4 O/o). Diese mäßige 
Steigerung ist zu einem gewissen Teil durch. die Einnahme-
ausfälle und Ruckzahlungen von Zweigstellensteuer auf 
Grund des Bundesverfassungsgerichtsurteils vom Juli 1965 
bedingt. Daß die Lohnsummensteuer, die ebenfalls von dem 
genannten Urteil betroffen war, trotzdem noch um 9.4 °/o an-
stieg, lag hauptsächlich an der Zunahme der der Steuer zu-
grunde liegenden Lohnsumme. Eine beachtliche Steigerung 
wies auch die Einnahme aus der Mineralölsteuer (22.4 O/o) auf, 
wenn sie auch das Ausmaß des Vorjahres (46,7 O/o) nicht mehr 
erreichte. In der Zunahme des Jahres 1965 spiegeln sich zum 
Teil noch die Auswirkungen des Gesetzes über die Umstellung 
der Mineralolsteuer von 1964 wider. Diesem Gesetz zufolge 
wurden ab Anfang des Jahres 1964 die Binnenzölle auf Mine-
ralölerzeugnisse und der Außenzoll auf Rohöl beseitigt und 
gleichzeitig die Steuern entsprechend den Zollausfällen er-
hoht. Die bei den Zöllen im Jahr 1965 zu verzeichnende Ab-
nahme von 2,9 O/o beruhte zum Teil ebenfalls noch auf dem 
Gesetz zur Umstellung der Mineralölsteuer. Daneben wirkten 
sich die Zollsenkungen aus, die Mitte des Jahres 1964 aus 
konjunkturpolitischen Gründen vorgenommen worden waren, 
sowie einige weitere Zollsenkungen Anfang des Jahres 1965. 

Die Beiträge zur gesetzlichen U n f a 11 ver sicher u n g, 
die 3,9 °/o der Ubertragungen von Unternehmen ausmachten, 
wiesen 1965 bei einem Gesamtbetrag von 3,0 Mrd. DM eine 
Zunahme von 10,9 O/o auf, während sie 1964 infolge beson-
derer Umstände um 18,7 °/o gestiegen waren. Bei diesen Son-

Tabelle 5: Einnahmen des Staates aus Ubertragungen von anderen Sektoren und von der übrigen Welt 
Empfangene Übertragungen') 

--- - -
von Uniernehnlen von privaten Haushalten') ----- - -- -- - - - - -- darunter - -- - -- -

darunter Jahr 
insgesamt 1 Beiträge zur 1 1 ial~ von der 

insgesamt Indirekte gesetzlichen Direkte insgesamt Steuern') versicherungs- übrigen Welt 
Steuern Unfall- Steuern') beitrage versicherung 

Mill.DM 
1960 102 070 52 350 40 980 1 700 8 240 49 550 20 210 28 850 170 
1961 115 060 57 890 45 390 1 890 9 450 57 010 24 810 31 690 160 
1962 126 510 62 400 49180 2110 10 osp 63 990 28 450 34 910 120 
1963 134 170 64 820 51 620 2 250 9 790 69 220 31 120 37 460 130 
19645) 145 940 70 420 56 070 2 670 10 340 75 360 34 700 39 830 160 
1965') 155 880 75 210 60 660 2 960 10 350 80 510 35 730 43 870 160 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +12,7 +10,6 +10,8 +11,2 +14,7 +15,1 +22,8 + 9,8 -5,9 
1962 +10,0 + 7,8 + 8,3 +11,6 ·+ 6,5 +12,2 +14,7 +10,2 -25,0 
1963 + 6,1 + 3,9 + 5,0 + 6,6 - 2,7 + 8,2 + 9,4 + 7,3 + 8,3 
1964') + 8,8 + 8,6 + 8,6 +18,7 + 5,6 + 8,9 +11,5 + 6,3 +23,1 
1965') + 6,8 + 6,8 + 8,2 +10,9 + 0,1 +' 6,8 + 3,0 +10,1 - -

1960 = 100 
1961 113 111 

1 

111 111 115 115 123 110 94 
1962 124 119 120 124 122 129 141 121 71 
1963 131 124 126 132 119 140 154 130 76 
1964') 143 135 137 t.57 125 152 172 138 94 
1965') 153 144 148 174 126 162 177 152 94 

% der Einnahmen des Staates' aus Übertragungen insgesamt 
1960 

1 

100 51,3 40,1 1;7 8,1 ·· 48,5 19,8 

1-

28,3 0,2 
1961 100 50,3 39,4 1,6 8,2 49.5 21,6 27,5 0,1 
1962 100 49,3 38,9 1,7 8,0 50,6 22,5 27,6 0,1 
1963 100 48,3 38,5 1,7 7,3 51,6 23,2 27,9 0,1 
1964') 100 48,3 38,4 1,8 7,1 51,6 23,8 27,3 0,1 
1965') 100 48,2 38,9 1,9 6,6 51,6 22,9 

1 
28,1 0,1 

1) Über den Inhalt der einzelnen Posten gibt die Tabelle über die ~ er eilu  von Einkommen und Vermbgen über den Staat im Zahlenteil dieses Heftes auf 
S. 730*f Aufschluß.-') Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.-') Einschl. der als Vermogensübertragungen verbuchten Ab!Osungsbeträge für 
Lastenausgleichsabgaben. - ') Einschl. der als Vermögerisiibertragungen verbuchten Erbschaftsteuer und Ablösungsbeträge für Lastenausgleichsabgaben. - ') Vor-
läufige Ergebnisse. 
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dereinflüssen des Jahres 1964 hatte es sich um die Auswir-
kungen des Unfallversicherungs-Neuregelungsgesetzes von 
1963 und des sechsten Rentenanpassungsgesetzes gehandelt. 
Diese Gesetze hatten erhebliche Leistungsverbesserungen 
gebracht, die entsprechend dem in der Unfallversid:ierung 
herrschenden Umlagedeckungsverfahren durch Umlagen zu 
finanzieren waren und dadurch hohe Beitragseinnahmen nach 
sid:i zogen. 

Die d i r e k t e n S t e u e r n d e r U n t e r n e h m e n 
(einschließlich der als Vermögensübertragungen verbuchten 
Ablösungsbeträge für Lastenausgleichsabgaben), die mit 
13,8 °/o an den Vbertragungen von Unternehmen beteiligt sind, 
haben 1965 nur geringfügig zugenommen. Mit einem Gesamt-
betrag von 10,4 Mrd. DM lagen sie um 0,1 O/o über den Vor-
jahreseinnahmen. Bei der größten Steuer innerhalb der direk-
ten Steuern der Unternehmen, der Körperschaftsteuer, betrug 
die Zunahme 1,9 O/o (1964 + 4,4 O/o). Diese relativ geringfügige 
Aufkommenssteigerung wurde einmal dadurch verursacht, 
daß die im Jahr 1965 durchgeführte Veranlagung der Kcirper-
schaftsteuer sich auf das durch eine schwache Gewinnentwick-
lung gekennzeichnete Jahr 1963 bezog, hinzu kamen noch 
gewisse Ausfälle durch die Einräumung steuerlicher Vorteile 
bei der Verstromung von Kohle auf Grund des sogenannten 
Verstromungsgesetzes vom Juli 1964. Dem leichten Aufkom-
menszuwachs bei der Körperschaftsteuer standen verminderte 
Einnahmen bei den von Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit gezahlten Vermögensteuern und Lastenausgleichs-
abgaben gegenüber. 

Die U b ertrag u n gen, die der Staat 1965 von p r i-
v a t e n Ha u s halten empfangen hat (80,5 Mrd. DM), 
verteilten sich zu 44,4 O/o (35,7 Mrd. DM) auf Steuern und zu 
54,5 O/o (43,9 Mrd. DM) auf Sozialversicherungsbeiträge. Die 
sonstigen Ubertragungen, wie Kostenerstattungen von Sozial-
leistungen u. ä., waren relativ gering; auf sie entfielen 0,9 
Mrd. DM. 

Die von den privaten Haushalten gezahlten S t e u e r n 
haben 1965 um 3,0 °/o zugenommen. Diese im Vergleich zum 
Vorjahr (1964 + 11,5 O/o) relativ geringe Zunahme ist in erster 
Linie auf die Entwicklung der Lohnsteuer zuruckzuführen, 
deren Aufkommen gegenüber dem Vorjahr nur um 1,1 °/o an-
gestiegen ist (1964 + 17,7 O/o). Die Zunahme der Einnahmen 

aus der Lohnsteuer ist damit beachtlich hinter der der Brutto-
lohn- und Gehaltssumme einschließlich der öffentlichen Pen-
sionen, die annährungsweise die Bemessungsgrundlage der 
Lohnsteuer darstellt und um 10,4 °/o angewachsen ist, zurück-
geblieben. Diese abgeschwachte Aufkommenssteigerung be-
ruhte in erster Linie auf den ab Januar 1965 in Kraft getre-
tenen Steuertarif- und Freibetragsänderungen auf Grund des 
Steueränderungsgesetzes von 1964. Verstärkt wurde diese 
Entwicklung noch durch steuerliche Vergünstigungen im Rah-
men des zweiten Vermögensbildungsgesetzes vom Juli 1965. 
Was die veranlagte Einkommensteuer betrifft, so betrug 1965 
die Zunahme des Aufkommens im Jahre 1965 5,0 O/o (1964 
+ 4,8 6/o). Da sich aus erhebungstechnischen Gründen bei die-
ser Steuer die wirtschaftlichen Entwicklungen und Rechtsände-
rungen in der Regel erst ein bis zwei Jahre später auswirken, 
spiegelt sich in dem Aufkommen in erster Linie die Geschäfts-
lage des Jahres 1963 wider. Das zeigt ein Vergleich mit dem 
Einkommen der privaten Haushalte aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen, das 1963 um 5,3 6/o zugenommen hatte, wäh-
rend die Zuwachsraten in den Jahren 1964 und 1965 9,3 °Jo bzw. 
5,6 °/o ausmachten. Bei den übrigen Steuern waren zum Teil 
Aufkommenssteigerungen, zum Teil Aufkommensminderun-
gen zu verzeichnen. Zugenommen haben z. B. die nichtver-
anlagte Einkommensteuer vom Ertrag um 6,1 °/o und die Kraft-
fahrzeugsteuer um 20,0 O/o, während die Einnahmen aus der 
Vermögensteuer um 3,4 °/o und den Lastenausgleichsabgaben 
gegenüber dem Vorjahr um 6,2 O/o gesunken sind. 

An die Träger der S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g haben die 
privaten Haushalte 1965 insgesamt 43,9 Mrd. DM- das waren 
10,1 O/o mehr als im Vorjahr - an Arbeitgeber- und Ver-
sichertenbeitragen gezahlt (1964 + 6,3 °/o). Innerhalb der ein-
zelnen Zweige der Sozialversicherung zeigte sich jedoch eine 
recht unterschiedlid:ie Entwicklung. Während sich die Beiträge 
der Rentenversicherung der Arbeiter um 10,4 °/o erhöhten, 
nahmen die Beiträge der Rentenversicherung der Angestellten 
um 14,0 O/o zu. Dieser Anstieg bei den Beiträgen zur Ange-
stelltenversicherung ist u. a. auf die Heraufsetzung der Ver-
sicherungspflichtgrenze ab Mitte des Jahres 1965 (von bisher 
1 250 DM monatlich auf 1 800 DM) zurückzuführen. Die Bei-
träge zur knappschaftlichen Rentenversicherung erhöhten sich 
um 4,1 O/o. Eine beachtliche Steigerung haben auch die Bei-

Tabelle 6: Vom Staat an andere Sektoren und an die übrige Welt geleistete Ubertragungen nach Empfängern und 
wirtschaftlichem Charakter der Ubertragungen 

Geleistete Übertragungen') 
~ - --- ---- ---- -- - - - -"-ailDnternehmen an private Haushalte') ---- - vermogensübertr9.g\ingen-

Jahr Laufende 1 darunter: Laufende Vermogens- an die insgesamt insgesamt Übertra-

1 

nicht-entnom- insgesamt Übertra- Übertra- übrige Welt insgesamt mene Gewinne gungen u. dgl. der gungen gungen 
Bruttobetriebe 

Mill.DM 
1960 47 210 5 230 2 070 3 160 980 39 180 37 420 1 760 2 800 
1961 53 560 6 830 2 510 4 320 l 220 43 340 40 990 2 350 3 390 
1962 60 110 8 630 2 700 5 930 l 500 47 820 • 44 890 2 930 3 660 
1963 61 750 7 670 3 280 4 390 l 610 50 760 47 860 2 900 3 320 
19643) 67 920 8 630 3 610 5 020 l 880 56150 52 730 3 420 3140 
1965') 76 390 10 700 3 930 6 770 1 980 62180 58 860 3 320 3 510 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 + 13,5 + 30,6 + 21,3 + 36,7 + 21,5 + 10,6 + 9,5 + 33,5 + 21,1 
1962 + 12,2 + 26,1 + 7,8 + 37,3 + 23,0 + 10,3 + 9,5 + 24,7 + 8,0 
1963 + 2,7 -11,1 + 21,5 -28,0 + 7,3 + 6,1 + 6,6 - 1,0 - 9,3 
1964') + 10,0 + 12,5 + 10,1 +U,4 + 16,8 + 10,6 + 10,2 + 17,9 - 5,4 
19653) + 12,5 + 24,0 + 8,9 + 31,9 + 5,3 + 10,7 + 11,6 - 2,9 + 11,8 

1960 = 100 
1961 113 131 121 137 124 111 110 134 121 
1962 127 165 130 188 153 122 120 166 131 
1963 131 147 158 139 164 130 128 165 119 
19648) 144 165 174 159 192 143 141 194 112 
19653) 162 205 190 214 202 159 157 189 125 

% der vom Staat geleisteten Übertragungen insgesamt 
1960 100 11,1 

1 

1,1 

1 

6,7 

1 

2,1 83,0 79,3 3,7 5,9 
1961 100 ?2,8 4,7 8,1 2,3 80,9 76,5 1,1 6,3 
1962 100 14,4 4,5 9,9 2,5 79,6 74,7 4,9 6,1 
1963 100 12,4 5,3 7,1 2,6 82,2 77,5 4,7 5,1 
1964') 100 12,7 5,3 7,4 2,8 82,7 77,6 5,0 4,6 
19658) 100 u,o 5,1 8,9 2,6 81,4 77,1 4,3 4,6 

• 
1

) Über den Inhalt der einzelnen Posten gibt die Tabelle ilber die Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat im Zahlenteil dieses Heftes auf 
S. 730*f Aufschluß. - ')Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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träge zur gesetzlichen Krankenversicherung mit 13,0 % u. a. 
infolge der ab September 1965 erfolgten Heraufsetzung der 
Beitragsbemessungs- und Versicherungspflichtgrenzen (von 
bisher 660 DM monatlich auf 900 DM) erfahren. Die Beiträge 
zur Arbeitslosenversicherung wiesen seit 1963 erstmals wie-
der eine Zunahme (1965 + 5,9 °/o) auf. Dies lag u. a. daran, 
daß sich neben dem Anstieg der Arbeiterlcihne auch noch der 
Kreis der in der Arbeitslosenversicherung versicherungs-
pflichtigen Angestellten im Zuge der zuvor erwähnten Her-
aufsetzung der Versicherungspflichtgrenze in der Angestell-
tenversicherung ernöht hat, wahrend der ab Anfang des Jah-
res 1964 gesenkte Beitrag in gleicher Hohe auch für das Jahr 
1965 gültig war. An Familienausgleichskassen wurden 1965 
keinerlei Beiträge mehr gezahlt, da die gesamten Kindergeld-
leistungen ab Mitte des Jahres 1964 vom Bund ubernommen 
worden waren. Die unterstellten Beiträge zu Pensionskassen 
entwickelten sich entsprechend den Beamtengehältern. 

3. Die vom Staat an andere Sektoren und an die übrige Welt 
geleisteten Ubertragungen 

Von den U b ertrag u n gen, die der Staat 1965 in Höhe 
von 76,4 Mrd. DM an andere Sektoren der Volkswirtschaft 
und die übrige Welt geleistet hat, haben allein die privaten 
Haushalte 62,2 Mrd. DM - das waren mehr als vier Fünftel 
(81,4 O/o) - erhalten, während den Unternehmen 10,7 Mrd. DM 
oder 14,0 O/o zugeflossen sind. Auf Ubertragungen an die 
übrige Welt entfielen 3,5 Mrd. DM oder 4,6 °/o aller vom Staat 
geleisteten Ubertragungen. Gegenüber dem Vorjahr hat der 
Staat den übrigen Sektoren und der iibrigen Welt damit 
12,5 O/o mehr an Geldleistungen ohne spezielle Eigenleistung 
zukommen lassen. 1964 waren die vom Staat geleisteten 
Ubertragungen um 10,0 O/o angestiegen. 

Die größte Zunahme hatten 1965 mit 24,0 O/o die geleisteten 
Ubertragungen an U n t e r n eh m e n aufzuweisen. Djese 
außerordentlich große Steigerung ist in erster Linie durch eine 

beachtliche Zunahme der Vermögensübertragungen bedingt, 
die 1965 34,9 O/o betrug, wahrend sich die laufenden Ubertra-
gungen (Subventionen) um 8,9 °/o erhöhten. Die einzelnen 
Subventionsarten zeigten jedoch eine unterschiedliche Ent-
wicklung. So sind z. B. die Ausgaben für einige Arten ge-
stiegen, für andere dagegen gesunken oder fortgefallen. zu-
genommen haben u. a. im Rahmen des Grünen Planes und der 
EWG-Anpassungsgesetze Subventionen an die Landwirt-
schaft, wie Zuschüsse zur Treibstoffverbilligung, zum Milch-
auszahlungspreis und zur Zinsverbilligung, sowie die Zu-
schüsse an die Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften 
zur Entlastung der Landwirtschaft von der Zahlung von Un-
fallversicherungsbeiträgen. Weitere Zunahmen waren bei den 
Aufwendungen für die Vorratshaltung landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse und den im Zuge der Umstellung der Abgaben 
auf Mineralöl im Jahr 1964 erstmals gewahrten Ubergangs-
und Anpassungshilfen für die Mineralölindustrie zu verzeich-
nen. Abgenommen haben dagegen einige Zahlungen an die 
Bundesbahn, wie z. B. die Zuschüsse zur Förderung des Per-
sonenzugverkehrs, während die Ausgleichszahlungen bei Ge-
treideeinfuhren nahezu fortgefallen sind. Die bei den Ver-
mögensübertragungen auffallende Zunahme (1965 + 34,9 O/o, 
1964 + 14,4 °/o) beruhte weitgehend auf einer verstärkten 
Zahlung (1,7 Mrd. DM) an die Deutsche Bundesbahn, die in-
folge einer rapiden Verschlechterung der Liquiditätslage der 
Bundesbahn im Berichtsjahr notwendig wurde. Außerdem 
wurden größere Zuschüsse zur Strukturverbesserung an die 
Landwirtschaft gegeben. Dagegen haben die Investitions-
zuschüsse und die nicht entnommenen Gewinne und ähnliche 
Einlagen weniger zugenommen als im Jahr 1964. Die ohnehin 
nicht mehr hohen Vermögensübertragungen im Rahmen des 
Lastenausgleichs nahmen, wie schon in den Vorjahren, ab. 

Die Ubertragungen des Staates an die p r i v a t e n H a u s-
h alte haben sich 1965 um 10,7 O/o erhöht (1964 + 10,6 O/o) 

Tabelle 7: Vom Staat an private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbscharakter geleistete 
Ubertragungen nach Arten 

Geleistete Übertragungen an private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbscharakter 
- --

1 Geldleistungen im Rahmen 
der Ren- ' der Wieder-
tenver- des gutmachung 

Öffent- sicherung2), der Lasten- (einschl. der der der Gesetz-Jahr liehe der Zusatz- gesetz- der ausgleichs Verip.bgens- sozialen Arbeits- Arbeits- lieh es Sonstige 
insgesamt Pensio- versiehe- liehen Kriegs- (einschl. übertragun- Kranken- losen- losen- Kinder- Übertra-

nen1) rung') und Unfall- opferver- Verm6- gen)') und versiehe- versiehe- und geld gungen') 
der versiehe- sorgung gensuber- der Kriegs- rung Sozial-

Altershilfe rung tragun- gefangenen- rung hilfe') 
für gen)') entschädi-

1 Landwirte ' gung 

Mill.DM 
1960 39180 6 300 17 530 1 210 3 480 2 780 480 3 080 570 1110 880 1 760 
1961 43 340 7 090 19 100 1 450 3 930 2 780 440 3 500 490 1 050 1 250 2 260 
1962 47 820 7 830 20 750 1 500 3 870 3 630 370 3 880 720 1 090 1 550 2 630 
1963 50 760 8 600 22 500 1 620 3 600 3100 310 3 980 1190 1 360 1 510 2 990 
19648) 56 150 9 300 24 970 2180 4 370 3 870 320 3 930 780 1440 1980 3 010 
1965') 62 180 9 960 27 870 2 410 4 750 3 540 370 4 400 870 1 540 2 760 3 710 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +10,6 +12,5 + 9,0 +19,8 +12,9 - - 8,3 +13,6 -14,0 - 5,4 +42,0 +28,4 
1962 +10,3 +10,4 + 8,6 + 3,4 -1,5 +30,6 -15,9 +10,9 +46,9 + 3,8 +24,0 +16,4 
1963 + 6,1 + 9,8 + 8,4 + 8,0 - 7,0 -14,6 -16,2 + 2,6 +65,3 +24,8 - 2,6 +13,7 
19648) +10,6 + 8,1 +11,0 +34,6 +21,4 +24,8 + 3,2 -1,3 -34,5 + 5,9 +31,1 + 0,7 
19658) +10,7 + 7,1 +11,6 '+10,6 + 8,7 - 8,5 +15,6 +12,0 +11,5 + 6,9 +39,4 +23,3 

1960 = 100 
1961 111 113 109 120 113 100 92 114 86 95 142 128 
1962 122 124 118 124 111 131 77 126 126 98 176 149 
1963 130 137 128 134 103 112 65 129 209 123 172 170 
1964') 143 148 142 180 126 139 67 128 137 130 225 171 
19658) 159 158 159 199 136 127 77 143 153 139 314 211 

% der vom Staat geleisteten Übertragungen insgesamt 
1960 100 16,1 

1 

44,7 3,1 8,9 7,1 1,2 7,9 1,5 2,8 2,2 
1 

4,5 
1961 100 16,4 44,1 3,3 . 9,1 6,4 1,0 8,1 1,1 2,4 2,9 5,2 

. 1962 100 16,4 43,4 3,1 8,1 7,6 0,8 8,1 1,5 2,3 3,2 5,5 
1963 100 16,9 44,3 3,2 7,1 6,1 0,6 7,8 2,3 2,7 3,0 5,9 
19648) 100 16,6 44,5 3,9 7,8 6,9 0,6 7,0 1,4 2,6 3,5 5,4 
1965') 100 16,0 

1 
44,8 3,9 7,6 5,7 0,6 7,1 1,4 2,5 4,4 6,0 

1) Versorgungsbezüge für ehemalige Beamte der Gebietsk6rperschaften, der Sozialversicherung und der bffentlichen Unternehmen bzw. für deren Hinterbliebene.-
') Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten sowie knappschaftliche Rentenversicherung.- ') Zusatzversicherung für Arbeiter und Angestellte des öffent-
lichen Dienstes.-') Laufende Übertragungen: Kriegsschadenrente, Ausbildungshilfe und Hausratentschadigung; Vermbgensübertragungen: Wahrungsausgleich, l ~ 
sparerentschadigung und Hauptentschädigung (so:-veit an private Haushalte gezahlt).- ')Renten und Kapitalentschädigungen im Rahmen der Wiedergutmachung.-
') Bis 1962 öffentliche Fürsorge.-') Laufende Übertragungen: Barbezüge nach dem Mutterschutzgesetz, Bundeswohngeldgesetz (bis einschl. März 1965 Wohn-
beihilfengesetz) und Unterhaltssicherungsgesetz, Krankenhilfe für Heimkehrer und Zuschusse an private ,Organisationen ohne Erwerbscharakter; Vermögensilber-
tragungen: Wohnungsbaupramien, Sparpramien, Rückerstattung feststellbarer Vermögenswerte, Sozialrabatt im Zuge der Privatisierung des VW-Werkes im Jahre 
1961 sowie Aufwertung von Lebensversicherungen im Jahr 1963 und die auf die privaten Haushalte entfallenden Leistungen auf Grund des Allgemeinen Kriegs-
folgengesetzes (Ablbsungsschuld u.a.m.). - 8) Vorläufige Ergebnisse. 
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und damit den Betrag von 62,2 Mrd. DM erreicht. Hiervon 
entfiel der weitaus größte Teil (58,9 Mrd. DM) auf laufende 
Ubertragungen, die um 11,6 °/o anstiegen, wahrend die an 
private Haushalte geleisteten Vermögensübertragungen bei 
einer Gesamtsumme von 3,3 Mrd. DM um 2,9 °/o unter dem 
Vorjahresbetrag blieben. Dieser Rtickgang erklärt sich in 
erster Linie durch eine Abnahme der Kapitalleistungen im 
Rahmen des Lastenausgleichs, die die Zunahme an Spar- und 
Wohnbaupramien überkompensierte. 

Von ~  gesamten Ubertragungen an private Haushalte hat 
der Staat 1965 37,9 Mrd. DM oder 60,90/o für die Alters- und 
Hmterbliebenenversorgung sowie für die Versorgung bei 
Inval!ditätsfcillen ausgegeben, und zwar in Form von öffent-
lichen Pensionen an ehemalige Beamte und ihre Hinter-
bliebenen, von Renten der Rentenversicherung der Arbeiter 
und Angestellten sowie der knappschaftlichen Rentenver-
sicherung, der landwirtschaftlichen Alterskassen und der 
Zusatzversicherung für Arbeiter und Angestellte des öffent-
lichen Dienstes. Von diesem Betrag entfielen 10,0 Mrd. DM 
auf öffentliche Pensionen und 27,9 Mrd. DM auf Renten und 
ähnliche 'Leistungen der genannten Einrichtungen der Sozial-
versicherung. Die öffentlichen Pensionen haben 1965 um 
7,1 O/o (1964 + 8,1 O/o) zugenommen, während sich die Renten 
und ähnliche Zahlungen der oben genannten Sozialversiche-
rungsträger um 11,60/o (1964 + 11,0°/o) erhöhten. Der Anstieg 
der Leistungen der Rentenversicherung der Arbeiter und 
Angestellten sowie der knappschaftlichen Rentenversicherung 
wurde vornehmlich durch das siebente Rentenanpassungs-

„ • gesetz verursacht, das eine Steigerung der Altrenten (Be-
standsrenten) um 9,4 °/o und der Neurenten (Zugangsrenten) 
um 8,3°/o brachte. Daneben hat der Rentenbestand weiter zu-
genommen. 1964 waren die Renten schwächer angestiegen, da 
die Altrenten, auf die der größte Anteil der Renten entfällt, 
nicht ganz so stark (um 8,2 °/o) angehoben worden waren, wäh-
rend die Erhöhung der Neurenten bereits 9,4°/o ausgemacht 
hatte. Eine beachtliche Zunahme wiesen auch die Zahlungen 
im Rahmen der landwirtschaftlichen Altershilfe infolge von 
Leistungsverbesserungen ab Mai des Jahres 1965 (Erhöhung 
der Altersgelder für Verheiratete von 100 DM auf 150 DM 

~ ~ 'und.für Alleinstehende von 65 DM auf 100 DM) auf. 

. ; Die gesetzliche Unfallversicherung gab für die durch Unfälle 
verursachten Notstände 1965 10,6°/o mehr als im Vorjahr an 
private Haushalte aus und kam damit auf einen Betrag von 
2,4 Mrd. DM. Diese Zunahme hängt u. a. mit der Neuregelung 
der gesetzlichen Unfallversicherung aus dem Jahr 1963 zu-
sammen, die eine Anpassung der Renten an die Entwicklung 
der durchschnittlichen Lohn- und Gehaltsumme vorsieht. Auf 

·Grund dieser Vorschriften sind nach dem siebenten Renten-
anpassungsgesetz ab Januar 1965 die Renten für Unfälle, die 
im Jahr 1962 und früher eingetreten sind, um 6,1 °/o angehoben 
wotden. 1964 war der Anstieg mit 34,6 6/& wesentlich stärker 
gewesen. Dies erklärt sich einmal dadurch, daß im Zuge der 
Rentenanpassung die vom Jahresarbeitsverdienst abhängigen 
Geldleistungen für die vor Januar 1962 eingetretenen Unfälle 

. um 9,0°/o erhöht worden waren und sich außerdem die ab 
Mitte des Jahres 1963 auf Grund des Unfallversicherungs-
Neuregelungsgesetzes darüber hinaus noch vorgesehenen 
Leistungsverbesserungen 1964 erstmals für ein volles Jahr 
ausgewirkt hatten. 

Weitere 8,8 Mrd. DM gaben die Gebietskörpersdiaften für 
die Linderung und den Ausgleidi der durdi Kriegsereignisse 
und politische Verfolgung verursachten Schädigungen aus. 
Mehr als die Hälfte (4,8 Mrd. DM) dieses Betrages kamen auf 
Geldleistungen im Rahmen der Kriegsopferversorgung, die 
1965 um 8,7 6/o anstiegen. In dieser Zunahme machen sich noch 
die Auswirkungen des zweiten Neuregelungsgesetzes von 1964 
bemerkbar, das infolge einer Reihe von Leistungsverbesserun-
gen im Jahr 1964 einen Anstieg von 21,4 O/o bewirkt hatte. Die 
Leistungen des Lastenausgleichs gingen dagegen 1965 um 
8,5 O/o auf 3,5 Mrd. DM zurück. Bei den einzelnen Leistungs-
arten war allerdings die Entwicklung unterschiedlich. Wäh-
rend z.B. die Ausgaben für die Haupt- sowie die nunmehr 

. auslaufende Hausratentschädigung zurückgingen, nahmen die 
~u e u e  für Entschädigungsrenten und Unterhaltsbei-

hilfen infolge von Leistungsverbesserungen auf Grund der 
Gesetze zur Änderung des Lastenausgleichs vom August 1964 
und September 1965 weiterhin zu. Bei der Kriegsgefangenen-
entschadigung, den Wiedergutmachungsrenten sowie der 
Ruckerstattung von Vermögenswerten zeigten sich Erhöhun-
gen auf Grund einiger gesetzlicher Änderungen. 

Für die Existenzsicherung der privaten Haushalte in Krank-
heitsfällen hat der Staat 1965 4,4 Mrd. DM - .das waren 
12,0°/o mehr als im Vorjahr - ausgegeben. Diese Zunahme 
hangt zum Teil damit zusammen, daß sich ab September 1965 
der Kreis der Versicherten durch die Hetaufsetzung der Ver-
sicherungspflichtgrenze (von 660 DM monatlich auf 900 DM) 
vergrößert hat und die Leistungen infolge der Erhöhung der 
Leistungsbemessungsgrenze (Höchstgrenze des Regellohne·s 
für die Krankengeldberechnung von. 25,67 DM auf 35,- DM 
für den Werktag und von 30,80 DM auf 42,- DM für den 
Arbeitstag) und des Krankengeldes (von 65 bis 750/o auf 75 
bis 85°/& des Regellohnes vom Beginn der siebenten Woche 
der Arbeitsunfähigkeit an) verbessert wurden. 

Die Aufwendungen des Staates für den Fall der Arbeits-
losigkeit in Höhe von 0,9 Mrd. DM haben 1965 gegenüber 
dem Vorjahr ebenfalls zugenommen, und zwar infolge er-
höhter Schlechtwettergeldzahlungen, die auf Grund der un-
günstigen Witterungsverhältnisse im Jahr 1965 notwendig 
wurden. Das· Schlechtwettergeld allein machte 1965 0,5 Mrd. 
DM aus (1964 0,4 Mrd. DM). Die Ausgaben für Arbeitslosen-
unterstützung haben dagegemgeringfügig abgenommen. 

Die Geldzahlungen im Rahmen der Sozialhilfe hatten 1965 
bei einer Gesamtausgabe von 1,5 Mrd. DM einen Anstieg von 
7,1 ~  aufzuweisen, der zum Teil durdi Leistungsverbesserun-
gen auf Grund des Änderungs- und Ergänzungsgesetzes vom 
August 1965 hervorgerufen worden ist. Im Rahmen der 
Arbeitslosenhilfe sind nach wie vor nur geringe Beträge aus-
gegeben worden. 

. Für die Sicherung der Familie durch das gesetzliche Kinder-
geld hat der Staat 1965 bei einem Gesamtbetrag von 2,8 Mrd. 
DM 39,4 O/o mehr als im Vorjahr auf·gewendet. Diese beacht-
liche Steigerung erklärt sich einmal durch die Erhöhung der 
Einkommensgrenze für das Zweitkindergeld für Familien mit 
zwei Kindern (von 7 200 DM auf 7 800 DM jährlich) uhd den 
Fortfall der Einkommensgrenze bei Familien mit mehr als 
zwei Kindern ab April 1965. Außerdem sieht das Gesetz unter 
bestimmten Voraussetzungen noch die Gewährung einer Aus-
bildungszulage für jedes Kind in Familien ab zwei Kindern 
und für einzige Kinder yon Alleinstehenden zwischen dem 
fünfzehnten und siebenundzwanzigsten Lebensjahr vor. Diese 
Beihilfe betrug im Jahr 1965, das heißt vor der Herabsetzung. 
des Betrages auf Grund des Haushaltssicherungsgesetzes, noch 
40 DM monatlich (fü.F die Jahre 1966 und 1967 30 DM). Außer-
dem wirken sich die Leistungsverbesserungen auf Grund des 
am 1. Juli '1964 in Kraft getretenen Bundeskindergeldgesetzes 
(die u. a. die relativ große Zunahme von 31,1 O/o im Jahr 1964 
verursacht hatten) 1965 erstmalig für ein volles Jahr aus. 

Von den sonstigen Dbertragungen, die 1965 den Betrag von 
3,7 Mrd. DM erreichten, haben die Sparprämien am stärksten 
zugenommen, aber auch die Wohnbauprämien zeigten eine 
nennenswerte Zunahme. Die übrigen Leistungen, wie die Zah-
lungen nach dem Bundeswohngeldgesetz (bis einschließlich 
März Wohnbeihilfengesetz) und dem Unterhaltssicherungs-
gesetz sowie die Zuschüsse an private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter, sind ebenfalls angestiegen. 

Die Ubertragungen an die ü b r i g e W e l t in Höhe von 
3,5 Mrd. DM haben - nach einem Rückgang in den letzten 
beiden Jahren - 1965 wieder zugenommen, und zwar um 
11,8 °/o. Die Zunahme beruhte u. a. auf erhöhten Ausgaben 
für die Ruckerstattung feststellbarer Vermögenswerte, die in-
folge der teilweisen Aufhebung der Begrenzung der An-
spruchserfüllung durch das 3. Änderungsg.esetz z.um. Bundes-
rückerstattungsgesetz vom Oktober 1965 angestiegen waren. 
Außerdem haben die• in dieser Ausgabengruppe erfaßten Zu-
wendungen an Besucher aus der sowjetisch besetzten Zone 
Deutschlands 1965 erstmals einen e e er ~  Betrag er-
reicht. Die Wiedergutmachungsleistungen lagen 1965 mit einer 
Gesamtsumme von etwa 2 Mrd. DM auf nahezu dem gleichen 
Niveau wie im Vorjahr. 

616 -



III. Die wirtschaitlichen Beziehungen des Staates 
zu den anderen Sektoren der Volkswirtschaft 

und zur übrigen Welt 

Ein umfassendes Bild über die Bedeutung des Staates und 
seinen Einfluß auf den Wirtschaftsablauf vermitteln die G e-
s a m t s u m m e n der A u s g a b e n und E i n n a h m e n 
m ihrer Untergliederung nach wirtschaftlich wichtigen Aus-
gabe- und Einnahmekategorien (Käufe, Ubertragungen, Kre-
ditveranderungen usw.). Da bei einer solchen Untersuchung 
nur die Beziehungen des Staates zu den anderen Sektoren 
und zur übrigen Welt interessieren, berücksichtigt die fol-
gende Darstellung nicht die Vorgänge zwischen den öffent-
lichen Körperschaften, wie Käufe der Sozialversicherung von 
Gebietskörperschaften bzw. Verkäufe der Gebietskörperschaf-
ten an die Sozialversicherung sowie laufende und Vermö-
gensübertragungen zwischen den Institutionen des Staatssek-
tors. Ferner sind die kalkulatorischen' Posten (Nettomieten 
und Abschreibungen), die in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen einmal als „Produktionsaufwand", zum an-
deren als fiktives Einkommen usw. verbucht sind, aus der 
Darstellung ausgeschlossen. Außerdem ist zu beachten, daß 
die Angaben über die Veränderungen der Forderungen und 
Verbindlichkeiten, die auf Berechnungen der Deutschen Bun-
desbank beruhen, die Bestandsveränderungen vom Anfang 
bis zum Ende des Berichtsjahres und nicht die Bruttozugänge 
der Forderungen und Verbindlichkeiten und die Tilgungs-
einnahmen und -ausgaben zeigen. 

Unter Berücksichtigung der oben ausgeführten Einschrän-
kungen belief sich im Jahre 1965 die Gesamtsumme der Aus-
g ab e n an andere Sektoren und an die übrige Welt auf 179,1 

Tabelle 8: Ausgaben des Staates an andere Sektoren 
und an die übrige Welt 

Entgelte für 
Käufe von die beim 
Waren und Staat 
Dienstlei„ Beschäftig- Verän-

Aufgaben stungen ten3 ) und Geleistete - derung 
Jahr insgesamt1 ) (einschl. Zinsen') Übertra- der 

Land und (Verteilte gungen') Forde-
gebrauchter Erwerbs- rungen6 ) 

Anlagen)') und Ver-
mogensein-
kommen) 

Mill.:JM 
1960 114 190 33 200 21 950 47 210 + 11 830 
1961 129 07U 37 630 24 930 53 560 + 12 950 
1962 141 940 45 630 27 270 60 110 + 8 930 
1963 153 010 51 420 30 240 61 750 + 9 600 
1964 7) 165 560 54 550 33 040 67 920 + 10 050 
1965 7) 179 110 59 440 37 630 76 390 + 5 650 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +13,0 +13,3 +13,6 

1 

+13,5 
1962 +10,0 +21,3 + 9,4 +12,2 
1963 + 7,8 +12,7 +10,9 + 2,7 
19647) + 8,2 + 6,1 + 9,3 +10,0 
1965 7) + 8,2 + 9,0 +13,9 +12,5 

1960 ~ 100 
1961 113 113 114 113 
1962 124 137 124 127 
1963 134 155 138 131 
1964 7) 145 164 151 144 
1965 7) 157 179 171 162 

% der Ausgaben insgesamt 
1960 100 29,1 19,2 

1 
41,3 10,4 

1961 100 29,1 19,3 41,5 10,1 
1962 100 32,1 19,2 42,3 6,3 
1963 100 33,6 19,7 40,3 6,4 
1964') 100 32,9 20,0 41,0 6,1 
19657) 100 33,2 21,0 42,6 3,2 

1) Ohne Übertragungen und Darlehensgewahrungen an andere Körperschaften 
des Staatssektors; die Käufe der Sozialversicherung von GebietskOrperschaften 
sind ebenfalls nicht enthalten. Im Prinzip dargestellt im Stadium der Entstehung 
VOIJ. Forderungen und Verbindlichkeiten. - 2) Kaufe von Waren und Dienstlei-
stungen filr die Bereitstellung von Verwaltungsleistungen (einschl. unterstellter 
Bankgebühren) und die Durchführung von Investitionen in eigener Regie sowie 
Käufe von Investitionen von Unternehmen; die Käufe der Sozialversicherung von 
Gebietskorperschaften sind nicht enthalten. - 3 ) Siehe Anmerkung 2 zu Tabelle 1. 
- ') Zinsen im Inland und an die ubrige Welt abzügl. unterstellter Bankgebühren 
für Kreditaufnahmen. - ')Vgl. die Tabelle uber die Umverteilung von Einkom-
men und Vermögen über den Staat im Zahlenteil dieses Heftes auf S. 730*f.-
') Ergebnisse der Deutschen Bundesbank. - 7) Vorläufige Ergebnisse. 

AUSGABEN DES STAATES 
AN ANDERE SEKTOREN UND AN DIE ÜBRIGE WELT 1965 

Veränderung der Forderungen 

Entge11e tik die beim IM!lmmmllml!lmmm1MM 
Staat Beschäftlglen 

und Zinsen auf 
öffentliche Schulden lllllilllllllll'lllllll\111111111111111111111 

Käufe von Waren und 
Dienstleistungen 

Geleislete 
Übertragungen 

ST AT. BUNDESAMT 6646 

Staat insgesamt Bund Länder Ge- Sozial-
mein- ver-
den s1cherung 

% 
100 

80 

60 

40 

20 

Mrd. DM. Den größten Anteil an diesen Ausgaben hatten mit 
76,4 Mrd. DM oder 42,6 °/o die geleisteten Ubertragungen. Die 
zweite Stelle nahmen mit 59,4 Mrd. DM oder 33,2 O/o die 
Käufe von Waren und Dienstleistungen (einschließlich Er-
werb von Land und gebrauchten Anlagen) ein. Weitere 37,6 
Mrd. DM (21,0 O/o) hat der Staat für Entgelte der bei ihm 
beschäftigten Arbeitnehmer und für Zinsen auf öffentliche 
Schulden ausgegeben. Hiervon entfielen 34,9 Mrd. DM auf 
die Entgelte der beim Staat Beschäftigten und 2,7 Mrd. DM 
auf Zinsen. Die Veränderung der Forderungen war bei.einem 
Betrag von 5,7 Mrd. DM mit 3,2 O/o an der Gesamtsumme be-
teiligt. 

1965 ist die Summe der Ausgaben um 8,2 O/o gestiegen, im 
Jahr zuvor (1964) hatte die Steigerung ebenfalls 8,2 O/o be-
tragen. Innerhalb der einzelnen Ausgabengruppen hatten die 
Entgelte der beim Staat beschäftigten Arbeitnehmer ein-
schließlich der Zinsen auf öffentliche Schulden mit 13,9 °/o die 
größte Zunahme aufzuweisen (1964 + 9,3 °/o). Einen beacht-
lichen Anstieg in Höhe von 12,5 O/o zeigten auch die an die 
anderen Sektoren und die übrige Welt geleisteten Dbertra-
gungen (1964 + 10,0 O/o). Die Käufe von Waren un\l. Dienst-' 
leistungen (einschließlich Erwerb von Land und gebrauchten 
Anlagen) nahmen mit 9,0 O/o wieder mehr als im Vorjahr (1964 
+ 6,1 °/o) zu, während die Zunahme der Forderungen in Höhe 
von 5,7 Mrd. DM unter der des Jahres 1964 (10,1 Mrd. DM) 
lag. 

Bei einem Vergleich der Ausgaben der einzelnen 
Grupp e n von K ö r p er s c haften des Staatssektors 
an die übrigen Sektoren der Volkswirtschaft und die übrige 
Welt müssen die Veränderungen der Forderungen außer Be-
tracht gelassen werden, da die von der Deutschen Bundesbank 
zur Berechnung der Veränderungen der Forderungen (und der 
Veränderungen der Verbindlichkeiten) der Gebietskörper-
schaften verwendeten Unterlagen keine Untergliederung nach 
den einzelnen Gruppen von Körperschaften gestatten. Die 
Summe der Ausgaben des Staates ohne die Bestandsverände-
rungen der Forderungen nahm 1965 um 11,5 O/o zu und belief 
sich auf 173,5 Mrd. DM. Hieran war die Sozialversicherung 
mit 59,1 Mrd. DM (34,1 O/o) am stärksten beteiligt. Den nächst-
gtößten Anteil hatte der Bund mit einem Betrage von 46,7 
Mrd. DM (26,9 O/o); auf die Länder entfielen 35,l Mrd. DM 
(20,2 O/o) und auf die Gemeinden 32,5 Mrd. DM (18,7 O/o). 

Der verhältnismäßig große Anteil der Sozialversicherung 
erklärt sich weitgehend daraus, daß von den 76,4 Mrd. DM 
geleisteten Ubertragungen allein auf die Sozialversicherung 
45,8 Mrd. DM oder 60,0 O/o entfielen. In den Jahren 1964 und 
1963 war der Anteil der Sozialversicherung an den Ubertra-
gungen mit jeweils 62,4 °/o bzw. 64,2 °/o noch größer gewesen. 
Die Verringerung des Anteils der Sozialversicherung beruht 
zum Teil darauf, daß die in den früheren Jahren bei der So-
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Tabelle 9: Ausgaben der Gebietskörperschaften und der 
Sozialversicherung an andere Sektoren und an die übrige 

Welt1) 

Entgelte 
Käufe b ;~ ~~  

Gebietskörperschaften Ausgaben 
und Sozialversicherung insgesamt') 

von w.aren Besch!lftig-
un'!- Dienst- ten ') und 
le ~ u e  Zinsen') 
(einschl. (Verteilte 

Staat insgesamt ........ 
Bund .............. 
Länder ......... „ .. 
Gemeinden 
Sozialversicherung ... 

Staat insgesamt ........ 
Bund .............. 
Länder ............. 
Gemeinden 
Sozialversicherung ... 

Land und Erwerbs-
gebrauchter und Ver-
Anlagen)') mcigensein-

kommen) 

Mill.DM 
1965 

173 460 59 440 37 630 
46 740 19 400 8 700 
35100 9130 18 050 
32 480 19 320 9160 
59 140 11 590 1 720 

1964 
155 510 54 550 33 040 

39 950 17 510 7 760 
31 510 8 410 15 670 
30 060 18 550 8 050 
53 990 10 080 1 560 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

Staat insgesamt ....... . 
Bund ............. . 
Länder ............ . 
Gemeinden 
Sozialversicherung •.. 

Staat insgesamt ....... . 
Bund ....•...•..... 
Länder ............ . 
Gemeinden 
Sozialversicherung ... 

1965 gegenüber 1964 
+11,5 + 9,0 
+17,0 +10,8 
+11,4 + 8,6 
+ 8,1 + 4,2 
+ 9,5 +15,0 

1964 gegenüber 1963 
+ 8,4 
+ 5,3 + 8,4 
+15,3 
+ 7,3 

+ 6,1 
- 8,1 
+12,9 
+18,2 
+ 9,3 

+13,9 
+12,1 
+15,2 
+13,8 
+10,3 

+ 9,3 
+10,9 
+ 8,1 
+10,0 
+ 9,1 

Geleistete 
Übertra-
gungen') 

76 390 
18 640 

7 920 
4 000 

45 830 

67 920 
14 680 

7 430. 
3 460 

42 350 

+12,5 
+27,0 
+ 6,6 
+15,6 
+ 8,2 

+10,0 
+23,5 
+ 4,4 
+12,7 
+ 6,8 

% der entsprechenden Ausgaben des Staates insgesamt im Jahr 1965 
Staat insgesamt . . . . . . . . 100 100 100 100 

Bund • . . . . . . . . . . . . . 26,9 32,6 23,1 24,4 
Länder . . . . . . . . . . . . . 20,2 · 15,4 48,0 10,4 
Gemeinden 18,7 32,5 24,3 5,2 
Sozialversicherung . . . 34,1 19,5 4,6 60,0 

· 1) Vorläufige Ergebnisse. - ')Ohne Veränderung der Forderungen; siehe auch 
Anmerkung 1 zu Tabelle 8. - 8) bis ') Siehe die entsprechenden Anmerkungen 
zu Tabelle 8. 

zialversicherung nachgewiesenen Familienausgleichskassen, 
die für die Gewährung des Kindergeldes vom dritten Kind 
an zuständig gewesen waren, Mitte des Jahres 1964 infolge 
der Ubernahme der gesamten Kindergeldleistungen durch den 
Bund ihre Tätigkeit eingestellt haben. Dies führte zu einer 
entsprechenden Steigerung des Anteils des Bundes an den 
gesamten geleisteten Ubertragungen. Er betrug 1965 bei einer 
Ausgabenhöhe von 18,6 Mrd. DM 24,4 °/o; in den Jahren 1964 
und 1963 hatte er dagegen 21,6 °/o bzw. 19,3 O/o ausgemacht. Die 
Länder wendeten 7,9 Mrd. DM (10,4 O/o) und die Gemeinden 
4,0 Mrd. DM (5,2 %) für Ubertragungen auf. 

An den Käufen von Waren und Dienstleistungen (59,4 Mrd. 
DM) waren der Bund mit 19,4 Mrd. DM (32,6 °/o) und die Ge-
meinden mit 19,3 Mrd. DM (32,5 O/o) am stärksten beteiligt. 
Beim Bund spielen die Verteidigungsausgaben eine wichtige 
Rolle, während bei den Gemeinden erhebliches Gewicht den 
Investitionen zukommt. Die Käufe der Sozialversicherung in 
Höhe von 11,6 Mrd. DM (19,5 O/o) bestanden hauptsächlich aus 
Aufwendungen für Sachleistungen zugunsten ihrer Versicher-
ten. Die Länder gaben mit 9,1 Mrd. DM (15,4 O/o) den gering-
sten Betrag für Waren und Dienstleistungen aus. 

Von den Entgelten für die beim Staat Beschäftigten und 
den Zinsen in Höhe von 37,6 Mrd. DM haben allein die Län-
der nahezu die Hälfte (48,0 O/o oder 18,1 Mrd. DM) ausge-
geben. 8,7 Mrd. DM (23,1 °/o) stammten aus den Kassen des 
Bundes und 9,2 Mrd. DM (24,3 %) aus den Kassen der Ge-
meinden. Die Sozialversicherung hat 1,7 Mrd. DM (4,6 O/o) an 
Entgelten für Beschäftigte und Zinsen gezahlt. 

Am stärksten ist 1965 - verglichen mit den Ausgaben der 
übrigen öffentlichen Körperschaften - die Ausgabensumme 
des Bundes angestiegen, und zwar um 17,0 O/o (1964 + 5,3 %). 

Hierfür waren hauptsächlich die geleisteten Ubertragungen 
maßgebend, die sich um 27,0 O/o erhöhten, während die Ent-
gelte eine Steigerung von 12,1 °/o aufwiesen. Ferner spielt 
eine Rolle, daß die Käufe von Waren und Dienstleistungen 
nach einem Rückgang im Jahre 1964 um 8,1 O/o (infolge ver-
minderter Käufe für Verteidigungszwecke) 1965 wieder zu-
nahmen (10,8 O/o). Die Länder haben 1965 11,4 O/o mehr auf-
gewendet als im Vorjahr. Innerhalb der einzelnen Ausgabe-
gruppen der Länder haben die Entgelte für die bei ihnen 
beschäftigten Arbeitnehmer (einschließlich der Zinsen) mit 
15,2 °/o am stärksten zugenommen, während die Käufe von 
Waren und Dienstleistungen um 8,6 O/o und die geleisteten 
Ubertragungen nur um 6,6 °/o angestiegen sind. Die Gemein-
den, deren gesamte Ausgabensumme einen Anstieg von 8,1 O/o 
aufwies, haben am stärksten ihre geleisteten Ubertragungen 
erhöht (15,6 O/o); für Entgelte (einschließlich Zinsen) haben sie 
13,8 O/o und für Käufe von Waren und Dienstleistungen 4,2 °/o 
mehr aufgewendet als im Vorjahr. Die Sozialversicherung 
gab 1965 insgesamt 9,5 O/o mehr aus als 1964. Die größte Zu-
nahme war hier bei den Käufen von Waren und Dienst-
leistungen zu verzeichnen (15,0 O/o), während sie bei den Ent-
gelten (einschließlich Zinsen) 10,3 O/o und bei den geleisteten 
Ubertragungen 8,2 O/o betrug. 

EINNAHMEN DES STAATES 
VON ANDEREN SEKTOREN UND VON DER ÜBRIGEN WELT 1965 

Veränderung der Verbindlichkeiten 

Empfangene 
Erwerbs.-

und Vermögen$.· 
ernkommen 

Verkäufe an 
andere Sektoren 

Empfangene 
Übertragungen 

STAT. BUNDESAMT 6647 

Staat insgesamt Bund Läiider Ge- Sozial-
me1n· ver-
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Die Gesamtsumme der E i n n a h m e n des Staates von 
anderen Sektoren und der übrigen Welt weist bei Ein-
beziehung der Veränderung der Verbindlichkeiten den 
gleichen Betrag wie die Ausgaben auf, nämlich 179,1 Mrd. DM. 
Hiervon bestand der weitaus größte Teil aus Ubertragungen, 
und zwar 155,9 Mrd. DM oder 87,0°/o. Von dem Restbetrag 
entfielen 8,3 Mrd. DM (4,6 °/o) auf Einnahmen aus Verkäufen 
von Verwaltungsleistungen einschließlich Land und gebrauch-
ter Anlagen, 6,8 Mrd. DM (3,8 O/o) auf empfangene Erwerbs-
und Vermögenseinkommen und 8,1 Mrd. DM (4,5U/o) auf die 
Veränderung der Verbindlichkeiten. 

Die gesamten Einnahmen sind - wie auch die gesamten 
Ausgaben - im Jahre 1965 um 8,2°/o gestiegen. Die empfan-
genen Ubertragungen wiesen jedoch mit 6,8°/o eine geringere 
Zunahme auf als die Gesamtsumme der Einnahmen. Das 
gleiche gilt für die empfangenen Erwerbs- und Vermögens-
einkommen, die um 4,8°/o angestiegen sind. Die Einnahmen 
aus Verkäufen haben dagegen überdurchschnittlich (+ 8,70/o) 
zugenommen. Die Verbindlichkeiten wiesen eine stärkere 
Zunahme auf als im Vorjahr (1965 + 8,1 Mrd. DM; 1964 
+ 5,5 Mrd. DM). 

An den gesamten E i n n a h m e n des Staates von anderen 
Sektoren und von der übrigen Welt oh n e die Bestandsver-
änderungen der Verbindlichkeiten (171,0 Mrd. DM) hatte von 
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Tabelle 10: Einnahmen des Staates von anderen Sektoren 
und von der übrigen Welt 

Verkaufe 
von Ver- Empfan- Veran-waltungs- gene Empfan- derung Einnahmen leistungen') Erwerbs- gene Jahr insgesamt1) sowie von und Ver- übertra- der Ver-

bindlich-Land und mbgensein-1 gungen') keiten') gebrauchten kommen3 ) 

Anlagen 

Mill.DM 
1960 114 190 5 140 4 770 102 070 + 2 210 
1961 129 070 5 570 5 320 115 060 + 3120 
1962 141 940 6 140 5 690 126 510 + 3 600 
1963 153 010 6 700 6 180 134 170 + 5960 
1964') 165 560 7 620 6 510 145 940 + 5 490 
1965') 179 110 8 280 6 820 155 880 + 8130 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +13,0 + 8,4 +11,5 +12,7 
1962 +10,0 +10,2 + 7,0 +10,0 
1963 + 7,8 + 9,1 + 8,6 + 6,1 
1964') + 8,2 +13,7 + 5,3 + 8,8 
1965') + 8,2 + 8,7 + 4,8 + 6,8 

1960 ~ 100 
1961 113 108 112 113 
1962 124 119 119 124 
1963 134 130 130 131 
1964') 145 148 136 143 
1965') 157 161 143 153 

% der Einnahmen insgesamt 
1960 100 4,5 

1 

4,2 

1 

89,4 

1 

2,0 
1961 100 4,3 4,1 89,1 2,5 
1962 100 4,3 4,0 89,1 2,6 
1963 100 4,4 4,0 87,7 3,9 
1964') 100 4,6 3,9 88,1 3,3 
1965') 100 4,6 . 3,8 87,0 4,5 

1) Ohne Übertragungen und Kreditaufnahmen von anderen Kbrperschaften des 
Staatssektors; die Verkäufe der Gebietskbrperschaften an die Sozialversicherung 
sind ebenfalls nicht enthalten. Im Prinzip dargestellt im Stadium der Entstehung 
von Forderungen und Verbindlichkeiten. - ')Gebühren und Entgelte von Unter-
nehmen sowie von privaten Haushalten und privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter; die Verkäufe der Gebietskbrperschaften an die Sozialversiche-
rung sind nicht enthalten. - ') Einkommen aus offentlichen Unternehmen und 
Vermbgen zuzügl. unterstellter Bankgebühren für Einlagen. - ')Vgl. die Tabelle 
uber die Umverteilung von Einkommen und Vermögen uber den Staat im Zah-
lenteil dieses Heftes auf S. 730*f.- ') Ergebnisse der Deutschen Bundesbank 
zuzügl. einer „statistischen Differenz". - ') Vorläufige Ergebnisse. 

allen K ö r p e r s c haften des Staatssektors der Bund mit 
einer Einnahmesumme von 63,2 Mrd. DM den größten Anteil 
(37,00/o). Ebenfalls hohe Einnahmen hatte mit 51,0 Mrd. DM 
(29,8°/o) die Sozialversicherung aufzuweisen. Den Ländern 
flossen 38,0 Mrd. DM (22,2 O/o) und den Gemeinden 18,8 Mrd. 
DM (11,00/o) der Einnahmen zu. Die relativ hohen Einnahmen 
des Bundes und der Sozialversicherung beruhen auf dem 
großen Anteil, den diese Körperschaften an den empfangenen· 
Ubertragungen haben. Der Bund nahm 60,9 Mrd. DM (39,1 O/o) 
aller Dbertragungen ein - in erster Linie Steuern - und die 
Sozialversicherung 48,2 Mrd. DM (30,90/o) in Form von Sozial-
versicherungsbeiträgen. Bei der Sozialversicherung spielen 
daneben noch Vermögenserträgnisse eine gewisse Rolle. Den 
Ländern flossen neben Dbertragungen in Höhe von 34,5 Mrd. 
DM (22,1 O/o aller Ubertragungen) noch Einnahmen aus Ver-
käufen von Verwaltungsleistungen sowie Land und gebrauch-
ten Anlagen mit einem Betrag von 2,6 Mrd. DM zu. Die 
höchsten Erlöse aus Verkäufen hatten allerdings die Gemein-
den mit 4,8 Mrd DM (rund 60,00/o aller Verkäufe) erzielt. An 
den empfangenen Dbertragungen waren sie mit 12,3 Mrd. DM 
oder 7,9 °/o beteiligt. 

Am stärksten hat im Jahr 1965 die Summe der Einnahmen 
der Sozialversicherung von anderen Sektoren und von der 
übrigen Welt zugenommen, und zwar um 9,1°/o, während die 
Einnahmen des gesamten Staatssektors ohne die Veränderun-
gen der Verbindlichkeiten um 6,8°/D anstiegen. Der Bund hatte 

Tabelle 11: Einnahmen der Gebietskörperschaften und 
der Sozialversicherung von anderen Sektoren und von 

der übrigen Welt1) 

Gebietskörperschaften 
und Sozialversicherung 

Staat insgesamt ........ 
Bund .............. 
Lander ............. 
Gemeinden 
Sozialversicherung ... . 

Staat insgesamt ........ 
Bund ·············· Länder ............. 
Gemeinden 
Sozialversicherung .... 

Einnahmen 
insgesamt2) 

Verkäufe 
von Ver- Empfan-
waltungs- gene 

leistungen') Erwerbs-
sowie von und Ver-
Land und mögensein-

gebrauchten kommen') 
Anlagen I 

Mill.DM 
1965 

170 980 8 280 6 820 
63 190 850 1 430 
38 020 2 640 910 
18 770 4 750 1730 
51 000 40 2 750 

1964 
160 070 7 620 8 510 

59 050 770 1440 
36 480 2 440 800 
17 810 4 370 1 660 
46 730 40 2 610 

Empfan-

ü~ ~~a
gungen') 

155 880 
60 910 
34 470 
12 290 
48 210 

145 940 
56 840 
33 240 
11 780 
44 080 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

Staat insgesamt ....... . 
Bund ..... „ ......• 
Länder ............ . 
Gemeinden 
Sozialversicherung .... 

Staat insgesamt ....... . 
Bund .. „ ..•••.•••. 

Länder ...... „ ...•. 

Gemeinden 
Sozialversicherung .... 

1965 gegenüber 1964 
+ 6,8 + 8,7 + 7,0 +10,4 + 4,2 + 8,2 
+ 5,4 + 8,7 
+ 9,1 -

1964 gegenüber 1963 
+ 8,9 
+10,0 
+ 9,0 
+ 8,6 
+ 7,4 

+13,7 
+13,2 
+13,0 
+14,4 

+ 4,8 
- 0,7 
+13,8 + 4,2 + 5,4 

+ 5,3 
-2,0 
+ 6,7 
+ 1,8 
+12,0 

+ 6,8 
+ 7,2 + 3,7 + 4,3 + 9,4 

+ 8,8 
+10,3 
+ 8,8 
+ 7,6 + 7,2 

% der entsprechenden Einnahmen des Staates insgesamt im Jahr 1965 
Staat insgesamt . . . . . . . . 100 100 100 100 

Bund . . . . . . . . . . . . . . 37,0 10,3 21,0 39,1 
Lander . . . . . . . . . . . . . 22,2 31,9 13,3 22,1 
Gemeinden 11,0 57,4 25,4 7,9 
Sozialversicherung. . . . 29,8 0,5 40,3 30,9 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ')Ohne Veränderung der Verbindlichkeiten; siehe 
auch Anmerkung 1 zu Tabelle 10. - ')bis') Siehe die entsprechenden Anmerkun-
gen zu Tabelle 10. 

eine Zunahme der Einnahmen von 7,0°/o aufzuweisen. Die Ein-
nahmesteigerungen der Länder und Gemeinden lagen mit 
4,2 °/o bzw. 5,4 °/o unter dem Durchschnitt. 

Erstmals seit 1950 hatte der Staatssektor im Jahre 1965 
einen negativen Finanzierungs s a 1 d o in Höhe von 
2,5 Mrd. DM zu verzeichnen. Der Finanzierungssaldo ergibt 
sich aus der Aufrechnung der Veränderung der Forderungen 
gegen die Veränderung der Verbindlichkeiten. Er läßt sich 
uuch auf die Weise errechnen, daß man für den gesamten 
Staatssektor die Ausgaben ohne die Bestandsveränderungen 
der Forderungen (173,5 Mrd. DM) gegen die Einnahmen ohne 
die Bestandsveränderungen der Verbindlichkeiten (171,0 Mrd. 
DM) saldiert. Sollen die Finanzierungssalden der einzelnen 
Körperschaften des Staatssektors festgestellt werden, müssen 
bei diesem Rechengang neben den wirtschaftlichen Beziehun-
gen der jeweiligen KörpersdJ.aften zu den anderen Sektoren 
der Volkswirtschaft und der übrigen Welt auch die Vorgänge 
zwischen den Körperschaften des Staatssektors einbezogen 
werden. Bis auf die Sozialver.sicherung, die einen positiven 
Finanzierungssaldo in Höhe von 3,5 Mrd. DM aufwies, waren 
die Finanzierungssalden der übrigen Körperschaften negativ. 
Beim Bund belief sich der negative Finanzierungssaldo auf 
1,9 Mrd. DM, bei den Ländern und Gemeinden betrug er 
0,7 Mrd. DM bzw. 3,4 Mrd. DM. 

Dr. Ingeborg Sievers 
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Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der 
Außenhandelsindices auf Basis 1962 

Allgemeines 

Im Zuge der Umstellung aller Indices der Bundesstatistik 
auf das neue gemeinsame Basisjahr ~  ist auch eine Neu-
berechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhan-
delsindices vorgenommen worden. Hierbei ist es erstmals 
möglich gewesen, neben der Gesamtentwicklung des 
Volumens und der Indices auch die spezielle Situation 
im Warenverkehr mit den EWG-Ländern (Frankreich, 
Belgien, Luxemburg, Niederlande und Italien) 1) darzu-
stellen. Auf diese Weise wird die Analyse der Außen-
handelsergebnisse wesentlich verbessert, in'Sbesondere wer-
den Untersuchungen über die Auswirkungen der Maßnahmen 
zur Verwirklichung des Gemeinsamen Marktes erleichtert. 
Auf eine tiefere Ländergliederung, die für die Beobachtung 
des Handelsverkehrs mit bestimmten Ländergruppen (z. B. 
EFTA, Nordamerika, assoziierte Länder der EWG oder außer-
europäische Entwicklungsländer) zweifellos sehr wertvoll 
gewesen wäre, mußte bei der Volumen- und Indexberechnung 
- vorwiegend aus arbeitstechnischen Grühden - ver-
zichtet werden. Zudem würden sich bei einer weiteren Unter-
teilung künftig jeweils dann besondere Schwierigkeiten er-
geben, wenn einzelne Länder durch politische Veränderungen 
von einer in die andere Gruppe umgestuft und dadurch die 
Reihen bis zurück zum Basisjahr berichtigt werden mußten. 
Im übrigen würde bei stärkerer Aufgliederung häufig die 
Gewichtunq nicht mehr ausreichen. 

Mit Rücksicht auf diese -grundlegende Änderung in der 
Gliederung der lum~ und Indexberechnung wird in den 
folgenden Ausführungen nochmals ein Gesamtüberblick über 
Aussa·ge und Berechnungsverfahren2) gegeben. 

Aussage des Außenhandelsvolumens und der Außenhandels-
indfces 

Da die Entwicklung der in der Außenhandelsstatistik erfaß-
ten t a t s ä c h l i c h e n W e r t e laufend sowohl von den 
Mengenänderungen als auch von Preisschwankungen beein-
flußt wird, vermitteln sie allein noch keine brauchbaren Er-
kenntnisse über die eigentliche Bewegung der ein- und aus-
geführten M eng e n einerseits und der Dur c h s c h n i t t s-
w er t e· (Preise) andererseits. Zur Beurteilung der Außen-
handelssituation eines Landes ist aber die Kenntnis dieser 
beiden Entwicklungen von großer Bedeutung. 

Eine einfache Addition der tatsächlich im Außenhandel be-
wegten Gewichte - in dem einheitlichen Maßstab Kilogramm 
- ergibt selbstverständlich noch kein richtiges Bild der men-
genmäßigen Entwicklung, weil Güter mit einem hohen Stück-
gewicht oder Massengüter die Gesamtzahlen und die Gruppen-
summen entscheidend bestimmen können und die Men-
genbewegung leichterer, aber höherwertiger Erzeugnisse 
überdecken. So stellt beispielsweise eine bestimmte Gewichts-
menge an Kohlen oder Erzen für die Volkswirtschaft einen 
ganz anderen Wert dar als die gleiche Gewichtsmenge an 
Maschinen oder feinmechanischen und optischen Geräten. Das 
Gewicht ist demzufolge - abgesehen von seiner ;Bedeutung 
für verkehrswirtschaftliche Uberlegungen - allein kein 
brauchbarer Maßstab zur Beurteilung der Außenhandelsent-
wicklung3). 

Es gilt somit, einen Weg zu finden, um die Mengen- und 
Preisbewegungen statistisch voneinander zu trennen. Diesem 
Zweck dient die Volumenberechnung. Das „Volumen" ist ein 
fiktiver Wert, also eine errechnete Größe, die durch Bewer-
tung der Mengen der Berichtszeit mit den konstanten Durch-
sclmittswerten (Preisen) der Basis ermittelt wird. Das Volumen 
gibt an, wie groß die Einfuhr oder die Ausfuhr theoretisch 
gewesen wäre, wenn die Durchschnittswerte (Preise) im Ver-

1) Auf der Grundlage der Angaben nach Herstellungs- und Ver-
brauchsländern. - 2) Vgl. auch Statistische Berichte V/3311. -
3) Vgl. WiSta 1949/5, S. 32 ff. 

gleich zum Basisjahr unverändert geblieben wären. Das Vo-
lumen ist demnach ein in Werten ausgedrückter Mengen-
begriff. Es ermöglicht die Beobachtung der in den verschie-
denen Berichtszeiten im Außenhandel bewegten Mengen im 
Verhältnis ihrer Wertigkeit im Basisjahr. Die Mengen der 
Berichtszeit werden „gewogen" mit den Durchschnittswerten 
(Preisen) des Basisjahres, und zwar für jede der beiden 
Ländergruppen gesondert in der Feingliederung der sechs-
stelligen Nummern des Warenverzeichnisses für die Außen-
handelsstatistik. Nicht berücksichtigt werden können dabei 
allerdings die Qualitäts- und Sortimentsveränderungen in-
nerhalb dieser „kleinsten Bausteine" der Volumenberech-
nung. 

Neben den tatsächlichen Werten und den in Werten aus-
gedrückten Volumina werden Indices der Außenhandels-
werte (tatsächliche Werte), des Außenhandelsvolumens und 
'der Außenhandelsdurchschnittswerte berechnet, die die län-
gerfristige Beobachtung der Außenhandelsentwicklung er-
leichtern sollen. 

Der Index der t a t s a c h 1 i c h e rt W e r t e zeigt die 
Veränderung der Gegenwartswerte des Außenhandels im 
Verhältnis zum Basisjahr. Dieser Index ist eigentlich eine 
einfache Meßzahl. 

Der Index des V o 1 u m e n s stellt durch Vergleich des 
Volumens der Berichtszeit mit dem tatsächlichen Wert der 
Basis die preisbereinigte Entwicklung der Außenhandelsmen-
gen dar, wobei die oben für das Volumen gemachten Ein· 
schränkungen hinsichtlich der Qualitäts- und Sortimentsver· 
änderungen ebenfalls gelten. 

Der Index der D u r c h s c h n i t t s w e r t e gibt die Be-
wegung ~r Ein- und Ausfuhrdurchschnittswerte auf der 
Grundlage der Grenzübergangswerte wieder. Verglichen wird 
dabei der tatsächliche Wert der Berichtszeit mit dem Volumen 
der Berichtszeit. Der Index ist jedoch kein echter Preisindex, 
weil Durchschnittswerte und nicht Einzelpreise seine Berech-
nungsgrundlage bilden. Während der Volumenindex ein 
Index mit konstanter Gewichtung ist (Durchschnittswerte der 
Basis je Warennummer und Ländergruppe), hat der Durch-
schnittswertindex eine von Monat zu Monat wechselnde Ge-
wichtung (Gegenwartsmengen je Warennummer und Länder-
gruppe). Er i$t somit - im Gegensatz zu dem durch die kon-
stante Gewichtung zeitlich voll vergleichbaren Volumenindex 
- nur mit der Basis uneingeschränkt vergleichbar. Die Aus-
sage des Durchschnittswertindex hinsichtlich der reinen Preis-
veränderungen sowie seine zeitliche Vergleichbarkeit werden 
in dem Maße verzerrt, in dem sich die Waren- und Länder-
struktur von Berichtszeit zu Berichtszeit verändert. Da diese 
Änderungen aber oft nicht gravierend sind und sich in den 
Hauptwarengruppen immer wieder ausgleichen, gibt der 
Durchschnittswertindex, der im übrigen fast alle ein- und 
ausgeführten Waren berücksichtigt, doch in großen. Zügen 
die Außenhandelspreisentwicklung wieder. 
· Die ebenfalls vom Statistischen Bundesamt laufend berech-
neten echten Preisindices für ' Außenhandelsgüter (Index 
der Einkaufspreise für Auslandsgüter und Index der Ver-
kaufspreise für Ausfuhrgüter) ergänzen die Aussage des 
Durchschnittswertindex in sinnvoller Weise. Uber die metho-
dischen Unterschiede der beiden Indices im Vergleich zum 
Durchschnittswertindex wurde ~m Rahmen dieser Zeitschrift 
bereits ausführlich berichtet4). 

Durch Gegenüberstellung der„ Indices der Durchschnitts-
werte der Ein- und Ausfuhr wird das Aus t'a u s c h ver-
h ä 1 t n i s („ Terms of Trade") berechnet, und zwar- wird der 
Durchschnittswertindex der Ausfuhr in Prozent des Durch-
schnittswertindex der Einfuhr ausgedrückt. Die Terms of Trade 
kennzeichnen, in welchem Maße der gewogene durchschnitt-
liche Erlös je Mengeneinheit in der Ausfuhr sich günstiger 
oder ungünstiger entwickelt hat als der gewogene durch-

4) Vgl. WiSta 1962/10, S. 573. 
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1, 

schnittliche 
0

tlrlös je Mßngeneinheit in der Einfuhr. Durch eine 
entsprechende Gegenüberstellung der Volumenindices erhält 
man das Austauschverhältnis des Außenhandelsvolumens im 
Verhältnis zur Basis5). 

Berechnungsverfahren 

Das Verfahren der Neuberechnung auf Basis 1962 gleicht 
grundsätzlich dem bisherigen auf Basis 1960. Während die 
Berechnung aber bisher nur auf der Grundlage der Gesamt-
zahlen für sechsstellige Warennummern vorgenommen wor-
den ist, erfolgt sie jetzt innerhalb der· beiden I'. ä n der-
gruppen nach Warennummern. Die Zahl der „Gewichte" für 
die Volumenberechnung hat sich also damit fast verdoppelt. 

Tabelle 1: Anzahl der „Gewichte" bei der alten und neuen 
Berechnung des Volumens 

Anzahl der Anzahl der tat_j Anzahl der als 
Basisjahr Warennummern sachlich besetz-1„Gewichte"ver-

laut Waren- ten Waren- wendeten Wa-
verzeichnis1) nummern1) rennummern1) 

1960 
1. Einfuhr ············ 6 527 6 199 .6 076 
2. Ausfuhr ............ 6 570 6 233 ,6 087 

1S.S2 ' 
1. Einfuhr 

a) EWG-Länder ..... 6 533 5 697 5 625 
b) Übrige Länder .... 6 533 5 993 5 930 

2. Ausfuhr 
a) EWG-Lander ..... 6 581 5 977 5 912 
b) Übrige Lander .... 6 581 6 132 6 063 

1 ) Einschl. der im Warenverzeichnis nicht genannten Nummern für unvoll-
ständig angemeldete Waren. 

Zunächst wird das Volumen (P62. q0 ) durch Multiplikation 
des Durchschnittswertes je Mengeneinheit der Basis (P62) mit 
den Mengen der Berichtszeit (q

0
) in dieser tiefen Gliederung 

ermittelt. Die feinere Gliederung ergibt einen wesentlich 
besseren Aussagewert der Durchschnittswerte, da sie si'ch nun-
mehr auf kleinere Sortimente (innerhalb einer Warenart für 
bestimmte Länder) beziehen als bei der bisherigen Berech-
nung, bei der sich die Sortimente einer Warenart auf a 11 e 
Länder erstreckten. 

Bei einem verhältnismäßig kleinen Teil der Warennummern 
liegen für die eine oder die andere Ländergruppe keine Basis-
durchschnittswerte vor, weil die Waren im Jahr 1962 nicht 
gehandelt worden oder die vorhandenen Durchschnittswerte 
für die Volumenberechnung als konstante Faktoren ungeeig-
net gewesen sind. Bei diesen Positionen wird das Volumen 
behelfsmäßig durch Deflationierung der tatsächlichen Werte 
mit Hilfe des vorlä'nfigen Durchschnittswertindex für die 
übrigen Waren der betreffenden Warengruppe ermittelt. Es 
wird in solchen Fällen also angenommen, daß sich die Durch-
schnittswerte so verhalten haben wie die verwandter Waren. 

Die Volumina (p62. q
0

) werden wie die tatsächlichen Werte 
(Pn. qnl. je Ländergruppe und insgesamt zu Warengruppen 
summiert und die Indices durch Summenvergleich nach den 
folgenden Formeln berechnet6): 

l:pn · qn 
Index der tatsächlichen Werte: Vn(62) = · 100 

l:ps2 · q62 

Index des Volumens: 

Index der Durchschnittswerte: 
l:Pn · qn 

Pn (62) = l: · 100 
Ps2 · qn 

5) Vgl. Tabelle Q.,_uf S. 688*. - 6) Die Symbole der Formeln sind 
in übereinstimm'l:ihg mit der internationalen Praxis gewählt 
worden: V (valu«:;) = Wertindex, p (price) = Durchschnittswert 
je Warennummer ·und Ländergruppe, q (quantity) = Menge je 
Warennummer und Ländergruppe, 62 = Basis 1962, n = vergliche-
ner Zeitraum. 

Die Originalberechnung konnte erst ab Berichtsmonat Ja-
nuar 1962, dem Zeitpunkt der Ubernahme der Aufbereitung 
der Außenhandelsstatistik auf die elektromsche Großrechen-
anlage, begonnen werden. 

Zur Wahl des Basisjahres 

Da ausreichend gegliederte Wägungsunterlagen seinerzeit 
für das gemeinsame Basisjahr 1958 nicht ermittelt werden 
konnten, wurde für die Außenhandelsstatistik das Jahr 1960 
als Vergleichsjahr gewählt7). Dieses Jahr war nämlich das 
erste Jahr nach der wirtschaftlichen Eingliederung des Saar-
landes, für das vergleichbare Ergebnisse für das erweiterte 
Erhebungsgebiet vorlagen. Die Außenhandelsstatistik mußte 
insofern in der Wahl des Basisjahres einen eigenen Weg 
gehen. Durch die Neubasierung auf 1962 gleicht sich die 
Außenhandelsstatistik wiederum den übrigen Indexreihen 
der amtlichen Statistik an. Für den Aussagewert der Indices 
ist die Wahl des Basisjahres, das ein möglichst „normales" 
Jahr sein soll, v;on erheblicher Bedeutung, weil damit ein 
bestimmtes Jahr bzw. der Monatsdurchschnitt dieses Jahres 
zum Vergleichsmaßstab für die Beurteilung der ve·rgangenen 
und künftigen Entwicklung des Außenhandels genommen 
wird. Eigentlich rechtfertigt der verhältnismäßig kleine Ab-
stand des neuen Basisjahres 1962 vom bishyrigen Vergleichs-
jahr 1960 noch keine Neubasierung. Der Volumenindex auf 
Basis 1960 hatte 1962 in der Einfuhr erst einen Stand von 
123 und in der Ausfuhr von nur 110 erreicht, während er 
andererseits 1965 bereits auf 169 bzw. 145 Punkte angewach-
sen ist. Man hätte· demzufolge für die Außenhandelsstatistik 
auch ebensogut ein späteres Jahr als neue Basis auswählen 
können. Betrachtet man allerdings den Abstand in der Volu-
menentwicklung von 1958 - dem eigentlichen letzten Basis-
jahr der amtlichen Statistik - zu 1962, so ergibt sich (1958 = 
100} ein Indexstand von 170 bzw. 140 Punkten. Dies ist ein 
Abstand, der eine Neubasierung auf jeden Fall zweckmäßig 
erscheinen läßt. Im übrigen verwendet auch das Statistische 
Amt der Europäischen Gemeinschaften zur Zeit das Jahr 1962 
als Basisjahr für die Betrachtung der Wirtschaftsentwicklung 
im Gemeinsamen Markt. 

Untersucht man nun die Stellung des Jahres 1962 in der 
Außenhandelsbewegung der Jahre 1958 bis 1965, so kann 
man im ganzen durchaus von einem brauchbaren Vergleichs-
maßstab sprechen, denn sowohl die Einfuhr- als auch die Aus-
fuhrergebnisse liegen etwa im Durchschnitt dieser acht Jahre. 
Das ~a r 1962 war gekennzeichnet durch eine kräftige Zu-
nahme der Einfuhrwerte ( + 12 O/o) bei einem nur mäßigen 
Zuwachs der Ausfuhrw.erte ( + 4 °/o). Der Aktivsaldo' war als 
Folge dieser Entwicklung von 6,6 Mrd. DM 1961 auf 3,5 Mrd. 
DM 1962 gesunken, eine Größenordnung, die allerdings nicht 
den hohen Ausfuhrüberschüssen der beiden folgenden Jahre 
(6,0 bzw. 6,1 Mrd. DM) entsprach. Im Verkehr mit den EWG-
Ländern betrugen die Zuwachsraten gegenüber dem Vorjahr 
1962 bei den Importen 16 O/o und bei den Exporten 11 O/o. 
Der Aktivsaldo im Warenaustausch mit den übrigen EWG-
Partnern ist 1962 mit 2,0 Mrd. DM im Vergleich zu den etwas 
extremen Bilanzen der drei nachfolgenden Jahre ( + 4,4 bzw. 
+ 3,2 bzw. -1.4 Mrd. DM) als ausgewogen zu betrachten. 
Der Anteil der EWG-Länder lag 1962 bei 32 bzw. 34 O/o der 
Gesamtein- bzw. -ausfuhr. Er ist bis 1965 auf 38 bzw. 35 ~l  
angestiegen. 

Auch in der Entwicklung der Ant6!ile der wichtigen Haupt-
warengruppen liegt das Jahr 1962 ungefähr in der Mitte der 
Vergleichsjahre: 

1958 1960 1962 1965 

Einfuhr 
% 

Ernahrungswirtschaft ······· 30 26 28 24 
. Gewerbliche Rohstoffe 25 22 18 16 

Halbwaren ..... 17 19 16 15 
Fertigwaren .... 27 32 38 44 

Ausfuhr 
Gewerbliche Fertigwaren .... 82 82 84 85 

7) Vgl. WiSta 1963/10, S. 590 ff. 
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Das Jahr 1962 war aber auch das erste Jahr, in dem sich Tabelle 2: Index des Volumens und der Durchsc:'hnittswerte 
einige methodisc:'he Änderungen in der Außenhandelsstatistik nach alter und neuer Berechnung 
ausgewirkt haben. Als Beispiel sei die neue Abgrenzung des 1962 = 100 
Lagerverkehrs und damit des Spezialhandels im Zusammen- (Kursiv: Originalbasis 1960 umbasiert auf 1962 = 100) 
hang mit der Umwandlung der früheren Zollvormerklager in 
Zollaufschublager erwähnt8). Dies ist für den Beginn neuer 
Indexreihen an und für sich günstig, obwohl in diesem Falle 
durch die Abschreibung der in den Zollvormerklagern befind-
lichen Waren in den freien Verkehr das Einfuhrergebnis des 
Jahres 1962 um 465 Mill. DM belastet war. Zudem wurde der 
monatliche Verlauf der Einfuhren von Ernährungsgütern 1962 
durch die Ungewißheit, die vor dem Inkrafttreten wichtiger 
EWG-Marktordnungen Mitte des Jahres bei den Importeuren 
bestand, beeinflußt. 

Die Durchschnittswertentwicklung im Außenhandel des 
Jahres 1962 war durch weiter sinkende Einfuhrpreise und 
etwa gleichbleibende Ausfuhrpreise geprägt. Die Terms of 
Trade erreichten dadurch 1962 einen Stand von 107 (1960 = 
100), der auch in den folgenden Jahren etwa gehalten wor-
den ist. 

Für die Stellung der Bundesrepublik im Welthandel war 
1962 ein bedeutsames Jahr. Während die Bundesrepublik in 
der Ausfuhr bereits seit 1959 an zweiter Stelle der Welt-
handelsländer stand, erreichte sie diesen Platz in der Einfuhr 
erstmals 1962. Die Bundesrepublik stellte 1962 mit 49,5 Mrd. 
DM 9,4 O/o der Welteinfuhr und mit 53,0 Mrd. DM 10,6 O/o der 
Weltausfuhr. 

Das Warenverzeic:'hnis für die Außenhandelsstatistik, des-
sen Weiterentwicklung für die Aussagefähigkeit derVolumen-
und Indexberechnung von großer Wichtigkeit ist, wurde in 
den Jahren 1960/62 nur geringfügig geändert. Größere syste-
matische Änderungen folgten allerdings in den Jahren 1963 
und 1965, vorwiegend bedingt durc:'h die Angleic:'hung des 
deutsc:'hen Verzeichnisses an die Gliederung des Gemein-
samen Zolltarifs und die Harmonisierte Außenhandelsnomen-
klatur der EWG. Obwohl durch diese Änderungen die Zahl 
der Warenpositionen erhöht worden ist, belasten derartige 
Umstellungen die neue Berechnung etwas, weil die Gewichte 
der Volumenberechnung (die Basisdurchschnittswerte) nicht 
immer einwandfrei der neuen Gliederung des Warenver-
zeichnisses angepaßt werden können. Trotzdem kann das Jahr 
1962 insgesamt gesehen als geeignetes Basisjahr anerkannt 
werden. Es gibt natürlich sicher einzelne Warenbereic:'he, bei 
denen man die Außenhandelsergebnisse von 1962 keineswegs 
als „normale" Bezugsgrößen gelten lassen wird. Insofern liegt 
in der Wahl eines jeden Basisjahres eine gewisse Willkür. 
Um so wichtiger ist daher ein Wec:'hsel des Basisjahres in 
nicht zu großen Abständen, damit zumindest ein zeitnaher 
Vergleich der Außenhandelsdaten sichergestellt bleibt. 

Vergleich zwischen alter und neuer Berechnung 

Der Vergleich zwischen den Ergebnissen der alten und der 
neuen Berechnung kann auf den Volumenindex und den 
Durchschnittswertindex besc:'hränkt werden, da der Verlauf 
des Index (Meßziffer) der tatsächlic:'hen Werte auch nac:'h der 
Umbasierung auf das Jahr 1962 genau der Bewegung der 
alten, aus den gleichen Gliedern bestehenden Reihe ent-
spricht. In der Tabelle 2 werden die alten auf 1962 umge-
stellten Volumenindices und die Durchschnittswertindices den 
neuen Ergebnissen gegenübergestellt. Es zeigt sic:'h dabei, daß 
beide Reihen weitgehend gleich verlaufen. Dies gilt vor allem 
für die wic:'htigen Warengruppen des deutschen Außenhan-
dels, während bei den weniger bedeutenden Gruppen - wie 
z. B. der Ausfuhr von Ernährungsgütern - etwas größere 
Abweic:'hungen sic:'htbar werden. Die gute Ubereinstimmung 
der alten und der neuen Berechnung ist sowohl durch den 
verhältnismäßig geringen Abstand der beiden Basisjahre 
(1960 und 1962) als auch darauf zurückzuführen, daß die wich-
tigen Warengruppen durch die Vielzahl der am Außenhandel 
beteiligten Warenarten in sich ausgewogenere Ergebnisse 

S) Vgl. WiSta 1961/12, s. 699 ff., 1963/4, s. 232 ff., und Heft Nr. 25 der 
Reihe G/7. 

Warengruppe 
1 

1963 1964 1965 Januar/August 
1965 1 1966 

Einfuhr 
Index des Volumens 

Insgesamt ................ 106,6 118,6 137,9 133,1 138,5 
106,5 119,7 139,8 134,9 140,3 

Ernährungswirtschaft ...... 89,7 97,0 108,6 100,2 108,1 
89,9 98,3 111,1 103,2 110,9 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs ...•......... 87,2 88,9 93,0 86,0 86,5 
87,7 89,9 95,5 88,2 88,8 

Nahrungsmittel pflanz-
liehen Ursprungs ....... 89,0 99,8 112,9 104,6 114,9 

89,3 101,6 116,1 108,7 118,5 
Genußmittel ............ 96,3 100,7 108,7 100,4 111,5 

96,7 100,9 109,0 100,2 111,6 
Gewerbliche Wirtschaft .... 112,7 126,3 148,4 145,1 149,4 

112,8 127,8 150,7 147,1 151,4 
Rohstoffe „ „ „. „. „ ... 109,5 128,8 135,4 134,4 142,8 

110,3 129,5 134,2 133,4 140,6 
Halbwaren „ „ .. „ „ .... 105,2 120,8 130,5 130,0 125,4 

102,8 120,8 129,9 128,9 126,1 
Fertigwaren ............. 117,5 127,6 162,8 157,1 163,2 

118,2 130,0 167,2 161,2 167,1 

Index der Durchschnittswerte 
Insgesamt ................ 99,2 100,2 103,3 103,1 105,2 

99,2 99,3 101,8 101,7 103,8 
Ernährungswirtschaft ...... 104,1 105,7 113,4 113,8 116,4 

103,8 104,3 110,9 110,5 113,5 
darunter: 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs ............. 106,3 111,0 125,5 121,5 128,5 
105,7 109,8 

Nahrungsmittel pflanz-
122,2 118,5 125,1 

liehen Ursprungs ....... 104,7 103,4 110,1 111,7 114,2 
104,4 101,6 107,0 107,3 110,6 

Genußmittel ............ 100,4 106,4 110,6 110,6 111,2 
100,l 106,4 110,4 111,0 111,1 

Gewerbliche Wirtschaft .... 97,8 99,0 100,8 100,6 102,5 
97,7 97,8 99,3 99,3 101,1 

Rohstoffe „ „ „ „ „ „ „. 96,9 96,1 95,7 96,1 95,8 
96,2 95,6 96,6 96,8 91,4 

Halbwaren .............. 97,3 102,9 105,2 105,1 108,5 
99,6 102,9 105,8 106,0 107,9 

Fertigwaren •......•.•... 98,3 98,7 100,8 100,6 102,9 
97,7 96,8 98,2 98,0 100,4 

Ausfuhr 
Index des Volumens 

Insgesamt ................ 111,0 122,3 132,5 128,1 140,8 
110,0 122,4 132,9 128,5 141,9 

Ernährungswirtschaft ...... 119,4 161,5 167,6 163,5 159,2 
120,4 177,9 183,5 179,1 174,5 

Gewerbliche Wirtschaft .... 110,7 121,4 131,5 127,1 140,3 
109,8 121,2 131,7 127,3 141,1 

Rohstoffe „ „ „ „ „ „ „. 102,6 98,7 103,0 97,5 118,9 
102,1 98,3 104,4 98,5 132,2 

Halbwaren „ „. „ „ „ „. 111,7 115,1 121,5 117,0 134,5 
114,8 117,6 127,4 123,0 139,1 

Fertigwaren ............. 111,1 123,5 134,4 130,1 142,3 
109,6 122,8 135,0 129,3 141,8 

Vorerzeugnisse ......... 111,8 125,0 141,7 136,5 155,5 
110,1 126,0 141,5 136,6 155,2 

Enderzeugnisse ......... 111,0 123,1 132,1 128,1 138,0 
109,5 121,9 131,4 127,2 138,0 

Index der Durchschnittswerte 
Insgesamt ................ 99,1 100,2 102,2 102,1 103,7 

100,0 100,1 101,8 101,6 102,9 
Ernährungswirtschaft ...... 96,5 87,5 103,4 101,9 102,8 

95,7 79,4 94,4 93,0 93,8 
Gewerbliche Wirtschaft .... 99,2 100,6 102,2 102,2 103,8 

100,2 100,8 102,0 101,9 103,2 
Rohstoffe . „. „ „ „ „ „. 102,7 108,1 105,0 105,4 99,1 

103,3 108,4 103,7 104,3 89,1 
Halbwaren „ „. „ .... „. 97,8 99,9 103,3 104,4 103,8 

95,2 97,8 98,5 99,4 100,3 
Fertigwaren ............. 99,1 100,2 101,8 101,6 103,8 

100,6 100,8 102,3 102,0 104,2 
Vorerzeugnisse ......... 94,7 95,9 95,1 95,9 93,0 

96,1 95,2 95,2 95,9 93,2 
Enderzeugnisse ......... 100,6 101,5 104,1 103,6 107,8 

101,9 102,4 104,5 104,0 107,7 

erbringen als die schwäc:'her „besetzten" Warengruppen. Im 
übrigen würden die Unterschiede zwischen den Ergebnissen 
der alten und der neuen Berechnung bei einem detaillierteren 
Vergleich auf der Grundlage einzelner Warenuntergruppen 
oder Warennummern stärker in Erscheinung treten als in den 
Zusammenfassungen nac:'h den großen Warengruppen, bei 
denen sich solc:'he Abweichungen im ganzen ausgleichen. 
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Ergebnisse der Neuberechnung 
Die Gesamtergebnisse der Neuberechnung des V o 1 u-

m e n s werden in der Tabelle 3 neben den entsprechenden 
tatsächlichen Werten (Gegenwartswerten) des Außenhandels 
dargestellt. Bei der Einfuhr war das Gesamtvolumen 1963 und 
1964 um etwa 1 O/o höher als die tatsächlichen Werte, weil die 
Durchschnittswerte vom zweiten Vierteljahr 1963 bis zum 
vierten Vierteljahr 1964 unter den Durchschnittswerten von 
1962 lagen. Bei der Gesamtausfuhr war der Abstand zwischen 
Volumen und tatsächlichen Werten auf Grund der neuen Be-
rechnung noch kleiner als bei der Einfuhr, da die Ausfuhr-
durchschnittswerte im Verhältnis zu 1962 geringfügig zuge-
nommen haben. Berechnet man den Außenhandelssaldo volu-
menmäßig, das heißt durch Gegenüberstellung der preisbe-
reinigten Ein- und Ausfuhrzahlen, so ergibt sich für 1963 und 
1964 ein um rund eine halbe Mrd. DM niedrigerer Aktivsaldo, 
während er 1965 und 1966 kaum vom tatsächlichen Ausfuhr-
überschuß abweicht. 

Tabelle 3: Ein- und Ausfuhr, Außenhandelssaldo 
Mill. DM 

Einfuhr Ausfuhr Außenhandelssaldo 
Jahr Tat- !Volumen Tat- !Volumen Tat- 1 Volumen 

sachliche Basis sächliche Basis sächliche Basis 
Werte 1962 Werte 1962 Werte 1962 

Insgesamt 
1962 49 498 49 498 52 975 52 975 + 3476 + 3476 
1963 52 277 52 719 58 310 58 285 + 6 032 + 5 566 
1964 58 839 59 261 64 920 64 848 + 6 081 + 5 586 
1965 70 448 69 186 71 651 70 407 + 1 203 + 1 221 

Jan./Aug. 1965 45 253 44 514 46 099 45 370 + 846 + 856 
Jan./Aug. 1966 48 067 46 303 51 560 50 107 + 3 493 + 3 804 

EWG-Länder 
1962 15 966 15 966 18 012 18 012 + 2 046 + 2 046 
1963 17 342 17 272 21 754 21 532 + 4 413 + 4 261 
1964 20 393 20 129 23 630 23 739 + 3 237 + 3 610 
1965 26 648 25 920 25 220 24 889 -1428 -1031 

Jan./Aug. 1965 17165 16 713 16 177 15 948 - 988 - 765 
Jan./Aug. 1966 18 434 17 698 18 807 18 492 + 373 + 794 

Übrige Länder 
1962 33 532 33 532 34 963 34 963 + 1431 + 1431 
1963 34 936 35 447 36 556 36 753 + 1 620 + 1 306 
1964 38 446 39133 41 290 41109 + 2844 + 1976 
1965 43 800 43 266 46 431 45 518 + 2 631 + 2 252 

Jan./Aug. 1965 28 088 27 801 29 921 29 422 + 1 833 + 1 S-21 
Jan./Aug. 1966 29 633 28 605 32 753 31 615 + 3120 + 3010 

Im Verkehr mit den EWG-Ländern wäre die Entwicklung 
des Außenhandelssaldos bei Unterstellung der Durchschnitts-
wertverhältnisse von 1962 für die dargestellten Jahre unter-
schiedlicher gewesen, da die Durchschnittswerte in der Ein-
fuhr etwas stärker zugenommen haben als insgesamt, an-
dererseits bei den Durchschnittswerten der Ausfuhr gegenüber 
der Basis nur unwesentliche Veränderungen eingetreten sind. 
Im Warenverkehr mit den übrigen Ländern der Welt wäre 
demgegenüber der Aktivsaldo in allen Jahren etwas nied-
riger ausgefallen als es die tatsächlichen Werte zeigen. 

Der Index des V o 1 u m e n s für die gesamte Einfuhr 
erreichte 1965 auf der neuen Basis einen Stand von 140 
und ist im Zeitabschnitt Januar/August 1966 nicht weiter 
gestiegen. Die Ausfuhr stellte sich 1965 dem Volumen nach 
auf 133 O/o und in den ersten acht Monaten 1966 auf 142 O/o 
des Wertes von 1962. Die einzelnen Hauptwar,engruppen ent-
wickelteill sich in der Einfuhr allerdings recht unterschiedlich. 
Während die Bezüge von Ernährungsgütern nach einem Rück-
gang in den Jahren 1963 und 1964 erstmals 1965 mit einem Stand 
von 111 °/o den Basiswert Übertrafen, wies der Volumenindex 
für die Importe an Waren der gewerblichen Wirtschaft eine 
stetige Aufwärtsentwicklung aus. Ausschlaggebend hierfür 
war die starke Zunahme der Einfuhren von gewerblichen 
Fertigwaren bei niedrigeren Durchschnittswerten als 1962 
in allen nachgewiesenen Jahren. Die volumenmäßige Ver-
änderung der Ausfuhr war von den am stärksten beteiligten 
gewerblichen Fertigwaren bestimmt. Die hierfür berechnete 
Indexreihe verläuft daher fast völlig parallel zur Gesamt-
ausfuhr. Der Volumenindex für die Ausfuhr von gewerblichen 
Rohstoffen und Halbwaren lag demgegenüber in fast allen 
Jahren niedriger, während er für die Ausfuhr von Ernäh-
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„ 
· rungs·gütern bis 1966 €rheblich höher war als bei der Gesamt-

ausfuhr. 
hältnismäßig niedrigeren Durchschnittswerte für die ernäh-
rungswirtschaftliche Ausfuhr. 

Der Index der Durch s c h n i t t s w e r t e auf Basis 1962 
ist in der Einfuhr nach einem leichten Rückgang im Jahre 
1963 auf 101,8 im Jahre 1965 und auf 103,8 in den ersten acht 
Monaten 1966 gestiegen. Obwohl die Durchschnittswerte bei 
der Einfuhr von Ernährungsgütern relativ stark zugenommen 
haben (Januar I August 1966: 113,5), wurde der Verlauf des 
Gesamtindex im wesentlichen von den bedeutenderen ge-
werblichen Einfuhren beeinflußt. Bei der Ausfuhr stellte sich 
der Durchschnittswertindex 1965 ebenfalls auf 101,8 und im 
abgelaufenen Jahresteil 1966 auf 102,9 Punkte, nachdem er 
1963 und 1964 fast unverändert auf der Höhe des Basisdurch-
schnittes verblieben war. Ein etwas stärkerer Abstand von der 
Gesamtentwicklung zeigt sich lediglich beim Verlauf der ver-

Die neue Berechnung ermöglicht nunmehr auch eine Unter-
suchung der spezifischen Veranderungen des Volumens.und 
der Durchschnittswerte im Warenverkehr mit den beiden 
Ländergruppen. Die zeichnerische Darstellung der neuen In-
dexreihen mußte im Rahmen dieses Beitrages auf die Reihen 
für die Gesamtein- und -ausfuhr beschränkt bleiben. Als 
typische Beispiele für die unterschiedlichen Bewegungen der 
beiden Indikatoren in den Beziehungen zu den EWG-Ländern 
und den übrigen Ländern werden die Ergebnisse über die 
Einfuhr von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs (dar-
unter von Weizen) und von gewerblichen Rohstoffen im 
Schaubild dargestellt. 

Der Index des Volumens für die Nahrungsmittel p f 1 an z-

Jahr 

1963 
1964 
1965 

Jan./Aug. 1965 
Jan./Aug. 1966 

1963 
1964 
1965 

Jan./Aug. 1965 
Jan./Aug. 1966 

1963 
1964 
1965 

Jan./Aug. 1965 
Jan./Aug. 1966 

1963 
1964 
1965 

Jan./Aug. 1965 
Jan./Aug. 1966 

1963 
1964 
1965 

Jan./Aug. 1965 
Jan./Aug. 1966 

1963 
1964 
1965 

Jan./Aug. 1965 
Jan./Aug. 1966 

1963 
1964 
1965 

Jan./Aug. 1965 
Jan./Aug. 1966 

1963 
1964 
1965 

Jan./Aug. 1965 
Jan./Aug. 1966 

1963 
1964 
1965 

Jan./Aug. 1965 
Jan./Aug. 1966 

Tabelle 4: Index der tatsächlichen Werte, des Volumens und der Durchschnittswerte 
1962 = 100 

Einfuhr Ausfuhr 
Ernährungswirtschaft 1 Gewerbliche Wirtschaft 

--. [Ernäh-
Gewerbliche Wirtschaft 

ins- [ zu- 1 Nahrungsmittel 1 G- 1 1 1 1 Fertigwaren ins- rungs- ~~  - 1 1 Fertigwaren e- zu- R h 1 ~ Roh- Halb- zu- 1 Vor- j End-ge- sam tier. 1 pflanz!. n':'ß- sam- ~ ~ ~ ~~ ~~  Vor- J End- ge- ,) wirt-
samt•) 1 men ;) 1 samt 1 schaft j stoffe 1 waren sam-Ursprungs mittel men men ezreugnisse men men erzeugnisse 

Insgesamt 
Index der tatsächlichen Werte 

105,6 93,4 92,7 93,2 96,8 110,2 106,1 102,4 115,4 106,8 120,3 110,1 115,3 109,9 105,4 109,3 110,2 105,8 111,5 
118,9 102,6 98,7 103,2 107,4 125,0 123,8 124,4 125,8 127,8 124,8 122,5 141,2 122,1 106,6 115,l 123,8 120,0 124,8 
142,3 123,2 116,7 124,3 120,3 149,6 129,6 137,4 164,2 155,8 168,8 135,3 173,3 134,4 108,2 125,5 136,8 134,8 137,3 
137,1 114,0 104,5 116,7 111,2 146,1 129,2 136,7 158,0 153,9 160,3 130,5 166,6 129,7 102,7 122,2 132,0 131,0 132,3 
145,7 125,8 111,0 131,1 124,0 153,0 137,0 136,1 167,8 161,1 171,5 146,0 163,6 145,6 117,7 139,6 147,7 144,7 148,6 

Index des Volumens 
106,5 89,9 87,7 89,3 96,7 112,8 110,3 102,8 118,2 109,6 122,9 110,0 120,4 109,8 102,1 114,8 109,6 110,1 109,5 
119,7 98,3 89,9 101,6 100,9 127,8 129,5 120,8 130,0 133,2 128,2 122,4 177,9 121,2 98,3 117,6 122,8 126,0 121,!I 
139,8 111,1 95,5 116,l 109,0 150,7 134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 132,9 183,5 131,7 104,4 127,4 133,7 141,5 131,4 
134,9 103,2 88,2 108,7 100,2 147,1 133,4 128,9 161,2 160,3 161, 7 128,5 179,1 127,3 98,5 123,0 129,3 136,6 127,2 
140,3 110,9 88,8 118,5 111,6 151,4 140,6 126,1 167,1 169,5 165,7 141,9 174,5 141,1 132,2 139,1 141,8 155,2 138,0 

Index der Durchschnittswerte 
99,2 103,8 105,7 104,4 100,1 97,7 96,2 99,6 97,7 97,4 97,8 100,0 95,7 100,2 103,3 95,2 100,6 96,1 101,9 
99,3 104,3 109,8 101,6 106,4 97,8 95,6 102,9 96,8 96,0 97,3 100,l 79,4 100,8 108,4 97,8 100,8 95,2 102,4 

101,8 110,9 122,2 107,0 110,4 99,3 96,6 10&,8 98,2 95,6 99,6 101,8 94,4 102,0 103,7 98,5 102,3 95,2 104,5 
101,7 110,5 118,5 107,3 111,0 99,3 96,8 106,0 98,0 96,0 99,1 101,6 93,0 101,9 104,3 99,4 102,0 95,9 104,0 
103,8 113,5 125,1 110,6 111,1 101,1 97,4 107,9 100,4 95,1 103,5 102,9 93,8 103,2 89,1 100,3 104,2 93,2 107,7 

' EWG-Länder') 
Index der tatsilchlichen Werte 

108,6 99,7 98,9 100,0 102,5 111,5 102,2 110,6 112,8 106,9 117,3 120,8 125,I 120,7 105,7 113,5 123,6 112,7 127,4 
127,7 110,3 100,4 116,9 101,7 134,0 107,8 149,1 133,1 132,0 134,0 131,2 161, 7 130,5 104,5 117,9 135,6 128,4 138,1 
166,9 139,5 126,5 149,9 108,1 177,1 109,1 172,0 186,1 165,0 202,2 140,0 191,6 138,8 104,0 123,9 145,4 136,6 148,4 
161,3 130,8 114,6 144,2 90,7 172,7 108,3 170,9 180,5 163,9 193,3 134,7 184,5 133,6 98,5 120,2 139,9 130,6 143,1 
173,2 151,1 129,2 165,4 126,3 181,6 111,7 173,8 191,6 172,7 206,0 156,6 191,5 155,8 114,8 138,8 163,4 156,9 165,7 

Index des Vplumens 
108,2 93,0 89,8 93,4 103,4 113,3 103,7 111,1 1115,0 109,4 119,2 119,5 125,4 119,4 101,6 l17,9 '121,8 116,1 123,7 
126,1 104,5 -89,6 114,0 91,3 133,8 104,9 144,8 134,2 135,5 133,2 131,8 230,2 129,6 94,4 124,3 134,6 134,2 134,8 
162,3 124,5 102,8 138,4 97,1 176,2 108,2 171,2 185,2 173,3 194,3 138,2 179,0 137,2 96,6 129,3 143,3 146,0 142,4 
157,0 116,5 96,8 131,5 77,5 172,0 106,9 167,9 180,5 171,7 187,3 132,8 178,8 131,8 91,0 124,5 137,8 138,8 137,4 
166,3 130,7 103,8 146,3 112,6 179,5 109,7 176,6 188,2 181,3 193,5 154,0 174,4 153,5 112,8 140,2 160,5 170,9 156,9 

Index der Durchschnittswerte 
100,4 107,2 110,2 107,1 99,1 98,4 98,5 99,6 '98,1 97,7 98,4 101,0 99,7 101,1 104,1 96,3 101,5 97,1 102,9 
101,3 105,5 112,0 102,5 111,4 100,2 102,8 102,9 99,2 97,4 100,6 99,5 70,3 100,7 110,8 94,9 100,7 95,7 102,5 
102,8 112,1 123,0 108,3 111,3 100,5 100,9 100,5 100,5 95,2 104,1 101,3 107,1 101,2 107,6 95,8 101,4 93,6 104,2 
102,7 112,2 118,4 109,7 116,9 100,4 101,3 101,8 100,0 95,5 103,2 101,4 103,2 101,4 108,3 96,5 101,6 94,1 104,2 
104,2 115,7 124,5 113,0 112,7 101,2 101,8 98,4 101,8 95,3 106,5 101,7 109,8 101,5 101,8 98,9 101,8 91,8 105,6 

Übrige Länder') 
Index der tatsächlichen -Werte 

104,2 90,6 88,3 90,1 95,7 109,6 106,6 99,2 117,7 106,7 122,3 104,6 110,l 104,4 104,7 106,0 104,2 102,0 104,8 
114,7 99,2 97,5 96,9 108,5 120,6 125,7 115,0 119,8 122,7 118,7 118,1 130,5 117,8 111,1 112,9 11!!',4 115,3 119,2 
130,6 115,9 109,6 112,5 122,7 136,2 132,1 124,4 146,0 144,6 146,6 132,8 163,I 132,1 117,4 126,8 132,9 133,8 132,7 
125,6 106,6 97,2 104,1 115,2 133,1 131,8 123,7 139,3 141,6 138,4 128,4 157, 127,7 111,9 123,8 128,4 131,2 127,7 
132,6 114,6 98,0 115,4 123,5 139,1 140,1 121,8 148,1 147,0 148,5 140,5 149,0 140,3 124,2 -140,3 140,7 137,9 141,4 

Index des Volumens 
105,7 88,6 86,2 87,4 95,4 112,5 111,1 99,7 120,8 109,8 125,4 105,1 117,8 104,8 103,2 112,4 104,1 106,8 103,4 
116,7 95,6 90,1 95,9 102,7 124,9 132,5 111,7 126,5 130,3 124,9 117,6 150,6 116,8 107,0 112,4 117,5 121,5 116,4 
129,0 105,2 90,2 105,8 111,3 138,2 137,4 114,3 152,3 150,4 153,1 130,2 185,9 128,9 121,4 125,9 129,4 139,1 126,8 
124,4 97,2 82,1 98,3 104,6 135,0 136,7 114,2 145,3 146,5 144,8' 126,2 179,3 129,0 114,9 121,8 125,6 135,4 123,0 
128,0 102,1 78,0 105,7 111,5 137,6 144,4 107,0 149,5 155,0 147,3 135,6 174,6 134,8 174,9 138,3 133,5 146,6 130,0 

Index der Durchschnittswerte 
' 98,6 102,3 102,4 103,1 100,3 97,4 96,0 99,6 97,4 97,1 97,5 99,5 93,5 99,6 101,5 94,3 100,1 95,5 101,3 

98,2 103,7 108,2 101,1 105,6 96,5 94,9 102,9 94,7 94,1 95,0 100,4 86,6 100,8 103,9 100,4 100,8 94,9 102,4 
101,2 110,2 121,6 106,3 110,2 98,5 96,2 108,8 95,9 96,2 95,8 102,0 88,0 102,5 96,8 100,8 102,7 96,2 104,6 
101,0 109,6 118,5 105,9 110,1 98,6 96,4 108,4 95,9 96,7 95,6 101,7 87,7 102,1 97,4 101,7 102,3 96,9 103,9 
103,6 112,2 125,6 109,1 110,8 101,1 97,0 113,8 99,0 94,8 100,9 103,6 85,4 104,1 71,0 101,4 105,4 94,1 108,8 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. - 2) Einschl. lebende 
Tiere. - 3) Frankreich, Belgien-Luxemburg, Niederlande und Italien als Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer. - ') Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, 
Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 
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EINFUHR VON 
NAHRUNGSMllTELN PFLANZLICHEN URSPRUNGS, WEIZEN UND ROHSTOFFEN 

Index des Volumens und der Durchschnittswerte 

1962-100 

- Insgesamt -- EWG-Länder Übnge Länder 
~ aß ab NAHRUNGSMITTEL PFLANZLICHEN URSPRUNGS l.Dg.Maßstab 
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STAT.BUNOESAMT 6656 

1 ich e n Ursprungs zeigt deutlich, daß die Bezüge aus dem 
EWG-Bereich in stärkerem Umfange gewachsen sind als aus 
den übrigen Ländern. Diese Entwicklung dürfte nicht unwe-
sentlich durch die handels- und zollpolitischen Maßnahmen 
im Zuge der Verwirklichung des Gemein1>amen Marktes be-
günstigt worden sein. Immerhin ist der Anteil der EWG- . 
Länder an der Gesamteinfuhr von pflanzlichen Nahrungsmit-
teln von 31 °/o im Jahre 1962 auf 38 °/o im Jahre 1965 gestiegen. 
Dem Volumen nach hat die Einfuhr aus den EWG-Ländern 
beispielsweise im dritten Vierteljahr 1965 sogar 159 °/o des 
Basisdurchschnittes erreicht. Der höchste Indexstand bei der 
Einfuhr aus den übrigen Ländern lag dagegen im vierten 
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Vierteljahr 1965 bei 128 Punkten. Die ausgeprägten saisonalen 
Höhepunkte in der Volumenentwicklung jeweils im dritten 
Vierteljahr bei den EWG-Einfuhren und im vierten Viertel-
jahr bei den Drittlandeinfuhren ist durch die unterschiedliche 
Zusammensetzung der Bezüge bedingt. So stehen in den bei-
den Zeiträumen bei den Einfuhren aus dem EWG-Raum die 
Obsteinfuhren im Vordergrund, während bei den Importen 
aus der übrigen Welt die Bezüge von Getreide, Südfrüchten 
und Oltrüchten jeweils ihre größte Bedeutung erreichen. Auch , 
in der Entwicklung der Durchschnittswerte zeigt sich - be- ' 
sonders bei den EWG-Importen - ein jahreszeitlicher Rhyth- · 
mus mit seinem Höhepunkt im zweiten Vierteljahr, der vor-
wiegend auf die starken Gemüseeinfuhren (mit relativ hohen 
Durchschnittswerten) zurückzuführen ist. 

Die dargestellten Reihen für die Weizeneinfuhr - einer 
der 32 Warenuntergruppen umfassenden „Nahrungsmittel 
pflanzlichen Ursprungs" - machen die saisonalen Spitzen im 
zweiten und vierten Vierteljahr sichtbar, und zwar insbeson-
dere beim Volumenindex. Im Verlauf des Durchschnittswert-
index steht einer jahreszeitlich geprägten Entwicklung der 
EWG-Einfuhren eine von solchen wiederkehrenden Schwan-
kungen unberührte Reihe für die Drittlandeinfuhren gegen-
über. 

Die Volumenreihen für die Elnfuhr von gewerblichen 
R o li s t o ff e n beweisen, daß die verhältnismäßig niedrigen 
Bezüge aus der EWG in den dargestellten Jahren etwa gleich 
geblieben sind, während die Rohstoffimporte aus Drittländern 
nach einem raschen Anstieg im Jahre 1963 in den folgende1,1 
Jahren ein wesentlich höheres Niveau gehalten haben 
(Höchststand im ersten Vierteljahr 1966 mit 145 Punkten). An 
dieser Zunahme waren vor allem die Importe von Erdöl, Eisen-
erzen, Kautschuk, Guttapercha und Balata sowie Steinen und 
Erden beteiligt. Für die Entwicklung der Durchschnittswerte 
der gesamten Rohstoffeinfuhr waren in erster Linie die relativ 
hohen Bezüge aus den Ländern der übrigen Welt maßgebend. 
Die Durchschnittswerte dieser Importe lagen vom zweiten 
Halbjahr 1962 an stets niedriger als im Durchschnitt des 
Basisjahres 1962. Dies bewirkten nicht nur die leicht rück- · 
läufigen Einfuhrpreise, sondern auch die zunehmende Bedeu-
tung der obengenannten wichti!Jen Rohstoffe. Die saisonalen 
Höhepunkt,e der Durchschnittswertentwicklung für Erdöl je-
weils im zweiten Vierteljahr schlagen sich deutlich in der 
Bewegung des Durchschnittswertindex für „Rohstoffe" nieder: 
Die Rohstoffdurchschnittswerte der Importe aus der EWG, die 
strukturell keinen großen Veränderungen unterlagen, beweg-
ten sich demgegenüber mehr oder weniger um den Basisdurch-
schnitt 1962. 

Diese wenigen Beispiele lassen bereits die Bedeutung der 
erweiterten Volumen- und Indexberechnung nach Länder-
gruppen für die Analyse der Außenhandelsergebnisse er-
kennen. 

Eine Gegenüberstellung des A u s t a u s c h V e r h ä 1 t-
n iss es der Durchschnittswerte (der sogenannten Terms of 
Trade) in alter und neuer Berechnung zeigt kaum nennens-
werte Abweichungen im Verlauf dieser Indexziffer auf Basis 
1960 bzw. 1962 (Tabelle 5). Das Austauschverhältnis, das den 
Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in °/o des Index der 
Durchschnittswerte der Einfuhr wiedergibt, erscheint aber auf 
~a i  f962 z. B. für das Jahr 1965 mit einem Stand von 100 
verhältnismäßig „ungünstiger" als auf Basis 1960 mit 106. 

Tabelle 5: Austauschverhältnis1) (Terms of Trade) 

1 

Alte Be- Neue Be- , Alte Be- Neue Be-
Jahr rechnung rechnung') rechnung') rechnung 

1960 = 100 1962 = 100 

1958 98 97 92 91 
1959 100 100 94 94 
1960 100 100 94 94 
1961 104 104 97 97 
1962 107 107 100 100 
1963 107 108 100 101 
1964 107 108 100 101 
1965 106 107 99 100 

Jan./Aug. 1965 106 107 99 100 
Jan./Aug. 1966 105 106 99 99 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durch-
schnittswerte der Einfuhr. - ') Umbasiert auf Grund von Indices mit einer De-
zimalstelle. 

\, 



Dieses „günstigere" Bild der alten Berechnung ist durch den 
Abstand der Einfuhr- und Ausfuhrdurchschnittswerte bedingt. 

Das Austauschverhältnis der Durchschnittswerte in den 
Handelsbeziehungen zu den EWG-Pdrtnern liegt 1964 und 
1965 unter 100, weil die Einfuhrdurchschnittswerte im Ver-
hältnis zu 1962 höher waren als die Ausfuhrdurchschnittswerte 
(Tabelle 6). Im Verkehr mit den übrigen Ländern der Welt 
ergibt sich umgekehrt durch die relativ höheren Ausfuhr-
durchsdmittswerte ein Ansteigen der Terms of Trade auf 101 
im Jahre 1963 und 102 im Jahre 1964, 1965 fallen sie wieder 
leicht auf 101 ab. 

Tabelle 6: Austauschverhältnis 1) (Terms of Trade) nach 
Ländergruppen 

1962 = 100 

Jahr 
1 

Insgesamt 
1 

EWG-Länder 1 Übrige Länder 

1962 100 100 

1 

100 
1963 101 101 101 
1964 101 98 102 
1965 100 99 

1 

101 
Jan./Aug. 1965 100 99 101 
Jan.}Aug. 1966 99 98 

1 
100 

1 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durch-
schnittswerte der Einfuhr. 

Audi die Ergebnisse des Außenhandels der Bundesrepublik 
Deutschland je E i n w o h n e r, die sowohl auf der Grund-
lage der tatsächlichen Werte als auch dem Volumen nach 
berechnet werden, verändern sich in ihrer Relation durch die 
Neubasierung auf 1962 (Tabelle 7). Nominell - das heißt 
gemessen an den tatsächlichen Werten - sind im Jahre 1965 
je Einwohner Waren im Werte von 1194 DM eingeführt 
und für 1 214 DM ausgeführt worden, das heißt 37 bzw. 31 °/o 
mehr als 1962. Die reale Zunahme des Außenhandels je Ein-
wohner betrug jedoch bei einem Volumen von 1172 DM in 
der Einfuhr und von 1 193 DM in der Ausfuhr nur 35 bzw. 
28 °/o. Das reale Wachstum des Außenhandels je Einwohner 
von 1962 zu 1965 blieb somit hinter der Gesamtentwicklung 
( + 40 bzw. + 33 °/o) zurück, und zwar etwa in dem Maße, in 
dem sich in diesem Zeitabsdmitt die Bevölkerungszahl der 
Bundesrepublik erhöht hat ( + 3,6 °/o). 

Tabelle 7: Außenhandel je Einwohner!) 

Einfuhr Ausfuhr 

Jahr 
Tatsächliche / 

Werte Volumen Tatsächliche 1 
Werte Volumen 

DM 119621 =100 DM 1 1962 
=100 DM 119621 DM =100 

11962 
=100 

1962 869 100 869 100 930 100 930 100 
1963 908 104 915 105 1 013 109 1 012 109 
1964 1 010 116 1 017 117 1114 120 1113 120 
1965 1194 137 1172 135 1 214 131 1193 128 

Jan./Aug. 1965 767 132 754 130 781 126 769 124 
Jan./Aug. 1966 808 139 778 134 867 140 842 136 

')Berechnet auf Grund der Bevölkerungszahlen für dieBundesrepublikDeutsch-
land (1962 bis 1965 Jahresdurchschnitte, für 1966 nach dem Stand vom 31. 3. 66). 

Darstellung der neuen Ergebnisse 
Die Angaben über die tatsächlichen Werte, das Volumen 

und die Außenhandelsindices werden im Statistischen Bundes-
amt m o n a t 1 i c h für die beiden Ländergruppen berechnet. 
In ihrer warenmäßigen Gliederung werden sie in erster Linie 
nach Warengruppen der Ernährungswirtschaft und der Ge-
werblichen Wirtschaft nachgewiesen, darüber hinaus aber 
auch nach Teilen des Internationalen Warenverzeichnisses für 
den Außenhandel (CST), nach Warengruppen und -zweigen 
des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik sowie für 
ausgewählte Investitionsgüter und Verbrauchsgüter9). Es ist 
vorgesehen, die neuen Ergebnisse in monatlicher bzw. jähr-
licher Entwicklung ab 1962 für die vier genannten Waren-
systematiken in einem einmaligen Sonderbeitrag der Reihe 7 
(Fachserie G) darzustellen. Die laufende Berichterstattung in 
Reihe 1 und Reihe 5 sowie in den zusammenfassenden Ver-

D) Vgl. WiSta 1966/1, S. 18 ff. 

öffentlidiungen des Amtes wird mit Berichtsmonat September 
1966 von Basis 1960 auf die neue Basis 1962 umgestellt. 

Um den Benutzern der Außenhandelsstatistik den Ubergang 
auf die neuen Reihen zu erleichtern, werden die Volumen-
zahlen und die Indices auf Originalbasis 1960 voraussichtlich 
noch bis Ende 1967 weiter berechnet; sie können im Wege des 
Auskunftsdienstes Interessenten bekanntgegeben werden. 

Berechnung durchlaufender Reihen 

Da die Berechnung der neuen Reihen auf Basis 1962 aus 
technischen Gründen erst ab Januar 1962 begonnen werden 
konnte, liegen für die Zeit vor 1962 keine methodisch voll 
vergleichbaren Volumenzahlen und Indices vor. Durch die er· 
hebliche Verfeinerung in der Gewichtung nach den beiden 
Ländergruppen ist damit ein etwas tieferer Einschnitt in der 
Volumen- und Indexberechnung eingetreten als dies bei frü-
heren Neubasierungen der Fall gewesen ist. Trotzdem werden 
erfahrungsgemäß immer wieder „lange Reihen" über die 
preisbereinigte Außenhandelsentwicklung und über die Be-
wegung der Durchschnittswerte (Preise) für einen möglichst 
großen Zeitabschnitt benötigt und gegebenenfalls von den Be-
nutzern selbst behelfsmäßig berechnet. Die Benutzer setzen 
sich dabei über methodische Bedenken, die grundsätzlich 
gegen jede Umbasierung bestehen, hinweg, um die nun ein-
mal erforderliche Gesamtschau der Ein- und Ausfuhrentwick-
lung zu ermöglichen. Um verschiedenen Berechnungsarten 
und Ergebnissen bei der Umbasierun!;J der Außenhandelszah-
len vor 1962 auf die neue Basis vorzubeugen, hat das Stati-
stische Bundesamt selbst entsprechende durchlaufende Reihen 
für Volumen, Volumenindex und Durchschnittswertindex für 
die Jahres ergebnisse von 1952 bis 1961 ermittelt. Mit 
ihnen wird der Anschluß an die neuen Reihen gewonnen, 
allerdings nur für die gesamte Ein- und Ausfuhr und nicht 
für die beiden Ländergruppen. Die Umbasierung beschränkt 
sich auf die Gliederung nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft. 

log.Maßstab 

INDEX DES VOLUMENS UND DER DURCHSCHNITTSWERTE 
IM AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND• 

1962•100 
EINFUHR 

Log.Maßstab 

200 1-----.,,.-.,--...,------+--,------+-------l 200 

150 
~~ lllli ~m r~ a ~~~~ ~~  ~~~ ;~~~~ll~ ~ ~~ ~~  

150 
- Ourchschmttswertmdex ---------100+---------+.:::=:====-•..c::;;;... 100 

75 ~,r  75 

50 50 

25 25 
150 AUSFUHR 150 

100 ---- 100 
Durchschnittswertindex 

75 75 

50 50 

STAT. BUNDESAMT 6657 *Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland 

Die Volumenangaben wurden in zwei Abschnitten umge-
rechnet, und zwar zunächst für 1961 bis 1958 (durch Multipli-
kation des Volumens auf Originalbasis 1960 mit dem Durch-
schnittswertindex 1962 auf Basis 1960) und sodann für 1957 
bis 1952 (durch Multiplikation des Volumens auf Original-
basis 1954 mit den Durchschnittswertindices für 1960 auf Basis 
1954 und für 1962 auf Basis 1960). Der Umbasierung des 
V o 1 um e n s auf die Preisbasis 1962 lagen somit - bezogen 
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auf eine Warenuntergruppe - folgende Formeln zugrunde: 

I. Umbasierung des Volumens für 1961 bis 1958 

p 62 (60) • ~ p 60 • q 61 

100 z. B. für 1 9 6 1 : 

II. Umbasierung des Volumens für 1957 bis 1952 

z. B. für 1 9 5 2 : 
( 

P50 (54) • ~  • qs2) p 
100 . 62 (60) 

100 

Bei den einzelnen Summanden bliebe nach Kürzung im 
ersten Beispiel das Produkt Ps2 . qs1 (das heißt das gesuchte 

Volumen 1961 auf Preisbasis 1962) und im zweiten Beispiel 
das Produkt Ps2. qs2 {das heißt das Volumen 1952 auf Preis-
basis 1962) übrig. Die Volumenberechnung wurde in dieser 
Art jährlich in der Gliederung der 214 Warenuntergruppen -
also gewichtet - vorgenommen. Die beiden Durchschnitts-
wertindices wurden dabei als konstante Faktoren für jedes 
der genannten Jahre angewandt. Mit Hilfe dieses auf Preis-
basis 1962 gebrachten Volumens konnten dann auch Volumen-
indices und Durchsdmittswertindices (1962 = 100) berechnet 
werden. 

Das vorstehende Schaubild zeigt die Gesamtentwicklung 
von 1952 bis 1965. Die Ergebnisse beziehen sich auf das jewei-
lige Erhebungsgebiet der Außenhandelsstatistik, das heißt ab 
6. Juli 1959 einschließlich des Saarlandes. Die entsprechenden 
Angaben nach Warengruppen können Interessenten zur 
Verfügung gestellt werden. Wolfgang Bergmann 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Sterblichkeifin Stadt und Land 1961 
Vorbemerkung 

Die Lebensverhältnisse in Stadt und Land haben sich in 
den letzten Jahrzehnten in vielerlei Hinsicht angeglichen. Das 
gilt für die hygienischen Verhältnisse und die ärztliche Be-
treuung, die Wohnungsverhältnisse und Ernährungsgewohn-
heiten, in erheblichem Ausmaß aber auch für die berufliche 
Tätigkeit, da ein großer Teil der auf dem Lande wohnenden 
Berufstätigen nicht mehr in der Landwirtschaft arbeitet. Unter 
diesen Umständen erschien es wichtig, zu prüfen, ob früher 
beobachtete Unterschiede der Sterblichkeit in Stadt und Land 
heute noch bestehen. 

Die Unterscheidung zwischen Stadt und Land wurde nach 
den Einwohnerzahlen der Gemeinden vorgenommen und dabei 
folgende Gruppen von ,Gemeinden gebildet: 

Gemeinden mit 
unter 2 000 Einwohnern 

2 000 bis unter 20 000 Einwohnern 
20 000 bis unter 100 000 Einwohnern 

100 000 und mehr Einwohnern. 

Die zur Berechnung von Sterbeziffern erforderlichen Zah-
len über die Bevölkerung in den Gemeinden dieser vier 
Größenklassen standen aus der Volkszählung 1961, die ent-
sprechenden Zahlen über die Gestorbenen aus einer Sonder-
auszählung des Materials der Statistik der natürlichen Be-
völkerungsbewegung zur Verfügung. 

Kleine Gemeinden und Gemeinden mittlerer Größe gibt es 
nicht nur auf dem Lande, sondern auch in den verstädterten 
Gebieten. Es handelt sich daher nur annäherungsweise um 
eine Untersudlung über die Sterblichkeit in Stadt und Landl). 
Eine andere Einschränkung betrifft den zeitlidlen Vergleidl 
der Ergebnisse. Von den Gemeinden, die 1961 zu einer be-
stimmten Größenklasse gehörten, sind viele erst im Laufe 
der Zeit in diese Größenklasse hineingewachsen. Die Ergeb-
nisse für die Großstädte 1953 z. B. gelten also nicht für die 
gleichen Gemeinden, die 1961 100 000 und mehr Einwohner 
hatten. Ferner handelt es sich bei 1933 um Zahlen für das 
Reichsgebiet. 

Die allgemeine Sterbeziffer ist für den Vergleich der Sterb-
lichkeit nach Gemeindegrößenklassen unbrauchbar 

Begnügt man sich damit, das Sterblichkeitsniveau in den 
kleinen und großen Gemeinden an der allgemeinen Sterbe-
,ziffer zu messen, so liegen für viele Jahre Vergleichszahlen 

1) Auf eine an sich mögliche Untergliederung der Gemeinden mit 
weniger als 2 ooo Einwohnern nach dem Anteil der landwirtschaft-
lichen Bevölkerung mußte wegen der zu kleinen Gestorbenenzah-
len verzichtet werden. 

vor. So betrug z. B. die Zahl der Gestorbenen auf 1 000 Ein-
wohner in den Gemeinden mit 

Jahr unter 
2 ooo Einwohnern 

1933 (Deutsches Reidl) 11,5 
1953 11,4 
1957 11,7 
1961 11,2 

100000 und 
mehr Einwohnern 

11,0 
11,0 
11.4 
11,9 

Daraus wäre zu schließen, daß die Bevölkerung der kleinen 
Gemeinden bis 1957 eine höhere Sterblichkeit hatte als die 
Bevölkerung der Großstädte, es sidl aber schon vier Jahre 
später umgekehrt verhielt. Eine Nachprüfung ergab jedoch, 
daß die allgemeine Sterbeziffer wegen der unterschiedlichen 
Struktur der Bevölkerung in Stadt und Land nach Geschlecht 
und Alter als Sterblichkeitsmaß unbrauchbar ist. Die Städte 
haben den hödlsten Frauenüberschuß. Außerdem gibt es in 
den Städten mehr alte Leute und weniger Kinder als auf dem 
Lande2). Beides spiegelt sich wegen der starken Abhängigkeit 

2) Fachserie A Bevlllkerung und Kultur: Volks- und Berufszäh-
lung vom 6. Juni 1961, Heft 4: Bevölkerung nach Alter und Familien-
stand, Seite 45 ff. 

Tabelle 1: Tatsächliche (t) und standardisierte (s) allgemeine 
Sterbeziffern nach Gemeindegrößenklassen 

Gestorbene auf l 000 Einwohner in 
t Gemeinden mit ... bis unter ... i ~er  --

Jahr s') unter 1 2 000- 120 000-1100 000 . 
2 000 20 000 l 00 000 und mehr insgesamt 

Männlich 
1961 

1 

t 

1 

12,2 

1 

11,6 1 11,5 

1 

13,3 

1 

12,3 
19338) s 14,9 15,6 16,4 15,6 
1961 s 11,9 12,2 1 12,2 12,6 12,3 

Weiblich 
1961 

1 

t 

1 

10,3 

1 

9,8 1 9,5 

1 

10,7 

1 

10,2 
19338) s 16,4 15,8 15,9 16,l 
1961 s 10,6 10,4 1 10,0 9,9 10,2 

Zusammen 
1933') t 11,5 11,0 11,0 11,2 
1961 t 11,2 10,7 1 10,4 11,9 11,2 
19338) s 15,7 15,7 16,2 15,9 
1961 s 11,2 11,2 1 11,0 11,2 11,2 

1) t = tatsächliche Ziffern bei der jeweiligen Altersgliederung; bei „Zusammen" 
auch bei der jeweiligen Gliederung nach dem Geschlecht; s = auf die Alters-
gliederung und bei „Zusammen" auch auf die Gliederung nach dem Geschlecht 
der Bevölkerung 1961 im ganzen Bundesgebiet umgerechnete Ergebnisse, - ') 
Reichsgebiet ohne Saarland. - 8) Reichsgebiet ohne Saarland, Württemberg, 
Mecklenburg, Braunschweig, Anhalt und Lippe. 
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der Sterblichkeit von Geschlecht und Alter aud:t in den oben 
genannten Ziffern wieder, die daher kein genaues Maß der 
echten Sterblichkeitsunterschiede sein können. Um die beiden 
Einflüsse auszusd:talten, ist eine Umrechnung vorgenommen 
worden, deren Ergebnisse die Tabelle 1 in den mit „s" be-
zeichneten Zeilen enthält. Diese sogenannten „standardisier-
ten Sterbeziffern", die man erhält, wenn von der Geschlechts-
und Altersgliederung im ganzen Bundesgebiet (im Durch-
schnitt der Gemeinden) ausgegangen wird, weichen von den 
tatsächlichen und mit „t" bezeid:tneten Sterbeziffern zum Teil 
erheblich ab. So vermindert sich z. B. die Sterbeziffer der 
Bevölkerung in den Großstädten, in denen ein höherer Anteil 
älterer Menschen lebt als im Bundesdurchschnitt, durch die 
Umrechnung von 11,9 auf 11,2. 

Eine ähnliche Umredmung wurde für die Ergebnisse 1933 
nad:t Gemeindegrößenklassen vorgenommen. Fi.tr diese Um-
red:tnung ist ebenfalls von der Geschled:tts- und Altersglie-
derung der Bevölkerung im Bundesgebiet 1961 ausgegangen 
worden. Damit wurde nicht nur erreicht, daß die Ergebnisse 
1933 nach Gemeindegrößenklassen unter sich, sondern aud:t 
mit den entspred:tenden Ergebnissen 1961 verglichen werden 
können3). 

Nad:t Umred:tnung auf die Geschled:tts- und Altersgliede-
rung der Bevölkerung des Bundesgebiets ergab sich für 1961 
eine Sterbeziffer vön 11,2 auf 1 000 für drei der vier Ge-
meindegrößenklassen. Lediglich die Ziffer für die Gemeinden 
mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern liegt ein wenig tie-
fer. Im Durcbsd:tnitt der Männer und Frauen und im Durch-
schnitt aller Altersgruppen bestehen also zwischen der Sterb-
lichkeit in den kleinen und großen Gemeinden heute keine 
Unterschiede mehr. 

Die tatsächlichen allgemeinen Sterbeziffern 1933 für drei 
Gemeindegrößenklassen sind - aus denselben Gründen wie 
die tatsächlichen Ziffern 1961 - auch nicht unter sid:t ver-
gleichbar. Nod:t weniger lassen sie sich mit den Ziffern 1961 
vergleid:ten, was sd:ton daraus hervorgeht, daß für 1933 und 
für· i961 im Durchschnitt aller Gemeinden 11,2 Sterbefälle je 
1 000 Einwohner nad:tgewiesen werden, obwohl in den ver-
gangenen Jahrzehnten die Sterblichkeit beträchtlich abgenom-
men hat. Auch für 1933 müssen daher die standardisierten 

· Ziffern herangezogen werden. Sie zeigen, daß damals die 
Sterblichkeit für Männer und Frauen zusammen in den Groß-
städten am höchsten war und die Sterblichkeit hier am stärk-
sten abgenommen hat. 

Die Sterblichkeit der Männer ist in den Städten, 
die der Frauen auf dem Lande am größten 

Hinter den bisher genannten Zahlen über die durchschnitt-
liche Sterblichkeit der Bevölkerung in Stadt und Land, die 
für 1961 fast überhaupt nid:tt und für 1933 nur wenig von-

, einander abweichen, verbergen sich bedeutende Unterschiede 
der Sterblid:tkeit der Geschlechter und der Ste.rblid:tkeit nach 
dem Alter. Wie ebenfalls aus der Tabelle 1 an den standar-
disierten Sterbeziffern ersehen werden kann, ist die Sterbe-
ziffer der Männer in den Gemeinden mit 100 000 und mehr 
Einwohnern mit 12,6 höher als in den Gemeinden mit weniger 
als 2 000 Einwohnern, wo sie nur 11,9 beträgt. Umgekehrt 
verhält es sich bei den Frauen, für die in den· Großstädten 

! nur eine (standardisierte) Sterbeziffer von 9,9, in den kleinsten 
· :- Gemeinden aber eine Sterbeziffer von 10,6 festgestellt wurde. 

1 ' Die Männer in den Städten haben somit eine geringerere 
Lebenserwartung als die Männer auf dem Lande und die 
Frauen auf dem Lande eine geringere Lebenserwartung als 

""' 'die Frauen in der Stadt. Die Ergebnisse 1933 zeigen auf einem 

·' 

3) Bezeichnet man die männliche Standardbevölkerung in jeder 
Altersgruppe mit Pa. m und die weibliche mit Pa. w sowie die 
alters- und geschlechtsspezifischen Sterbeziffern für jede Ge-
meindegrößenklasse 1933 oder 1961 mit qa,m bzw. q.,w, ergeben 
sich die standardisierten allgemeinen Sterbeziffern für die männ-
licllen Personen aus: ~ Pa..m x Qa.,m 

~ 

für die weiblichen Personen aus: ~ Pa,wXqa,w 
~; ;

und für beide Geschlechter zusammen aus: :EP •. m x q.,m + :E P •. w x q.,„ 
:E Pa,m + :E Pa,w 

110 

80 

STERBLICHKEIT NACH GEMEINDEGRÖSSENKLASSEN 1933*UND 1961 
Durchschnitt für alle emei e ~ 100 

Gememden mit ••• Emwohnern 

t 1000 -- 1961 10000 bis un\er 100000"""""""' 1961 
uner ---1933 

2000bisunter20000 = 1961 100000 und mehr := ~~~ 

1 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 
Jahre a 1 t 
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höheren Sterblichkeitsniveau im wesentlichen dasselbe Bild. 
Grundsätzlich sind aiso die schon damals vorhandenen Sterb-
lichkeitsunterschiede zwischen Stadt und Land erhalten ge-
blieben. 

Tabelle 2: Säuglingssterblichkeit in drei Gemeindegrößen-
klassen 

Gestorbene 
Gemeinden mit auf 1 000 Lebensgeborene1·) 

... bis unter .. Jahr in den ersten lin den weiteren! im ersten Einwohnern 28 Lebens- Tagen des. Lebensjahr tagen erst;n Lebens- insgesamt Jahres 
1 

1933}') 
1 

unter 2 OOQ ······ 82 
1938 62 
1953 26,8') 42,7 
1959 22,0 11,1 33,1 
1964 18,l 6,7 j 24,8 

2 000 - 100 000 . ' 1933)_,) 74 
1938J 59 
1953 31,0') 47,5 
1959 24,0 10,8 34,7 
1964 19,0 6,4 25,4 

100 000 und mehr 1933l,) 71 
1938/ 58 
1953 32,73) 49,2 
1959 24,1 10,6 '34,7 
1964 19,4 6,2 25,7 

Insgesamt ........ 1933}') 79 
1938 60 
1953 ' 30,2 16,3 46,5') 
1959 1. ' 23,5 10,8 34,4') 
1964 :· ~ 18,9 6,4 25,3') 

1) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 2) Reichsgebiet. -
3) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - ') Unter Berücks.ichtigung der 
Geburtenentwicklung. . " 
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Geringere Säuglingssterblichkeit auf dem Land 
In bezug auf das Alter ist zunächst auf die Säuglingssterb-

lichkeit einzugehen. Hieruber stehen Angaben bis in die 
neueste Zeit zur Verfügung. Vor dem Zweiten Weltkrieg war 
die Sauglingssterblichkeit in den kleinsten Gemeinden am 
größten, heute ist es dagegen umgekehrt. So starben z. B. 
im Jahr 1964 von 1 000 Lebendgeborenen in den Gemeinden 
mit weniger als 2 000 Einwohnern nur 24,8 im ersten Lebens-
jahr, von 1 000 Lebendgeborenen in den Großstädten aber 
25,7. Die niedrigere Säuglingssterblichkeit auf dem Lande 
beruht allein auf der niedrigeren Sterblichkeit in den ersten 
28 Lebenstagen, die 1964 in den Gemeinden mit wemger als 
2 000 Einwohnern 18,1 und in den Großstadten 19,4 betrug. 
Weitere Aufschlüsse wird die Analyse der jetzt vorliegenden 
Ergebnisse einer Sonderuntersuchung der Säuglingssterblich-
keit der Kinder bringen, die im Jahr 1960 geboren wurden. 

Tod durch Unfall auf dem Lande häufiger als in der Stadt 

Zum Vergleich der Sterblichkeit in Stadt und Land sind 
Sterbeziffern für jeweils fünf Altersjahre umfassende Klassen 
berechnet worden (Tabelle 3 und Schaubild 1). Zur alters-
spezifischen Sterblichkeit im Durchschnitt aller Gemeinden 
enthält die Tabelle 3 in den beiden letzten Spalten zwei 
Reihen. Die Zahlen in der zweiten Reihe sind das ungewo-
gene arithmetische Mittel, die Zahlen in der ersten Reihe 
das mit der Bevölkerung in jeder Altersgruppe der vier Ge-
meindegrößenklassen gewogene arithmetische Mittel der ent-
sprechenden altersspezifischen Sterbeziffern. Die Bevölkerung 

des Bundesgebietes verteilt sich sehr ungleichmäßig auf die 
vier Gemeindegrößenklassen So macht z. B. die Bevcilkerung 
der Gemeinden von 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern nur 
16,2 O/o aus, während auf die Großstädte 33,5 °/o der Bevöl-
kerung des Bundesgebietes entfallen. Um für den Vergleich 
am Durchschnitt zu erreichen, daß die Sterblichkeit der Be-
völkerung in den vier Gemeindegroßenklassen im Durch-
schnitt mit gleichen Gewichten vertreten ist, wurden die alters-
spezifischen Sterbeziffern dieser Gemeinde den Ziffern in der 
zweiten Reihe gegenübergestellt, die gleich l 000 gesetzt 
wurden. 

Wie besonders emdrucksvoll aus dem Schaubild 1 hervor-
geht, bestehen zwischen der a!tersspezifischen Sterblichkeit 
der Bevblkerung der kleinen und großen Gemeinden charak-
teristische Unterschiede. Die Sterbl!chkeit der männlichen 
Personen l!egt in den Gemeinden mit weniger als 2 000 Ein-
wohnern bis zum 40. und in den Gemeinden mit 2 000 bis unter 
20 000 Einwohnern bis zum 30. Lebensjahr erheblich über dem 
Durchschnitt für alle Gemeinden, die Sterblichkeit der männ-
lichen Personen entsprechenden Alters in den übrigen Ge-
meinden, und zwar vor allem in den Großstadten, dagegen 
betrachtlich darunter. Ahnlich verhält es sich bis zum 20. Le-
bensjahr mit der Sterblichkeit der Frauen. Die Gründe hierfür 
srnd in der hohen Unfallsterblichkeit der in den kleinen Ge-
meinden wohnenden Bevölkerung zu suchen4). Den Ausschlag 

4) Die Zuordnung der Gestorbenen erfolgte immer nach dem 
Wohnort. Der Sterbefall eines in der Stadt verunglückten Bewoh-
ners einer kleinen Gemeinde z. B. wurde also mcht als Sterbefall 
in der Stadt, sondern als Sterbefall auf dem Lande gezählt. 

Tabelle 3: Sterblichkeit nach Alter und Geschlecht in vier Gemeindegrößenklassen 1961 

1 

Gestorbene auf 1 000 der mllnnlichen bzw. weiblichen Bevölkerung nebenstehenden Alters in den Gemeinden 
Alter mit ... bis unter •.. Einwohnern --

von ... bis unter 2 000 1 2 000 - 20 000 1 20 000 - 100 000 1 100 000 und mehr 1 insgesamt 
unter ... Jahren Gemeinden ---·-----·-Gemeinden Gemeinden · -----Gemeinden 

Anzahl 1 insgesamt Anzahl 1 insgesamt Anzahl 1 insgesamt Anzahl 1 insgesamt Anzahl') Anzahl') 
= 1 0001) = 1 0001 ) = 1 0001) = 1 0001) 

Mannlich 
0- 1 ·················· 37,5 996 36,4 967 38,0 1 009 38,7 1 028 37,6 37,7 
1- 5 ·················· 1, 7 1157 1,6 1 053 1,3 900 1,3 890 1,5 1,5 
5-10 ·················· 0,7 1121 0,7 1 143 0,5 822 0,6 914 0,7 0,7 

10-15 ·················· 0,5 1 050 0,5 l 0.79 0,5 998 0,4 872 0,5 0,5 
15-20 ·················· 1,8 1 319 1,4 1 040 1,1 884 1,1 796 1,3 1,3 

20-25 ·················· 2,2 1199 2,1 1116 1,7 930 1,4 754 1,8 1,9 . 
25--30 ·················· 1,8 1 090 1,7 1 046 l, 7 998 1,4 866 1,6 1,7 
30-35 ·················· 1,9 l 048 1,8 967 1,8 981 1,8 1 004 1,8 1,8 
35-40 ·················· 2,4 1 025 2,4 993 2,3 985 2,4 996 2,4 2,4 
40-45 ·················· 3,3 988 3,4 1 033 3,2 967 3,4 1 012 3,3 3,3 

45-50 ·················· 5,5 996 5,5 982 5,7 1 020 5,6 1 003 5,6 5,6 
50-55 ·················· 9,0 963 9,1 980 9,4 1 006 9,8 1 051 9,4 9,3 
55-60 ·················· 15,0 940 15,7 983 16,1 1 009 17,1 1 068 16,1 16,0 
60-65 ·················· 23,6 900 26,1 999 26,6 1 018 28,3 1 083 26,5 26,2 
65-70 ·················· 36,7 914 39,4 980 41,1 1 023 43,5 1 082 40,5 40,2 

' 
70-75 ·················· 56,7 951 58,6 984 60,0 1 006 63,2 1 060 60,0 59,6 
75--80 ·················· 90,3 955 95,6 1 010 94,3 997 98,1 1 038 95,0 94,6 
80-85 ·················· 150,3 997 151,0 1 002 149,4 991 152,4 1 011 151,1 150,8 
85 und mehr ............. 256,1 1 047 245,5 1 003 240,3 982 237,0 968 244,6 244,7' 

Insgesamt ·········· 12,2 1 003 11,6 954 11,5 947 13,3 1 096 12,3 12,1 

Weiblich 
0- l ·················· 28,9 984 28,0 1 955 30,2 1 1 029 1 30,3 1 033 29,2 1 29,4 
1- 5 ·················· 1,4 1137 1,2 985 1,2 1 002 1 1,0 877 1,2 1,2 
5-10 .... „ •.••.••.....• 0,5 1100 0,5 1 096 0,4 986 1 0,3 814 0,4 0,4, 

10-15 ·················· 0,3 1 090 0,3 1 058 0,3 942 
1 

0,3 910 0,3 0,3 
15-20 ·················· 0,6 1180 0,6 1 088 0,5 914 

1 
0,4 816 0,5 0,5 

20-25 0,7 1 006 0,7 985 0,6 954 1 0,7 l 054 0,7 0,7 ·················· 25-30 ·················· 0,9 1111 0,8 917 0,8 1 029 0,8 942 0,8 0,8 
30-35 ·················· 1,1 985 1,2 1 077 1,0 948 1,1 989 1,1 1,1 
35-40 ·················· 1,6 957 1,6 993 1,7 1 047 1,6 

1 
1 003 1,6 1,6 

40--45 ·················· 2,4 1 019 2,3 926 2,3 989 2,4 i 1 006 2,4 2,4 

45-50 .................... 3,4 966 3,6 1 021 3,4 972 3,7 
1 

1 041 3,6 3,5 
50-55 ·················· 5,5 1 033 5,4 1 008 5,3 990 5,2 969 5,3 5,4 
55-60 ·················· 7,8 971 8,2 1 022 8,0 993 8,2 1 014 8,1 8,1 
60-65 ·················· 13,5 998 13,6 1 002 13,7 1 008 13,4 992 13,5 13,5 
65-70 ·················· 24,8 1 046 24,4 1 031 22,8 963 22,8 961 23,6 23,7 

70-75 ·················· 43,8 1 050 42,8 1 028 40,3 966 39,9 956 41,5 41,7 
75-80 ·················· 80,0 1 057 76,8 1 015 74,0 978 71,9 950 75,2 75,7 
80-85 ·················· 137,2 1 060 133,5 1 031 124,1 959 122,9 950 128,9 129,4 
85 und mehr ............. 238,8 1 060 227,1 1 008 215,4 956 219,9 '975 225,1 225,3 . 

Insgesamt ·········· 10,3 1 024 9,8 974 9,5 941 10,7 1 061 10,2 10,1 . 

') Ungewogener Durchschnitt aus der Sterblichkeit in allen Gemeinden = 1 000. - ')Gewogener Durchschnitt= Bundesgebiet. - ') Ungewogener Durch-
schnitt = Durchschnitt der Sterbeziffern für die vier Gemeindegroßenklassen. 
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geben die Kraftfahrzeugunfälle mit Todesfolge. Besondere 
Gefahrenquellen sind die häufig engen und unübersichtlichen 
Ortsdurchfahrten auf dem Lande sowie die häufig leeren 
Straßen zwischen entlegenen Ortschaften, die zu übermäßigen 
Geschwindigkeiten verlocken. Auch die oft weiten, häufig 
mit dem Kraftfahrzeug zurückgelegten Pendlerwege der Be-
rufstätigen auf dem Lande sind in Betracht zu ziehen und 
möglicherweise der Grund dafür, daß die Sterblichkeit der 
männlichen Personen in den Gemeinden mit weniger als 
2 000 Einwohnern bis zum 40. Lebensjahr über dem Durch-
schnitt liegt. 

Höhere Sterblichkeit der älteren Männer in den Großstädten 
und der älteren Frauen auf dem lande 

Im Gegensatz zu dem, was für die jüngeren Männer fest-
gestellt werden konnte, ist die Sterblichkeit der älteren 
Männer nicht in den kleinen Gemeinden, sondern in den 
Großstädten am höchsten. Die Sterblichkeit der 60- bis 70jäh-
rigen Männer in den Großstädten lieg( um fast 20 O/o über der 
Sterblichkeit dieser Männer in den Gemeinden mit weniger 
als 2 000 Einwohnern. Ausschlaggebend hierfür ist, daß in 
den Großstädten soviele ältere Männer an Krankheiten der 
Kreislauforgane sterben. Die älteren Frauen in den Groß-
städten und auch noch in den Gemeinden von 20 000 bis unter 
100 000 Einwohnern haben eine niedrigere Sterblichkeit als 
die älteren Frauen in den kleinen Gemeinden, die zum Teil 
um mehr als 10 O/o über der Sterblichkeit dieser Frauen in 
den Großstädten liegt. Die älteren Frauen in den Großstädten 
können offenbar mehr für ihre Gesundheit tun als die älteren 
Frauen auf dem Lande. Auf dem Lande, wo die Generationen 
noch häufiger als in der Stadt zusammen leben und wirtschaf-

STERBLICHKEIT DER MÄNNLICHEN BEVÖLKERUNG IM VERGLEICH ZUR WEIBLICHEN 
IN DEN GEMEINDEN MIT WENIGER ALS 2 000 UND MIT 100 000 UND MEHR EINWOHNERN 

1933* UND 1961 
Sterbl1chke1t det weiblichen Bevölkerung = 100 

300 ~ eme e m ~ m em 1933 1961 300 
ooter2ooo---

100 OlJ und mehr •••••••• 

....... _.„„.„ ••• „ ......... ____ 

~ -----·" '· · ··~  ...... ···---
100 ~ ° ; , ~· , ___________ ...: .... ::...-..... :::..+-100 

1 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 
Jahre a 1 t 

STAT.BUNDESAMT 6643 

ten, hört für die Frau die Arbeit im Haushalt, im Garten, im 
Stall und auf dem Felde praktisch nie auf. Viele Landfrauen, 
die schon jahrzehntelang die doppelte Bürde der Arbeit im 
Haus und in der Landwirtschaft getragen haben, sind daher 
im Alter frühi;eitiger verbraucht als viele Frauen in der Stadt, 

Tabelle 4: Sterblichkeit nach Alter und Gesc.hlecht in den Gemeinden mit weniger als 2 000 und mit 100 000 und mehr 
Einwohnern 

Gestorbene auf 1 000 der rnilnnlichen bzw. Sterblichkeit der männlichen 
weiblichen Bevölkerung nebenstehenden Alters Bevölkerung, WClUl 

Alter von ... bis unter Sterblichkeit der weiblichen 
... Jahren männlich 1 weiblich = 100 

19331) 1 1961 
1 

19331) 1 1961 19331) 1961 Anzahl 1 1933 = 100 Anzahl 1 1933 = 100 

Gemeinden mit unter II 000 Einwohnern 
1- 5 ························ 5,2 1,7 33 4,5 1,4 31 116 121 
5-10 ························ 1,6 0,7 44 1,6 0,5 31 100 140 

10-15 ························ 1,2 0,5 42 1,1 0,3 27 109 167 
15-20 ························ 2,1 1,8 86 1,8 0,6 33 116 300 

2-0-25 ························ 2,7 2,2 81 2,5 0,7 28 108 314 
25-30 ························ 3,0 1,8 60 3,0 0,9 30 100 200 
30-35 ························ 3,1 1,9 61 3,3 1,1 33 94 173 
35--40 ························ 3,9 2,4 62 4,1 1,6 39 95 150 
40--45 ························ 5,1 3,3 65 4,8 2,4 50 106 138 

45-50 ························ 6,7 5,5 82 6,4 3,4 53 105 162 
50-55 ························ 9,9 9,0 91 9,2 5,5 60 108 164 
55-60 ························ 15,1 15,0 99 14,0 7,8 56 108 192 
60-65 ························ 23,4 23,6 101 22,2 13,5 61 105 175 
65-70 ························ 39,1 36,7 94 36,5 24,8 68 107 148 

70-75 ························ 64,3 56,7 88 63,6 43,8 69 101 129 
75-80 ························ 109,1 90,3 83 107,6 80,0 74 101 113 
80-85 ························ 176,9 150,3 85 171,3 137,2 80 103 110 
85-90 ························ 271,4 f} 256,l 258,9 I} 238,8 105 
90 und mehr ··················· 429,5 358,l 120 

Gemeinden mit l 00 000 und mehr Einwohnern 
1- 5 ························ 4,8 1,3 27 4,2 1,0 24 114 130 
5-10 ························ 2,2 0,6 27 1,9 0,3 16 116 200 

10-15 ························ 1,2 0,4 33 1,1 0,3 27 109 133 
15-20 ························ 2,2 1,1 50 1,8 0,4 22 122 275 

20-25 ························ 2,9 1,4 48 2,5 0,7 28 116 200 
25-30 ························ 3,2 1,4 44 2,8 0,8 29 114 175 
30-35 ························ 3,8 1,8 47 3,2 1,1 34 119' 164 
35-40 ························ 4,6 2,4 52 3,9 1,6 41 118 150 
40-45 ························ 6,1 3,4 56 4,7 2,4 51 130 142 

45-50 ························ 8,7 5,6 64 6,8 3,7 54 128 151 
50-55 ························ 12,9 9,8 76 9,7 5,2 54 133 188 
55--60 ························ 19,0 17,9 94 14,0 8,2 59 136 218 
60-65 ························ 29,1 28,3 97 22,2 13,4 60 131 211 
65--70 ························ 46,1 43,5 94 36,2 22,8 63 127 191 

70-75 ························ 72,8 63,2 87 60,5 39,9 66 120 158 
75-80 ························ 119,8 98,l 82 102,1 71,9 70 117 136 
80--85 ························ 184,6 152,4 83 164,8 122,9 75 112 124 
85-90 ························ 273,6 } 237,0 252,0 } 219,9 109 
90 und mehr ··················· 400,7 366,6 109 

1) Reichsgebiet. 
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deren Verantwortungsbereich mit der Verselbständigung der 
Kinder und der Aufgabe des Berufs mit zunehmendem Alter 
immer mehr zusammenschrumpft. 

Hohe Ubersterblichkeit der Männer 
Für alle Altersgruppen der Männer in Stadt und Land ergab 

sich im Vergleic'h zu den Frauen eine hohe Ubersterblichkeit 
mit einem ausgeprägten Gipfel zwisc'hen dem 15. und 30. 
sowie dem 50. und 70. Lebensjahr. Der Gipfel zwischen dem 
15. und 30. Lebensjahr ist durch die hohe Unfallsterblichkeit 
der Männer, der zweite Gipfel vor allem durch die hohe 
Sterblichkeit der Männer an Krankheiten der Kreislauforgane 
verursacht. Die große Gefährdung der jüngeren Männer in 
den kleineren Gemeinden durch Unfälle zeigt sich daran, daß 
die Sterblichkeit der 15- bis 25jährigen Männer in den Ge-
meinden mit weniger als 2 000 Einwohnern um mehr als 
200 O/o über derjenigen der gleic'haltrigen Frauen in diesen 
Gemeinden liegt. Die Ubersterblichkeit der 15- bis 25jährigen 
Männer in den Großstädten ist bei weitem nicht so hoch. Um-
gekehrt verhält es sic'h bei den 50- bis 70jahrigen Männern, 
die in den Großstädten eine weit höhere UbersterblidJ.keit 
haben als in den kleinen Gemeinden. 

Zusammenfassend kann man aber sagen, daß die BeobadJ.-
tung, nadJ. der die Männer in den Städten gefährdeter sind als 
auf dem Lande und die Frauen auf dem Lande gefährdeter 
sind als die Frauen in der Stadt, in erster Linie auf den 
gesundheitlidJ.en UntersdJ.ieden im Alter beruht5). 

Entwicklung der Sterblichkeit seit 1933 
Vergleichszahlen, mit denen die Entwicklung der alters-

spezifisdJ.en SterblidJ.keit in Stadt und Land beobachtet wer-
den kann, liegen nur aus dem Jahre 1933 für das Reichsgebiet 
vor6). Seitdem sind erhebliche hygienische und medizinische 
Fortschritte erzielt worden. Man könnte daher vermuten, die 

5) Zu denselben Ergebnissen führte die Untersuchung „Regionale 
Unterschiede in der Sterblichkeit in Österreich 1959-1963", Beiträge 
zur österreichischen Statistik, 106. Heft, hrsg. vom österreichischen 
Statistischen Zentralamt, Wien 1965. - 6) Statistik des Deutscll.en 
Reichs, Band 495, Heft 1, S. 63 tr. 

SterblidJ.keit sei in allen Altersgruppen stark zurückgegangen. 
Das trifft im großen und ganzen, und insbesondere für die 
Fnihsterblichkeit, audJ. zu. So gut wie unverändert blieb in 
den vergangenen 30 Jahren jedoch die Sterblichkeit der etwa 
55- bis 65jährigen Männer. In den Gemeinden mit weniger 
als 2 000 Einwohnern ging sie überhaupt nicht und in den 
Großstädten kaum zurück. Im Vergleich zu den benadJ.barten 
Altersgruppen relativ ungünstig war außerdem die Entwick-
lung der Sterblichkeit der 15- bis 25jährigen Männer durc'h 
die Zunahme der Motorisierung. Wie sehr äadurch gerade 
die Gefährdung der Bevölkerung in den kleinen Gemeinden 
gestiegen ist, geht daraus hervor, daß die Sterblichkeit der 
15- bis 25jährigen Männer in den Gemeinden mit weniger als 
2 000 Einwohnern seit 1933 nur um 15 bis 20 O/o, in den Groß-
städten aber um etwa 50 6/o abgenommen hat. 

Die Sterblichkeit der Frauen hat sich in allen Gemeinde-
größenklassen weit günstiger entwickelt als die SterblidJ.keit 
der Männer. Im Jahre 1933 gab es in den Gemeinden mit 
weniger als 2 000 Einwohnern fast noch keine UbersterblidJ.-
keit der Männer, und in den Großstädten betrug sie maximal 
nur 35 O/o in der Altersgruppe der 55- bis 60jährigen. Inzwi-
schen ist der Unterschied zwischen der SterblidJ.keit der 
Männer und Frauen infolge der günstigeren Entwicklung bei 
den Frauen jedoch so groß geworden, daß in den Alters-
gruppen der 15- bis 30jährigen und der 50- bis 70jährigen 
heute zwei- bis dreimal soviele Männer wie Frauen sterben 
(Schaubild 2). 

Zwisc'hen dem Rück.gang der SterblidJ.keit der Frauen jeden 
Alters in den Großstädten und auf dem Lande besteht kaum 
ein Unterschied. Infolgedessen sind die sdJ.on früher vorhan-
denen Unterschiede der Sterblichkeit der Frauen auf dem 
Lande und in den Großstädten im wesentlichen auch heute 
noch vorhanden. An sich hätte man mit dem Ubergreifen 
städtischer Lebensbedingungen auf die kleinen Gemeinden 
eine allmähliche AngleidJ.ung erwarten dürfen. Die Sterblich-
keit der Männer in Stadt und Land hat sich dagegen etwas 
angeglichen, weil sich die Sterblichkeit der Männer auf dem 
Lancj.e bis etwa zum 65. Lebensjahr nidJ.t so günstig entwickelt 
hat wie 'in den Großstädten. Im Jahre 1933 gab es, wenn man 
von den unter 5jährigen und den über 90jährigen absieht, 
keine Altersgruppe der Männer, in der in den Gemeinden 
mit weniger als 2 000 Einwohnern eine höhere Sterblichkeit 
zu verzeichnen gewesen wäre als in den Großstädten. Heute 
ist die SterblidJ.keit der männlichen Personen in den kleinen 
Gemeinden dagegen bis zum 40. Lebensjahr höher als die 
SterblidJ.keit der männlichen PersoI\en entspredJ.enden Alters 
in den Großstädten und die SterblidJ.keit der Männer in den 
kleinen Gemeinden zwischen 40 und 50 Jahren mit der Sterb-
lichkeit dieser Männer in den Großstädten jetzt praktisch 
identisch. 

Weitere Untersuchungen. 
Für die vorliegende Untersuchung konnten nur die Ergeb-

nisse eines Kalenderjahres benutzt werden. Das ist ein etwas 
knapper Zeitraum. Eine bereits laufende Untersuchung bezieht 
daher die Kalenderjahre 1960, 1961 und 1962 ein. Sie hat zum 
Ziel, das vorhandene Material zur Aufstellung einer Sterbe-
tafel für Stadt und Land zu verwenden, die auch Angaben 
über die Lebenserwartung der Bevölkerung verschiedenen 
Alters enthält. Eine weitere UntersudJ.ung wird sich eingehen-
der mit den Todesursachen in Stadt und Land befassen. Schw. 

Gesundheitswesen 
Tuberkulose 1965 

Vorbemerkung 
Unter den übertragbaren Krankheiten, die nach den Be-

stimmungen des Bundesseuchengesetzes einer Meldepflicht 
unterliegen - gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 18 ist jeder Fall einer 
tuberkulösen Erkrankung, des Verdachts sowie des Todes zu 
melden -, steht die Tuberkulose trotz aller Fortschritte ihrer 
Bekämpfung nac'h wie vor an erster Stelle. NidJ.t allein bei 
den jährlidl:en Neuerkrankungen, sondern auc'h bei den To-

desfällen ist sie - von Jahren mit ausgesprodJ.enen Grippe-
epidemien einmal abgesehen - die am häufigsten auftre-
tende übertragbare Krankheit, 

Wegen der Eigenart ihres Auftretens und Verlaufs wird 
die Tuberkulose in der Statistik nicht zusammen mit den 
übrigen meldepflichUgen Krankheiten ausgewiesen, sondern 
in einer besonderen Veröffentlichung, wobei vierteljährlich 
nidJ.t allein die Neuzugänge, sondern audl die jeweiligen Be-
stände der verschiedenen Formen der aktiven Tuberkulose 
erfragt werden. Bei diesen Formen, die in allen Tuberkulose-
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Statistiken des Bundes und der Länder aufgeführt werden, 
handelt es sich um die folgenden Erscheinungsarten der 
aktiven Tuberkulose: 

I a aktive, offene Lungentuberkulose mit Bakteriennach-
weis 

I b aktive, offene Lungentuberkulose ohne Bakterien-
nachweis 

I c aktive, geschlossene Lungentuberkulose 
I d aktive Tuberkulose anderer Organe 

Der vorliegende Bericht beruht auf den von den Statisti-
schen Landesämtern berichtigten Jahresmeldungen für 1965. 
Die inaktiven Formen der Tuberkulose (Gruppen II und III) 
werden von den Tuberkulosefürsorgestellen erfaßt, jedoch 
nicht in offiziellen Statistiken auf Bundesebene zusammen-
gestellt. 

Im Gegensatz zu anderen meldepflichtigen Krankheiten 
sind heute bei der Tuberkulose plötzlich sich bildende und 
rasch um sich greifende rngionala. Herde wesentlich seltener 
geworden, so daß eine Erfassung im Rahmen der wöchent-
lichen Meldung der Infektionskrankheiten unterbleibt. Hinzu 
kommen oft die Schwierigkeiten des frühzeitigen Erkennens 
verbunden mit einer längeren nicht klar abzugrenzenden In-
kubationszeit. Dagegen verdient die langfristige Entwicklung 
dieser Krankheits- und Todesursache Beachtun•g. Die Sta-
tistik, die hierüber geführt wird, dient zugleich der Kon-
trolle des Erfolges der Maßnahmen, die zur Seuchenbekämp-
fung getroffen werden. 

Die endgültigen Angaben über die Tuberkulosesterblidl-
keit für 1965 liegen zur Zeit aus der amtlichen Todesursachen-
statistik noch nicht vor; es können daher in diesem Bericht 
nur die vorläufigen Ergebnisse aus der Zusammenfassung 
der Quartalsstatistiken aufgeführt werden, die jedodl keine 
Alterngliederung der gestorbenen Personen aufweisen. -
Die Angaben über die Zahl der Tuberkulosebetten aus der 
Krankenhausstatistik )iegen für 1965 gleichfalls noch nidlt 
vor; es werden die entsprechenden Angaben zum 31. ~ em­

ber 1964 aufgeführt, die im Tuberkulosebericht 1964 nodl 
nidlt mitgeteilt werden konnten. - Uber die öffentlidlen 
Ausgaben für die Tuberkulosehilfe wurde bereits in WiSta 
1966(7, S. 441 f„ ausführlich berichtet; in dieser Dbersicht 
sollen die wichtigsten Ergebnisse kurz wiederholt werden. 

Neuzugänge1) 

Im Berichtsjahr 1965 war wieder etwa die gleiche Zahl an 
·Neuzugängen an aktiver Tuberkulose zu verzeichnen wie 
im Vorjahr, nämlich 55 010 (55 204 im Jahre 1964). Die stark 
rückläufige Tendenz, die in den vorausgegangenen Jahren 
bei der Ausbreitung der Tuberkulose zu verzeichnen gewesen 
war, ist damit 1965 zu einem gewissen Stillstand gekommen. 
Immerhin stellt die in den letzten beiden Jahren gemeldete 
Neuerkrankungszahl von ca. 55 000 nur noch knapp 60 O/o-
der 1956 gemeldeten Neuzugänge (92 187) dar und nur ca. 
40 O/o der 1950 registrierten Neuzugänge (132 639). Hierbei 
war der ü ~ a  bei den an Lungentuberkulose Erkrankten 
größer als derjenige bei den an anderen Formen der Tuber-
kulose erkrankten Personen. 

Ein Vergleich der Neuzugänge bei den aktiven Formen der 
Tuberkulose insgesamt läßt erkennen, daß im Beridltsjahr 
gegenüber dem Vorjahr keine wesentlichen Veränderungen 
zu verzeichnen sind, jedoch hat die Zahl der Neuzugänge 
bei der nicht ansteckungsfähigen, aktiven Lungentuberkulose 
leicht zugenommen; bei den Neuzugängen an ansteckungs-
fähiger Tuberkulose setzte sich dagegen die rückläufige Ent-
wicklung, wenn auch stark verlangsamt, fort. 

Die Gliederung der Neuzugänge nach groben Altersgrup-
pen gestattet einen weiteren wichtigen Einblick in das Seu-
chengeschehen. Während in den letzten zehn Jahren die 
Erkrankungsziffem im Bundesgebiet (ohne Nordrhein-West-
falen und Saarland) bei den Männern über 15 Jahre um 
ca. 34 °/o und bei den Frauen um ca. 47 °fo abgenommen 
'haben, sind es bei den Kindern unter 15 Jahren 62 °/o. Somit 
läßt sich erkennen, daß die Eindämmung der Tuberkulose 

1) Vgl'. Tabelle, S. 662''· 
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Tabelle 1: Neuzugänge1) an aktiver Tuberkulose 
·nach Alter und Geschlecht 

Bundesgebiet ohne Nordrhein-Westfalenz) 

Tuberkulose 
--- -- - -- --- - -- --. ~·· ,,,;.;;,,,., .... , T ;,;..;;.; . 

aller Formen 
nicht- Organe 

Jahr ansteckungs- ansteckungs- (aktiv extra-
Ia-Id fahig (offen) fahig (aktiv pulmonal) 

Ja, Ib geschlossen)! Id 
Ic --;--;,ililT- -AUflOOOOO Einwohiier gleichen Alters un-d ~ 

n Geschlechts 

Kinder von 0 bis unter 15 Jahre 
1962 

1 

7 467 

1 

83,7 

1 

2,0 

1 

72,8 

1 

8,9 
1963 6 875 75,3 1,9 66,6 6,9 
1964 6 306 67,4 1,5 59,7 6,3 
1965 6 390 67,2 1,6 ~ ,  5,8 

Manner 15 Jahre und alter 
1962 

1 

22 656 

1 

155,1 

'1 

66,6 
1 

79,5 

1 

19,0 
1963 22 103 149,6 55,l 77,2 17,3 
1964 21 526 143,6 52,7 

1 
74,4 16,6 

1965 21 821 143,9 52,l 75,8 16,0 

Frauen 15 Jahre und älter 
1962 

1 

14 257 

1. 

82,4 

1 

18,4 

1 

43,6 

1 

20,4 
1963 13 992 80,4 18,6 42,6 19,2 
1964 13 345 75,9 17,5 39,7 18,6 
1965 13 386 75,8 16,11 40,5 18,5 

Zusammen 1 

1962 44.380 108,7 28,5 62,8 17,4· 
1963 42 970 104,0 28,0 60,3 15,8 
1964 41177 98,5 26,6 56,7 15,2 
1965 41 597 98,2 26,0 57,4 14,7 

1962} 58 968 103,6 28,4 58,5 16,7 
1963 ') 57 305 99,5 28,1 56,2 15,3 
1964 55 204 94,4 26,6 53,l 14,9 
1965 55 010 93,2 25,9 52,9 14,4 

1) Nur Neuzugänge, keine Übergange aus anderen Gruppen. - ') In Nord-
rhein-Westfalen werden die Neuzugange nicht in der nachstehend aufgeführten 
Gliederung erfaßt. - ')Einschl. Nordrhein-Westfalen. 

besonders gut bei den Kindern gelungen ist - idank der 1 

Erfassung der Jugendlichen durch Röntgen-Reihenunter-
suchungen und Tuberkulintests, die zweifellos weitaus lük-
kenloser dun;:hgeführt werden können .als bei den Erwach-
senen. 

Die Zahl der Neuzugänge auf 100 000 Einwohner hat mit 
93,2, ihren bisher niedrigsten Stand erreicht (1964 = 94,4). 
Am niedrigsten ist wie 1964 wieder die Ziffer für Neuzu-
gänge in Nordrhein-Westfalen mit 80,5 (85,0). Es folgen Hes-
sen mit 83,6 '(85,3), Bremen mit 83,7 (90,6), Niedersadlsen 
mit 84,9 (82,1), Bayern mit 91,9 (89,8) und Rheinland-Pfalz 
mit 99,9 (86,7). Die höchste Ziffer weil:;t Berlin (West) mit 
149,9 (153,6) auf. Diese hohe Ziffer Berlins ist zweifellos teil-
weise auf den im Vergleich zur Bundesr.epublik weit höheren 
Anteil älterer Menschen an der Wohnbevölkerung zurück· 
zuführen. Es folgen Schleswig-Holstein mit 126,2 (117,7), das 
Saarland mit 107,0 (100,9), Baden-Württeml;lerg mit 108,7 
(105,2) und Hamburg mit 99,5 (115,6). Bei diesem Vergleich 
der einzelnen Bundesländer müssen jedoch gewisse Zweifel 
hinsichtlich der Vergleichbarkeit der Erfassung der Neu-
zugänge angemeldet werden, da das Vorgehen der zustän-
digen Fürsorgeämter bei der Ermittlung der Tuberkulösen 
nicht einheitlich und außerdem die Bereitschaft der Bevöl-
kerung, sich an diagnostischen Maßnahmen wie den Rönt-
genreih'enuntersudlungen zu b~ eili e , untersmiedlich ist. 

Bestand2) 
Da es sidl bei der Tuberkulose vielfach um eine dlronisch 

verlaufende Erkrankung handelt, bei der die von ihr be-
faHenen Personen einer längeren ärztlichen Fürsorge bedür-
fen, besitzen die Bestandszahlen einen wesentlich besseren 
Aussagewert zur Beurteilung der Seuchenlage als die Zahl 
der Neuzugänge. Audi an dieser Stelle sei darauf hingewie-
sen, daß eine lückenlose Erfassung der Tuberkulosekran:ken 
nidlt möglich ist und daß daher die registrierten Zahlen der 
Tuberkulosekranken mit gewissen 'Vorbehalten beurteUt 
werden müssen. ' - · 

Ende 1965 bellef sim der Bestand 'an Tuberkulosekranken 
aller Formen auf 257 574 (1964: 271 568) und hat sich damit 

2) Vgl. Tabelle, S: 662•f. 
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gegenüber dem Vorjahr um 13 994 (14 236) verringert. Im 
Durchschnitt der letzten zehn Jahre war dagegen jährlich 
eine Verminderung um 20 000 Tbk-Kranke festzustellen. 

Betrachtet man jedoch den relativen Rückgang, so ergibt 
sich, wenn man von der stärkeren Verminderung in den Jah-
ren 1961 bis 1963 absieht, eine gleichmäfüge Abnahmequote, 
die bei 51/2 O/o liegt. Seit 1955 hat der Bestand an Tuber-
kulosekranken um etwa 45 °/o, seit 1960 um etwa 25 °/o ab-
genommen. Diese gleichmäßige Abnahmequote ist das Ergeb-
nis aus einer Reihe verschiedener Einzelfaktot'en, zu der auf 
der einen Seite die Maßnahmen zur Seuche.nbekämpfung 
diagnostischer, therapeutischer und prophylaktischer Art so-
wie der allgemeine Fortschritt der Hygiene, auf der anderen 
Seite aber die Zunahme des Anteils älterer Menschen an der 
Bevölkerung, Kriegsfolgen und eine entsprechende Disposi-

tion info1ge der Unterernahrung der Kriegs- und Nachkriegs-
zeit gehören. Wie 1964 hat auch im Berichtsjahr wieder der 
Bestand der tuberkulosekranken Fr,auen relativ stärker ab-
genommen als derjenige._ der Männer. Ende 1965 belief sich 
die Zahl der tuberkulosekranken Männer auf 161 037 (169 135) 
und der tuberkulosekranken Frauen auf 96 537 (102 433). Bei 
den Männern hat sich somit der Bestand an Tuberkulosekran-
ken um 8 098 (7 957) bzw. 4,8 (4,5) 0/o verringert, während er 
bei den Frauen um 5 896 (6 279) bzw. 5,8 (5,8) O/o zurück-
gegangen ist. Ähnlich liegen die Verhältnisse, wenn man 
die Zahl der männlichen und weiblichen Kranken auf die 

"entsprechende Bevölkerung bezieht. Von 100 000 männlichen 
Einwohnern leiden nach den Bestandsziffern des Berichts-
jahres beinahe doppelt so viele, namlich 572 (609) Personen 
an Tuberkulose wie bei den weiblichen Einwohnern, die die 
Bestandsziffer 310 (332) aufweisen. Hieraus geht audr ~ r, 
daß die Bestandsziffern bei den Männern im Berichtsjahr um 
6,2 (5,9) O/o, bei den. Frauen um 6,7 (6,7) 0f't:zurückgegangen 
sind. 

In diesem Zusammenhang ist es von Interesse, die Alters-
verteilung bei den Tuberkulosekranken über einen längeren 
Zeitraum hin zu verfolgen. Wäh,_rend noch im Jahi;e ~ ; i  

die Hauptmasse der tuberkulosekranken Männer auf' <ile 
Altersgruppen von 25 bis unter 65 Jahren im grqßen und 
ganzen gleichmäßig verteilte, haben im Jahre 1965 die Alters- , 
gruppen der 45- bis unter 75jährigen Männer die größte 
Zahl an Tuberkulosekranken aufzuweisen. • 

~ e  Frauen ist diese. Verschiebung der ~ e der Er-
krankten ins höhere Lebensalter infolge des allgemeinen 
starken Rückgangs der Bestap.dsz;iffem von 1965 -,gegenüber 
1956 nicht in gleichem Maße :zu beobachten; doch ist auch 
hier ein Hinausschieben in das höhere Alter aus den Schau-
bildern zu ersehen. 

Daraus ergibt sich, daß der Schwerpunkt des Rüc:kgaqgs 
des Bestandes an Tuberknlosekranken bei den Männern un-
ter 40 Jahren liegt. Vergleicht man die altersspezifischen 
Bestandsziffern der Jahre 1956 und 1965 miteinander, so läßt 
sich vor allem die weit überdurchschnittliche Abnahmequote,-
des Tuberkulosebestands bei den männlichen Jugendlieben 
erkennen. Bei den unter 15jährigen männlid:ten Gesd:tlechts 
ist ein Rüc'kganig der Bestandsziffer um ca. 70 °/o zu ver· 
zeichnen, während de.r Durchschnitt für alle" Altersgruppen 
bei nahezu 45 O/o liegt. Besonders hoch ist die Senkung der 
Bestandsziffer bei den unter Einjährigen; sie beträgt hier 
fast 80 O/o; es foigen die 1- bis unter 5jährigen mit 72,5 ~ 
und die 5- bis unter 10jährigen mit 67,5 O/o; besonders her-
vorgehoben zu werden· verdient auch die Senkung der Be-
standsziffer bei den 25- bis unter 35jährigen, die sich auf 
ca. 65 O/o beläuft. In den höheren Altersgruppen von 60- Jah-
ren und darüber ist dcrgegen eine wesentlich geringere Ab· 
nahme der Bestandsziffer festzustellen, sie beträgt bei den 
60- bis unter 65jährigen 21,2 O/o, bei den- 65- bis unter 70jäh-
rigen nur noch 4 O/o und bei den 70- bis unter 15jährigen 
Männern 0,3 O/o; bei den Männern im Alter vou, 75 und mehr 

. ~  

Tabelle 2: Bestand der an aktiver Tuberkulose erkrankten Personen 
Tuberkulose 

der Atniungsorgane 1 , ab.derer Organe 
Jahr aller Formen nichtansteckungsfahig 

Ia-Id ansteckungsfahig (offen) 
1 . 4• ,(aktiv geschlossen) 1 (aktiv ei<trapulmonal) 

Ia, Ib "-'" Ic ld 
insgesamt 1 ~ä li  1 weiblich insgesamt 1 mannlich 1 weiblich i insgesamt· 1 '.männlich 1 weiblich insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 

19601) 346 647 
1" 

209 242 137 405 92 949 66 697 26 252 205 679 120 835 84 844 48 Ol9 21 710 
1 

26 309 
1961') 328 494 1792133) 114 814') 87 150 56 583') 21 3268) 195 211 104 290') 71 1798) 46 133 18 3403) 22 309') 
1962 305 461 J68 338') 104 675') 81 023 53 3038) 19 3083) 180 603 97401,') 64 385') 43 835 17 6348) 20 982') 
1963 285 804 177 092 108 712 75 895 55 794 20 101 168 215 102 118 66 097 41694 ' 19 180 22 514 
1964 271 568 169 135 102 433 71 582' 53 096 18 486 159 967 97 708 62259 40 019 18 331 21 688 
1965 257 574 161 037 96 537 66 863 49 811 17 052 152 013 93 541 1 58 472 38 698 l 7_685 21 013 

"f. Auf 100 000 Einwohner· 
196&1) 626,1 805,4 467,6 167,9 256,7 

1 

89,3 371,5 
1 

465,1 288,7 
1 

86,7 83,6 89,5 
1981 ') 580,5 763,43) 434,3') 154,0 241,08) 80,7') 345,0 444,3') , ~  81,5 78,1') 84,4') 
1962 533,6 706,48) 392,38) 141,5 223,7') 72,43) 315,5 408,73) 241,3') 76,6 74,08) 78,63 ) 

1963 493,9 647,5 356,3 131,2 204,0 65,9 290,7 373,4 216,6 72,1 70,1 73,8 
1964 463,5 609,2 332,3 122,2 191,2 60,0 273,0 351,9 202,0 68,3 66,0 70,4 
1965 434,4 571,6 310,2 112,8 176,8 54,8 256,4 332,0 11!7,9 65,3 62,8 67,5 

') Ohne die kreisfreie Stadt Wuppertal. - ') Ohne die kreisfreie Stadt Wuppertal im 1. Vierteljahr. - ') Ohne Niedersachsen . 
, ~ 
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Jahren ist ein Anstieg um ca. 7 O/o gegenüber 1956 ermittelt 
wm:den. 

Bei den Frauen beträgt der Rückgang der Bestandsziffer 
an Tuberkulosekranken in den letzten 10 Jahren 55 O/o. Wäh-
rend für die jugendlichen Altersgruppen ähnlich hohe 1 Ab-
nahmequoten registriert wurden und auch die weiteren 
Altersgruppen bis unter 65 Jahre ähnliche Rückgänge auf-
weisen wie die entsprechenden Altersgruppen der Männer, 
sind bei den Frauen auch bei den über 65jährigen wesent-
lich bessere Ergebnisse der Seuchenbekämpfung festzustellen 
als bei den Männern. In der Altersgruppe von 65 bis unter 
75 Jahren ist die Bestandsziffer der Frauen um 29 O/o, bei 
den Männern dagegen nur um ca. 2 O/o zurückgegangen. Die 
in der Höhe sehr unterschiedlichen Bestandsziffern nach Alter 
lassen langfristig für beide Geschlechter, vor allem das 
männliche, Regelmäßigkeiten erkennen, die teilweise darauf 
zurückzuführen sind, daß bestimmte Jahrgänge besonders 
starken Belastungen und ungünstigen hygienischen Verhält-
nissen während des Ersten und Zweiten Weltkrieges aus-
gesetzt waren. Wir haben es also hier mit einem Kohorten-
phänomen zu tun, wie es aus den Kurvendiagrammen sehr 
anschaulich hervorgeht. 

Betrachtet man den Bestand in den einzelnen Ländern, so 
liegen Berlin (West) mit einer Erkrankungsziffer von 968,8 
(1046,1) und Hamburg mit 880,9 (940,8) Erkrankten auf 
100 000 Einwohner bei weitem an der Spitze aller Bundes-
länder. Die hohen Bestände an Tuberkulosekranken sind 
neben den Bemühungen dieser Stadtstaaten um eine mög-
lichst vollständige Erfassung aller Tuberkulosekranken auf 
den höheren Anteil alter Menschen an der dortigen Wohn-
bevölkerung - vor allem in Berlin (West) - im Vergleich 
zur Bevölkerung des Bundesgebietes zurückzuführen. Den 
niedrigsten Bestand an Tuberkulosekranken weisen die fol-
genden Bundesländer auf: Hessen mit 316,5 (337,4), Bayern 
mit 353,2 (366,3) und Baden-Württemberg mit 376,1 (394,4) 
Erkrankungsfällen auf 100 000 Einwohner. In allen Ländern 
mit Ausnahme des Saarlandes. ist die Bestandsziffer zurück-

• gegangen. Den stärksten prozentualen Rückgang der Be-
standsziffern haben die Länder Rheinland-Pfalz mit 12,7 O/o 
Uil!d Bremen mit 10,8 O/o registüert. Betrachtet man die Ent-
wicklung des Bestandes an Tuberkulosekranken seit 1956, so 
hat er sich in :Bremen bei einem Rückgang von nahezu 63 O/o 
und in Schleswig-Holstein von fast 58 O/o am stärksten ver-
mindert. Den geringsten Rückgang muß man bei Berlin (West) 
und bei Hamburg mit je 38 O/o feststellen. 

Bei den einzelnen F o r m e n d e r T u b er k u 1 o s e, die 
von. der Statistik gesondert erfaßt und ausgewiesen werden, 
überwiegt nach wie vor die nicht ansteckungsfähige aktive 
Lungentuberkulose mit 1965 noch 152 013 (159 967) Kranken. 
Somit leiden an dieser Form der Tuberkulose rd. 59 O/o (1964 
ebenfalls 59 O/o) aller Kranken mit einer aktiven Tuber-
kulose. An zweiter Stelle steht die Zahl der an aktiver, 
ansteckungsfähiger Lungentuberkulose erkrankten Personen. 
Sie beträgt 66 863 (71 582). Ihr Anteil an allen Kranken mit 
aktiver TuberkulGse ist damit gegenüber dem Vorjahr, in 
welchem er 26,4 °/o betrug, geringfügi-g zurückgegangen, und 
zwar auf 26,0 O/o. 

Die Unterschiede der Anteile gegenüber dem Vorjahr er-
weisen sich damit als äußerst gering, und auch bei der Be-
trachtung eines Zeitraums von 10 oder 15 Jahren lassen sich 
nur sehr kleine Verschiebungen feststellen. Die auffallendste 
Veränderung liegt noch darin, daß der Anteil der Personen 
mit einer offenen, aktiven Lungentuberkulose an allen Kran-
ken mit einer aktiven Tuberkulose innerhalb der letzten 
15 Jahre von ca. 28 O/o bis zum Berichtsjahr auf ca. 26 O/o, 
also um 2 O/o, zurüekgegangen ist. Der Rückgang des Tuber-
kulosebestands hat sich also auf alle Formen der aktiven 
Tuberkulose etwa in gleichem Maße ausgewirkt. 

Tuberkulosesterblichkeit 
Die endgültigen Ergebnisse der amtlichen Todesursachen-· 

statistik liegen für 1965 noch nicht vor, so daß nachfolgend 
nur die auf Grund der Vierteljahresergebnisse zusammen-
gestellten vorläufigen Zahlen bekanntgegeben und kommen-

Tabelle 3: Sterbefälle an Tuberkulose 

Tuberkulose 
Jahr aller Formen 

1 

der Atmungs-
1 anderer r a ~

Ia-Id organe Id Ia-Ic 

1964 
1 

7 390 
1 

6 888 
1 

502 
19651) 7 575 7 099 476 

Auf 100 000 Einwohner 
1960 16,5 15,3 

1 

1,2 
1961 14,6 13,5 1,1 
1962 14,1 13,0 1,0 
1963 14,3 13,5 0,9 
1964 12,7 11,8 

1 

0,9 
19651) 12,8 12,0 0,8 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

tiert werden können. Hiernach starben 1965 (1964) im Bun-
desgebiet 7 575 (7 390) Personen an aktiver Tuberkulose aller 
Formen; davon waren 5 712 (5 500) männlichen Geschlechts. 
Somit starben1965 wiederum 3mal so viel Männer wie Frauen 
an Tuberkulose. Trotz der 1965 gegenüber 1964 höheren Zahl 
von Sterbefällen ist die Sterbeziffer infolge der gleichzeitigen 
Bevölkerungszunahme nahezu gleich geblieben: Sie beträgt 
auf 100 000 Einwohner 12,8 (12,7); bei den Männern hat sie 
allerdings - von 19,9 auf 20,4 - zugenommen, bei den 
Frauen dementsprechend von 6,2 auf 6,0 abgenommen. 

Von den Bundesländern haben wiederum - wie im Vor-
jahr - die höchste Sterblichkeit an Tuberkulose folgende 
Länder aufzuweisen: 

Berlin (West) 19,6 (20,9). Saarland 15,8 (17,3) und Bayern 
15,6 (15,6). In den meisten übrigen Bundesländern liegt die 
Sterbeziffer zwischen 10 und 15 und weicht von den Vor-
jahrswerten meist nur gerirugfügig ab. Die niedrigsten ~e 
haben Hessen mit 8,8 (7,6) und Bremen mit 8,5 (10,2) auf-
zuweisen. 

Krankenhausbetten für Tuberkulosekranke 
Ende 1964 (1963) standen für Tuberkulosekranke 45 747 

(47 825) planmäßige Betten zur Ve.rfügung. Somit hat sich 
die Zahl dieser Betten um 2 078 (1 875) verringert; der pro-
zentuale Rückgang lag 1964 ebenso wie im Vorjahre bei 4 O/o. 
Auch die Zahl der Tuberkulose-Krankenhäuser hat im Jahre 
1964 weiter abgenommen - und zwar wie 1963 wiederum 
um 13 Krankenhäuser. Die Ursachen dieser Abnahme werden 
noch geprüft. Ende 1964 bestanden 232 (245) Fachkranken-
häuser; auf sie entfallen 35 702 (37 095) planmäßige Betten; 
die übrigen 10 045 (10 730) Betten befinden sich in allge-
meinen Krankenhäusern oder Krankenhäusern anderer Fach-
ridltungen. Die 1964 gegenüber 1963 geringere Zahl von ver-
fügbaren Tuberkulosebetten geht also zu 2/s auf Veränderung 
bei den Fachkrankenhäusern und zu 1/s bei den übi;igen 
Krankenhäusern zurück. 

Leistungen der Sozialhilfe 
Nach dem Bundessozialhilfegesetz ist persönliche und ma-

terielle Hilfe den Personen zu gewähren, die ihren Lebens-
unterhalt „nidlt ausreichend aus eigenen Kräften und Mit-
teln" besüeiten können. Dieses Gesetz regelt auch die Hilfe 
für Tuberkulosekranke, und zwar speziell die Unterstützung 
für die Heilbehandlung, die Hilfe zur Eingliederung in das 
Arbeitsleben, die Hilfe zum Lebensunterhalt, Sonderleistun-
gen sowie vorbeugende Hilfe. Die Aufwendungen beliefen 
sich 1965 (1964) auf insgesamt 132,2 (139,0) Mill. DM; sie 
sind damit gegenüber dem Vorjahr weiter um rd. 5 O/o zu-
rückgegangen. 

Der größte Teil dieses Betrags, nämlich 102,1 Mill. DM 
(108,6) oder rd. 77 O/o (rd. 18 O/o). wurde zur Hilfe für Tuber-
kulosekranke außerhalb von Anstalten aus9egeben, und 
zwar rd. 6h dieses Betrages zur Bestreitung des Lebensunter-
halts, während das letzte Siebtel auf Sonderleistungen (wie 
z.B. Darlehen: und Beihilfen zur Verbesserung der Wohn-
verhältnisse, zur Eingliederung Jn das Arbeitsleben und 
Leistungen für vorbeugende Hilfe) entfiel. 

Die für Tuberkulosehilfe in Anstalten aufgewandten Mit-
tel, 30,1 (30,3) Mill. DM, oder rd. 23 O/o (rd. 22 O/o) wurden 
dagegen fast ausschließlich zur Heilbehandlu11i9 verwendet. 
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Der Rückgang der Sozialhilfeleistungen 1965 gegenüber 1964 
wirkte sich am stärksten bei den außerhalb der Anstalten 
gewährten Hilfeleistungen aus und betraf besonders die 
Leistungen für Hilfe zum Lebensunterhalt. 

Zusammenfassung 

Die rückläufige Tendenz der Erkrankungen an Tuberkulose 
war im Jahre 1965 ebenfalls wie in den Vorjahren zu beob-
achten, wenn auch nicht in dem gleichen Ausmaß wie früher, 
was besonders für die Neuzugänge zutrifft, deren Zahl sich 
nur von 55 204 im Jahre 1964 auf 55 010 im Jahre 1965 ge-
senkt hat. - Bei einer lä;ngerfristigen Betrachtung fällt der 
Rückgang an Neuzugängen bei den unter 15jährigen beson-
ders auf. 

Der Bestand an Tuberkulosekranken verringerte sich von 
271 568 auf 257 574 im Jahre 1965, was einem Rückgang 
der Bestandsziffer von 464 auf 434 Erkrankungen an Tuber-
kulose, bezogen auf 100 000 Einwohner, entspricht. Die rela-
tive Abnahme ist beim weiblichen Geschlecht deutlich höher 
als beim männlichen. Bei einem längerfristigen Vergleich 
sind auch beim Bestand die größten Erfolge der Tuberkulose-
bekämpfung bei den jüngeren Jah:Pgängen zu verzeichnen. 
Zum höheren Alter hin wird, besonders auffallend bei den 
Männern, der Rückgang stetig geringer. 

Die Tuberkulosesterblichkeit (= Sterbefälle, bezogen auf 
100 000 Einwohner). ist 1965 gegenüber 1964 mit 12,8 (12,7) 
etwa konstant geblieben, wobei die Sterbeziffer der Männer 
von 19,9 auf 20,4 gestie,gen ist, während in den Vorjahren 
- ausgenommen von 1963 - jeweils ein stärkerer Rückgang 
der Tuberkulosesterbeziffern bei beiden Geschlechtern zu 
verzeichnen war. Zur Zeit ist die Sterbeziffer der Männer 
dreimal so hoch wie diejenige der Frauen. Die Sterbefälle 
selbst nahmen von 7 390 im Jahre 1964 auf 7 575 im Ber,ichts-
jahr zu, was vor allem von der höheren Zahl der Sterbefälle 
infolge Lungentuberkulose herrührt. 

Die Zahl der planmäßigen Betten für Tube.rkulosekranke 
hat sich wie in den Vorjahren stark verringert: von 47 825 
im Jahre 1963 auf 45 747 im Jahre 1964. Zwei Drittel des 
Rückganges entfallen auf die Tuberkulosefachkrankenhäu-
ser, ein Drittel auf die übrigen Krankenhäuser. 

Die Leistungen nach dem Bundessozialhilfegesetz betru-
gen im Jahre 1965 (1964) 132,2 (139,0) Mill. DM. Der größte 
Teil dieses Betrages, nämlich 102,1 (108,6) Mill. DM, wurde 
zur Hilfe für Tuberkulosekranke außerhalb von Anstalten 
ausgegeben, und zwar zu 85,6 °/o (88,6 °/o) zur Bestreitung 
des Lebensunterhaltes; die übrigen 30,1 (30,3) Mill. DM wur-
den in Anstalten verwendet, und zwar wie im Vorjahr fast 
ausschließlich zur Heilbehandlung. Dg. 

Erwerbstätigkeit 
Neuzugänge in das Erwerbsleben aus Schulen 

nach dem Alter 1958 bis 1964 
Im Rahmen der Statistik der Neuzugänge in das Erwerbs-

leben wurden die Ubergänge der Jahre 1958 bis 1964 aus 
Schulen zunächst nach der Ubergangsrichtung ausgewiesenl). 
Dabei wurden für 1958 insgesamt 1 611 000 Ubergänge ver-
zeichnet, 1964 waren es 1 680 000. Der Rückstrom von Per-
sonen aus dem Erwerbsleben in Schulen ist in die vorliegende 
Untersuchung nicht mit einbezogen worden. Von der Gesamt-
zahl der Ubergänge erfolgten 1958 793 000 in Schulen, 15 000 
in die Nichterwerbstätigkeit und 803 000 in das Erwerbsleben. 
Die entsprechenden Zahlen für 1964 sind 904 000, 11 000 
und 765000. 

Tabelle 1: Ubergänge aus Schulen 1958 bis 1964 nach der 
Ubergangsrichtung 

1000 

Davon in 
Jahr Geschlecht Übergänge Nicht-insgesamt Schulen 1 das Er- 1 erwerbs-werbsleben tätigkeit 

1958 insgesamt 1 611 793 803 15 
weiblich 791 391 392 8 

1959 insgesamt 1 532 787 732 13 
weiblich 749 386 356 7 

1960 insgesamt 1 518 830 677 11 
weiblich 739 401 331 7 

1961 insgesamt 1 528 762 758 8 
weiblich 742 371 366 5 

1962 insgesamt 1 554 814 730 10 
weiblich 751 394 349 8 

1963 insgesamt 1 684 912 760 12 
weiblich 813 445 360 8 

1964 insgesamt 1 680 904 765 11 
weiblich 812 442 363 7 

Von diesen drei Arten der Ubergänge werden nachstehend 
diejenigen in das Erwerbsleben nach dem Alter gegliedert. 
Nicht einbezogen sind somit die Ubergänge aus Schulen in 
andere Schulen und aus Schulen in die Nichterwerbstätigkeit. 
Für die Berechnung der Altersgliederung des genannten Per-

1) WiSta 1966/4, s. 260 ff. und 240* f. 

sonenkreises kamen mithin nur Ergebnisse der Statistik über 
die Schulabgänge in Betracht. Hierbei handelt es sich um 
die allgemeinbildenden und die berufsbildenden Schulen so-
wie um die Hochschulen. Unter letzteren beiden werden hier 
nur Ausbildungsstätten mit Vollunterricht (Berufsfachschulen, 
Fachschulen, Technikerschulen, Ingenieurschulen, Hochschu-
len) verstanden, nicht auch berufsbegleitende Berufschulen 
und solche Technikerschulen, die in gemischtem Tages- und 
Abendunterricht oder als reine Abendschulen geführt werden. 
Eine Altersgliederung der Neuzugänge aus Schulen in das 
Erwerbsleben lag in den dieser Untersuchung zugrunde lie-
genden Veröffentlichungen der Statistik des Bildungswesens2) 
nicht vor. Sie wurde aus den Angaben des Schülerbestandes 
nach Geburtsjahren und - soweit vorhanden - nach Schul-
jahrgängen schätzungsweise abgeleitet. Die Ergebnisse wur-
den zu Altersgruppen von jeweils zwei Altersjahren zusam-
mengefaßt. 

Aus Schulen insgesamt neu ins Erwerbsleben Eintretende 
Im Jahre 1958 standen von den insgesamt 803 000 in das 

Erwerbsleben eintretenden Schülern und Studierenden rund 
57 O/o im 14. oder 15. und 34 O/o im 16. bis 21. Lebensjahr; 
9 O/o der Berufsanfänger waren 22 und mehr Jahre alt. Für 
1964 lauten die entsprechenden Anteile der aus Schulen an-
gegebener Art Ausscheidenden 56 °/o, 33 °/o und 11 °/o. Dieser 
Vergleich macht eine leichte Zunahme der Abgängerzahl der 
22jährigen und älteren Schüler sichtbar, in der die Tendenz 
zu einer längeren Schulausbildung zum Ausdruck kommt. 
Unter Berufsanfängern werden hier alle Personen verstanden, 
die von einer Schuie in das Erwerbsleben eintreten. 

Die große Zahl der 14- bis 15jährigen Abgänger in das 
Erwerbsleben ist auf den hohen Anteil der Volkssdmlabgän-
ger zurückzuführen. Gut 57 O/o aller Abgänger in das Erwerbs-
leben kamen 1964 von Volksschulen. 

Der wechselnde Anteil der 16- bis 17jährigen an der Ge-
samtzahl der Neuzugänger in das Erwerbsleben in den Jahren 
1958 bis 1964 ist auf einen fast parallel verlaufenden Wechsel 
der Abgängerzahl von Mittelschulen mit Abschluß und von 
Gymnasien mit Obersekundareife zurückzuführen. Der insge-
samt von 1958 zu 1964 eingetretene leichte Rückgang des 
Anteils der 18- bzw. 19jährigen ist durch eine Abnahme der 
Abgängerzahl in diesen beiden Altersjahren von Mittelschu-
len, Gymnasien und Fachschulen bedingt. Während sich 

2) Vgl. Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 10. 
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Tabelle 2: Aus Schulen insgesamt neu ins Erwerbsleben eintretende Personen 1958 bis 1964 nach Geschlecht und Alter 

Jahr des Ein-1 Von den neu in das Erwerbsleben eintretenden Personen wurden im Jahre des Eintritts in das Erwerbsleben ... Jahre alt 
tritts in das Geschlecht Insgesamt 1 14-15 1 16-17 j 18-19 1 --20-21 ___ J_ 22-23 1 24 und alter 

Erwerbsleben -rooo-1 ~ ~ ~~  ~ r ~ 1000-1 ·~~ ~~ 

1 1 1 1 
1958 insgesamt 803 100 461 

1 
57,4 147 

1 

18,3 85 10,6 40 5,0 20 2,5 50 6,2 
mannlich 411 100 247 60,1 59 14,3 36 8,8 20 4,9 14 3,4 35 8,5 

1 weiblich 392 100 214 

1 

54,6 88 22,5 49 

1 

12,5 20 5,1 6 1,5 15 3,8 

1959 insgesamt 732 100 381 52,0 150 20,5 

1 

87 11,9 43 5,9 20 2,7 51 7,0 
männlich 376 100 208 55,3 62 16,5 35 9,3 20 5,3 13 3,5 38 10,1 
weiblich 356 100 173 48,6 88 24,7 52 14,6 23 6,5 7 2,0 13 3,6 

1960 insgesamt 677 100 335 49,5 141 

1 

20,8 84 12,4 44 6,5 21 3,1 52 7,7 
männlich 346 100 181 52,3 56 16,2 35 10,1 22 6,4 15 4,3 37 10,7 
weiblich 331 100 154 46,5 85 25,7 49 14,8 22 6,7 6 1,8 15 4,5 

' 
1961 insgesamt 758 100 431 56,9 127 16,7 78 10,3 46 6,1 23 3,0 53 7,0 

männlich 392 100 231 58,9 52 13,3 33 8,4 23 5,9 14 3,6 39 9,9 
weiblich 366 100 200 54,6 75 20,5 45 12,3 23 6,3 9 '2,5 14 3,8 

1962 insgesamt ,730 100 403 55,2 119 16,3 80 11,0 44 6,0 24 3,3 60 8,2 
mannlich 381 100 218 57,2 47 12,3 35 9,2 22 5,8 17 4,5 42 11,0 
weiblich 349 100 185 53,0 72 20,6 45 12,9 22 6,3 7 2,0 18 5,2 

1963 insgesamt 760 100 431 56,7 138 

1 

18,2 68 9,0 39 5,1 23 3,0 61 8,0 
männlich 400 100 232 58,0 60 15,0 29 7,2 21 5,3 16 4,0 42 10,5 
weiblich 360 100 199 55,3 78 21,7 39 10,8 18 5,0 7 1,9 19 5,3 

1964 insgesamt 765 100 427 55,8 150 19,6 66 8,6 39 5,1 ' 22 2,9 61 ·8,0 
männlich 402 100 229 57,0 67 16,7 26 6,4 22 5,5 16 4,0 42 10,4 
weiblich . 363 100 198 54,5 83 22,9 40 11,0 17 4,7 6 1,7 19 5,2 

schließlich der Anteil der Abgänger im Alter von 20 und 
21 Jahren von 1958 bis 1964 kaum verändert hat, nahm der-
jenige der 22jährigen. und älteren von 8,7 °/o um 2,2 Punkte 
auf 10,9 Ofo zu. 

Von den 67 000 männlichen und 83 000 weiblichen Neuzugän-
gen in das Erwerbsleben im Alter von 16 und 17 Jahren kamen 
86,6 O/o bzw. 63,9 O/o von allgemeinbildenden Schulen. Hieraus 
läßt sich auch der relativ häufigere Ubergang der Volks- und 
Mittelschülerinnen auf berufsvorbereitende Berufsfadi- bzw. 
Fachschulen (z. B. Handels- und Höhere Handelsschulen) ab· 
leiten. Noch deutlicher läßt sich das bei den 18- und 19jährigen 
erkennen. Von den männlichen Berufsanfängern in dem ge-

Bei einer getrennten Betrachtung der Abgänger von allen 
Schulen nach dem Geschlecht ist bemerkenswert, daß weniger 
Mädchen als Knaben im Alter von 14 oder 15 Jahren die 
Schulen verlassen, um in das Erwerbsleben einzutreten. Das 
ist darauf zurückzuführen, daß ein vergleichsweise großerer 
Teil von Mädchen nach dem Volks- bzw. Mittelschulbesuch 
noch eine Berufsfachschulausbildung anstrebt. Darüber hinaus 
be ~  bei den Mittelschulen ohnehin · ein leichtes Uber-
gewicht zugunsten der Mädchen, so daß bei den 16- bis 19jäh-
rigen Berufsanfängern der Anteil der Mädchen nicht un-
wesentlich überwiegt. Bei den 22jährigen und älteren Berufs-
anfängern ist wiederum der Anteil der jungen Männer größer, 
da die längeren A.usbildungswege von den Mädchen ver-
gleichsweise seltener eingeschlagen werden. 

NEUEINTRITTE IN DAS ERWERBSLEBEN 1964 
AUS ALLGEMEINBILDENDEN, BERUFSBILDENDEN SCHULEN UND HOCHSCHULEN 

Tausend 
240 
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40 

14-15 
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NACH ALTER UND GESCHLECHT 

und Hochschulen 

• 

Berufsbildende Schulen 

Allgemembildende Schulen . 
männ/rch we1bl1Ch 

16-17 18-19 20-21 
Vollendetes Alter 

22-23 24 u. mehr 
Jahre alt 

Das Schaubild gibt einen Uberblick über das Alter, die Zahl 
und die schulische Vorbildung der Berufsanfänger nach dem 
Geschlecht im Jahre 1964. Die 14· bis 15jährigen Berufsanfän-
ger kamen ausschließlich von allgemeinbildenden Schulen. 

' nannten Alter kommen noch 42,3 Ofo von allgemeinbildenden 
Schulen, während es bei den weiblichen nur noch 20 °/o waren. 
Bei den 20- und 21jährigen lauten die entsprechenden Ergeb-

. nisse 1964 31,8 O/o bzw. 11,8 O/o. Die Berufsanfänger im Alter 
von 22 und mehr Jahren schließlich setzen sich nur noch aus 
Abgängern von berufsbildenden Schulen und von Hochschu-
len zusammen. 

Aus allgemeinbildenden Schulen neu ins Erwerbsleben 
Eintretende · 

Mit über 70 O/o in allen beobachteten Jahren ist der Anteil 
der 14- bis 15jährigen an der Zahl der Berufsanfänger, die 
von allgemeinbildenden Schulen kommen, besonders groß. 
Im Durchschnitt hatten über 94 O/o dieser 14- bis 15jährigen 
Berufsanfänger eine Volksschulbildung. Von den Volksschü-
lern allein, die 1964 in das Erwerbsleben eintraten, waren 
nur rund 11 O/o über 15 Jahre alt; rund 66 O/o der Berufsanfän-
ger, die aus Mittelschulen kamen, vollendeten 1964 ihr 16. 
bzw. 17. Lebensjahr . 

Uber die Hälfte (59 O/o) der Personen, die 1964 von Gym-
nasien in das Berufsleben eintraten, waren unter 18 Jahre alt. 
Haben nämlich die Gymnasiasten einmal die Oberstufe er-
reicht, so verzögert sich die Aufnahme einer Erwerbstätigkeit 
bei einerri Großteil von ihnen. Von den Abgä,ngern mit Ober-
sekundareife traten 1964 gut 52 O/o unmittelbar in das Erwerbs-
leben ein, der relativ große Rest wechselte aber zunächst noch 
auf eine berufsbildende Schule über. Knapp 86 O/o der Abi-
turienten nahmen nach dem Gymnasialabschluß die Weiter-
bildung an einer Hochschule auf. 

Ein Vergleich der Abgänger von allgemeinbildenden Schu-
len in einen Beruf nach dem Geschlecht zeigt, daß in den 
Jahren 1958 bis 1964 die Mädchen eine relativ kürzere Aus-
bildung an allgemeinbildenden Schulen vorgezogen haben; 
nach dem 17. Lebensjahr sind die Anteile der weiblichen 
Berufsanfänger an ihrer Gesamtzahl in allen beobachteten 
Jahren geringer als die entsprechenden Anteile der männ-
lichen. 1964 waren 96,2 °/o aller Mädchen, die von einer all-
gemeinbildenden Schule in das ErweFbsleben eintraten, zwi-
schen 14 und 17 Jahre alt. Bei den jungen Männern waren es 
94,1 O/o. 
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Tabelle 3: Aus allgemeinbildenden Schulen neu ins Erwerbsleben eintretende Personen 1958 bis 1964 nach Geschlecht und 
Alter 

Jahr des Eintritts Von den neu ins Erwerbsleben eintretenden Personen wurden im Jahre des Eintritts in das Erwerbsleben ... Jahre alt 
in das Geschlecht 

Erwerbsleben 

1958 insgesamt 
männlich 
weiblich 

593 
320 
273 

1 100 461 77,7 97 16,4 27 4,6 
100 247 77,2 50 15,6 1 7 5,3 

8 
6 
2 

1,3 
1,9 
0,7 100 214 78,4 47 17,2 10 3,7 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

insgesamt 
mannlich 
weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

518 
283 
235 

468 
254 
214 

555 
299 
256 

518 
281 
237 

561 
303 
258 

566 
305 
261 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

381 
208 
173 

335-
181 
154 

431 
231 
200 

403 
218 
185 

431 
232 
199 

427 
229 
198 

73,6 
73,5 
73,6 

71,6 
71,3 
72,0 

77,7 
77,3 
78,1 

77,8 
77,6 
78,0 

76,8 
76,6 
77,1 

75,4 
75,1 
75,9 

Aus berufsbildenden Schulen und aus Hochsdmlen 
neu ins Erwerb11Ieben i r~ e e 

Die qualifizierten Berufsanfänger, also solche, die nach Be-
such einer berufsbildenden Vollzeitschule oder einer Hoch-
schule eine Erwerbstätigkeit aufnahmen, sind auf Grund des 
längeren Ausbildungsganges im Durchschnitt älter als die Ab-
gänger von allgemeinbildenden Schulen. 

Im Jahre 1964 waren gut 43 O/o der Abgänger von berufs-
bildenden Vollzeitschulen und von Hochschulen über 16 bis 
unter 20 Jahre alt; 26 O/o befanden sich in einem Alter von 
20 bis unter 23 Jahren, 31 O/o schließlich waren 24 und mehr 
Jahre alt. Im Vergleich zum Jahre 1958 ist dieser letztere 
Anteil von insgesamt rund 24 °/o um 7 Punkte gestiegen, 
woraus ebenfalls der zunehmende Wunsch nach längerer Aus-
bildung abgeleitet werden kann. 

Bei der Zusammensetzung der Abgänger von berufsbilden-

100 19,3 
52 18,4 
48 20,4 

95 20,3 
47 18,5 
48 22,4 

86 15,5 
42 14,0 
44 17,2 

77 14,9 
38 13,5 
39 16,5 

99 17,7 
50 16,5 
49 19,0 

111 19,6 
58 19,0 
53 20,3 

29 
18 
11 

28 
18 
10 

28 
19 
9 

27 
17 
10 

21 
13 

8 

19 
11 

8 

5,6 
6,3 
4,7 

6,0 
7,1 
4,7 

5,0 
6,4 
3,5 

5,2 
6,0 
4,2 

3,7 
4,3 
3,1 

3,4 
3,6 
3,0 

8 
5 
3 

10 
8 
2 

10 
7 
3 

10 

~ 
9 
7 
2 

11 
7 
2 

1,5 
1,8 
1,3 

2,1 
3,1 
0,9 

1,8 
2,3 
1,2 

1,9 
2,5 
1,3 

1,6 
2,3 
0,8 

1,6 
2,3 
0,8 

1 
1 

0,2 
0,4 

0,2 
0,3 

den Schulen und von Hochschulen im Jahre 1964 nach 
dem Geschlecht fällt auf, daß bis zum Alter von 19 Jahren 
der weibliche Anteil wesentlich überwiegt. Die Zahl der 
qualifizierten Berufsanfänger im Alter von 20 und 21 Jah-
ren setzte sich zu gleichen Teilen aus Jungen und Mädchen 
zus11mmen, während im Alter von 22 Jahren an der männ-
liche Anteil wesentlich stärker vertreten war. Der große weib-
liche Anteil an den Abgängern der jüngeren Jahrgänge ist 
auf die stärkere Bedeutung der Berufsfachschulausbildung für 
Mädchen zurückzuführen. Das Uberwiegen der Zahl der männ-
lichen Abgänger bei den älteren Jahrgängen hängt umgekehrt 
damit zusammen, daß die Ingenieur- und Technikerschulen 
fast ausschließlich, die Hochschulen überwiegend von jungen 
Männern besucht wurden. Zu einem erheblichen Ubergewicht 
zugunsten des weiblichen Abgängeranteils kam es lediglich 
bei den Pädagogischen Hochschulen, zu einem unerheblichen 
bei den Fachschulen. Spe./Wb. 

Tabelle 4: Aus berufsbildenden Schulen und Hochschulen neu ins Erwerbsleben eintretende Personen 
1958 bis 1964 nach Alter und Geschlecht 

Jahr des Eintritts Von den neu in das Erwerbsleben eintretenden Personen wurden im Jahre des Eintritts in das Erwerbsleben ... Jahre alt 
in das Geschlecht Insgesamt 

1 
16-17 

1 

18-19 
1 

20-21 
1 

22-23 
1 

24 und älter 
r erb l~be  1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 

1958 insgesamt 210 100 50 23,8 58 27,6 32 15,3 20 9,5 50 23,8 
männlich 91 100 9 9,9 19 20,9 14 15,4 14 15,4 35 38,4 
weiblich 119 100 41 34,5 39 32,8 18 15,1 6 5,0 15 12,6 

1959 insgesamt 214 100 50 23,4 58 27,1 35 16,4 20 9,3 51 23,8 
männlich 93 100 10 10,7 17 18,3 15 16,1 13 14,0 38 40,9 
weiblich 121 100 40 33,1 41 33,9 20 16,5 7 5,8 13 10,7 

1960 insgesamt 209 100 46 22,0 56 26,8 34 16,3 21 w;o 52 24,9 
männlich 92 100 9 9,8 17 18,5 14 15,2 15 16,3 37 40,2 
weiblich 117 100 37 31,6 39 33,4 20 17,1 6 5,1 15 12,8 

1961 insgesamt 203 100 41 20,2 50 24,7 36 17,7 23 11,3 53 26,1 
mannlich 93 100 10 10,7 14 15,1 16 17,2 14 15,1 39 41,9 
weiblich 110 100 31 28,2 36 32,7 20 18,2 9 8,2 14 12,7 

1962 insgesamt 212 100 42 19,8 53 25,0 34 16,0 23 10,9 60 28,3 
mannlich 100 100 9 9,0 18 18,0 15 15,0 16 16,0 42 42,0 
weiblich 112 100 33 29,4 35 31,2 19 17,0 7 6,3 18 16,1 

1963 insgesamt 199 100 39 19,6 47 23,6 30 15,1 22 11,0 61 30,7 
männlich 97 100 10 10,3 16 16,5 14 14,4 15 15,5 42 43,3 
weiblich 102 100 29 28,4 31 30,4 16 15,7 7 6,9 19 18,6 

1964 insgesamt 199 100 39 19,6 47 23,6 30 15,7 22 11,1 61 30,6 
männlich 97 100 9 9,2 15 15,5 15 15,5 16 16,5 42 43,3 
weiblich 102 100 30 29,4 32 31,4 15 14,7 6 5,9 19 18,6 
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Landwirtschaft 
Anbau auf dem Ackerland 1966 

Endgültiges Ergebnis 
Das endgültige Ergebnis der diesjährigen Bodennutzungs-

haupterhebung1) bestätigt weitgehend die bereits bekannt-
gegebenen vorläufigen Zahlen über die Nutzung des Acker-
landes nach FrudJ.tarten2). Gewisse AbweidJ.ungen von den 
vorläufigen Ergebnissen sind darauf zurückzuführen, daß diese 
teilweise nodJ. mit den vorjährigen Zu- und Abschlägen berich-
tigt wurden, während die Berichtigung der endgültigen Er-
gebnisse auf Grund des für 1966 neu beredJ.neten Regressions-
schätzwertes erfolgte. 

Wie bei der Veröffentlichung der vorläufigen Ergebnisse 
erwähnt, standen die Entscheidungen der Betriebsführer über 
den Anbau auf dem Ackerland unter dem Einfluß stark 
schwankender Witterungsbedingungen, die vorwiegend durch 
langanhaltende, übermäßige NiedersdJ.läge gekennzeichnet 
waren, während andererseits für die Mehrzahl der pflanzlichen 
Erzeugnisse nodJ. verhältnismäßig stetige Absatzbedingungen 
und Verwertungsmöglichkeiten bestanden. Im Rahmen der 
anhaltenden Tendenz zu extensiverer Betriebsorganisation bei 
abnehmender landwirtschaftlidJ.er Nutzfläche ging die Acker-
flädJ.e insgesamt im Jahre 1966 auf 7,6 Mill. ha zurück. Gegen-
über dem Vorjahr belief sich ihre Abnahme auf 0,6 °/o, gegen-
über dem Durchschnitt der Jahre 1960/65 auf 3,2 °/o und gegen-
über dem Durchschnitt der Jahre 1950/55 auf etwa 6,5 O/o. 

Das in den Anteilen der wichtigsten Hauptfruchtgruppen 
am Ackerland zum Ausdruck kommende Anbauverhältnis ver-
änderte sich hierbei zugunsten des Getreidebaues auf Kosten 
des HackfrudJ.tbaues erheblidJ.. 

Anteile der AnbauflädJ.en 
der wichtigsten Hauptfruchtgruppen am Ackerland 

Prozent 

Hauptfruchtgruppe JD 1950/55 JD 1960/65 1966 

Getreide .. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 62 65 
Hackfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 22 19 
Futterpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . 15 12 12 
Sonstiges „ . „ „ „ . „ „ „ „ . . . 3 4 4 

Im Berichtsjahr waren 4,9 Mill. ha - nahezu zwei Drittel 
der gesamten Ackerfläche - mit Getreide bestellt. Die Aus-
weitung des Getreidebaues gegenüber dem Vorjahr ( + 0,3 O/o) 
hielt sich allerdings in so engen Grenzen, daß dieser weiterhin 

1) Vgl. Tabellen, S. 665*. - 2) Vgl. „WiSta" 1966/8, s. 481. Eine Ver-
öffentlichung der endgültigen Fortschreibungsergebnisse der Bo-
dennutzungsvorerhebung über die Bodenflächen nach Hauptnut-
zungs- und. Kulturarten 1966 ist für „WiSta" 1966/11 vorgesehen. 
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noch unter dem im Jahr 1964 erreichten - bisher hödJ.sten -
Ausmaß von 5,0 Mill. ha blieb. Im Jahr 1966 entfiel je eine 
Hälfte der GetreideflädJ.e auf die Brotgetreidearten, deren 
Anbau gegenüber dem Vorjahr zurückging (-5,2 O/o) und auf 
die Futtergetreidearten - zufolge deren stärkerer Auswei-
tung ( + 6,3 %). 

An der gesamten GetreideflädJ.e waren im laufenden Jahre 
die Winterung mit 52 O/o und die Sommerung mit 48 O/o betei-
ligt - gegenüber 56 O/o bzw. 44 O/o im Vorjahr. Auf diese 
Anteilsveränderung haben u, a. der rückläufige Roggenver-
zehr, die witterungsbedingte Erschwerung des Winterweizen-
anbaues im Spätherbst 1965 und das durch die verstärkte 
Nachfrage nadl viehwirtschaftlichen Erzeugnissen geförderte 
wachsende Interesse am Anbau der überwiegend als Som-
merung in BetradJ.t kommenden Futtergetreidearten hinge-
wirkt. Der Anbau von Winterroggen verringerte sidJ. gegen-
über dem Vorjahr um 107 000 ha {- 9,8 O/o), der von Winter-
weizen um 93 000 ha (- 7,4 °/o), während die Sommerweizen-
fläche um 70 000 ha ( + 49,8 O/o) anwuchs. Vom Flächenzuwachs 
der Futtergetreidearten, der insgesamt 146 000 ha ( + 6,3 O/o) 
betrug, entfiel mehr als die Hälfte auf Sommergerste - ein-
schließlich Braugerste - { + 8,'.7 O/o). Wintergerste und Hafer 
waren an ihm mit 20 000 ha ( + 6,0 O/o) bzw. 50 000 ha ( + 6,9 O/o) 
beteiligt. 

Von der im Berichtsjahr 1,4 Mill. ha umfassenden Hack-
fruchtfläche, deren Einschränkung mit 74 000 ha {- 4,9 O/o) die 

Anbau auf dem Ackerland 

Nutzungsart 

Ackerland ......................... . 
Getreide') ....................... . 

Brotgetreide zusammen .......... . 
Winterweizen') ............... . 
S om.m.erweizen ............... . 
Winterroggen ................ . 
Sommerroggen „ „ „ . „ .. „ . „ 
Wintermenggetreide ........... . 

Futtergetreide zusammen 8) •••••••• 
Wintergerste ................. . 
Sommergerste . „ .. „ .... „ ... . 
Hafer ... „ .. „ ... „. „„ .. „. 
Sommermenggetreide ......... . 

Hülsenfrüchte .................... . 
Hackfrüchte ..................... . 

darunter: Kartoffeln ..•.......... 
Zuckerrüben•)' ......... . 

Gemüse, Erdbeeren usw. . •••.•..•.. 
Handelsgewächse ................. . 

darunter: Raps, Rübsen, Mohn ... . 
Futterpflanzen „ .. „ ... „ . „ ..... . 
Gründüngungspflanzen und Brache · · 

Flache Zu- (+)oder Abnahme(-) 1966 gegen 
~r ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ i ~ ~  JD 1960/65 

7 857 
4 926 
2 621 
1 210 

182 
1135 

33 
62 

2 291 
298 
823 
757 
413 

38 
1 699 

924 
295 

91 
79 
44 

940 
83 

l 000 ha % 1 l 000 ha 1 

7 653 
4 924 
2 591 
1 270 

142 
1 096 

32 
51 

2 307 
337 
856 
727 
386 

39 
1 502 

783 
299 

86 
86 
53 

919 
96 

7 609 
4 939 
2 455 
1177 

212 
989 
32 
46 

2 453 
357 
931 
777 
387 

42 
1 428 

732 
294 

82 
82 
47 

947 
89 

- 44 
+ 15 
-136 
- 93 
+ 70 
-107 
- 0 
- 5 
+146 
+ 20 
+ 75 + 50 + 1 
+ 3 
- 74 
- 51 
- 5 
- 4 
- 4 
- 6 + 28 
- 7 

-0,6 
+ 0,3 
-5,2 
- 7,4 
+49,8 
- 9,8 
- 0,1 
-10,6 
+ 6,3 + 6,0 
+ 8,7 + 6,9 + 0.3 + 7,0 
- 4,9 
-6,5 
-1,7 
-5,4 
- 4,7 
-11,4 
+ 3,1 
- 7,5 

-248 
+ 13 
-166 
- 33 
+ 30 
-146 
-1 
- 16 
+162 
+ 59 
+108 + 20 
- 26 
+ 4 
-271 
-192 
-1 
- 9 
+ 3 
+ 3 
+ 7 1 + 6 

-3,2 
+ 0,3 
- 6,3 
- 2,7 
+16,4 
-12,9 
-1,4 
-25,7 
+ 7,1 
+19,8 
+13,1 + 2,8 
- 6,1 
+ 8,2 
-16,0 
-20,7 
-0,5 
-10,8 
+ 4,5 + 6,7 + 0,7 + 7,2 

1 ) Einschl. Körnermais. - ')Einschl. Spelz. - ')Einschl. Industriegetreide. - ')Zur Rübengewinnung. 
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Anteil der Flächen 

% 

100 
64,9 

0,5 
18,8 

1,1 
1,1 

12,4 
1,2 

1966 

1 

100 
49,7 
23,8 
4,3 

20,0 
0,7 
0,9 

49,7 
7,2 

18,9 
15,7 

7,9 

100 
51,3 
20,6 

100 
57,5 



des Ackerlandes insgesamt weit übertraf, entfielen auf Kar-
toffeln 51 °/o, auf Zuckerrüben 21 °/o und auf Futter-, Kohl- und 
Mohrrüben 28 °/o. An der Flächenverringerung war zwar jede 
dieser Fruchtartengruppen betefügt. Uberwiegend beruhte 
sie jedoch auf der - im laufenden Jahre erneut fortgeführ-
ten - Einschränkung des Kartoffelbaues um rund 50 000 ha 
(- 6,5 °/o). Dieser Rückgang ergab sich aus einer Einschrän-
kung des Anbaues von mittelspäten und späten Kartoffeln um 
49 000 ha (-10,6 °/o) und des Frühkartoffelanbaues um 
5 000 ha (- 10,9 O/o) bei Ausdehnung der Anbauflächen der 
mittelfrühen Kartoffeln um 4 000 ha ( + 1,5 O/o). 

In dem vergleichsweise geringfügigen Rückgang der Zucker-
rübenanbaufläche um 5 000 ha (-1,7 O/o) kam der stabilisie-
rende Einfluß der eingeschränkten Abnahmeverpflichtungen 
der Zuckerfabriken zur Geltung. Der Anbau von Futter-, Kohl-
und Mohrrüben ging gegenüber dem Vorjahr um 18 000 ha 
(- 4,5 O/o) zurück. 

Der Anbau von Futterpflanzen belief sich 1966 auf insge-
samt 947 000 ha. Gegenüber dem Vorjahr nahm er - von der 
seit Jahren vorherrschenden fallenden Tendenz abweichend -
um 28 000 ha ( + 3,1 O/o) zu. Seine diesjährige Gesamtfläche 
war zu 40 °/o mit Klee und Kleegras, zu 15 °/o mit Luzerne, zu 
29 O/o mit Gras (Ackerwiesen und -weiden) und zu 16 O/o mit 
sonstigen Futterpflanzenarten bestanden. Die diesjährige Aus-
weitung des Futterpflanzenbaues war vorwiegend durch Zu-
nahme der Klee- und Kleegrasflächen ( + 4,2 O/o) und der 
Ackerwiesen und -weiden ( + 6,1 O/o) bedingt. Eine Einschrän-
kung erfuhren dagegen die Luzerneflächen (- 6,1 O/o). Diebe-
reits im Vorjahr bemerkenswert ausgeweitete Grünmais-
fläche vergrößerte sich im Berichtsjahr erneut um 11 000 ha 
(+ 11,20/o). 

An sonstigen Ackerfrüchten wurden in diesem Jahr 41600 ha 
Hülsenfrüchte, 81 600 ha Gartengewächse, 47 200 ha Raps und 
Rübsen, 35 000 ha sonstige Handelsgewächse und 4 300 ha 
Gründüngungspflanzen angebaut. Als Schwarzbrache (ohne 
Kleebrache) wurden 19 000 ha, als nicht beackerte und nicht 
bewirtschaftete Flächen (sog. Sozialbrache) 65 400 ha ermit-
telt. Erweitert wurden gegenüber dem Vorjahr die Anbau-
flächen der Hülsenfrüchte ( + 7,0 O/o) und der „sonstigen Han-
delsgewächse" ( + 6,3 O/o). während Abnahmen bei den 
Gartengewächsen (- 5,4 O/o), den Olfrüchten (- 11,4 O/o), den 
Gründüngungspflanzen (- 5,4 °/o) und den Brachflächen 
(- 7,6 O/o) zu verzeichnen waren. For. 

Getreideernte 1966 
Die Getreideernte wurde auch in diesem Jahr durch das 

niederschlagreiche und häufig zu kühle Wetter mit wenig 
Sonnenscheintagen beeinträchtigt. Die Kornausbildung, die 
gebietsweise auch durch pilzliche Schädlinge gehemmt wurde, 
hat darunter gelitten. Der Stand der Felder hatte bis kurz vor 
Beginn der Ernte noch große Hoffnungen und optimistische 
Schätzungen erlaubt. Die endgültigen Ergebnisse waren 
aber demgegenüber enttäuschend. 

% 
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ANTEIL DER GETREIDEARTEN AN DER GESAMTERNTE 

Weizen 

Hafer 

Wintecgerste 

• Sommermenggetreide 
i..:,...1.::..,;;;,;willllillliililliiiiillli.i...;.;.i.;...w1ii111.i.m11iliiiililiilliili Sonstiges Getreide 
1956 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 
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Mit 14,8 Mill. t Getreide, einschließlich Körnermais, wird 
die diesjährige Getreideernte zwar um 940 000 t oder 7 O/o 
höher ·geschätzt als die schlechte Ernte des Vorjahres, liegt 
aber doch, wenn auch ruur gering, unter dem Durchschnitt 
der Jahre 1960/651). Die Anbaufläche von rund 4,9 Mill. ha 
übertraf die Fläche des Vorjahres und des sechsjährigen 
Durchschnitts nur um 0,3 O/o. Der Hektarertrag aller Getreide-
arten war zwar mit 30 dz um 6 °/o höher als im letzten Jahr, 
blieb aber knapp unter dem Sechsjahresdurchschnitt. 

Erstmalig erreichten in diesem Jahr die Futtergetreide-
arten mit rund 2,5 Mill. ha die gleiche Anbaufläche wie die 
Brotgietre•idearten. Bei Hektarerträgen, die mit 30 dz bei 
Brotgetreide und mit 29,9 dz bei Futter- und Industriegetreide 

·um 6 O/o höher lagen als im letzten Jahr, waren auch die 
Erntemengen entsprechend größer. An Brotgetreide wurden 
rund 50 000 t oder knapp 1 O/o mehr geerntet als 1965, obwohl 
die Anbaufläche vorwiegend wegen der ungünstig·en Bedin-
gungen bei der Aussaat um 5 O/o gegenüber dem Vorjahr 
und um 6 O/o gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt verrin-
gert worden war. Dafür waren aber die mit Futtergetreide 
angebauten Flächen um 6 °/o gegenüber dem Vorjahr und 
7 °/o gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt ausgeweitet 
worden. Die Mehrernte an Futtergetreide gegenüber dem 
Vorjahr wird auf über 850 000 t oder 13 O/o veranschlagt. Sie 
bleibt noch 160 000 t unter der großen Erntemenge des Jahres 
1964, übertrifft aber den Sedlsjahresdurchschnitt um 8 O/o. 

Die seit 1959 s·tändig ansteigende Erntemenge an Körner-
mais kam auf die bisher noch nie erreichte Höhe von 127 000 t. 

Der Anteil von Weizen aDJ dj:!r gesamten Ernte machte rund 
31 O/o aus und lag nur wenig unter dem in den letzten Jahren 

1) Vgl. Tabelle, s. 666'} ., 

Hektarerträge und Erntemengen von Getreide 
Hektarerträge Erntemengen 

19R/65 I 1 

1 

1 Zu- ( +) bzw. 

1 1 1 

1 Zu-(+)bzw. 
Fruchtart 1964 1965 196& Abnahme(-) 1966 D 1964 ~  1966 Abnahme (-) 1966 

1 

gegen 1960/65 gegen 
1965 1 1960/65 1965 1 1960/65 

dz 1 % 1 000 t 0/ 
!O 

Winterweizen und Spelz ..... 33,8 36,4 30,9 32,9 + 6,5 - 2,7 4 094 4 624 3 928 3 869 -1,5 -5,5 
Sommerweizen ............. 31,4 32,7 29,6 31,3 + 5,7 - 0,3 573 579 420 664 +58,2 +15,9 
Winterroggen ·············· 27,2 31,7 25,1 26,5 + 5,6 -2,6 3 084 3 524 2 755 2 621 -4,9 -15,0 
Sommerroggen ........ · ..... 22,7 25,8 21,7 23,3 + 7,4 + 2,6 74 84 70 75 + 7,7 + 1,2 
Wintermenggetreide ......... 28,6 32,1 25,9 28,4 + 9,7 - 0,7 176 176 132 130 -2,1 -26,3 

Brotgetreide ............. 30,5 33,9 28,2 30,0 + 6,4 -1,6 8 001 8 988 7 305 7 359 + 0,7 -8,0 

Wintergerste ............... 34,2 38,0 35,4 35,6 + 0,6 + 4,1 1 020 1 216 1193 1 271 + 6,5 +24,7 
Sommergerste .............. 29,2 32,4 25,4 27,9 + 9,8 - 4,5 2 402 2 699 2171 2 598 +19,7 + 8,2 
Hafer ..................... 28,9 30,1 28,2 30,1 + 6,7 + 4,2 2184 2 308 2 052 2 340 +14,1 + 7,1 
Sommermenggetreide 28,7 30,9 27,7 29,2 + 5,4 + 1,7 1186 1 276 1 '069 1129 + 5,7 -4,7 

Futtergetreide ............ 29,7 32,2 28,1 29,9 + 6,4 + 0,7 6 792 7 500 6485 7 339 +13,2 + 8,1 

Körnermais ................ 34,6 1 34,6 35,9 40,5 +12,8 +17,1 49 63 96 127 +31,7 +160,6 
Getreide insgesamt (einschl. 

Körnermais) ........... 30,1 33,1 28,2 30,0 + 6,4 - 0,3 14 841 16 550 13887 14 825 + 6,8 - 0,1 
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erreichten Stand. Der seit Jahren zurückgehende Anteil des 
Rog,gens beläuft sich auf nur noch 18 O/o. Fast der gleiche 
Prozentsatz entfällt auf Somµiergerste und auf Winter-
gerste 9 °/o. Hafer hat seinen Anteil in den letzten beiden 
Jahren auf 16 6/o erhöht, während der Anteil von Sommer-
menggetreide mit knapp 8 O/o etwas rückläufig ist. Winter-
menggetreide hat nur noch einen Anteil von knapp 1 O/o, ge-
nau so viel wie der stark aufstrebende Kbrnermais. 

Die Erntemeng'e von 4,5 Mill. t Weizen, von der 660 000 t 
auf Sommetweizen entfallen, war um 4 °/o größer als im ver-
gangenen Jahr, blieb aber u'lh 3 °/o unter dem Durchschnitt 
der Jahre 1960/65. Die Anbaufläche war gegenüber dem Vor-
jahr um -knapp 2 O/o und gegenüber dem Sechsjahresdurch-
schnitt um 0,2 °/o vermindert. Der Hektarertrag für Winter-
und Sommerweizen zusammen war mit 32,6 dz um 6 °/o höher 
als der des Vorjahres, blieb aber um 3 °/o unter dem sechs-
jährigen Durchschnitt. Während bei Winterweizen wegen 
der verminderten Anbaufläche die Erntemenge um 2 O/o nied-
riger war als im Vorjahr, ur ~ bei Sommerweizen mit der 
Anbauausweitung um 50 O/o und einem verbesserten Hektar-
_ ertrag eine um 58 °/o höhere Erntemenge verzeichnet. In fast 
allen Ländern waren die Erntemengen an Weizen niedriger 
als im letzten Jahr, in Schleswig-Holstein sogar um 12 °/o. 
Dagegen waren si'e in' Bayern um 14 O/o und in "ßaden-Würt-
temberg um 12 °/o höher. ' 4• 

Die Roggenernte war mit 2,7 Mill. t um 5,'!tu kleiner als 
im Vorjahr und um 15 O/o kleiner als im mehrjährigen Durch-
::;chnitt. Der Anteil des Sommerroggens betrug nur 75 000 t. 
Der Hektarertrag für beide Roggenarten zusammen übertraf 
mit 26,4 dz den des Vorjahres um 6 O/o, blieb aber um 2 °/o 
unter dem Durchschnitt der letzten sechs Jahre. Entscheidend 
für die Minderemte war 'die Anbaueinschränkung um 10 O/o 
gegenüber dem Vorjahr und um 13 O/o gegenüber dem Sechs-
jahresdurchschnitt. 

Trotz eines Anbaurückganges um 11 °/o gegenüber 1965 
blieb die Erntemenge bei Wintermenggetreide mit rund 
130 000 t nur um 2 O/o unter der des Vorjahres, weil der 
Hektarertrag sich auf 28,4 dz um 10 °/o verbessert hat. Der 
starke Rückgang gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt 

, erklärt sich aus dem Anbaurückgang um 26 °/o und dem um 
1 6/o niedrigeren Hektarertrag. 

Die größte Erntemenge an Brotgetreide wurde mit knapp 
2 Mill. t in Bayern erzielt. Es foigen: Niedersachsen mit 
knapp 1,6 Mill. t, Nordrhein-Westfalen mit 1,2 Mill. t, Ba-
den-Württemberg mit 890 000 t, Hessen mit 625 000 t, Rhein-
land-Pfalz mit 560 000 t, Schleswig-Holstein mit 450 000 t und 
schließlich das Saarland mit .60 000 t und die Stadtstaaten mit 
13 000 t. Während die Erntemengen in Schleswig-Holstein 
um 12 °/o, in Niedersachsen um 8 °/o, in Rheinland-Pfalz um 
5 °/o niedriger lagen als im Vorjahr und in Hessen sowie 
in Nordrhein-Westfalen und Saarland sich weniger unter-
schieden, erhöhten sie sich in Bayern und Baden-Württem-
berg jeweils um über 10 O/o. 

Unter den Futtergetreidearten steht nach der Größenord-
nung der Erntemenge die Sommergerste an erster Stelle, dicht 
gefolgt vom Hafer. Die Erntemengen von Wintergerste m:td 
Sommermenggetreide zusammen entsprechen etwa der Hafer-
menge. Die Erntemenge an Sommergerste wurde mit 
2,6 Mill. t um 20 O/o höher geschätzt als im letzten Jahr und 
um 8 O/o höher als im sechsjährigen Durchschnitt. Voraus-
setzung daflir waren die Ausweitung des Anbaues um 9 °/o 
und der mit 27,9 dz um 10 O/o gegenüber dem Vorjahr höhere 
Hektarertrag. 

Die Erntemenge von 2,3 Mill. t Hafer übertraf die Vorjah-
resernte um 14 °/o, weil sowohl die Anbaufläche um fast 7 °/o 
größer als auch der Hektarertrag mit 30,1 dz um beinahe 7 O/o 
höher war. 

Auch bei Wintergerste war die Erntemenge mit 1,3 Mill. t 
um 7 °/o größer als im vergangenen Jahr. Den sechsjährigen 
Durchschnitt übertraf sie sogar iy:ij 25'0/o. Anbaufläche wie·· 
Hektarerträge lagen dabei über denen der ge,nannten Ver-
gleichszeiten. -

Sommermenggetreide brachte auf einer nur geringfügig 
au e ei e ~  Anbaufläche und mit einem gegenüber dem 
Vorjahr um 5 °/o besseren Hektarertrag eine Erntemenge von 
1,1 Mill. t. Damit wurde die Erntemenge des Vorjahres audl 
bei dieser Kultur um 6 O/o übertroffen, die des Sechsjahres-
durchschnitts allerdings wegen der Anbaueinschränkung um 
5 °/o unterschritten. 

Die größten Erntemengen an Futtergetreide wurden mit 
1,8 Mill. t in Niedersachsen eingebracht. Es folgen: Bayern 
mit 1,7 Mill. t, Nordrhein-Westfalen mit 1,1 Mill. t, Schles-
wig-Holstein mit etwas über 800 000 t, Baden-Württemberg 
mit knapp 800 000 t, Hessen mit 540 000 t, Rheinland-Pfalz 
mit 500 000 t, das Saarland mit 47 000 t und die Stadtstaaten 
mit knapp 10 000 t. Die größte Steigerung der Futtergetreide-
ernte gegenüber dem letzten Jahr wurde in Baden-Württem-
berg_ mit 26 O/o erzielt. Danach folgten Bayern mit 22 O/o, 
Nordrhein-Westfalen mit 16 °/o und Hessen mit 14 O/o. In den 
übdgen Ländern kam die Steigerung nicht an den Bundes-
durchschnitt von 13 O/o heran. 

Im Verhältnis zur gesamten Getreidefläche ist die Anbau-
fläche für Körnermais nur sehr klein. Trotzdem ist diese 
Getreideart mit dem höchsten Hektarertrag von 40,5 dz im 
Durchschnitt des Bundesgebietes für die geeigneten Anbau-
gebiete sehr interessant. Die in diesem Jahr geschätzte Ernte-
menge von 127 000 t liegt um 32 O/o über der des Vorjahres 
und übertrifft den Sechsjahresdurchschnitt sogar um 161 O/o. 
Voraussetzung dafür waren dte kräftige Anbauausweitung -
gegenüber 1965 um 17 O/o und gegenüber den letzten sechs 
Jahren um 123 O/o - und der um 13 °/o gegenüber dem Vor-
jahr höhere Hektarertrag, der auch 17 O/o über dem mehr-
jährigen DurcP,.sdmitt lag. 1"'' 

Unter den ~ ä er  steht bei der Erntemenge an Körner-
mais Baden-Württemberg mit 67 000 t und 24 O/o mehr als 
im Vorjahr an der Spitze. An zweiter Stelle .folgt Bayern mit 
45 000 t und einer noch größeren Steigerung, nämlich um 
43 O/o gegenüber dem letzten Jahr. Danach schließen an: Hes-
sen mit knapp 7 000 t und 18 °/o mehr, Nordrhein-Westfalen 
mit 2 700 t und 119 O/o mehr sowie Niedersachsen mit 2 100 t 
und einer Steigerung um 142 O/o. Der Rest entfällt auf die 
übrigen für den Körnermaisanbau weniger bedeutenden 
Länder. Pr. 

fäfruchternte 1966 

Der Anbau von Raps und Rübsen nahm im Jahre 1966 mit 
47 200 ha eine um rund 6 000 ha kleinere Fläche ein als im 
Jahre vorher. Gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt 
bleibt aber noch eine Zunahme um 7 °/o. Bei gegenüber dem 
Vorjahr leicht erhöhten Hektarerträgen wird die gesamte 
Ernte C\!1- ~a  und Rübsen auf 99 000 t geschätzt. Sie bleibt 
damit ~u li  unter den ersten Schätzungen, die unter dem 
Eindruck einer recht guten Pflanzenentwicklung bis kurz 
vor der Ernte ein besseres Ergebnis erwarten ließen. 

640 -



Hektarerträge und Erntemengen von Olfrüchten 

Hektarerträge -1 Erntemengen 

D ~ i ~  -
1

1-- 1965--r

1 

1966-1

1 

~~~ ~~~~ ~, D 1960/651

1 

1964 

1

1 1965 1 1966 

1

1 b~ ;;r~~ i  Fruchtart 

1965 1 1960/65 1 r ~  -
dz 1 % ~ ~ ~ i ~ ~ · ~

Winterraps ... . 
Sommerraps .. . 

22,4 
17,9 
21,6 
17,2 

22,4 
18,2 
21,7 
16,8 

1 
20,5 1 21,5 1 + 4,9 1 - 4,0 1 79,4 1 92,4 1 94,9 1 86,2 1 - 9,3 1 + 8,4 
16,9 17,7 + 4,7 - 1,1 13,6 14,5 9,2 10,3 +12,4 -24,5 

Raps zusammen/ 
Rübsen ....... . 1 ~ ~ 1 ~ ~ 1 t ~ ~ 1 = ,~ 1 ~ ~ 1 l ~ 1 ~ ~ 1 ~ ~ 1 ::: ~~ 1 ~ 

Raps und 
Rübsen zus ... 21,5 21,6 1 20,0 1 20,9 1 + 4,5 1 - 2,8 1 95,0 1 108,7 1 106,5 1 98,7 1 - 7,3 1 + 3,9 

Wie im Vorjahr hat die während der Erntezeit herrschende 
ungünstige naßkalte Witterung viele Hoffnungen enttäuscht. 
Die Erntemenge wird endgültig um 7 800 t oder 7 O/o niedriger 
veranschlagt als im Jahre 1965, übertrifft aber den Durch-
schnitt der letzten sechs Jahre noch um 3 700 t oder um 4 Ofot). 
Im Jahre 1964 war die Olfruchternte aber um 10 000 t und im 
Jahre 1962 sogar um fast 17 000 t größer gewesen. Zu bemer-
ken ist, daß bei den Schätzungen eine eventuell überhöhte 
Feuchtigkeit des Erntegutes im allgemeinen nicht gemessen 
wird und daher noch entsprechende Abzüge zu berücksichtigen 
sind. Entscheidend für den Rückgang der Erntemenge ist in 
erster Linie die Einschränkung der Anbaufläche, die nach dem 
berichtigten Ergebnis der Bodennutzungserhebung bei den 01-
früchten zusammen 11 °/o ausmacht. Durch die ungünstigen 
Wetterverhältnisse bei der Aussaat wurde der aus Frucht-
folgegründen verständliche Zug zur Anbauausweitung also 
in diesem Jahr sehr deutlich unterbrochen. Gegenüber dem 
Flächenumfang im Durchschnitt der letzten sechs Jahre ist 
aber noch eine Ausweitung um 7 °/o zu verzeichnen. Der Hekt-

, arertrag von 20,9 dz liegt zwar um 4,5 °/o höher als im sehr 
ungünstigen Jahr 1965, bleibt aber um 2,8 O/o unter dem 
sechsjährigen Durchschnitt von 21,5 dz. Seit 1959 war er nur 
in den Jahren 1961 und 1965 niedriger als in diesem Jahr. 

Die wichtigste Olfrucht ist der Winterraps, der 85 O/o der 
Anbaufläche einnimmt, gefolgt von Sommerraps mit 12 O/o und 
Rübsen (Winter- und Sommerfrucht zusammen) mit 3 O/o der 
Flächen. Das bedeutendste Anbauland für Olfrüchte ist Schles-
wig-Holstein mit einer Ernte von rund 59 000 t oder 60 °/o 
der gesamten Ernte im Bundesgebiet. Als nächstes Land folgt 
Bayern mit knapp 13 000 t, danach Niedersachsen mit 11 000 t. 

Von Winterraps wurden auf einer Anbaufläche von 
40 000 ha, die um 6 000 ha oder 14 O/o kleiner war als im 
letzten Jahr, 86 000 t oder 9 °/o weniger geerntet. In Bayern 
und Schleswig-Holstein waren die Anbaueinschränkungen 
mit 1 bzw. 5 °/o sehr gering, die Hektarerträge etwas höher 
und die Gesamterntemengen nur geringfügig verändert. In 
Bayern erhöhte sich die Erntemenge gegenüber dem Vorjahr 
um 1 °/o, in Schleswig-Holstein blieb sie um 3 °/o darunter. 
Die um mehr als ein Drittel gekürzten Anbauflächen in Nord-
rhein-Westfalen und Niedersachsen verursachten trotz der 
besseren Hektarerträge in diesen Ländern Minderernten an 
Winterraps um 30 bzw. 26 °/o. Beachtlich jst die Steigerung 
sowohl der Anbaufläche als auch der Erntemenge in Rhein-
land-Pfai:i" 

Mit einer Anbaufläche von 5 800 ha wurde der Sommer-
rapsanbau um 7 9/o gegenüber dem letzten Jahr ausgeweitet. 
Da sich auch der Hektarertrag von 16,9 dz auf 17,7 dz ver-
besserte, war die Erntemenge mit rund 10 300 t um 12°/o 
höher als im Vorjahr. Gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt 
waren Anbaufläche und Erntemenge um fast ein Viertel klei-
ner. Mit Ausnahme von Baden-Württemberg, Nordrhein-
Westfalen und Niedersachsen wurde in den größeren Ländern 
der Anbau von Sommerraps ausgedehnt und eine entsprechend 
größere Erntemenge eingebracht, zumal überall die Hektar-
erträge besser waren als im letzten Jahr, ausgenommen in 
Schleswig-Holstein, wo sie um 2 °/o geringer waren. 

Der Anbau von Rübsen (Winter- und Sommerfrucht) war 
mit 1 430 ha um 7 O/o kleiner als 1965, übertraf aber den Sechs-
jahresdurchschnitt um 26 °/o. Der Hektarertrag von 16 dz lag 

1) Vgl. Tabelle, s. 666'«. 

zwar um knapp 10/o höher als vor einem Jahr, blieb aber um 
7 O/o unter dem mehrjährigen Durchschnitt. Die Erntemenge 
von rund 2 300 t blieb um 7 O/o unter derjenigen des Vor-
jahres, übertraf aber den Sechsjahresdurchschnitt um 18 °/o. Im 
bedeutendsten Anbauland Schleswig-Holstein lag der Hektar-
ertrag mit 16,9 dz zwar über dem Bundesdurchschnitt, blieb 
aber um 3 °/o hinter dem des Vorjahres zurück, so daß die 
Erntemenge trotz der etwas ausgeweiteten Anbaufläche um 
1 6/o niedriger war. In Bayern, Rheinland-Pfalz und Nieder-
sachsen wurden die Erntemengen höher eingeschätzt als im 
letzten Jahr, in den anderen Ländern niedriger, besonders in 
Hessen und Nordrhein-Westfalen. Pr. 

Obstbaumzählung 1965 
Vorläufige Ergebnisse 

Nach dem Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung 
vom 23. Juni 1964 war im September bis Oktober 1965 eine 
allgemeine Obstbaumzählung durchzuführen. Dabei waren die 
Obstbäume an Ort und Stelle nach Obstart, Baumform, Stand 
der Ertragfähigkeit und Standort zu zählen. 

Nach der Erhebungsmethode war die Obstbavmzählung 1965 
eine totale Zählung im Gegensatz zu der im Jä:hr 1958 durch-
geführten Zählung, die nach dem Stichprobenverfahren er-
folgte, Die vorhergehende totale Zählung fand im Jahre 1951 
statt. 

Die Zählung von 1965 erstreckte sich nur auf das' Baumobst 
(Apfel, Birne, Kirsche, Pflaumen aller Art, Aprikose, Pfirsich, 
Walnuß), während die Bestände an Beerenobst letztmalig 1951 
ermittelt wurden. Die Erhebungsmerkmale wurden 1965 ge-
genüber den früheren Zählungen (1958, 1951) hinsichtlich der 
Baumformen bei Kernobst und der StandortgrtqJpen geändert. 
So wurden 1965 bei den Kernobstbäumen statt bisher fünf 
Baumformgruppen nur drei Formen unterschieden. Dabei 
wurden Bäume mit etwa gleichem Kronendurchmesser zusam-
mengefaßt, und zwar Hoch- und Halbstämme - Viertel-
stamme und Buschbäume - Spindelbüsche, Spindeln und Spa-
liere. Auf eine besondere Ausgliederung der Hochstämme 
einerseits und der Spaliere andererseits konnte unter Berück-
sichtigung der Strukturwandlungen im Obstbau verzichtet 
werden. Von besonderer Bedeutung ist die 1965 durchgeführte 
Standortgliederung nach Bäumen in intensiven Anlagen (I), 
sonstigen Bäumen auf der Feldflur (II) und Bäumen in Haus-
und Kleingärten (III). In der Standortgruppe der intensiven 
Anlagen waren weiterhin die Anlagen mit nur einer Obstart 
(I A) von den Anlagen mit mehreren Obstarten auf der glei-
chen Fläche (I B) zu unterscheiden. Die Heraushebung des 
Plantagenbaus bedeutet eine erhebliche Steigerung der Aus-
sagekraft des Zählungsergebnisses und einen Fortschritt auch 
für die Ernteschätzungen, da durch diese Gliederung der in-
tensive Marktobstbau mit seinen ausgeglicheneren Erträgen 
besser nachgewiesen werden kann als in den früheren Stand-
ortgruppen: Garten - Acker - Straße, wo der Plantagenbau 
und Streuanbau in einer Standortgruppe vereinigt .waren. 
.Eine weitere Ä~ eru  gegenüber den früheren Zählungen 
betrifft den Stand der Ertragfähigkeit, bei dem 1965 nur nach 
ertragfähigen und noch nicht ertragfähigen Bäumen unter-
schieden wurde. Die abgängigen Bäume wurden 1965 im Ge-
gensatz zu 1951 und 1958 nicht mehr mitgezählt. Es handelte 
sich dabei um etwa 8 Mill. Bäume. 
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Tabelle 1: Obstbaumbestände 
Mill. 

Ertragfähige und noch nicht 
Obstart ertragfahige Obstbäume 

1951 1 1958 1 1965 

Äpfel .............................. 61,2 65,8 61,2 
Birnen ····························· 17,5 18,7 16,7 
Süßkirschen ························ 5,6 7,3 7,3 
Sauerkirschen ······················· 4,8 6,1 7,0 
Pflaumen/Zwetschen ················· 24,6 26,0 22,7 
Mirabellen/Renekloden ··············· 2,0 2,6 2,2 
Aprikosen ·························· 0,3 0,4 0,4 
Pfirsiche .......... „ ................ 4,3 3,3 3,5 
Walnüsse ··························· 1,1 1,0 1,1 
Zusammen .......................... 121,4 

1 

131,l 122,1 

' 
Insgesamt erbrachte die Obstbaumzählung 1965 einen Be-

stand von 102 Mill. ertragfähigen und von 20 Mill. noch nicht 
ertragfähigen Obstbäumen gegenüber 100 Mill. ertragfähigen 
und 31 Mill. noch nicht ertragfähigen Obstbäumen im Jahre 
1958. Die entsprechenden Gesamtzahlen für 1951 lauten: 
93 Mill. ertragfähige und 28 Mill. noch nicht ertragfähige 
Bäumet). Die Angaben für die einzelnen Obstarten sind aus 
der Tabelle 1 zu ersehen. 

Bei einem Vergleich der Erhebungsergebnisse ist zu berück-
sichtigen, daß die Zählung 1958 abweichend von 1951 und 
1965 nach dem Stichprobenverfahren durchgeführt wurde. 

Tabelle 2: Veränderungen der Obstbaumbestände 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 1958 bzw. 1965 gegenüber 1951 in •/o 

Ertragfähige Noch nicht 
Obstart Obstbaume ertragfähige 

Obstbäume 

1958 1 1965 1958 1 1965 

Äpfel ················· + 8 
1 

+ 9 + 6 
1 

-27 
Birnen ................. + 3 - 3 + 28 -14 
Süßkirschen ..... „ ..... + 25 + 40 + 44 + 0 
Sauerkirschen ·········· + 23 + 42 + 36 + 63 
Pflaumen/Zwetschen ..... + 8 + 9 - 4 -59 
Mirabellen/Renekloden „ + 29 + 22 + 29 -37 
Aprikosen ............. + 25 + 70 + 91 + 11 
Pfirsiche „„ „ „ „ „ „. -23 -13 -18 -41 
Walnüsse .............. -18 + 1 + 24 -26 

Für die ertragfähigen Obstbäume zeigen die Ergebnisse der 
Zählungen 1958 und 1965 bis auf Birnen und Walnüsse gleiche 

·Entwicklungstendenzen in beiden Zählungsjahren, die, ausge-
nommen bei Pfirsichen, in einer Bestandserhöhung gegenüber 
1951 zum Ausdruck kommen. Dabei sind die Bestandszunah-
men besonders bei Kirschen und Aprikosen 1965 erheblich 
höher, als sie 1958 gegenüber 1951 festgestellt wurden. Bei 
Walnüssen ergab die Zählung 1965 annähernd die gleichen 
Bestände wie 1951. 

Bei Birnen wies die Zählung 1958 gegenüber 1951 eine Zu-
nahme um 3 °/o auf, während die Zählung 1965 hinter den 
Bestandszahlen von 1951 zurückbleibt. 

Ein weniger einheitliches Bild zeigt der Vergleich der Zäh-
lungen 1965 und 1958 auf der Grundlage 1951 bei den noch 
nicht ertragfähigen Bäumen. Eine gleichgerichtete Entwicklung 
der BestandszahlellJ weisen die Sauerkirschen und Aprikosen 
mit Zunahmen sowie Pfirsiche und Pflaumen mit Rückgängen 
auf. Bei den übrigen Obstarten waren die 1958 ermittelten 
Bestandszahlen im allgemeinen höher als 1951, während die 
Zählungsergebnisse 1965 meist hinter denen von 1951 zu-
rückbleiben. Bei den Arten mit zahlenmäßig geringerer Ver-
breitung, können die erhebungsmethodisch bedingten Ver-
änderungen bei der Zählung 1958 stärker zum Ausdruck 
gelangt sein. Der Anteil der noch nicht ertragfähigen Bäume 
an der Gesamtzahl war bei der repräsentativen Zählung 1958 
bei Birnen, Süßkirschen, Aprikosen, Pfirsichen und Wal-
nüssen größer als bei den beiden Totalzählungen (1951 und 
1965). Bei Äpfeln ist ein geringer Rückgang des Anteils der 
noch nicht ertragfähigen Bäume von 26 auf 25 und 19 °/o 
festzustellen. Der allgemein erkennbare Rückgang des An-

1) Vgl. auch Tab. im Zahlenteils. 667>:- und Bd. 79 (f. 1951), Bd. 223 
(f. 1958) der StBRD. 

Ertragfähige Obstbäume Noch nicht ertragfähige Obstbaume 

1951 1 1958 1 1965 1951 1 1958 1 1965 

45,5 49,1 49,8 15,7 16,7 11,4 
14,7 15,1 14,2 2,8 3,6 2,4 
4,3 5,4 6,0 1,3 1,9 1,3 
4,0 4,9 5,7 0,8 1,1 1,3 

18,4 20,0 20,2 6,1 5,9 2,5 
1, 7 2,1 2,0 0,3 0,4 0,2 
0,2 0,2 0,3 0,1 0,1 0,1 
3,3 2,5 2,9 1,0 0,8 0,6 
0,9 0,7 0,9 0,2 0,3 0,2 

93,0 100,1 
1 

102,0 28,5 30,9 20,1 

teils der noch nicht ertragfähigen Bäume kann mit den neue-
ren Aufzucht- und Kulturmethoden u amm~m ä e , die 
einen frühzeitigeren Eintritt ·in das ertragfähige Alter be-
wirken. Weitere Aufschlüsse darüber können erst gegeben 
werden, wenn auch die Zahlen für die verschiedenen Baum-
formen und Standorte vorliegen (Tab. 3). 

Tabelle 3: Anteil der noch nicht ertragfähigen Obstbäume 
an der Gesamtzahl der Obstbäume in O/o 

Obstbaume 

Äpfel ............................. . 
Birnen ............................ . 
Süßkirschen „ ......... „ ........... . 
Sauerkirschen ...................... . 
Pflaumen/Zwetschen ................. . 
Mirabellen/Renekloden .............. . 
Aprikosen ....................... „. 
Pfirsiche ........................... . 
Walnüsse .......................... . 

1951 

26 
16 
24 
17 
25 
17 
26 
23 
22 

Die Bäume nach Standorten 

1958 1965 

25 19 
19 14 
27 18 
18 19 
23 11 
17 9 
36 19 
24 17 
30 17 

Faßt man die Bäume der intensiven Obstanlagen (1) und die 
übrigen Bäume auf der Feldflur (II) zu einer Gruppe .Bäume 
außerhalb der Haus- und Kleingärten" zusammen, so kann 
man für diese Standortgruppe sowie für die Bäume in Haus-
und Kleingärten die zahlenmäßige und anteilmäßige Verän-
derung seit 1951 verfolgen. Dabei zeigt sich, daß zwischen den 
ertragfähigen und noch nicht ertragfähigen Bäumen bei den 
meisten Obstarten unterschiedliche Entwicklungen zu ver-
zeichnen sind (Tab. 4). 

% 

AUFTEILUNG DER WICHTIGSTEN OBSTBAUMARTEN IM BUNDESGEBIET 
NACH DEN STANDORTEN 1 UND 11 

Ende 1965 
Ertragfähig Noch nicht ertragfähig % 100 r-1"',,,,.....,,.,...,,.,...,.,...,,,....,.,.....,..,,,,....,....,,,....'1"'1 r;,,,,,..........,,,,,,....,.,,,.,,,,....,,,,,,,,,.,.,,,,,,...,.,.,,,,....,100 

80 80 

60 60 

40 

20 20 

Apfel Brrne Süß- Sauer· Pflaume PfrrS1ch 
kusche krrscheZwetsche 

Apfel Birne Süß· Sauer· Pflaume Pfirsich 
k1rsche k1rscheZwetsche 

STAT. BUNDESAMT 6649 Bundesgel:uet (otme Bremen und Berlin) 

Bei den ertragfähigen Obstbäumen ist die Zahl der Bäume 
außerhalb der Haus- und Kleingärten gegenüber 1951 um 
5 O/o, die Zahl der Bäume in Haus- und Kleingärten dagegen 
um 14 °/o gestiegen. Bei den Bäumen außerhalb der Haus- und 
Kleingärten weisen die Birnen und Walnüsse Rückgänge, die 
Pflaumen und Zwetschen dagegen übereinstimmende Be-
standszahlen auf. Am stärksten hat sich die Zahl der Apri-
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Tabelle 4: Standortgruppen der Obstbäume 196S 

Ertragfähige Baume Noch nicht ertragfähige Bäume 
Bäume außerhalb der -- Bilumein Baume außerhalb der Baume in 

Obstart Haus- und Kleingärten 1 Haus- und Kleingärten Haus- und Kleingärten 1 Haus- und Kleingärten 
1 Veranderung 1 1 000 in% 1 000 

gegen 1951 

Äpfel ......................... 27 509 + 6 22 241 
Birnen ························ 5 375 - 16 8 873 
Süßkirschen ................... 2 925 + 20 3 075 
Sauerkirschen ·················· 2 198 + 91 3 470 
Pflaumen/Zwetschen ············ 8 700 - 0 11481 
Mirabellen/Renekloden .......... 629 + 12 1 388 
Aprikosen ..................... 153 + 256 175 
Pfirsiche .... „ ...... „ .... „ ... 1135 + 5 1 735 
Walnüsse ...................... 421 - 20 489 
Obstbäume insgesamt ........... 49 038 + 5 52 934 

kosen ( + 2S6 O/o) und Sauerkirschen ( + 91 O/o) erhöht. Geringe 
Veränderungen zeigen die Pfirsiche mit + S O/o und die Äpfel 
mit + 6 °/o. Von den Bäumen in Haus- und Kleingärten weisen 
die Süßkirschen mit + 66 O/o, Sauerkirschen mit + 31 O/o und 
Walnüsse mit + 21 O/o überdurchschnittliche Zunahmen auf. 

Bei den noch nicht ertragfähigen Obstbäumen in den Stand-
orten außerhalb der Haus- und Kleingärten sind mit Aus-
nahme der Bestandszunahmen bei den Sauerkirschen und 
Aprikosen Rückgänge um 8 bis 64 O/o zu verzeichnen. Eine 
ähnliche Entwicklung zeigen die noch nicht ertragfähigen 
Bäume in Haus- und Kleingärten, von denen die Äpfel und 
Pflaumen die stärksten Rückgänge aufweisen. 

An der zahlenmäßigen Verteilung der Obstbäume insgesamt 
innerhalb und außerhalb der Haus- und Kleingärten hat sich 
seit 19S1 kaum etwas geändert. Während 19S1 das Verhältnis 
dieser beiden Standortgruppen Sl : 49 O/o betrug, entfallen 
196S rund SO 0/o der Bäume auf jede der beiden Standortgrup-
pen. Dabei ist bemerkenswert, daß sich bei den ertragfähigen 
Bäumen die Anteile der Bäume innerhalb und außerhalb der 
Haus- und Kleingärten kaum verändert haben, während der 
Anteil der noch nicht ertragfähigen Bäume außerhalb der 
Haus- und Kleingärten von 58 O/o im Jahre 19S1 auf 62 O/o im 
Jahre 196S gestiegen ist. 

Die Obstbäume außerhalb der Haus- und Kleingärten 

Faßt man die Bäume der intensiven Anlagen (I) und auf 
der Feldflur, an Straßen und Wegen (II) zusammen, so inter-
essiert besonders der Anteil, den die Bäume in intensiven 
Anlagen an der Gesamtzahl der Bäume außerhalb der Haus-
gärten (I und II) aufweisen. Wie sich aus der Tabelle S ergibt, 
bestehen sowohl hinsichtlich der Obstarten als auch hinsicht-
lich der Länder einerseits und hinsichtlich der ertragfähigen 

Tabelle S: Die wichtigsten Obstarten in intensiven Anlagen (I) 
in Prozent der ertragfähigen bzw. noch nicht ertragfähigen Bäume 

außerhalb der Haus- und Kleingärten 

Süß- Sauer- Pflaumen 
Land Äpfel Birnen und Pfirsiche kirschen kirschen Zwetschen 

a) Ertragfähige Bäume 
Schleswig-Holstein .. 89 53 33 84 

1 

66 -
Hamburg .......... 91 87 91 90 84 100 
Niedersachsen ...... 85 71 79 83 57 25 
Nordrhein-Westfalen 57 29 13 65 14 56 
Hessen ............ 19 19 16 49 7 29 
Rheinland-Pfalz ..... 33 28 17 57 16 50 
Baden-Württemberg 23 8 15 39 5 

1 

16 
Bayern ......... •. · 9 13 12 21 4 19 
Saarland ........... 17 6 3 14 3 17 
Zusammen ..... · .. ·I 38 1 20 1 18 1 58 1 12 1 42 

b) Noch nicht ertragfähige Bäume 
Schleswig-Holstein .. 97 

1 

88 74 

1 

91 83 -
Hamburg .......... 98 97 91 97 92 -
Niedersachsen •..... 95 93 90 92 78 100 
Nordrhein-Westfalen 73 59 19 74 16 53 
Hessen ............ 32 33 27 56 10 27 
Rheinland-Pfalz ..... 57 56 26 66 22 38 
Baden-Württemberg 45 24 13 60 15 19 
Bayern ............ 22 18 17 46 7 20 
Saarland ........... 25 6 0 

1 
40 2 1 0 

Zusammen ........ ·1 59 45 28 71 19 31 

1 Veränderung 1 Veranderung 1 1 Veränderung 
in% 1 000 in% 1 000 in% 

gegen 1951 gegen 1951 gegen 1951 

+ 13 8 030 - 19 3 388 -42 
+ 8 1132 - 13 1 279 -14 
+ 66 806 - 8 543 + 16 + 21 787 + 176 550 + 2 
+ 18 1 298 - 64 1 249 -50 
+ 27 69 - 51 141 -27 
+ 17 43 + 48 35 -15 
-21 198 - 50 383 -34 
+ 31 93 - 37 91 - 9 
+ 14 12 449 - 26 7 664 -35 

und noch nicht ertragfähigen Bäume andererseits bemerkens-
werte Unterschiede. 

AUFTEILUNG DER APFELBÄUME NACH DEN STANDORTEN 1 UND II 
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Standort 1 

~  

Apfel und Birne 
Von den ertragfähigen Apfelbäumen wurden in Schleswig-

Holstein, Hamburg und Niedersachsen über 80 °/o der Bäume 
in intensiven Anlagen ermittelt, in Nordrhein-Westfalen 
S7 O/o, in Rheinland-Pfalz 33 O/o und in Baden-Württemberg nur 
23 °/o. In Hessen und im Saarland erreichen die Äpfel in der 
Standortgruppe I nur 19 bzw. 17 O/o. Am geringsten ist der An-
teil der intensiven Apfelanlagen in Bayern mit 9 °/o. Von den 
Junganlagen (noch nicht ertragfähige Bäume) ist der Anteil 
der Bäume in intensiven Anlagen in allen Bundesländern er-
heblich höher. Er erreicht in den Küstenländern Schleswig-
Holstein, Hamburg und Niedersachsen über 90 O/o, in Nord-
rhein-Westfalen 73 O/o und in Rheinland-Pfalz über SO O/o. Es 
folgen Baden-Württemberg mit 4S O/o, Hessen mit 32 O/o, Bayern 
und Saarland mit wenig über 20 O/o. In ähnlicher Weise, nur 
mit geringeren Anteilen, ist die Birne in intensiven Anlagen 
verbreitet. 

Kirsche 
Von den übrigen Obstarten mit relativ stärkerer Verbrei-

tung in intensiven Anlagen ist in erster Linie die Sauer-
kirsche mit S8 O/o der ertragfähigen Bäume im Standort I im 
Durchschnitt des Bundesgebietes (ohne die Stadtstaaten) zu 
nennen. Auch hier zeichnen sich die norddeutschen Länder 
durch einen hohen Anteil der Bäume im Standort I mit 83 bis 
90 O/o aus. In den Ländern Nordrhein-Westfalen, Hessen und 
Rheinland-Pfalz erreicht ihr Anteil noch 49 bis 6S O/o, in den 
süddeutschen Ländern dagegen nur 14 bis 39 O/o. Einen all-
gemein wesentlich höheren Anteil der Bäume in intensiven 
Anlagen weisen die noch nicht ertragfähigen Sauerkirschen 
auf, wobei die ländermäßigen Abstufungen zwischen hohen 
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Anteilen im Norden (über 90 °/o) und geringeren Anteilen im 
Süden sich wiederholen. 

Wesentlich geringer ist die Süßkirsche in intensiven An-
lagen zu finden. Betrachtet man die Hauptanbaugebiete, so 
fällt Niedersachsen durch einen besonders hohen Anteil -
79 O/o der ertragfähigen Bäume und 90 O/o der noch nicht er-
tragfähigen Bäume - in intensiven Anlagen besonders auf, 
während in den übrigen Anbaugebieten (Rheinland-Pfalz, 
Bayern, Hessen, Baden-Württemberg) die Verbreitung in in-

.ftensiven Anlagen mit 12 bis 17 O/o bei den ertragfähigen und 
17 bis 27 O/o bei den Junganlagen vergleichsweise nur unbe-
deutend sind. 

Pßaume und Zwetsche 
Die Pflaumen und Zwetschen zeigen länderweise noch grö-

ßere Unterschiede der Bestände in intensiven Anlagen. In den 
norddeutschen Länden befinden sich über 57 bis 84 O/o der 
ertragfähigen Bäume in diesen Anlagen gegen 3 bis 16 O/o in 
den süddeutschen Ländern. ·~

Nicht wesentlich anders ist die Standortverteilung bei den 
noch nicht ertragfähigen Pflaumen und Zwetschen, von denen 
in den norddeutschen Ländern 78 bis 93 °/o, in Rheinland-Pfalz 
22 °/o, in Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg und Hes-
sen 10 bis 16 O/o und in den übrigen Ländern noch nicht 10 O/o 
in intensiven Anlagen stehen. 

Mirabelle und Reneklode ., 
Die Mirabellen und Renekloden finden sich in größerer Zahl 

in intensiven Anlagen nur in Rheinland-Pfalz, Baden-Würt-
temberg und Hessen. Hier nehmen die ertragfähigen Bäume 
einen Anteil von 57 O/o in Rheinland-Pfalz, 49 O/o in Baden-
Württemberg und 39 O/o in Hessen ein. 

Junganlagen sind zahlenmäßig unbedeutend. Ihre Verbrei-
tung in intensiven Anlagen erreicht mit 9 bis 23 O/o nicht den 
Anteil, wie ihn die ertragfähigen Bäume aufweisen. 

PürsidJ. und Aprikose 
Die größeren Anbaugebiete liegen bei Pfirsich und Aprikose 

hauptsächlich in Rheinland-Pfalz, in geringerem Umfang auch 
in Nordrhein-Westfalen. Von den ertragfähigen Pfirsichanla-
gen finden sich in den genannten Gebieten über 50 O/o der 
Bäume im Standort I, von den noch nicht ertragfähigen jedoch 
nur 16 °/o in Nordrhein-Westfalen und 22 °/o in Rheinland-
Pfalz. Im Durchschnitt der Bundesländer entfallen von den 
ertragfähigen Pfirsichbäumen 36 O/o, von den noch nicht ertrag-
fähigen nur 31 °/o auf Bäume in intensiven Anlagen. 

Bei den Aprikosen ist eine ähnliche Standortverteilung zu 
beobachten. Auch hier finden sich über 50 O/o der ertragfähigen 
Bäume in intensiven Anlagen. Bei den Junganlagen liegt der 
Anteil nur bei 41 O/o in Rheinland-Pfalz, dem Hauptanbau-
gebiet. 

Anlagen mit reinen Beständen 

Die Bäume der Standortgruppe I, Intensive Anlagen, waren 
bei der Zählung zu unterscheiden nach Bäumen in reinen 
Anlagen, das heißt Anlagen mit nur einer Obstart (1 A), und 
nach Bäumen in Anlagen mit gemischten Beständen verschie-
dene Arten auf derselben Anlage (I B). Damit werden die 
invensiven Anlagen nach weiteren Tntensitätsmerkmalen ge-
gliedert, wobei die reinen Anlagen insofern die höchste Inten-
sitätsstufe darstellen, als die Bewirtschaftungsmaßnahmen 
besser und vollständig auf die Erfordernisse einer Obstart 
eingestellt werden kön'nen. Die bei der Obstbaumzählung 
1965 vorgenommene Heraushebung der intensiven Anlagen 
ermöglicht somit einen verbesserten Einblick in die Struktur 
des Obstanbaus. 

In der Tabelle 6 ist die Zahl der Bäume in reinen Anlagen 
dargestellt. Hieraus ist im Zusammenhang mit der auf 
Seite 667''" dargestellten Tabelle festzustellen, daß die ein-
zelnen Obstarten in sehr unterschiedlichem Ausmaß ihre 
Verbreitung in reinen Anlagen aufweisen und daß auch 
zwischen den ertragfähigen urid noch nicht ertragfähigen 
Bäumen erhebliche ~ a r mäßi e Unterschiede bestehen. 

Tabelle 6: Obstbäume in Anlagen mit reinen Beständen 
1000 

1 ir e~ Süß- Sauer- Pflaumen 
Land Äpfel · uud kirschen kirschen Zwetschen 

a) Ertragfähige Bäume 
Schleswig-Holstein ........ 502 1 7 

1 

0 1 32 19 
Hamburg „„„„„ „ „„ 275 40 5 16 31 
Niedersachsen ............ 2 642 133 105 168 102 
Nordrhein-Westfalen ...... 1 914 126 6 189 61 
Hessen ·················· 237 24 11 45 3 
Rheinland-Pfalz ........... 553 80 21 203 48. 
Baden-Württemberg ....... 1678 54 15 39 49 
Bayern .................. 201 

1 
68 52 17 42 

Saarland ................. 79 3 0 2 1 
Zusammen ..... „ „ . „ .. ·I 8 081 1 534 1 215 1 710 1 357 

b) noch nicht ertragfähige Baume 
Schleswig-Holstein ........ 285 5 1 0 19 1 4 
Hamburg ................ 175 23 2 11 7 
Niedersachsen ............ 1 450 125 43 104 31 
Nordrhein-Westfalen ...... 374 60 2 54 8· 
Hessen ......... , ......... 84 12 3 14 0 
Rheinland-Pfalz .......... 224 45 10 1-00 9 
Baden-Württemberg ....... 1335 39 17 21 39 
Bayern ·················· 118 14 20 7 11 
Saarland „ „. „. „ „ „ „. 15 0 0 2 0 
Zusammen ............... , 4 061 322 98 322 110 

Bezogen auf die Summe der Bäume in den Standortgrup-
pen I A (reine Bestände). I B (Anlagen mit gemischten Be-
ständen) und II (übriger Obstbau auf der Feldflur) entfallen 
auf Bäume in reinen Anlagen (I A) bei: 

noch nicht 
Obstart ertragfähig ertragfähig 

% % 
Äpfel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 50 
Birnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 28 
Süßkirschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 12 
Sauerkirschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 42 
Pflaumen uud Zwetschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 8 
Mirabellen und Renekloden „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ 2 6 
Aprikosen „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ „ 17 1 7 
Pfirsiche .... „ „ ..... „ ...... „ .. „ .. „ . „ „. 17 14 
Walnüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 4 

Von den ertragfähigen Bäumen sind die Anteile der Bäume 
in reinen Anlagen bei Äpfeln mit 37 °/o, Sauerkirschen mit 
35 O/o und Pfirsichen mit 23 O/o am höchsten. 

Bei den Junganlagen liegen die Anteile allgemein erheblich 
höher und erreichen bei Äpfeln 63 O/o. 

Von den einzelnen Bundesländern haben die norddeutschen 
Länder bei fast allen Obstarten erheblich höhere Anteile an 
Bäumen in reinen Anlagen als die übrigen Bundesländer. Nur 
bei Aprikosen und Pfirsichen ist der Anbau in reinen An-
lagen auch in Rheinland-Pfalz von besonderer' Bedeutung. 

Die Aufgliederung der Obstbaumzählung 1965 nach den 
dargestellten Standortgruppen erlaubt erstmals, die Ergeb-
nisse der Zählung auch in qualitativer Hinsicht zu beurteilen. 
Allerdings kann die Zahl der Bäume, soweit sie das Kernobst 
betreffen, nicht als ausschließliches Kennzeichen für die quali-
tative Beurteilung der Standortgruppen herangezogen werden, 
weil zwischen der Zahl der Bäume und der Baumform enge 
Zusammenhänge bestehen. Weitere Einblicke in die Struktur 
des Obstbaus gewähren die Zählungsergebnisse 1965 erst, 
wenn für Kernobst auch die Verbreitung der einzelnen Baum-
formen in den verschiedenen Standorten nachgewiesen ist und 
wenn für die reinen Anlagen auch die dazugehörigen Flächen 
ermittelt werden, wie sie aus den Zählungsunterlagen erstell-
bar sind. Für die zukünftigen Ernteermittlungen bietet die 
Obstbaumzählung 1965, besonders durch die Neuordnung der 
Standortgruppen, Grundlagen für eine wesentliche Verbesse-
rung der Ernteschätzungen. Wa. 

Schweinebestand am 2. September 1966 
Im Bundesgebiet ohne Berlin wurden am 2. September 

18,43 Mill. Schweine gezählt1). Der Bestand war nur unwesent-
lich höher als im September 1965. Die Zahl der Ferkel betrug 
5,34 Mill. und ist gegenüber dem Vorjahr geringfügig zurück-

1) Vgl. Tabelle, S. 664* . 
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gegangen. An Jungschweinen wurden 8,88 Mill ermittelt, ihre 
Zahl hat gegenüber dem Vorjahr um 0,7 °/o zugenommen. Ab-
genommen, und zwar um 2,4 O/o, hat die Zahl der Schlacht- und 
Mastschweine; es wurden nur 2,40 Mill. gezählt. Der Bestand 
an Zuchtsauen hat mit 1,76 Mill. um 1,7 °/o zugenommen. Von 
diesen waren 1,04 Mill. trächtig; das ergibt gegenüber dem 
September 1965 eine Zunahme um 3,6 °/r,. Der Rückgang der 
Zahl der Schweinehalter hat sich fortgesetzt. Mit 1,34 Mill. 
wurden 6,2 °/o weniger ermittelt als zur gleichen Zeit des Vor-
jahres. 

Die Zahl der vom 3. Juni bis zum 2. September neu in den 
Bestand eingereihten Tiere, die sich aus der Bestandsverände-
rung und den Schlachtungen errechnet, betrug 7,17 Mill. Dieser 
Zugang ist, gemessen an der Zahl der trächtigen Sauen am 
3. Juni, recht hoch. Mit 6,71 Tieren je trächtige Sau der Vor-
zählung liegt diese Meßzahl um 6 °/o über dem sechsjährigen 
Durchschnitt. 5,50 Mill. Schweine wurden im Berichtszeitraum 
geschlachtet, davon waren 5,25 Mill. gewerbliche und 0,25 Mill. 
Hausschlachtungen. Beide Zahlen entsprachen den Erwartun-
gen. Die Umtriebszeit hat sich, ebenso wie bereits im Juni, 
geringfügig ausgedehnt; das durchschnittliche Alter der 
Schweine am Tage der Schlachtung betrug etwa 236 Tage 
gegenüber 233 Tagen zur gleichen Vorjahreszeit. Entspre-
chend hat sich auch das durchschnittliche Schlachtgewicht 
von 86,1 kg im Vorjahr auf 86,3 kg erhöht. 

Eine Untersuchung der Bestandsentwicklung, nicht gegen-
über dem 3. September 1965, sondern gegenüber dem 3. Juni 
1966 ergibt eine Zunahme des Gesamtbestandes um 10 O/o. 
Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß der Umfang des 
Gesamtbestandes saisonalen Schwankungen ausgesetzt ist. 
Diese Schwankungen bedingen von Juni bis September eine 
Zunahme des Gesamtbestandes um etwa 9 °/o. Es ist also nur 
eine konjunkturell wirksame Zunahme von etwa 1 O/o zu ver-
zeichnen. Sie ist in Süddeutschland etwas stärker als in Nord-
deutschland. Ein anderes Bild bietet die Entwicklung des Be-
standes trächtiger Sauen. Dieser Bestand unterliegt von Juni 
zu September einem saisonal bedingten Rückgang von etwa 
9 °/o, hat aber in diesem Jahr nur um 3 6/o abgenommen. Hier 
zeigt sich demnach eine konjunkturell wirksame Zunahme um 
6 O/o; bei regionaler Aufgliederung beträgt die Zunahme im 
Norden 5 6/o und im Süden 7 6/o. Seit längerer Zeit wurde den 
Schweinehaltern von den Sachverständigen im Hinblick auf 
die hohen Schlachtschweinepreise empfohlen, den Schweine-
bestand auszuweiten. Die Schweinehalter beginnen dieser 
Empfehlung zu folgen. 

Vergleicht man die Struktur der Schweinehaltung in Nord-
und Süddeutschland, so ergibt sich, daß in Süddeutschland 
etwa 60 O/o aller Schweinehalter des Bundesgebietes etwa 40 6/o 
aller Schweine halten, während sich umgekehrt in Nord-
deutschland 60 °/o aller Schweine auf nur 40 O/o aller Schweine-
halter verteilen. Infolgedessen umfaßt der Durchschnitts-
bestand je Halter im Norden 19,3 Schweine, im Süden aber 
nur 9,1 Schweine. Aus dem bei der Dezemberzählung 1965 
angefallenen Material wurde eine Gliederung der Schweine-
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bestände auch nach Betriebsgrößenklassen erstellt. Es ergab 
sich, daß der Anteil der Zahl der Schweinehalter in den ein-
zelnen Betriebsgrößenklassen an der Zahl aller Schweine-
halter etwa dem Anteil der Zahl der Betriebe in diesen 
Größenklassen an der Zahl aller Betriebe entspricht. Z. B. 
sind über 40 °/o aller Betriebe im Bundesgebiet in Süddeutsch-
land und zwar in den Größenklassen von 2 bis unter 20 ha 
LN ~u finden; iill diesen süddeutschen Betrieben befinden 
sich auch 40 O/o aller Schweinehalter des Bundesgebietes. In 
Norddeutschland sind in den Größenklassen von 2 bis unter 
20 ha LN nur etwa 150/o aller Betriebe des Bundesgebietes und 
ebenso etwa 15 •/o aller Schweinehalter zu finden. Die Dar-
stellung der Zahl der Schweine in den einzelnen Betriebs-
größenklassen weicht von diesem Bild erheblich ab. Hier zeigt 
sich, daß die die Schweinehaltung beeinflussenden Faktoren, 
wie z. B. Ferkel-, Mastschweine-, Futtermittelpreise ihre ab-
solut größte Bedeutung für die Betriebe von 10 bis 20 ha LN 
in Nord- l,\nd Süddeutschland und für die Betriebe von 20 und 
mehr ha in Norddeutschland haben. z. E. 

Veränderung des Schweinebestandes in den Ländern 
Prozent 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) September 1966 gegen 
Land September 1965 1 Juni 1966 

Schweine- Schweine 
1 

Ferkel 1 . 1 Schlacht- und 1 Zuchtsauen 
halter insgesamt Jungschweme Mastschweine zusammen trächtig 

Schleswig-Holstein und Hamburg . -11,4 - 1,9 - 8,0 + 2,4 - 3,0 - 3,9 - 2,1 + 0,3 
Niedersachsen und Bremen -10,1 - 4,1 - 5,4 - 2,1 - 9,2 - 3,2 - 2,8 - 3,2 
Nordrhein-Westfalen ............ - 9,0 '+ 1,5 + 6,3 . + 0,6 - 5,4 + 4,5 + 2,7 - 2,5 
Hessen ........................ - 3,1 + 4,7 + 3,9 + 5,5 + 3,1 + 6,3 +10,7' - 3,2 
Rheinland-Pfalz ................ -10,0 + 3,3 + 4,7 + 2,0 + 3,0 + 7,9 +10,6 - 5,0 
Baden-Württemberg ............ - 3,7 - 0,9 - 0,1 + 1,2 - 0,9 + 4,5 +10,2 - 3,6 
Bayern ........................ -1,6 + 3,1 + 3,7 + 1,4 + 7,3 + 5,8 +11,8 - 4,3 
Saarland ....................... - 2,1 + 4,5 + 3,2 + 4,7 + 6,4 + 4,6 + 8,5 - 2,6 

Bundesgebiet ohne Berlin ........ - 6,2 + 0,1 - 0,2 + 0,7 - 2,4 + 1,7 + 3,6 -,3,0 
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Fremdenverkehr 
Ausgaben privater Haushalte für Urlaubs- und 

Erholungsreisen 1962/63 
Ergebnis der Ei_nkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

1. Allgemeines 

Uber Urlaubs- und Erholungsreisen von Arbeitnehmer-
haushalten anhand des Materials der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1962/63 ist an dieser Stelle bereits berichtet 
worden1). Nach Abschluß der Aufbereitungsarbeiten soll die-
ses Thema nun, insbesondere unter dem Gesichtspunkt der 
den Haushalten entstandenen Kosten, noch einmal für die 
Haushalte a 11 er sozialen Schichten aufgegriffen v,cerden, zu-
mal erst jetzt echte Jahresergebnisse vorliegen. 

Grundlage der folgenden Analyse sind mehr als 10 000 
Reisehefte, die von den an der Einkommens-und Verbrauchs-
stichprobe 1962/63 teilnehmenden Haushalten bei ihren Rei-
sen geführt und in welche die während der Reise getätigten 
Ausgaben nach vorgegebenen Hauptausgabengruppen einge-
tragen wurden. Die Ergebnisse der Anschreibungen in den 
Reiseheften wurden auf 1 °/o aller Haushalte je Schicht hoch-
gerechnet2). Als Urlaubs- und Erholungsreisen galten alle 
Reisen von fünf und mehr Tagen Dauer, die nicht überwie-
gend geschäftlichen, beruflichen oder ähnlichen Zwecken 
dienten. Die Anschreibungen in den Reiseheften wurden von 
Juni 1962 bis Mai 1963 geführt. Die Angaben über das Haus-
haltsnettoeinkommen beruhen dagegen auf einer Selbstein-
schätzung der Haushalte von Oktober 1961. Bei den Haus-
halten der selbständigen Landwirte war eine Gliederung 
nach dem Haushaltsnettoeinkommen aus methodischen Grün-
den nicht möglich3). 

Im Vordergrund der folgenden Ausführungen steht dte 
Untersuchung der Zusammenhänge zwischen der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstandes, dem monatlichen Haus-
haltsnettoeinkommen und der Haushaltsgröße einerseits 
und der Anzahl der Haushalte mit Urlaubs- und Erholungs-
reisen, den Kosten der Reisen und der Zusammensetzung 
der Reisekosten andererseits. Aufbereitungs- und Darstel-
lungseinheit ist der einzelne Haushalt, in dem alle oder nur 
einzelne Mitglieder ein:e oder mehrere Reisen unternommen 
haben. Die Kosten sind durchschnittliche Jahresausgaben je 
Haushalt für al1e von Haushaltsmitgliedern durchgeführten 
Reisen. Sie setzen sich zusammen aus den Ausgaben für 
Verkehrsmittel, Unterkunft und Verpflegung sowie aus den 
sonstigen Ferienausgaben, worunter Ausgaben für Ge-
schenke, Andenken, Eintrittskarten, Kurtaxen und dgl. zu 
verstehen sind. 

II. Ergebnisse 
1. Zahl der Haushalte mit Urlaubs- und Erholungsreisen 
nach Haushaltsnettoeinkommen, sozialer Stellung des 

Haushaltsvorstandes und Haushaltsgröße 
Im Jahre 1962/63 unternahmen 31 °/o aller Haushalte Ur-

laubs- und Erholungsreisen (vgl. Tabelle 1). Das vorliegende 
Material läßt allerdings nicht erkennen, wieviele Reisen je 
Haushalt im Jahr durchgeführt wurden und wieviele Haus-
haltsmitglieder daran teilgenommen haben. Die Ergebnisse 
zeigen jedoch deutlich, daß der Prozentsatz der Haushalte, 
die Reisen unternommen haben, mit zunehmendem Einkom-
men steigt. Der Anteil der Haushalte mit Urlaubs- und Er-
holungsreisen (ohne Haushalte von Landwirten) wächst von 
13 O/o in der untersten Einkommensgruppe (unter 300 DM) 
auf 62 O/o in der obersten Einkommensgruppe (1 200 und 
mehr DM). 

Wenn man die Ergebnisse außerdem nach der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstandes gliedert, stellt man fest, 
daß der Anteil der Haushalte mit Urlaubs- und Erholungs-

1) Vgl. Euler, M„ „Urlaubs- und Erholungsreisen von Arbeit-
nehmerhaushalten" in WiSta 1965/9, S. 597 ff. - 2) zur Methode 
der Hochrechnung vgl. Sobotschinski, A., „Die Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1962/63" in WiSta 1965/8, S. 483 ff. - 3) Vgl. 
Euler, M„ „Der Verbrauch in Haushalten von selbständigen Land-
wirten" in WiSta 1966/8, S. 471 ff. 

Tabelle 1: Haushalte mit Urlaubs- und Erholungsreisen sowie 
Reisekosten im Jahr nach sozialer Stellung des Haushalts-

vorstandes urrd monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

1 

Davon entfielen auf 
Hochge- Kosten Unter-

Haushaltsnetto- rechnete Darunter mit für kunft Son-
Haus- Urlaubs- und Urlaubs- Ver- stige 

einkommen') halte ins- Erholungsreisen 

1 

reisen kehrs- und Ferien-von ... bis Ver-
unter ... DM gesamt im Jahr') mittel pße- aus-

gung gaben 
Anzahl ~ DM % 

Übrige Selbständige 
unter 300 ..... 1 

300- 600 ... 4 263 
8321 

19,5 602,12 30,2 56,0 13,8 
600- 800 ... 4 031 1 033 25,6 632,15 26,6 59,1 14,3 
800-1200 ... 4 866 l 807 37,1 795,16 25,7 58,8 15,5 

1 200 und mehr 5 495 3 023 55,0 1271,08 26,6 59,8 13,6 
Zusammen. ·I 19 567 1 6 835 1 34,9 1 948,34 1 26,7 1 59,2 1 14,1 

Arbeitnehmer 
unter 300 ..... 3 326 787 23,7 441,01 35,5 45,3 19,2 
300- 600 ... 43 348 12 267 28,3 466,46 31,9 51,7 16,4 
600- 800 ... 31 124 11 542 37,1 558,11 30,0 54,6 15,4 
800-1200 ... 20 969 10 188 48,6 741,33 28,8 56,2 15,0 

1200 und mehr 7 204 4 858 67,4 1111,26 26,6 58,7 14,7 
Zusammen .. \105 971 1 39 642 1 37,4 1 642,30 1 29,4 1 55,2 1 15,4 

Nichterwerbstatige 
unter 300 23 831 2 709 11,4 396,70 39,0 44,1 16,9 
300- 600 ... 23 574 5 246 22,3 561,41 33,8 50,8 15,4 
600- 800 ... 6 908 2 363 34,2 687,76 34,9 48,6 16,5 
800-1200 ... 4174 1 897 45,4 789,56 32,0 53,5 14,5 

l 200 und mehr 
Zusammen .. 1 59 874 1 13 067 1 21,8 1 610,77 1 34,0 1 50,4 1 15,6 

Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) 
unter 300 ..... 28 069 3 636 13,0 404,37 38,1 44,5 17,4 
300- 600 ... 71 185 18 345 25,8 499,77 32,4 51,7 16,0 
600- 800 ... 42 063 14 938 35,5 583,74 30,7 53,8 15,5 
800-1200 ... 30 009 13 892 46,3 754,92 . 28,9 56,2 15,0 

1200 und mehr 14 086 8 733 62,0 1154,14 26,8 58,9 14,3 
Zusammen .. jl85 412 1 59 544 1 32,1 1 670,51 1 29,9 1 54,9 1 15,2 

Landwirte 
Zusammen .. J 11 184 1 559 1 5,0 1 369,66 1 32,1 1 54,5 1 13,4 

Haushalte insgesamt 
Insgesamt ... ,196 596 1 60 103 1 30,6 1 667,71 1 29,9 1 54,9 1 15,2 

1) Oktober 1961. - ')Je Haushalt mit Urlaubs- und Erholungsreisen. 

reisen bei den Arbeitnehmerhaushalten höher ist als bei den 
Haushalterr der anderen sozialen Schichten, und zwar in allen 
Einkommensgruppen. Am seltensten sind Urlaubsreisen von 
Haushalten selbständiger Landwirte. Die Gründe dafür dürf-
ten vor allem in der starken Arbeitsbelastung der Landwirte 
gerade in den herkömmlichen Urlaubsmonaten zu suchen 
sein. 

Insgesamt wiesen 35 von 100 Selbständigenhaushalten, 
37 von 100 Arbeitnehmerhaushalten, 22 von 100 Nicht-
erwerbstätigenhaushalten und 5 von 100 Haushalten von 
selbständigen Landwirten Urlaubs- und Erholungsreisen nach. 

Tabelle 2: Haushalte mit Urlaubs- und Erholungsreisen sowie 
Reisekosten im Jahr nach der Haushaltsgröße 

Davon entfielen auf 
Hochge- Kosten Unter-

Haushalte rechnete Darunter mit für kunft Son-
Haus- Urlaubs- und Urlaubs- Ver- stige 

mit halte ins- Erholungsreisen reisen kehrs- und Ferien-
... Personen Ver-

gesamt im Jahr') mittel pfie- aus„ 
gung gaben 

Anzahl 1 % DM % 

1 39 161 9 795 25,0 498,77 34,7 46,9 18,4 
2 53 467 16 741 31,3 697,99 30,3 54,5 15,2 
3 43 939 15 471 35,2 684,90 29,5 55,6 14,9 
4 32 255 10 670 33,1 695,57 27,6 58,1 14,3 

5 und mehr 27 774 7 426 26,7 746,46 28,6 57,0 14,4 
Insgesamt 196 596 60 103 30,6 667,71 29,9 54,9 15,2 

1) Je Haushalt mit Urlaubs- und Erholungsreisen. 

Gliedert man die Haushalte mit Urlaubs- und Erholungs-
reisen nach der Haushaltsgröße (vgl. Tabelle 2), so zeigt sich, 
daß der Anteil der Haushalte mit Urlaubs- und Erholungs-
11eisen bei den Drei-Personen-Haushalten (35 °/o) am höchsten 
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und bei den Haushalten mit einer (25 °/o) bzw. mit fünf und 
mehr Personen (27 °/o) am geringsten war. Würde man außer 
nach der Haushaltsgröße auch noch nach der sozialen Stel-
1 ung des Haushaltsvorstandes unterteilen, ließe sich - wie 
für Arbeitnehmerhaushalte bereits nachgewiesen4) - wahr-
scheinlich besser erkennen, daß der Anteil der Haushalte mit 
Urlaubs- und Erholungsreisen um so geringer wird, je mehr 
Haushaltsmitglieder der Haushalt umfaßt. Das Material liegt 
jedoch in einer so weitgehenden Untergliederung nicht vor. 

2. Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen nach Aus-
gabengruppen sowie nach Haushaltsnettoeinkommen, 
sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes und Haus-

haltsgröße 
In den vorliegenden Tabellen werden die Gesamtkosten 

der Reisen auf drei Hauptausgabengruppen aufgeteilt, näm-
lich Ausgaben für Verkehrsmittel, Ausgaben für Unterkunft 
und VerpHegung sowie sonstige Ferienausgaben. Im folgen-
den sollen die Gesamtkosten der Urlaubs- und Erholungs-
reisen je gereisten Haushalt und ihre Aufteilung auf diese 
drei Hauptausgabengruppen für die verschiedenen sozialen 
Schichten, Einkommensgruppen und Haushaltsgrößen unter-
sucht werden. 

Von allen Haushalten, die 1962/63 Urlaubs- und Erholungs-
reisen unternahmen (vgl. Tabelle 2), wurden je Haushalt 
durchschnittlich 668 DM im Jahr ausgegeben. Davon entfielen 
201 DM (30 °/o) auf Verkehrsmittel, 366 DM (55 °/o) auf Unter-
kunft und Verpflegung und 101 DM (15 °/o) auf sonstige Fe-
rienausgaben. 

Mit steigendem Haushaltsnettoeinkommen nahmen die 
Gesamtkosten für Urlaubs- und Erholungsreisen je Haushalt 
mit Reisen zu. Von Haushalten der untersten Einkommens-
gruppe wurden im Jahr 404 DM für Urlaubs- und Erholungs-
reisen ausgegeben, von Haushalten der obersten Einkom-
mensgruppe dagegen 1154 DM (ohne Haushalte von Landwir-
ten - vgl. Tabelle 1). Auf die Zusammensetzung der Reise-
kosten wirkt sich die Höhe des Haushaltsnettoeinkommens 
so aus, daß der Anteil der Ausgaben für Unterkunft und Ver-
pflegung mit steigendem Einkommen zunimmt. Die Abnahme 
des Anteils der Ausgaben für Verkehrsmittel bei Haushalten 
der höheren Einkommensgruppen dürfte u. a. damit zu erklä-
ren sein, daß - gleiche Entfernungen voraus•gesetzt - die 
Preise für Verkehrsmittel, insbesondere für öffentlid:ue Ver-
kehrsmittel, im Gegensatz zu den Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung relativ unelastisch sind. 

Betrachtet man die durchschnittlichen Jahresausgaben der 
Haushalte der einzelnen sozialen Schichten für Urlaubs- und 
Erholungsreisen, sind die Unterschiede leicht zu erkennen. 
Die Haushalte der Ubrigen Selbständigen gaben mit durch-
schnittlich 948 DM am meisten aus und wendeten auch inner-
halb gleicher Einkommensgruppen meist mehr auf als diie 
Haushalte der Arbeitnehmer und der Nichterwerbstätigen. 
Arbeitnehmerhaushalte gaben durchschnittlich 642 DM aus, 
die Haushalte der Nichterwerbstätigen 611 DM. Die Haus-
halte der selbständigen Landwirte hatten mit 370 DM die 
niedrigsten durchschnittlichen Jahresausgaben für Urlaubs-
und Erholungsreisen. 

Bei allen vier sozialen Schichten hatten die Ausgaben für 
Unterkunft und Verpflegung den höchsten Anteil an den Ge-
samtkosten. Auffallend ist, daß bei den Haushalten der Ubri-
gen Selbständigen die Anteile der Kosten für Verkehrsmittel 
in allen Einkommensgruppen niedriger liegen als bei den 
Arbeitnehmerhaushalten und bei diesen wiederum niedriger 
als bei den Haushalten der Nichterwerbstätigen. Diese Tat-
sache ist wahrscheinlich zum Teil dadurch zu erklären, daß 
die Haushalte der Ubri,gen Selbständigen von allen Haus-
halten mit Reisen die höchsten Reisekosten hatten und daß 
im allgemeinen - wi'e bereits dargelegt - mit steigenden 
Gesamtreisekosten der Anteil der auf Verkehrsmittel ent-
fallenden Ausgaben geringer wird. Vermutlich spielt aber 
auch die Wahl des benutzten Verkehrsmittels eine Rolle. Wie 
Tabelle 3 zeigt, benutzten 17 von 100 (Ubri.gen-) Selbstän-
digenhaushalten mit Reisen ein eigenes Kraftfahrzeug gegen-

4) Vgl. Euler, M„ „Urlaubs- und Erholungsreisen von Arbeitneh-
merhaushalten" in WiSta 1965/9, s. 598. 

über 40 von 100 Arbeitnehmer- und 17 von 100 Nichterwerbs-
tätigenhaushalten. Unterstellt man, daß das Reisen mit dem 
eigenen Kraftfahrzeug billiger ist als die Benutzung öffent-
licher Verkehrsmittel, dann gaben auch aus diesem Grund 
die Haushalte der Ubrigen Selbständigen anteilmäßig am 
wenigsten für Beförderung aus. (Weiter unten wird versucht, 
die Auswirkung der Wahl der Verkehrsmittel auf die Ver-
kehrskosten etwas näher zu untersuchen.) Entgegen der Ten-
denz, daß mit geringeren Reisekosten der Anteil der Aus-
gaben für Verkehrsmittel steigt und der Anteil der Ausgaben 
für Unterkunft und Verpflegung sinkt, verwendeten die 
Haushalte von selbständi·gen Landwirten trotz ihrer mit 
370 DM vergleichsweise sehr niedrigen Kosten für Reisen 
im Jahr nur 32 O/o der Gesamtkosten für Verkehrsmittel und 
immerhin 55 O/o für Unterkunft und Verpflegung. Diese Ver-
teilung der Ausgaben könnte unter anderem darauf zurück-
zuführen sein, daß bei den Haushalten der selbständigen 
Landwirte die Reiseziele näher am Wohnort lagen als bei 
den Haushalten der anderen sozialen Schichten. 

Die Haushaltsgröße hat nur einen verhältnismäßig gerin-
gen Einfluß auf die Höhe der auf einen Haushalt entfallenden 
jährlichen Kosten für Urlaubs- und Erholungsrnisen, wenn 
man von den Ein-Personen-Haushalten (rund 500 DM) ab-
sieht (vgl. Tabelle 2). Bei den Haushalten mit 5 und mehr 
Personen betrugen die Kosten rund 750 DM; Zwei-, Drei- und 
Vier-Personen-Haushalte hatten fast gleich hohe Reisekosten 
von rd. 700 DM. Wenn auch die Zahl der Reisen und der 
Teilnehmer je Haushalt nicht bekannt sind, kann doch an-
genommen werden, daß um so weniger für ein Haushalts-
mitglied ausgegeben wird, je größer der Haushalt ist. Ein 
Vergleich zwischen der Zusammensetzung der Reisekosten 
und der Haushaltsgröße zeigt, daß mit zunehmender Haus-
haltsgröße die Kostenanteile für Verkehrsmittel und sonstige 

Tabelle 3: Ausgaben für das eigene Kraftfahrzeug bzw. für 
öffentliche Verkehrsmittel während des Urlaubs je gereisten 
Haushalt nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes und 

monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Ausgaben 1 Ausgaben für 
Haushaltsnetto„ Mit eigenem Kraftfahrzeug flir das öffentliche 

einkommen1) von ... gereiste HaUshalte eigene Kraft- Verkehrs-
bis unter ... DM fahrzeug•) mittel') 

Anzahl 1 %') DM 

Übrige Selbständige 
unter 300 ...... 94,62 
300- 600 „„„ 466 56,0 89,41 127,51 
600- 800 „„„ 719 69,6 105,05 115,21 
800-1200 „ .... 1 413 78,2 128,56 136,16 

1 200 und mehr .„ 2 600 86,0 154,03 288,82 
Zusammen „.1 5 242 1 76,7 1 134,66 1 192,01 

Arbeitnehmer 
unter 300 „„„ 153 19,4 91,58 

1 

117,83 
300- 600 .„„. 3 208 26,2 97,50 126,39 
600- 800 ...... 4 401 38,1 107,32 146,49 
800-1 200 ...... 5 049 49,6 126,32 182,79 

1 200 und mehr .„ 3 028 62,3 162,33 235,30 
Zusammen .„, 15 839 1 40,0 1 121, 75 1 157,72 

Nichterwerbstätige 
unter 300 „.„. 257 9,5 79,02 94,24 
300- 600 „„„ 603 11,5 92,45 135,36 
600- 800 „„ .. 514 21,8 137,56 180,73 
800-1 200 . „ „. 507 26,7 133,47 209,44 

1 200 und mehr „. 
Zusammen „.1 2 207 1 16,9 1 119,61 1 146,15 

Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) 
unter 300 ...... 454 12,5 90,08 98,39 
300- 600 ...... 4 277 23,3 95,91 129,59 
600- 800 ...... 5 634 37,7 109,79 151,45 
800-1 200 ...... 6 969 50,2 127,29 181,79 

1 200 und mehr „. 5 954 68,2 158,14 251,55 
Zusammen .„/ 23 288 1 39,1 1 124,46 1 157,54 

Landwirte 
Zusammen „.1 172 1 30,8 1 87,13 1 82,08 

Haushalte insgesamt 
Insgesamt „., 23460 

1 

39,0 
1 

124,18 
1 

156,72 

1) Oktober 1961. - ')Bezogen auf die Haushalte mit Urlaubs- und Erholungs-
reisen. - 3) Je mit einem Kraftfahrzeug gereisten Haushalt. - ') Je mit offent-
lichen Verkehrsmitteln gereisten Haushalt. 
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Ferienausgaben im allgemeinen sinken, während die Anteile 
für Unterkunft und Verpflegung größer werden. 
3. Benutzung des eigenen Kraftfahrzeugs bzw. öffentlicher 

Verkehrsmittel bei Urlaubs- und Erholungsreisen 
Im folgenden soll untersucht werden, ob und in welcher 

Form die Verkehrsausgaben dadurch beeinflußt werden, daß 
eigene Kraftfahrzeuge statt öffentlicher Verkehrsmittel be-
nutzt werden. In den hier angegebenen Kosten für das eigene 
Fahrneug sind allerdings nur die Kosten für Kraftstoffe wäh-
rend des Urlaubs sowie für Dienstleistungen und fremde Re-
paraturen, nicht aber fixe Kosten, wie Steuern, Versicherun-
gen, Abschreibungen u. a„ berucksichtigt. 

39 von 100 Haushalten mit Urlaubs- und Erholungsieisen 
benutzten 1962/63 für mindestens eine Reise ihren eigenen 
Wagen und ,gaben dafür durchschnittlich }e gereisten Haus-
halt 124 DM aus, während bei Haushalten, die öffentliche 
.Verkehrsmittel benutzten, 157 DM an Kosten für Verk,ehrs-
mittel auf einen gereisten Haushalt entfielen (vgl. Tabelle 3). 
Ein echter Kostenvergleich scheitert freilich außer an der 
Berechnung der fixen Kosten für das eigene Fahrzeug auch 
daran, daß über die zurückgelegten Strecken nichts be-
kannt ist. 

Der Einfluß des Haushaltsnettoeinkommens ist in dies,em 
Zusammenhang von großer Bedeutung, da audl die Aus-
stattung der Haushalte mit Kraftfahi;zeugen stark vom Ein-
kommen abhängt. Mit zunehmendem Haushaltsnettoeinkom-
men steigt die Zahl der mit dem eigenen Kraftfahrzeug ge-
reisten Haushalte, die Ausgaben während der Urlaubs- und 
Erholungsreisen für dieses Verkehrsmittel steigen entspre-
chend. Der Anteil der mit dem eigenen Kraftfahrzeug ge-
reisten Haushalte an der Zahl der Haushalte mit Urlaubs-
und Erhoiungsreisen lag zwischen rund 13 °/o in der untersten 
Einkommensgruppe 'und 68 °/o in der obersten Einkommens-
gruppe (ohne Landwirte). Die entsprechenden Aufwendungen 
eines mit dem eigenen Kraftfahrzeug gereisten Haushalts für 
dieses Kraftfahrzeug während der Reise beliefen sich auf 
79 bzw. 162 DM. Die Verkehrsausgaben eines mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln gereisten Haushalts sind in jeder Einkom-
mensgruppe höher als die Ausgaben eines Haushalts, der 
mit dem eigenen Kraftfahrzeug gereist ist. Während jedoch 
in den unteren Einkommensgruppen die Unterschiede relativ 
gering sind, betrugen in den oberen Einkommensgruppen die 
Kosten für öffentliche Verkehrsmittel beinahe das Dappelte 
der Aufwendungen für das während der Reisen benutzte 
eigene Kraftfahrzeug. 
Tabelle 4: Ausgaben für das eigene Kraftfahrzeug bzw. für 
öffentliche Verkehrsmittel während des Urlaubs je gereisten 

Haushalt nach der Haushaltsgröße 

Mit eigenem Kraftfahrzeug 
Ausgaben 1 Ausgaben für 

Haushalte mit für das 1 offentliche 
... Personen gereiste Haushalte eigene Kraft- Verkehrs-

fahr zeug') mittel') 
Anzahl 1 %') DM 

1 1 591 16,2 99,11 128,90 
2 5 996 35,8 126,89 170, 72 
3 7 145 46,2 120,62 162,96 
4 5 246 49,2 119,32 155,46 

5 und mehr 3 482 46,9 145,60 160,82 
Insgesamt .„ 23 460 39,0 124,18 156,72 

') Bezogen auf die Haushalte mit Urlaubs- und Erholungsreisen. - ') Je mit 
einem Kraftfahrzeug gereisten Haushalt. - 8) Je mit bffentlichen Verkehrsmitteln 
gereisten Haushalt. 

Mit steigender Zahl der Haushaltsmitglieder ist die Ten-
denz festzustellen, daß der Anteil der mit dem eigenen Fahr-
z,eug reisenden Haushalte an der Gesamtzahl der Haushalte 
mit Urlaubs- und Erholungsreisen zunimmt und audl die 
Ausgaben dieser Haushalte für das eigene Fahrzeug steigen 
(vgl. Tabelle 4). Gerade für größere Familien ist offenbar 
die Benutzung des eigenen Wagens für Urlaubs- und Erho-
lungsreisen häufig wirtschaftlicher als die Benutzung öffent-
licher Verkehrsmittel. Der leichte Abfall des Anteils der mit 
dem eigenen Wagen gereisten Haushalte bei der Haushalts-
größe von 5 und mehr Personen ist u. a. durch einen relativ 
hohen Anteil von Haushalten von selbständigen Landwirten 
an den Haushalten dieser Größe zu erklären. Gn. 

Außenhandel 
Außenhandel im September 

und im Januar/September 1966 
Außenhandel im September 1966 

Im September 1966 wurden von der Bundesrepublik Deutsch-
land im grenzüberschreitenden Verkehr Waren im Werte 
von 5 928 Mill. DM eingeführt und für 6 910 Mill. DM aus-
geführt. Gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat hat 
damit die Einfuhr um 241 Mill. DM oder 4 °/o abgenommen, 
während die Ausfuhr wiederum kräftig angestiegen ist 
{ + 988 Mill. DM oder 17 %). Im Vergleich zum Vormonat 
haben die Außenhandelswerte - jahreszeitlich bedingt -
in beiden Richtungen zugenommen, und zwar die Importe um 
132 Mill. DM oder rund 2 O/o und die Exporte um 761 Mill. 
DM oder rund 12 O/o. Als Folge des starken Ausfuhrwachs-
tums erbrachte die Außenhandelsbilanz im Berichtsmonat 
einen Aktivsaldo von 982 Mill. DM, dem, ein Passivsaldo von 
247 Mill. DM im September 1965 und ein Ausfuhrüberschuß 

'von 352 Mill. DM im August 1966 gegenüberstand. 

Außenhandel im Januar/September 1966 
Gesamtüberblick 

Die Entwickll:!ng des Außenhandels der Bundesrepublik in 
den ersten neun Monaten dieses Jahres ist gekennzeichnet 
durch geringere Zuwachsraten bei der Einfuhr und ein ver-
hältnismäßig starkes Wachstum der Ausfuhr. Der Wert der 
Einfuhr belief sich im Zeitabschnitt Januar/September 1966 
auf 54,0 Mrd. DM und lag damit um 5 O/o höher· als in der 
entsprechenden Vorjahreszeit (nach Ausschaltung der Aus-
landsbezüge von Regierungsgütern + 8 O/o). Die Ausfuhr 
erreichte in den ersten neun Monaten einen Wert von 
58,5 Mrd. DM und übertraf das Vorjahresergebnis um rund 
12 °/o. Etwas geringer war dagegen die Zunahme des Außen-
handelsvolumens (auf Preisbasis 1960), nämlich etwa 3 °/9 bei 

Außenhandel nach Warengruppen 
September 19661) Januar/Sept. 10661) 

Zu-(+) 
Zu- c+) bzw. Anteil bzw. Ab-
Abnahme(-) an der nahme 

Warengruppe Gesamt- (-) gegen ein- gegen 
bzw. Jan./ 

Aug. 
1 

Sept. -ausfuhr Sept. 
Mill. 1966 1965 Mill. 1965 
DM % DM % 

Ei!lfuhr insgesamt') 5 928 + 2,3 - 3,9
1
53995 100 + 5,0 

Ernährungswirtschaft .... 1 420 -1,0 -6,5 12 900 23,9 + 8,2 
Lebende Tiere ........ 31 -22,5 -59,7 396 0,7 -14,3 
Nahrungsmittel 
tierischen Ursprungs 306 + 4,4 - 4,7 2439 4,5 + 4.7 
pflanzlichen Ursprungs 850 - 3,3 - 7,7 8147 15,1 + 9,9 

Genußmittel .......... 233 -4,5 +15,9 1917 3,6 +12,0 
Gewerbliche Wirtschaft .. 4 450 + 3,6 - 3,0 40 539 75,1 + 3,9 

Rohstoffe . „ „. „ „ „. 932 - 4,7 - 2,9 8986 ' 16,6 + 5,0 
Halbwaren ............ 8981- 3,6 - 0,9 8030 14,9 -0,5 
Fertigwaren ........ ~ .. 2 619 + 9,7 - 3,7 23 522 43,6 + 5,0 
Vorerzeugnisse 851 + 7,7 - 3,7 8 035 14,9 + 3,7 
Enderzeuanisse ....... 1 769 +10,8 - 3,7 15 488 28,7 + 5,7 

Ausfuhr insgesamt') ...... 6 910 +12,4 +16,7 58470 100 +12,4 
Ernährungswirtschaft .. 158 -1,9 - 3,1 1405 2,4 -2,0 
Gewerbliche Wirtschaft . 6 718 +12,7 +17,1 56 813 97,2 +12,8 
Rohstoffe „. „ „. „ „ 235 + 2,2 + 2,2 2088 3,6 +13,0 
Halbwaren ........... 590 -0,5 +11,3 5227 8,9 +13,9 
Fertigwaren ..... , .... 5 893 +14,7 +18,4 49498 84,7 +12,7 

Vorerzeugnisse ...... 1 250 + 2,5 +10,9 10 776 18,4 +10,5 
Enderzeuenisse ...... 4 643 +18,5 +20,6 38'722 66,2 +13,3 
darunter: 
Maschinen „ „ „ „ „ 1 436 + 7,9 +25,5 12509 21,4 +15,4 
Wasserfahrzeuge ..... 64 -11,1 -17,9 729 1,2 +22,7 
Kraftfahrzeuge 1 033 +54,4 +33,8 8030 13,7 +11,5 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ........ 628 +19,4 +12,9 5164 8,8 +11,7 
Feinmechanische und 
optische Erzeugnisse, 
Uhren ............ 177' +22,9 +14?2 1421 2,4 + 8,2 

1 ) Vorlaufige Ergebnisse. - ')Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 
der Einfuhr und rund 10 °/o bei der Ausfuhr, weil die Durch-
schnittswerte (Preise) jeweils um fast 2 O/o höher lagen als 
in der vorjährigen Vergleichszeit. 
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Der Ausfuhrüberschuß der Außenhandelsbilanz stellte sich 
im abgelaufenen Jahresteil auf 4,5 Mrd. DM gegenüber 
0,6 Mrd. DM im Vorjahr. An dieser starken Aktivierung des 
Außenhandels war in erster Linie die kräftige Steigerung 
der Exporte nach den EWG-Ländern ( + 17 °/o) und nach den 
Vereinigten Staaten und Kanada ( + 25 °/o) maßgebend be-
teiligt. An die Stelle des vorjahrigen Passivsaldos im Waren-
austausch mit den EWG-Ländern in Hcihe von 1,3 Mrd. DM 
trnt demzufolge im Januar/September 1966 ein Aktivsaldo 
von 0,6 Mrd. DM. Im Warenverkehr mit den Vereinigten 
Staaten und Kanada verminderte sich der Einfuhrüberschuß 
gleichzeitig von 2,7 auf 1,5 Mrd. DM. 

Einfuhr 
Die Zunahme des Einfuhrwertes um 2 573 Mill. DM entfiel 

zum überwiegenden Teil auf Waren der g e wer b 1 ich e n 
Wirtschaft ( + 1 506) und darunter wiederum hauptsächlich 
auf die Bezüge von Fertigwaren ( + 1 118). Dabei wurden vor 
allem Vor- und Enderzeugnisse der Textilwirtschaft ( + 512), 
der Chemiewirtschaft ( + 292). Kraftfahrzeuge ( + 461) 'Und 
Erzeugnisse des Maschinenbaus ( + 320) in größerem Um-
fange importiert. Dagegen war der Einfuhrwert der in der 
Gruppe der sonstigen Enderzeugnisse zusammengefaßten 
Fertigwaren (u. a. Regierungsgüter) niedriger als in den 
ersten neun Monaten des Vorjahres (-1 380). Unter den 
gewerblichen Rohstoffen wurden in erster Linie bei Erdöl 
( + 259) und bei Pelzfellen ( + 59) höhere Einfuhrwerte ge-

Außenhandel nach Ländergruppen 
September 19 661 ) Januar/September1966') 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

\- ----.---- ---· ---

1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 
1

---zu=-c+T 
Anteil bzw. Ab-
an der nahme 
Gesamt- (-) 

Verbrauchslandern) ein- gegen 
bzw. Jan./ 

August 1 Sept. -ausfuhr Sept. 
Mill. 1966 1965 Mill. 
DM %, DM 

1 i 1 1 
Emfuhr insgesamt') . . . . . 5 928 1 + 2,3 1 - 3,9 53 995 1 

OECD-Lander . . . . . . . . . 4 289 I + 4,6 - 5,3 38 961 I 
EWG-Lander . . . . . . . . . 2 333 + 8,8 - 1,4 20 767 , 

100 
72,2 
38,5 

EFTA-Lander 989. + 8,6 - 7,9 8 937 i 16,6 
Vereinigte Staaten und . / 

Kanada „ ... „ „ „ „ 779 ',- 6,8 -11,2 
Übrige Länder 188 '-'-10,0 -11,7 

7 275 '1' 

1983 
13,5 

Sonstige Lander (ohne , 
Ostblock) ............ . 
Europa .. „. „. „ ... „ 
Afrika. „ .... „ „ .... . 
Mittel- und Südamerika . 
Asien „. „.„. „„.„ 
Australien Ul,'ld Ozeanien 

Ostblock-Länder ...... . 

Ausfuhr insgesamt') .... . 
OECD-Lander ........ . 

E_WG-Länder ....... . 
EFTA-Lander 
Vereinigte Staaten und. 

Kanada „ „ „ „.: „ 
Übrige Länder ....... . 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa .............. . 
Afrika ............... . 
Mtttel- und Stidamerika 
Asien ...... · ... · · · · · 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Länder ...... . 

1356 ' - 4,4 
110' + 5,8 
450 j- 5,1 
375 -12,6 
372' + 6,9 
48 '-25,0 

275 ' + 3,4 

6 910 +12,4 
5 390' +17,9 
2 550 1 +21,0 
1 724 +13,8 

777 +24,9 
339' + 3,7 

12231 -
146 i + 0,7 
263 1 + 2,7 
339 1- 1,5 
416 1 + 2,0 

58' -15,9 
276 -16,6 

1 

1 

- 1,8 12 666' 
+ 1,9 9161 
+ 3,2 4 2441 
- 7,6 3583 
- 2;9 3366 

- 555 
+10,4 2294 

+ 16,'( 58 470 
+17,4 45188 
+21,3 213571 
+ 7,1 14 846' 

1 

3,7 

23,5 
1,7 
7,9 
6,6 
6,2 
1,0 

. 4,2 

100 17;:/ 
36,5 
25,4 

+ 33,3 5 755 9,8 
+13,4 3 230 1 5,5 

+10,4 10 798 i 18,5 
+ 7,4 1 356 i ' 2,3 
- 3,7 2319 4,0 
+ 25,6 2 820 ' 4,8 
+15,2 36811 6,3 
-15,9 621 i 1,1 
+ 38,0 2 293 3,9 

1 

1965 
% 

1 

+ 5,0 
+ 4,0 

' + 6,3 
' + 1,4 

- 0,3 
+ 8,5 

+ 6,7 
1 

+10,1 
+11,7 

i -1,4 
1 + 9,2 

+ 6,3 
i +14,0 
! 

+12,4 
+13,7 
+16,8 
+ 4,9 

' +25,1 
: +18,4 

i + 6,1 
i + 5,5 

- 3,5 
' +15,9 

+ 6,3 
-t- 4,5 
+19,3 i 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ')Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Länder. 

meldet, während innerhalb der gewerblichen Halbwaren be" 
sonders die Bezüge an Kupfer ( + 185) und Kraftstoffen und 
Schmierölen ( +, 104) herausragten. Bei den Gütern der 
Ern a h r u n g s wirtschaft nahmen die Importe an Nah-
rungsmitteln pflanzlichen Ursprungs ( + 731) absolut am 
stärksten zu, darunter insbesondere Getreide ( + 225). 01-
kuchen ( + 230) und Olfrüchte zur Ernährung ( + 140). Unter 
den Genußmitteln stiegen vor allem die Bezüge an Wein 
( + 102) und Rohtabak ( + 90). 

Ausfuhr 
An der Zunahme der Ausfuhr ( + 6 449) waren fast alle für 

den Export der Bundesrepublik Deutschland charakteristi-
schen Fertigwaren der g e w e r b 1 i c h e n Wirtschaft be-
teiligt. Am stärksten erhöhten sich die Lieferunge,n an Er-
zeugnissen des Maschinenbaues ( + 1 674). an Kraftfahrzeu-
gen ( + 827) und an Erzeugn}ssen der elektrotechnischen In-
dustrie (+ 541). Bemerkenswert war auch die Belebung der 
Ausfuhr an Vor- und Enderzeugnissen der chemischen Indu-
strie ( + 985). der Eisen- und Stahlwirtschaff" ( + 250) und 
der Textilwirtschaft ( + 273). ferner u. a. bei Stangen und 
Blechen aus Kupfer und Aluminium. Schließlich wurden 
höhere Werte für Schiffsablieferungen ( + 135) sowie für die 
Ausfuhr von feinmechanischen und optischen Erzeugnissen 
( + 108) gemeldet. Die Gruppe der gewerblichen Fertigwaren 
übertraf damit in den ersten neun Monaten das entspre-
chende Vorjahresergebnis um 5 567 Mill. DM·Qder fast 13 O/o. 
Die gewerblichen Halbwarenexporte nahmen um 637 Mill. 
DM zu (darunter Kupfer + 386), während sich ~lie Ausfuhren 
an gewerblichen Rohstoffen um 241 Mill. DM vergrößerten 
(Zellwolle und Steinkohle). Die Exportwerte für die E,r näh-

. r u n g s w i r t s c h a f t (214 O/o der Gesamtausfuhr) haben 
sich nur unwesentlich verandert. Be. 

Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle von Kindern 1965 

1. GesamtUberblick 
Kinder sind in besonderem Maße gefährdet, als Fußgänger 

oder Radfahrer in einen schweren Straßenverkehrsunfall ver-
wickelt zu werden, bei dem sie meist selbst die Leidtragenden 

sind. Erst danach folgen hinsichtlich ihrer relativen Unfall-
häufigkeit Menschen über 65 Jahre, die wegen ihres Alters 
den ,Anforderungen des Straßenverkehrs häufig nicht mehr 
voll gewachsen sind. Die geringste Unfallquote \lRter den 
Fußgängern haben erwachsene Männer und Frauen im Alter 
von 25 bis 55 Jahren. · 
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Diese Feststellungen konnten bereits seit 1953 aus den An-
gaben der amtlichen Straßenverkehrsunfallstatistik abgeleitet 
werden. Eine Reihe von Maßnahmen zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit bezog sich daher auf den Fußgänger im 
Verkehr. In diesem Zusammenhang darf u. a. die Einrichtung 
des Schülerlotsendienstes (vgl. Anhang I zur Straßenverkehrs-
ordnung vom 30. Januar 1957) und an die Neuregelung der 
Bestimmungen über den Verkehr an Fußgängerüberwegen 
(Bild 30 c StVO) vom 30. April 1964 erinnert werden. 

AN STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEH ll 1965 BETEILIGTE FUSSGÄNGER UND RADFAHRER 
NACH ALTERSJAHREN 

Anzahl 
500 

400 

Fußgänger 

300 

200 

100 

10 
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20 

je 100 000 der Beviilkerung 

30 

Altersjahre 

Anzahl 
500 

400 

300 

200 

100 

1) Unfälle mit Personenschaden und nur Sachschaden über 1000 DM bei einem der Beteiligten. 

Bislang wurden in der Straßenverkehrsunfallstatistik bun-
deseinheitlich die verunglückten Personen nach Altersgruppen 
nachgewiesen, und zwar im Falle der Jugendlichen: „noch 
nidit sdiulpflichtige Kinder unter 6 Jahre alt", "sc:hulpflkhtige 
Kinder im Alter von 6 bis unter 15 Jahren" und „Jugendlidie 
im Alter von 15 bis unter 18 Jahren"!), Die vorhandenen 
Unterlagen in dieser Gliederung reichten für tiefergehende 
Untersuchungen jedoch nicht aus. Wegen des besonderen 
Interesses, das Statistiken über Kinderunfälle zukommt, wur-
den daher 1965 in zwei Sonderuntersuchungen zusätzliche 
Angaben erhoben: 

Im Rahmen des Mikrozensus fand im April 1965 eine Zusatz-
befragung von 1 °/o der Haushaltungen über Kinderunfälle 
statt. Diese Erhebung sollte die Zahlen aus der amtlichen 
Todesursachenstatistik um die bei Unfällen aller Art ver-
letzten Kinder ergänzen und Hinweise über die soziale Struk-
tur der Familiem von verunglückten Kindern bringen. Außer-
dem sollte die Mikrozensusbefragung noch Kenntnisse darüber 
vermitteln, wie häufig Kinder auf dem Weg zur Schule in 
Straßenverkehrsunfälle verwickelt werden2). 

Die zweite Sonderuntersuchung fand im Rahmen der Stra-
ßenverkehrsunfallstatistik statt. Neben der jährlichen Ermitt-
lung der getöteten und verletzten Personen nach Altersgrup-
pen wurden 1965 die Verkehrsteilnehmer auch nach einzelnen 
A 1 t er s j a h r en ausgezählt. Mit diesen Ergebnissen sollten 
altersspezifische Einflüsse auf das Verhalten im Straßenver-
kehr deutlicher erkennbar gemacht werden, als es bisher mög-
lich war. 

Unfallzahlen gewinnen ganz allgemein dann erst an Aus-
sagekraft, wenn es gelingt, Angaben über die Verursachungs-
masse heranzuziehen, wie z. B. die effektive Teilnahme am 
Verkehr3), Bislang war es aber noch nicht möglich, für Kin-
der und Jugendliche äquivalente Bezugsgrößen zu ermitteln. 
Die Unfallbeteiligung kann daher nur auf die Zahl der Ein-
wohner bezogen werden. 

1) Nur einige Bundesländer legten eine feinere Altersgliederung 
zugrunde. Vgl. u. a. Albert Ander „über die Altersgliederung der 
im Straßenverkehr verunglückten Personen sowie der an Unfällen 
beteiligten Fahrzeugführer und Fußgänger in Baden-Württemberg" 
in: Jahrbücher für Statistik und Landeskunde von Baden-Württem-
berg, Stuttgart 1966. - 2) Die Ergebnisse dieser Zusatzbefragung 
werden ausführlich in einem der nächsten Hefte dieser Zeitschrift 
veröffentlicht werden. - 3) Vgl. H.-E. Stegen „Die Beteiligung 
der Hamburger Bevölkerung am Straßenverkehr mit Kraftfahr-
.zeugen 1961, Teil II, Straßenverkehrsunfälle" in: Hamburg in Zah-
len, 1966, Aprilheft. 

2. Buben stärker gefährdet als Mädchen 
Im Jahre 1965 starben infolge von Straßenverkehrsunfällen 

im Bundesgebiet 1 612 junge Mensc:hen im Alter unter 15 
Jahren. Nach Meldung der Polizei wurden 19 197 so schwer 
verletzt, daß sie in Krankenanstalten stationär behandelt 
werden mußten, und 33 662 trugen leichtere Verletzungen 
davon. Von 1 000 in der Bundesrepublik Deutschland woh-
nenden Kindern waren damit rund vier innerhalb eines Jah-
res in einen schweren Straßenverkehrsunfall verwickelt. 

Tabelle 1: Bei Straßenverkehrsunfällen 1965 verunglückte 
Kinder 

Darunter 
Verunglückte Einheit Insgesamt 

Fußgänger Radfahrer von 1 1 Mitfahrer 
Fahrzeugen 

Getötete ......... · 1 Anzahl 1 1 612 1 065 

1 

294 

1 

253 
Schwerverletzte . . . Anzahl 19 197 12 288 3 499 3 395 
Leichtverletzte . . . . Anzahl 33 662 15 599 6 917 11135 

zusammen ... Anzahl 54 471 28 952 10 710 14 783 

dar. Knaben .... Anzahl 33 887 17 680 7 943 
% 62,2 61,1 51,5 

Knaben verunglückten dabei zahlreidier als Mädchen. 33 887 
oder 62 °/o der getöteten oder verletzten Kinder waren Jun-
gen. Bezogen auf die Einwohnerzahl verunglückten fünf 
Buben von 1 000, während bei den Mädchen.drei Verunglückte 
auf 1 000 Einwohnerinnen unter 15 Jahren kamen. Das kann 
als ei e~ dafür gewertet werden, daß das Verhalten der 
Knaben vor allem Ursache für ihre größere Unfallbeteiligung 
ist. Aber nicht nur im Straßenverkehr, sondern auch im häus-
lichen Bereich und bei Unfällen außer Haus, bei denen keine 
Fahrzeuge beteiligt waren, verunglückten Knaben häufiger 
als Mädchen. Die Ergebnisse des Zusatzprogrammes zum 
Mikrozensus 1965 weisen unter den ermittelten 258 000 Un-
fällen außerhalb des Verkehrs einen Anteil von 165 000 
(64 O/o) Unfällen von Jungen unter 15 Jahren aus. Damit 
kann festgestellt werden, daß bei Unfällen aller Art, bei 
denen der jugendlidie Mensch aktiv eine Rolle spielte, der 
Anteil der Jungen überwiegt. Entweder nahmen sie zahl-
reicher als Fußgänger oder Radfahrer am Straßenverkehr teil 
als Mädchen, oder aber sie verhielten sich bei gleich starker 
Verkehrsbeteiligung entsprechend unvorsichtiger. Unter den 
verunglückten Personen bis zu 15 Jahren befanden sich 14 783 
Insassen von Fahrzeugen. Diese Kinder nahmen als Mitfah-
rer selbst nicht aktiv am Verkehr teil. Hier ist kein deutliches 
Ubergewicht der männlichen Jugend festzustellen; der Anteil 
der Geschlechter ist in etwa gleich. 

Tabelle 2: Verunglückte Fußgänger 1965 im Alter bis zu ' 
17 Jahren 

Knaben Madchen 
Altersjahr 

„ 1 je 100 000 . k 1 je 100 000 Verungluckte Einwohner Verunglüc te Einwohner 

1 und darunter 121 
1 

11 88 9 
2 382 73 258 52 
3 1174 231 698 144 
4 1904 379 1 158 241 
5 2 278 472 1 377 300 
6 2 612 550 1480 329 
7 2 644 588 1497 351 
8 2 033 460 1 231 294 
9 1 421 334 908 224 

10 1 039 254 696 179 
11 786 193 591 

1 

152 
12 547 138 473 125 
13 421 105 390 102 
14 318 80 427 113 

bis 14 zusammen 17 680 257 11272 172 

15 400 98 515 133 
16 450 109 535 137 
17 494 125 459 123 

3. Unfallhäufigkeit der Kinder berufstätiger Mütter 
Nach den Ergebnissen des Mikrozensus war 1964 etwa ein 

Drittel der Mütter verunglückter Kinder erwerbstätig (31 °/o). 
Der Anteil det erwerbstätigen Frauen unter den Müttern 
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überhaupt machte ebenfalls rund ein Drittel, nämlich 35 °/o, 
aus. Dabei ist zu beachten, da.ß in Familien erwerbstätiger 
Mütter im Durchschnitt 1,7 und in solchen nicht erwerbstätiger 
Mütter 1,B Kinder leben4). Aus den nur geringfügig vonein· 
ander abweichenden Anteilziffern bei der Unfallbeteiligung 
einerseits und der Erwerbstätigkeit der Mütter andererseits 
kann aber noch nicht der Schluß gezogen werden, daß Kinder 
erwerbstätiger Mütter im Durchschnitt in einem anderen 
Maße unfallgefährdet waren als Kinder von Müttern, die 
nicht berufstätig sind. 

Erwerbstätigkeit von Müttern mit Kindern unter 15 Jahren 
sowie bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Kinder 1964 

Merkmal 

Mütter ............................ . 
Verunglückte Kinder ................ . 

darunter: im Wohnort ............. . 
männlich „„„„„ .„„. 
weiblich „„.„„„„„„ 

Darunter 
erwerbstatig/bzw. 

Insgesamt Erwerbstätigkeit 
der Mutter 

----1 000 --,---,,!.--
6 691 

71 
58 
34 
24 

2 323 
22 
17 
11 
7 

35 
31 
30 
31 
28 

Die Gegenüberstellung der Mikrozensusergebnisse mit den 
Zahlen der Straßenverkehrsunfallstatistik gibt außerdem 
einen recht interessanten Aufschluß über die Erhebungsmasse 
der amtlichen Unfallstatistik: Die Zahlen des Mikrozensus 
über verunglückte Kinder liegen im allgemeinen höher als 
die von der Polizei erfaßten Kinderunfälle. Vor allem Fuß-
gänger- und Radfahrerunfälle werden zahlreicher von den 
interviewten Haushaltungen gemeldet als von der Polizei 
erfaßt werden können. In erster Linie Alleinunfälle der Rad-
fahrer, aber auch Fußgängerunfälle, werden - soweit sie ge-
ringere Personenschäden zur Folge haben - teilweise der 
Polizei nicht bekannt. Sie sind damit auch nicht in den Ergeb-
nissen der Straßenverkehrsunfallstatistik enthalten. Der Ver-
gleich der Zahlen beider Erhebungen weist darauf hin, daß 
der Straßenverkehrsunfallstatistik bei Kinderunfällen eine 
.Dunkelziffer" von etwa 25 °/o nicht erfaßter Unfälle mit Ver-
letzten anhaftet. Tödliche Unfälle sind jedoch vollständig ge-
zählt. 

4. Als Fußgänger verunglückte Kinder - Schulanfänger 
besonders gefährdet -

Trotz aller Bemühungen der Schulen, der Bundesverkehrs-
wacht und sonstiger zuständiger Stellen sowie der Eltern, 
Kinderunfälle zu verhüten, liegt die Zahl der verunglückten 
Kinder erschreckend hoch. Im Jahr 1965 waren 29 539 zu Fuß 
gehende Kinder an schweren Straßenverkehrsunfällen betei-
ligt. Dabei wurden 1 065 Fußgänger getötet, 12 288 schwer 
und 15 599 leicht verletzt. Nur 587 waren in Unfälle ver-
wickelt, ohne selbst Verletzungen davonzutragen. 20 969 oder 
70 % unter den Unfallbeteiligten traf nach Angaben der Poli-
zei dabei die hauptsächliche oder überwiegende Schuld am 
Zustandekommen des Unfalles. Die größte Gefahrenquelle 
stellte 1965 das Dberschreiten der Straße dar. Dber die Hälfte 
aller Kinderunfälle wurde dadurch verursacht, daß vom 
jugendlichen Fußgänger der Fahrzeugverkehr überhaupt nicht 
oder nicht sorgfältig genug beachtet wurde. Jeder achte 
Kinderunfall wurde durch Spielen auf der Straße verursacht. 

Bereits im dritten Lebensjahr sind Kinder als Fußgänger 
i)berdurchschnittlich gefährdet, bei Straßenverkehrsunfällen 
getötet oder verletzt zu werden. Mit zunehmendem Lebens-
alter nimmt bis zum siebenten Jahr das Unfallrisiko nod1 
ständig zu. 

Sowohl bei den Jungen als auch bei den Mädchen ver-
unglückten die Siebenjährigen am zahlreichsten. Aber auch 
bei den Sechsjährigen machten die Unfälle einen relativ hohen 
Anteil aus. Unter den Fußgängern aller Altersklassen neigen 
damit die Schulanfänger am häufigsten dazu, in Straßenver-
kehrsunfälle verwickelt zu werden., Der fast gleichmäßige 
Anstieg der Unfallquoten (Verunglückte je 100 000 der jewei· 
ligen Altersgruppe) vom dritten bis zum siebten Lebensjahr 

4) Vgl. „Familienstruktur und Frauenerwerbstätigkeit", WiSta 
1965/11, s. 703 ff. und 736*. 
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deutet darauf hin, daß Kinder in diesen Jahren bei zuneh· 
mender Verkehrsbeteiligung die Gefahren des Straßenver-
kehrs nicht ausreichend erkennen und größtenteils durch 
eigenes unachtsames Verhalten verunglücken. Vom achten 
Lebensjahr an ist sodann ein stetiger Rückgang der Unfall-
häufigkeit zu erkennen, der allerdings in den Pubertätsjahren 
unterbrochen wird. 

Unter den schulpflichtigen Kindern im Alter unter 15 Jah-
ren, die in Straßenverkehrsunfälle verwickelt wurden, ver-
unglückte jedes dritte auf dem Schulweg. 

5. Radunfälle der Kinder 
Die Möglichkeit, als Fahrzeugführer in jungen Jahren aktiv 

am Straßenverkehr teilzunehmen, bietet sich durch das Fahr-
rad. Angaben über die Zahl vorhandener und genutzter Räder 
sind leider nicht vorhanden, erst recht nicht solche über die 
gefahrenen Kilometer. Die Betrachtung muß sich daher auf 
die Unfallzahlen beschränken. 

Bereits 6- und 7jährige Kinder verunglückten 1965 in be-
trächtlicher Zahl als Radfahrers). Die Unfallbeteiligung steigt 
mit jedem Lebensjahr fast mit gleicher Zuwachsrate noch an 
und erreicht ihren Höchststand bei den 15jährigen. Inwieweit 
hierbei eine mit zunehmendem Alter stärkere Benutzung des 
Fahrrades eine Rolle spielt, kann nicht in Zahlen nachgewie-
sen werden. Zum großen Teil wird Unerfahrenheit und man-
gelnde Kenntnis der Verkehrsvorschriften zu der hohen Zahl 
von Radfahrunfällen der 6· bis 14jährigen Jugendlichen bei-
getragen haben. 65 von 100 unfallbeteiligten Radfahrern unter 
15 Jahren wurde die Allein- oder überwiegende Schuld bei 
der polizeilichen Unfallaufnahme zugesprochen. Von 9 190 
Knaben und 2 661 Mädchen, die als Radfahrer an schweren 
Straßenverkehrsunfällen 1965 beteiligt waren, starben 294, 
weitere 3 499 wurden schwer verletzt. Wie bei den Fußgän-
gern, befand sich auch etwa jedes dritte mit einem Fahrrad 
verunglückte Kind a_uf dem Schulweg. 

6. Verunglfidde Mitfahrer in Fahrzeugen 
Der Personenkraftwagen gewinnt im privaten Verkehr eine 

immer größere Bedeutung. Leider geht damit einher, daß auch 
immer mehr mitfahrende Jugendliche in Kraftwagen getötet 
oder verletzt werden. Im Jahr 1960 verunglückten insgesamt 
rund 9 000 Kinder unter 15 Jahren als Mitfahrer von Fahr-
zeugen. Fünf Jahre danach, im Jahr 1965, stieg die Zahl auf 
14 783 an. Davon wurden 253 junge Menschen unter 15 Jahren 
getötet, 3 395 schwer und 11 135 leicht verletzt. 

Tabelle 3: Als Mitfahrer in Fahrzeugen 1965 verunglückte 
Kinder 

Altersjahr 
1 

Getötete Verletzte Verunglückte Je 100 000 
insgesamt Einwohner 

1 und darunter 31 
1 

997 1 028 50 
2 21 1 278 1 299 126 
3 30 1 288 1 3l8 133 
4 24 1 349 1 373 140 
5 21 1247 1 268 135 
6 16 1 073 1 089 118 
7 14 886 900 103 
8 13 896 909 105 
9 13 834 847 102 

10 10 866 876 110 
11 11 837 848 107 
12 14 830 

1 

844 109 
13 11 907 918 117 
14 24 1 242 1266 163 

zusammen 253 14 530 14 783 110 

Bislang war vermutet worden, daß die einzelnen Jahrgänge 
entsprechend dem Zufallsprinzip verhältnismäßig gleichmäßig 
betroffen sind. Die relativ hohen Zahlen über getötete und 
verletzte Kleinkinder unter sechs Jahren deuten jedoch auf 
eine größere Gefährdung für das Kleinkind im Kraftwagen 
hin. Die Behauptung, daß insbesondere Kleinkinder wenig 
Halt finden und in stärkerem Maße bei einer Kollision dem 
inneren Aufprall ausgesetzt sind, wäre bestätigt, wenn die 
Annahme gilt, daß Kleinkinder in gleidlem Maße in Kraft-
wagen mitfahren wie Jugendliche über sechs Jahren. Mck. 

5) Siehe Tabelle, S. 691*. 



Finanzen und Steuern 
Personalausgaben 

von Bund, Ländern und Gemeinden 1964 
und ihre Entwicklung seit 1961 

Vorbemerkung 

Unter den Aufwendungen des Bundes, der Lander und der 
Gemeinden sind die Personalausgaben von besonderer Be-
deutung. Sie belaufen sich seit Jahren auf etwas mehr als 
ein Fünftel der Gesamtausgaben1). Ihre absolute Hohe ist 
abhängig von Personalzahl, Personalstruktur und den jeweils 
geltenden Sätzen für die Bruttobezüge der Bediensteten. Zahl 
und Struktur des Personals richten sich vornehmlich nach 
der Aufgabenentwicklung, die Personalstruktur daneben 
auch nach der Altersschichtung und ihren Veränderungen. Für 
die Höhe der Bruttobezüge sind die Bestimmungen der Be-
soldungsgesetze und der Tarifverträge maßgebend, bei deren 
Änderungen in den letzten Jahren die Anpassung an die 
allgemeine Einkommensentwicklung neben dem Ausgleich 
des Anstiegs der Lebenshaltungskosten im Vordergrund 
stand. 

Nach ihrer Unterscheidung in der Haushaltsrechnung von 
Staat und Gemeinden gehören zu den Personalausgaben Be-
amtenbezüge, Angestelltenvergütungen, Arbeiterlöhne, son-
stige Personalausgaben und Versorgungsbezüge. 

Diese Arten der Personalausgaben, von denen die ersten 
vier auch zusammengefaßt als Aktivitätsbezüge 'bezeichnet 
werden, sind wie folgt abgegrenzt: 

B e a m t e n b e z ü g e: Grundgehalt, Ortszuschlag und Kin-
derzuschlag (auch Richter und Soldaten); Unterhaltszuschuß für 
Beamte in Ausbildung; Weihnachtszuwendung; außerdem (in 
Sonderfällen gezahlte) Stellenzulage, Nachtdienstzulage, Aus-
landszulage und Aufwandsentschädigung. Beihilfen, Unterstüt-
zungen und Trennungsgeld (bzw. Fahrkostenersatz) im ge-
meindlichen Bereich: a). 

A n g e s t e 11 t e n v e r g ü t u n g e n: Grundvergütung, Orts-
zuschlag und Kinderzuschlag; Lehrlings- und sonstige Vergü-
tung für Angestellte in Ausbildung; Überstundenvergütung; 
Weihnachtszuwendung; Arbeitgeberbeitrage zur Sozialver-
sicherung und Zusatzversorgung. Außerdem (in Sonderfällen 
gezahlte) Zulagen verschiedener Art, z. B. Nachtdienstzulage 
und Auslandszulage. Beihilfen usw. a). 

Ar b e i t e r 1 ö h n e : Stundenlohn (nach Ortslohnklassen), 
Kinderzuschlag und Sozialzuschlag; Lehrlingslohn für Arbeiter 
in Ausbildung; Überstundenzuschlag; Weihnachtszuwendung; 
Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung und Zusatzver-
sorgung. Außerdem (zum Teil in Sonderfallen gezahlte) zu-
}agen verschiedener Art , z. B. Schmutzzulage, auch Nacht-
dienstzu]age. Beihilfen usw. a). 

S o n s t i g e P e r s o n a 1 a u s g a b e n : Aufwandsentschädi-
gung fUr ehrenamtlich tätige Kräfte und für Abgeordnete bzw. 
Gemeindevertreter; Entschädigung für nebenberufliche und für 
Nebentätigkeit im öffentlichen Dienst; Abfindung, Übergangs-
gelder und Pri.lfungsvergütung. 

l) Ohne Doppe!zählungen (Zuweisungen zwischen den Gebiets-
körperschaften). 

Beihilfen, Unterstützungen und Trennungsgeld (bzw. Fahr-
kostenersatz) für Beamte, Angestellte und Arbeiter im staat-
lichen Bereich a). 

Versorgung: Ruhegehälter, Witwengelder, Waisengelder, 
Unterhaltsbeiträge, übergangsgebührnisse und -beihilfen für 
pensionierte Beamte und Hinterbliebene von Beamten sowie 
Beihilfen und Unterstützungen für' Empfänger dieser Bezüge; 
Wartestandsbezüge. Im gemeindlichen Bereich auch Ruhe-
gelder, Ruhelöhne, m erblie~e be ü e, Beihilfen und Un-
terstützungen für als Versorgungsempfänger geltende frühere 
Angestellte und Arbeiter und deren Hinterbliebene sowie 
Beitrage der Gemeinden zu gemeindefremden Pensionskassen. 

a) Im staatlichen Bereich sind Beihilfen, Unterstützungen und 
Trennungsgeld (bzw. Fahrkostenersatz) unaufgeteilt den „Son-
stigen Personalausgaben" zugerechnet. 

Nicht zu den Personalausgaben gehören Reise- und Um-
zugskosten. 

Personalausgaben 1964 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Rechnungsstatistik 
betrugen die Personalausgaben bei Bund (ohne Bundesbahn 
und Bundespost), Ländern und Gemeinden (Gv.) im Jahre 
1964 zusammen 30,3 Mrd. DM2). Hiervon entfielen 6,1 Mrd. 
DM (20,00/o) auf den Bund, 16,1 Mrd. DM (53,00/o) .auf die 
Länder und 8,2 Mrd. DM (27,0 °/o) auf Gemeinden und Ge-
meindeverbände. 

Gegenüber dem Vorjahr3) hat der Personalaufwand der 
G e b i e t s k ö r p e r s c h a f t e n zusammen um 2,6 Mrd. 
DM oder 9,5 °/o und damit absolut und relativ schwächer zu-
genommen als von 1962 auf 1963 (2,8 Mrd. DM oder 11,4 °/o). 
Die Personalausgaben sind gegenüber dem Jahre 1963 auch 
in geringerem Maße als die übrigE:n Ausgaben angestiegen. 
Ihr Anteil an den Gesamtausgaben4) ist dadurch auf 22,3 O/o 
(1963 = 22,6. O/o) zurückgegangen. 

Von den gesamten Ausgaben für das Personal der Gebiets-
körperschaften entfallen 13,5 Mrd. DM auf Beamtenbezüge 
(44,4 O/o), 7,6 Mrd. DM auf Angestelltenvergütungen (25,1 O/o) 
und 3,7 Mrd. DM auf Arbeiterlöhne (12,1 O/o) sowie 1,0 Mrd. 

· DM auf sonstige Personalausgaben (3,2 O/o) und 4,6 Mrd. DM 
auf Versorgungsbezüge (15,2 O/o). 

Die Zusammensetzung der Personalausgaben nach Ar t e n 
weicht bei den einzelnen Gebietskörperschaften wegen der 
unterschiedlichen Aufgabenstellung zum Teil erheblich von-
einander ab. Beim Bund und bei den Ländern (ohne Stadt-
staaten), die wegen vorwiegend hoheitlicher Aufgaben rela-
tiv viele Beamte und Richter insbesondere im Bildungswesen 

2) Einschl. der rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunterneh-
men, jedoch ohne den nicht den Personalausgaben der Gebiets-
körperschaften zugerechneten Aufwand für aus Sachtiteln be-
zahlte - z. B. für einmalige Baumaßnahmen vorübergehend be-
schäftigte - Kräfte (1964 = 0,7 Mrd. DM) sowie für die Versorgung 
der Berufssoldaten der früheren Wehrmacht und der berufsmäßi-
gen Angehörigen des früheren Reichsarbeitsdienstes und deren 
Hinterbliebenen (1964 = 1,8 Mrd. DM). - 3) Vgl. WiSta 1965/8, 
S. 531. - 4) Ohne Doppelzählungen. 

Tabelle 1: Personalausgaben bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 1) 

1964') 
Bund 

Rechnungsjahr 
Gebietskorperschaft 

Länder (ohne Stadtstaaten) ... 
Hansestädte .. , .......... , , . 
Berlin (West) ............. . 

Lander zusammen ..................... ·.1 
Gemeinden (Gv.) 

Insgesamt ...... , . 

dagegen: 
1963 ......... ' ........... . 
1962 ......... '. ' ........ '. 
1961 ......... ' .. ' ........ . 

Personalausgaben ohne Versorgung 

Beamten- Angestellten- Arbeiter- Personal- zusammen 

Personal-
ausgaben 
insgesamt 

Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr i i ~l~ ~ i e ·  Versorgung 

bezüge') vergütungen lohne ausgaben 
---- -- -- -- - ---- -- --- -- ~ ~ ll~ ~ ----'---------'--------,-! , ; ; ~  

3 514,7 
6 964,l 

599,2 
636,7 

8 200,l 

l 752,1 
13 466,9 

12 454,5 
11 229,6 
10 263,4 

998,4 
2 449,9 

495,8 
530,3 

3 476,0 

3 148,3 
7 622,7 

6 914,6 
6 259,l 
5 668,3 

769,3 
385,7 
205,0 
202,1 
792,8 

2 108,0 
3 670,1 

3 300,9 
2 933,7 
2 597,9 

208,8 
414,2 

28,l 
21,8 

464,1 

291,7 
964,6 

855,2 
767,3 
703,5 

5 491,2 
10 213,9 

1 328,2 
l 390,9 

12 933,0 

7 300,1 
25 724,3 

23 525,2 
21 189,8 
19 233,1 

573,6 
2 536,6 

282,5 
345,2 

3 164,3 

885,4 
4 623,2 

41$3,1 
3 693,4 
3 323,0 

6 064,8 
12 750;5 

1 610,6 
1 736,1 

16 097,3 

8 185,5 
30 347,5 

27 708,3 
24 883,2 
22 556,1 

682,1 
l 029,1 

130,0 
113,1 

1 272,2 

684,9 
2 639,2 

2 825,1 
2 ."l27,1 

12,7 
8,8 
8,8 
7,0 
8,6 

9,1 
9,5 

11,4 
10,3 

1 ) Einschl. Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit. - ') Einschl. der Bezüge für Richter und Soldaten. - ') Vorlaufiges Ergebnis. 
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Tabelle 2: Personalausgaben der Gebietskörperschaften 
für das Rechnungsjahr 19641) nach Ausgabearten 

Prozent 
Gebiets- Länder 
korper- (ohne Hanse- Berlin Gemein-Ausgabeart schaften Bund Stadt- stadte (West) den(Gv.) zu- staaten) 
sammen 

Beamtenbeztlge') 44,4 57,9 54,6 37,2 36,7 21,4 
Angestellten-
vergti.tungen ..... 25,1 16,5 19,2 30,8 30,5 38,4 

Arbeiterlohne ..... 12,1 12,7 3,0 12,7 11,6 25,8 
Sonstige Personal-
ausgaben ........ 3,2 3,4 3,3 1,8 1,3 3,6 

Versorgung ....... 15,2 9,5 19,9 17,6 19,9 10,8 
Insgesamt ····1 100 

1 
100 

1 
100 

1 
100 1 100 

1 

100 
1 

1 ) Einschl. Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit; Vor-
laufiges Ergebnis. - ') Einschl. der Bezuge fur Richter und Soldaten. 

und in der Rechtspflege beschäftigen, überwiegen mit 57,9 
bzw. 54,6 °/o die Anteile der Beamtenbezüge. Die Gemeinden 
beschäfügen dagegen vor allem im Sozial- und Gesundheits-
wesen und bei den kommunalen Anstalten und Einrichtungen 
überwiegend nichtbeamtetes Personal. Bei ihnen ist daher 
mit 38,4 °/o der Anteil der- Angestelltenvergütungen und mit 
25,8 °/o derjenige der Arbeiterlöhne am größten. 

Im Vergleich zum Vorjahr haben die Beamtenbezüge ins-
gesamt um 1,0 Mrd. DM (8,1 °/o). die Angestelltenvergütun-
gen um 0,7 Mrd. DM (10,2 °/o) und die Arbeiterlöhne um 
0,4 Mrd. DM (11,2 °/o) zugenommen. Da demgegenüber die 
relative Zunahme der Personalstärke von 1963 auf 1964 bei 
den Arbeitern am geringsten war, ist anzunehmen, daß sich 
bei ihnen Verbesserungen der Bezüge und Strukturänderun-
gen am meisten ausgewirkt haben. 

Rund 73 °/o aller Personalausgaben des Jahres 1964 ent-
fielen auf das Bildungswesen (Schulen, Hochschulen, wissen-
schaftliche Institute), das Sozial- und Gesundheitswesen (So-
zialämter, Gesundheitsämter, Krankenhäuser), gemeindliche 
Anstalten und Einrichtungen (u. a. Fuhr- und Reinigungs-
ämter, Feuerwehr), Verteidigung, öffentliche Sicherheit und 
Ordnung (u. a. Bereitschaftspolizei, Schutzpolizei, Kriminal-
polizei) und Rechtsschutz (Gerichte aller Art, Strafvollzug), 
also auf Aufgabenbereiche, die nicht „ Verwaltung" im engeren 
Sinne sind. Diese Aufgab e n b e r e i c h e sind aber be-
stimmend für Gesamthöhe und Entwicklung des Personalauf-
wandes der Gebietskörperschaften. Gegenüber dem Vorjahr 
haben die Personalausgaben für die Verteidi,gung - im Zu-
sammenhang mit dem Aufbau der Bundeswehr - unter allen 
Aufgabengebieten mit 11,5 °/o am stärksten zugenommen, ge-
folgt vom Bildungswesen mit 10,6 °/o, bei dem die laufenden 
Bemühungen um Deckung des besonderen Personalbedarfs 
teilweise Erfolg hatten. 

Das Gewicht der Personalausgaben der verschiedenen Auf-
gabenbereiche ist je nach deren Bedeutung bei den einzelnen 
Gebietskörperschaften unterschiedlich. Beim Bund entfallen 
allein 4,0 Mrd. DM oder 73,0 °/o auf die Verteidigung. Bei den 

Ländern (ohne Stadtstaaten) werden 71,0°/o der Pen;onalaus-
gaben für die Polizei im weitesten Sinn sowie für Rechts-
schutz und Bildung benötigt. Die Gemeinden wenden fast 
60 O/o ihrer Personalausgaben für das Sozial- und Gesund-
heitswesen, die gemeindlichen Anstalten und Einrichtungen 
und das Aufgabengebiet Wirtschaft und Verkehr (u. a. Bau-
ämter, Vermessungsämter, ~r e r äm er  auf. 

Entwicklung der Personalausgaben seit 1961 

In der Zeit von 1961 bis 1964 haben die Ausgaben für das 
Personal bei allen G e b i et s k ö r p e r s c haften 5) zu-
sammen um 7,8 Mrd. DM (34,5 °/o) zugenommen, was einer 
durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate von 2,6Mrd. DM 
oder 11,5 O/o des Standes von 1961 entspricht. 

PERSDNALAUSGABEN BEI BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv.) 

in Mrd.DM 

Nach Ausgabearten : Nach Geb1.etskörperschaflen: 

1961 1962 

$TAT.BUNDESAMT 6663 

An der Ausgabensteigerung seit 1961 sind die einzelnen 
Arten der Personalausgaben in unterschiedlichem 
Maße beteiligt. Bei den Beamtenbezügen (einschließlich Sol-
daten) liegt die Zunahme in Anbetracht der besonders großen 
Zahl dieser Personalgruppe zwar mit 3,2 Mrd. DM absolut 
am höchsten, relativ jedoch mit 31,2 °/o unter allen anderen 
Arten. Umgekehrt sind die Aus,gaben für die Arbeiterlöhne 
mit 41,3 °/o am stärksten gestiegen. Da dieser überdurch-
schnittliche Zuwachs nicht durch entsprechende Personalver-
mehrungen begrimdet ist, dürfte er - ebenso wie die Zu-
nahme für das letzte Jahr - auf ein besonders wirksam 
gewordenes Anheben der Löhne und auf entsprechende 

ru urä eru ~  zunickgehen. 

5) Vgl. Entwicklung nach Bund und einzelnen Ländern, Ta-
belle 696''. 

Tabelle 3: Personalausgaben b,ei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) nadl. Aufgabenbereidl.en 

Rechnungsjahr 19641) Rj. 1963 

1 

Land er 

1 1 

Zunahme 1964 
Aufgabenbereich Bund (ohne Hanse- Berlin !Gemeinden! insgesamt gegenüber 1963 

Stadt- stadte (West) (Gv.) 
staaten) 

Mill.DM 1 % 1 
Mill.DM 1 

0/ 
;O 

Oberste Staatsorgane2 ) und auswartige 
Angelegenheiten .................. 430,3 312,8 40,3 58,2 - 841,6 3,3 780,1 61,5 7,9 

Verteidigung ....................... 4 009,0 - - - - 4 009,0 15,6 3 595,6 413,4 11,5 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ... 165,9 1 032,5 149,9 218,3 492,8 2 059,3 8,0 1912,7 146,6 7,7 
Rechtsschutz .............•......... 30,1 1 077,9 79,8 79,5 - l 267,3 4,9 1187,6 79,7 6,7 
Innere Verwaltung und allgemeine 

Staatsaufgaben ··················· 35,1 343,2 43,1 42,7 1 001,l 1465,2 5,7 1 356,2 109,0 8,0 
Finanzverwaltung ................... 544,2 895,7 82,l 76,3 438,8 2 037,l 7,9 l 911,8 125,3 6,6 
Bildungswesen ····················· 60,6 5 146,2 379,2 343,3 813,4 6 742,6 26,2 6 097,0 645,6 10,6 
Sozial- und Gesundheitswesen ........ 10,6 506,7 302,8 391,2 2 143,5 3 354,7 13,0 3 075,0 279,7 9,1 
Wirtschaft und Verkehr ············· 205,5 761,5 138,6 69,6 1140,9 2 316,l 9,0 2117,6 198,5 9,4 
Gemeindliche Anstalten und 

Einrichtungen .................... - - 110,0 110,1 1 034,2 1 254,3 4,9 1143,0 111,3 9,7 
Übrige Aufgabenbereiche') ........... - 137,5 2,3 1,8 235,4 377,0 1,5 348,6 28,4 8,1 

Zusammen') ··········· 
1 

5 491,2 
1 

10 213,9 
1 

1 328,2 
1 

1 390,2 
1 

7 300,1 125 724,3 
1 

100 123.525,2 
1 

2199,1 
1 

9,3 

')Vorläufiges Ergebnis. - ')Einschl. Ministerien. - 3 ) Ohne Versorgung; einschl. Wirtschaftsunternehmen. 
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Tabelle 4: Determinanten des Personalausgabenzuwachses 
1962 bis 1964 

1 
Von der Zunahme 

entfallen auf (geschlitzt) 
Personal- Zunahme gegenüber Erhöhung 

Rechnungsjahr ausgaben') dem Vorjahr Personal- der Bezüge 
ver- und strukt. 

mehrung2) Verän-
derungen') 

~i  1 % 
1962 20 839,3 1 940,4 10,3 4,0 6,3 
1963 23138,l 2 298,7 11,0 3,8 7,2 
1964 25 295,0 2 157,0 9,3 2,8 6,5 

1) Gebietskörperschaften ohne Wirtschaftsunternehmen und Versorgung, jedoch 
einschl. Soldaten. - ') Einschl. Soldaten, BGS-Vollzugsdienst (Zahlen nach den 
Haushaltsplänen) und Tei!zeitbeschaftigte (2 Teilzeitbeschäftigte = 1 Voll-
beschaftigter ), jedoch ohne Angestellte und Arbeiter mit Zeitvertrag. - ') Gesetz!. 
und tarifl. Maßnahmen zur Anpassung an die allgem. Einkommensentwicklung 
sowie Verlinderungen der Personalstruktur (z. B. Stellenanderungen und Ver-
anderung der Altersschichtung). 

Die D e t e r m i n a n t e n d e r P e r s o n a l a u s g a b e n-
e n t w i c k I u n g (Personalvermehrung, Veränderung der 
Personalstruktur, Erhöhung der Bezüge) sind für die Jahre 
1962 bis 1964 in Tabelle 4 - in geschätzten Relativzahlen -
dargestellt. Aus Gründen des Vergleichs mit den der Per-
sonalstandstatistik und den Haushaltsplänen entnommenen 
Personalzahlen sind hier die Personalausgaben ohne Ver-
sorgung und Wirtschaftsunternehmen zugrunde gelegt wor-
den. Danach entfällt in den drei Jahren 1962 bis 1964 jeweils 
der kleinere Teil der zwischen 9,30/o und 11,00/o liegenden Zu-
wachsraten des Personalaufwandes auf Personalvermehrun-
gen (1964: 2,8 °/o), der größere (1964: 6,5 °/o) vor allem auf 
die zur Anpassung an die allgemeine Einkommensentwicklung 
vorgenommenen Verbesserungen der Bezüge, in begrenztem 
Maße <).Uch auf Veränderungen der Personalstruktur (z. B. 
Stellenplanänderungen und Veränderungen der Altersstruktur 
des Personals). Die Schätzung gibt nur einen groben Anhalt, 
zumal sich zwar die relative Personalzunahme ohne Schwie-
rigkeiten errechnen läßt, aber für die altersmäßige und son-
stige Zusammensetzung des neu hinzugekommenen Personals 
und deren Auswirkung auf die Höhe des Personalaufwandes 
kaum statistische Unterlagen vorliegen. Letzteres gilt 
in besonderem Maße auch für die ausgabenmäßige Aus-
wirkung von Strukturänderungen beim Gesamtpersonal. Ge-
nauere Unterlagen für solche Berechnungen werden künftig 
zur Verfügung stehen, wenn die seit langem geplante Per-
sonalstrukturuntersuchung im öffentlichen Dienst durchge-
führt wird. 

Einen Uberblick über die Höhe der D i e n s t b e z ü g e 
der Beamten und An g es t e 11 t e n in den Jahren 
1961 und 1964 vermittelt die Tabelle 5. In ihr sind die Brutto-
monatsverdienste (z.B. 1961 beim mittl. Dienst - Assistent 
bis Hauptsekretär, erste bis letzte Stufe -, von 516 bis 
927 DM) nach dem Stande vom 1. April Uitd nach Laufbahn-
gruppen bzw. entsprechend zusammengefaßten Vergütungs-
gruppen dargestellt (Anfangsbezüge der jeweils untersten 
und Endbezüge der jeweils höchsten Besoldungs-/Vergütungs-
gruppe). 

Eine Gliederung der Veränderungen der Personalausgaben 

Rechnungs-
1ahr: 
1964 
1961 

1964 
1961 

1961 

1964 
1961 

1964 
1961 

1?61 

1964 
1961 

1964 
1961 

1964 
1961 

1964 
1961 

PERSONALAUSGABEN 
OHNE VERSORGUNG BEI BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv.) 

NACH AUFGABENBEREICHEN 

Staatlich Kommunal 

~~~l ~ Bildungs-= wesen 

Sozral- und Gesundheitswesen 
(einschl, sozialer Kriegsfolgeaufgaben) 

Öffentliche S1cherhe1t und Ordnung 

Gemeindliche Anstalten und Einrichtungen 

Oberste Staatsorgane und auswärtige Angelegenheiten 
sowie übnge Aufgabenbereiche 

7 
l.td.OM 

STAT.BUNOESAMT 6664 

von 1961 bis 1964 nach Aufgabenbereichen zeigt die dominie-
rende Bedeutung einiger weniger Bereiche." 

Von der Gesamtzunahme des Personalaufwandes aller Ge-
bietskörperschaften (ohne Versorgung) in diesen drei Jahren 
entfielen allein 3,3 Mrd. DM und damit über 51 O/o auf das 
Bildungswesen und die Verteidigung. Sozial- und Gesund-
heitswesen, Polizei im weitesten Sinne und Rechtsschutz er-
forderten weitere 22 O/o des Zuwachses der Personalausgaben. 

Das Gewicht der Personalausgaben innerhalb der Gesamt-
ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden zusammen hat 
sich in den Jahren 1961 bis 1964 nur wenig geändert. Sein 
Anteil an den Gesamtausgaben (1961: 21,9 O/o) hat nur gering-
fügig - um 0,4 O/o - zugenommen. 

Tabelle 6: Anteil der Pe.rsonalausgaben an den 
Gesamtausgaben1) 1961-1964 

Prozent 

Länder Gemeinden Jahr Bund (einschl. Insgesamt 
Stadtstaaten) (Gv.) 

1961 7,8 32,2 23,3 21,9 
1962 8,7 29,9 22,0 21,7 
1963 9,6 31,7 21,7 22,6 
1964 9,6 31,8 20,9 22,3 

1) Stufenweise bereinigte Gesamtausgaben (ohne Zahlungen an Gebietskörper-
schaften gleicher Ebene), in der Summe mit den ,,unmittelbaren Ausgaben" über-
einstimmend (vgl. Wista. 1965/8, S. 533). 

Tabelle 5: Bruttomonatsverdienste1) der Bundesbeamten und der Angestellten im öffentlichen Dienst 

Laufbahngruppe (Besoldungs- Dienstbezüge der Bundesbeamten') Vergütungen der Angestellten 
grUPPell) bzw. entsprechend Stand jeweils am 1. April 

zusammengefaßte Vergütungs- 1961 
1 Anfangs-

1964 

1 

1961 
End- 1 Anfangs-

1964 
gruppen') Anfangs- 1 End- 1 End- Anfangs- 1 1 End-

Gehälter Vergütungen') 

Einfacher Dienst CA 1 bis 4) bzw. 
BAT X bis IX ··············· Mittlerer Dienst CA 5 bis 8) bzw. 

457,90 629,74 510,00 731,00 491,00 623,00 570,00 714,00 

BAT VIII bis Vc ............. 515,70 
Gehobener Dienst CA 9 bis 12) 

926,83 593,00 1 002,00 541,00 945,00 626,00 1 049,00 

bzw. BAT Vb bis IVa 700,71 1 465,31 772,00 
Höherer Dienst (A 13 bis 16) bzw. 

1 580,00 735,00 1 347,00 819,00 1 489,00 

BAT III bis Ia .............. 1 062,36 2 263,97 1166,00 2 439,00 1116,00 1 801,00 i 243,00 2 181,00 

1) Mit Ortszuschlag und Kinderzuschlag für Verheiratete mit einem Kind, Ortsklasse A; einbezogen sind die wichtigsten Gruppen (z.B. ohne feste Gehälter für 
Spitzenämter, abweichende Gehälter für Hochschullehrer, ohne übertarifliche und Vergütungen für Krankenpflegepersonal).- ')Die Bezüge der Beamten von Län-
dern und Gemeinden (Gv.) weichen teilweise ab. - 3) Hiervon sind noch die Arbeitnehmeranteile zur Renten-, Arbeitslosen- und Zusatzversicherung zu zahlen. -
') Die höchsten Beförderungsämter der einzelnen Laufbahngruppen bzw. die entsprechenden Vergütungsgruppen werden nur von wenigen Bediensteten erreicht. 
Im einzelnen gab es 1961/64 zu den Besoldungsgruppen A 4, A 12, A 15 und A 16 keine vergleichbaren Angestelltengruppen nach BAT X bis I. 
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Unterschiedlich war jedoch die Entwicklung bei den einzel-
nen Gebietskörperschaften. Beim Bund, der durch seine hohen 
Sachausgaben für Soziales und Verteidigung nicht sehr 
„lohnintensiv" ist, und bei dem daher die Quote der Per-
sonalausgaben vergleichsweise niedrig liegt, stieg im Zu-
sammenhang mit dem Aufbau der Bundeswehr der Anteil des 

Personalaufwandes von 7,8 °/o im Jahre 1961 auf 9,6 °/o im 
Jahr 1964. Bei den Gemeinden ist in der gleichen Zeit in 
Anbetracht der dort besonders stark angewachsenen Gesamt-
ausgaben (Gemeinden 46,4 °/o, Länder 30,2 °/o, Bund 28,8 O/o) 
der Anteil der Personalausgaben von 23,3 auf 20,9 °/o zurück-
gegangen. Str. 

Preise 
Preise im September/Oktober 1966 

Die W e 1 t m a r k t p r e i s e zeigten von Anfang Septem-
ber bis Anfang Oktober 1966 eine rückläufige Bewegung. 
Reuter's Index der wichtigsten Londoner Börsennotierungen 
ging vom 7. September bis zum 7. Oktober um 0,1 °/o zurück, 
Moody's Index amerikanischer Grundstoffpreise fiel um 3,2 °/o. 

Ohne die kräftigen Preiserhöhungen bei Zucker und Kupfer 
wären beide Indices noch stärker gefallen. Allgemein gingen 
die Getreidepreise (bis zu -11 °/o) und die Wollpreise (-4 
bis 6 °/o) zurück. Außerdem waren im Rahmen von Reuter's 
Index bei den Olsaaten und Olfrüchten beträchtliche Preis-
einbußen zu verzeichnen, in Moody's Index vor allem bei 
Schweinen, Rindshäuten und Seide. Die Kupfernotierung an 
der Londoner Metallbörse stieg von Anfang September auf 
Anfang Oktober um 18 °/o, während der Kupferpreis ameri-
kanischer Großerzeuger einstweilen noch auf 36 cts je lb 
festgehalten wurde. Nur von einigen kleineren Erzeugern 
wurde Mitte September der Abgabepreis auf 38 cts erhöht. 
Der Zuckerpreis ist in London um 10°/o, in New York· um 
19 °/o gestiegen. Allerdings war beim Zucker die besonders 
niedrige Notierung von Anfang September an beiden Börsen-
plätzen der Ausgangspunkt der Steigerung. 

Im Vergleich zum 7. Oktober 1965 lagen beide Indices 
ebenfalls niedriger, und zwar Reuter's Index um 4,7 °/o, 
Moody's Index um 2,9 O/o. Im einzelnen gingen gegenüber 
dem Oktober des Vorjahres die Preise für Zucker, Baumwolle, 
Kautschuk und Blei nach beiden Indices kräftig zurück. Nach 
Reuter's Index haben außerdem die Preise für Zink, Zinn, 
Kopra, Erdnüsse, Leinsaat und Pfeffer nachgegeben. Im Rah-
men von Moody's Index lagen ferner die Preise für Kaffee, 
Stahlschrott und Sd:tweine erheblich niedriger als am ent-
sprechenden Stichtage des Vorjahres. Die genannten Preis-
minderungen wurden durch kräftige Preiserhöhungen an bei-
den Börsenplätzen bei Weizen, Mais und Kakao, ferner in 
London bei Reis, Sojabohnen und Jute zum Teil ausgeglichen. 

An den S e e f r a c h t e n m ä r k t e n zogen die Tramp-
frachtraten in der Trockenfahrt von Anfang September bis 
Anfang Oktober um 5,8 O/o an. Dabei stiegen die Frad:ttsätze 
für Getreide und Zucker überdurchsd:tnittlich, während bei 
Erzen und bei mineralischen Rohstoffen einschließlich Dünge-
mittel Frachtermäßigungen zu beobachten waren. Im Ver-
gleich zu Anfang Oktober 1965 lagen die Trampfrachten der 
Trockenfahrt im ganzen um 22 O/o niedriger. An dem Rück-
gang waren alle wichtigen Einzelfrachten beteiligt. Die Zeit-
charterraten zogen gegenüber dem Vormonat etwas an. Sie 
lagen um 19 °/o niedriger als vor einem Jahr. - Die Raten 
für nicht werkseigene Tanker haben sich von September auf 
Oktober saisonbedingt erhöht. Kräftig gestiegen sind binnen 
Monatsfrist die Intascale Rohöl-Frachtraten in f.-Sterling 
( + 38 °/o). Sie lagen zugleich um 10 O/o höher als Anfang Okto-
ber 1965. 

Der Index der E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s 1 a n d s-
g ü t er (Einfuhrpreise cif bzw. frei Grenze, ohne Zölle und 
sonstige Abgaben) hat von August bis September um 0,4 °/o 
nachgegeben. Am stärksten gingen die Preise für Rohstoffe 
und für Ernährungsgüter zurück (- 1,0 bzw. - 0,7 °/o). Im 
einzelnen haben bei den Rohstoffen vor allem die Pre'ise für 
Häute und Felle sowie für Wolle und Kautschuk nachgegeben, 
bei den Ernährungsgütern besonders die Preise für Gemüse 
und Rohkakao sowie für tierische Die und Fette. Preiserhöhun-
gen zeigten sich in erster Linie bei der Untergruppe „Lebende 
Tiere" mit 4,7 °/o (Schlachtrinder und Schlachtschweine). Ge-
ringfügig gestiegen ist auch der Teilindex der Halbwaren-
preise ( + 0,3 °/o). Das Niveau der Fertigwarenpreise hat sich 

in der Einfuhr nicht verändert: Auch bei den Untergruppen 
„Investitionsgüter" und „Verbrauchsgüter" blieben die Im-
portpreise im ganzen konstant. 

Einkaufspreise für Auslandsgüter insgesamt ........ . 
Güter aus EWG-Ländern ..................... . 
Güter aus Drittländern ........................ . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei .............................. . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Güter der Ernährungswirtschaft ................ . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Gewerbliche Grundstoffe .................... . 
Gewerbliche Fertigwaren .................... . 

V er kaufspreise für Ausfuhrgüter insgesamt ......... . 
Güter der Ernahrungswirtschaft ................ . 

Gewerbliche Grundstoffe ........•............ 
Gewerbliche Fertigwaren .................... . 

Verilnderung in % 
September 1966 gegen 
Aug. 1966 Sept. 1965 

- 0,4 
- 1,1 
- 0,2 

- 1,3 
- 0,0 
- 0,7 
- 0,3 
- 0,5 + 0,0 
- 0,1 
+ 0,3 
- 0,5 
- 0,1 

+ 1,4 
- 3,4 
+ 3,3 

- 4,5 
+ 4,1 
- 4,7 + 4,3 
+ 5,7 + 1,9 + 1,9 
+11,2 
+ 1,1 + 1,8 

Im Vergleich zum September des Vorjahres lag der Index 
der Einfuhrpreise um 1,4 ° I o höher. An dem Indexanstieg waren 
in der Hauptsache die Preise der gewerblichen Grundstoffe 
beteiligt ( + 5,7 °/o). Kräftig erhöht hat sich dabei der Teil-
index der Halbwarenpreise ( + 10,9 °/o), wobet wieder - wie 
schon in den Vormonaten - der Preisanstieg bei Kupfer 
( + 54 °/o) ausschlaggebend war. Die Fertigwarenpreise stie-
gen nur geringfügig ( + 1,9 O/o). Im einzelnen erhöhten sich 
hier besonders die Preise fÜr Leder, Lederwaren und Schuhe, 
während vor allem die Preise für Faserplatten und Pelzwaren 
zurückgingen. Im Bereich der Güter der Ernährungswirtschaft 
ergab sich gegenüber September 1965 eine Einfuhrpreissen-
kung um insgesamt 4,7 O/o. Stark nachgegeben haben hier die 
Preise für Nahrungsmittel tierischen Ursprungs (-13 O/o). An 
dieser Preisminderung waren in erster Linie die Eierpreise 
beteiligt (- 32 0/o). Aud:t die Genußmittelpreise waren rück.-
läufig (- 6,8 O/o), was zur Hauptsache auf die Preissenkungen 
bei Spirituosen, Tee und Rohkaffee zurückzuführen war. 

Eine regionale Aufgliederung der Einfuhrpreise zeigt, daß 
die Importpreise der Güter aus EWG-Ländern um 3,4 O/o ge-
sunken, die Preise der Erzeugnisse aus Drittländern dagegen 
um 3,3 O/o gestiegen sind. 

Die gesonderte Beobachtung der E i n f u h r p r e i s e f ü r 
E W G - M a r k t o r d n u n g s g ü t e r (frei deutsche Grenze, 
ohne Abschöpfung und sonstige Abgaben) ergab, daß sich die 
Preise für Mais, Reis (Rundkorn) und Eier von August bis 
September gesenkt haben. Dagegen erhöhten sich die Preise 
für Langkornreis, Schlachtschweine und Käse beachtlich. Ge-
genüber dem September des Vorjahres sind die Einfuhrpreise 
für Roggen, Gerste, lebende Rinder, niederländische Schlacht-
hühner und besonders für niederländische Eier (- 5 O/o) zu-
rück.gegangen, während die Preise für alle übrigen Markt-
ordnungsgüter, besonders aber für dänische Schlachtschweine 
( + 30 O/o) und für holländischen Käse { + 19 °/o) gestiegen 
sind. 

Der Index der V e r k a u f s p r e i s e f ü r A u s f u h r-
g ü t er hat sich von August bis September nur wenig ver-
ändert (- 0,1 O/o). Einige Bewegung zeigten die NE-Metall-
preise, die im Anschluß an die frühere Abschwächung der 
Kupferpreise um 3,9 °/o nachgaben, sowie die Preise für 
Gummiwaren (-1,8 °/o). bei denen sich der Rück.gang der 
internationalen Preise für Bereifungen ausgewirkt hat. 

Im Vergleich zum September 1965 sind die Ausfuhrpreise 
um 1,9 °/o gestiegen. Besonders stark angezogen haben die 
Exportpreise für Leder ( + 22 °/o), Lederwaren und Schuhe 
( + 8,5 O/o), für Hopfen ( + 21 O/o) und für Erzeugnisse der Er-
nährungsindustrie ( + 9,8 O/o). Bei NE-Metallen ist der Preis-
abstand gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat, der 
im Juni 1966 mit + 34 O/o am höchsten war, bis zum September 
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auf + 7,1 °/o zurückgegangen. Niedriger als ein Jahr zuvor 
lagen vor allem die Exportpreise für Kalidüngemittel, Eisen 
und Stahl sowie flir elektnsche Haushaltsgeräte. Für Investi-
tionsgüter waren die Ausfuhrpreise im ganzen um 2,6 O/o höher 
als im September 1965; für Verbrauchsgüter sind sie um 2,3 °/o 
gestiegen: 

Der P r e i s i n d e x a u s g e w ä h 1 t e r G r u n d s t o f f e, 
der die Preisentwicklung inländischer und eingeführter Grund-
stoffe, die zur Weiterverarbeitung bestimmt sind, widerspie-
gelt, zeigt von August zu September 1966 einen Rückgang 
um 0,3 °/o. Während sich bei den Grundstoffen inländischer 
Herkunft Preiserhöhungen bei den landwirtschaftlichen 
Grundstoffen ( + 0,6 O/o) und Preisermäßigungen be1 den indu-
striellen Grundstoffen (- 0,5 O/o) ausglichen, gaben die Preise 
für Grundstoffe ausländischer Herkunft im Durchschnitt um 
1,3 °/o nach; diese Bewegung wurde durch den Rückgang der 
Preise für landwirtschaftliche Grundstoffe ausländischer Her-
kunft um 2,4 O/o verursacht, während die industriellen Grund-
stoffe ausländischer Herkunft im Preis im Durchschnitt um 
0,3 °/o leicht anstiegen. 

Die E r z e u g e r p r e i s e f ü r I n d u s t r i e p r o d u k t e 
haben von August zu September 1966 geringfügig nachgege-
ben (-0,1 °/o). Sie lagen damit um 1,2 °/o höher als im Sep-
tember des Vor]ahres. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ...................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgilterindustrien ... . 
Investitionsgüterindustrien ................... . 
Verbrauchsgti.terindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußtnittelindustrien ........ . 

Elektr. Strom, Gas und Wasser ................. . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dein 

Brutto-Produktionsindex) 
Investitionsgüter ........................... . 
Verbrauchsgiiter ........................... . 

Veränderung in ~~ 
September 1966 gegen 
Aug. 1966 Sept. 1965• 

-0,1 
+ 0,1 
-0,2 
-0,2 
-0;3 
+ 0,0 
-0,0 
+ 0,0 

-0,2 
+ 0,2 

+ 1,2 
-0,2 
+ 1,2 
-0,5 
+ 2,0 
+ 2,3 + 1,8 
+ 0,2 

+ 2,7 
+ 2,0 

Im einzelnen haben sich von August zu September 1966 
infolge des Winterzuschlags die Preise für Steinkohlenkoks 
und -briketts um 0,2 O/o leicht erhoht. Um 4,7 O/o gestiegen sind 
die Preise für leichtes Heizöl, die damit aber noch immer um 
rund 10 °/o niedriger lagen als im September 1965. In An-
passurtg an vorangegangene Bewegungen der Weltmarkt-
preise sind die Preise für NE-Metalle von August zu Sep-
tember 1966 abermals gefallen, und zwar für Blockmessing 
um 9,3 °/o, Kupfer um 8,0 °/o, Blei um 4,4 °/o und Zinn um 2,1 °/o. 
Diese Preisbewegungen finden sich in abgeschwächter Form 
auch bei NE-Metallhalbzeug, bei NE-Metallguß und bei den 
Geräten und Einrichtungen der Elektrizitätsverteilung wieder. 
Nennenswerte Preisrückgänge ergaben sich bei Oberleder 
(- 1,4 O/o) und Flächenleder (-1,0 O/o), bei Kunststofferzeug-
nissen (- 0,7 %) und Textilien (-0,5 O/o). Hier ist vor allem 
der weltmarktbedingte Rückgang der Auktionspreise für 
Wolle um 7,4 O/o zu erwähnen, der sich auch bei Gespinsten 
durchsetzte. Dagegen erhöhten sich u. a. die Preise für Drucke-
ieierzeugnisse um 0,6 °/o, Schuhe um 0,6 °/o und Oberbeklei-
dung um 0,5 O/o. 

Unter den Erzeugnissen der Ernährungsindustrie verteuer-
ten sich von August zu September 1966 Käse, Fleisch und 
Fleischwaren. Verarbeitetes Obst und Gemüse, Kakaopulver, 
Speise- und Sojaöl, Fisch,.erzeugnisse und Futtermittel wurden 
dagegen billiger. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t-
1 i c h e r Pro du kt e ist von August zu September 1966 um 
0,1 °/o zurückgegangen. Bei pflanzlichen Produkten ergaben 
sich Preisrückgänge um durchschnittlich 1,8 O/o, während die 
Preise für tierische Produkte im Durchschnitt um 0,4-0/o an-
zogen. Gegenüber September 1965 lagen die Preise für land-
wirtschaftliche Produkte im ganzen um 2,9 °/o niedriger 
(pflanzliche Produkte - 6,4 O/o, tierische Produkte -1,8 O/o). 

Im einzelnen erhöhten sich von August zu September 1966 
die Preise für Roggen und Weizen bei im allgemeinen ge-
ringen Angebot um 1,1 O/o bzw. 1,3 O/o. Auch Futtergerste 

Preisindices1) 

1 

Weltinatkt Binnenmarkt 

Internationale Ein- Ver-
1 

r e~ er  i ~u • Erze:iger-1 Erzeugerpreise 1 ~~ei e 1 --;au-
kaufs- kaufs- preise preise preise 

Jahr Grundstoffpreise 
preise preise, Grund- landwirt- landwirt- forstwirt- industrieller Einzel- für die preise für 

für Aus- für Stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte handels- Lebens- Wohn-
Monat 

Moody') 1 ~eu er  lands- j Ausfuhr-
preise') licher licher lieh er preise') haltung gebäude 

güter') güter") Produkte Betriebs- Produkte liilands- j Gesamt- ') ') ')') 
') ') mittel')') ') ') absatz') absatz') 

1958 = 100 
1 

1961/63 1962/63 1962 = 100 1958 = 100 1962 = 100 = 100 = 100 

1959 D ·········· 97 101 97,5 99,2 100,5 99,9 92,6 91,3 96,5 99,2 101 93,6 79,8 
1960 D ·········· 93 102 98,2 100,5 100,5 95,3 94,1 92,8 97,6 100,4 101 94,9 85,8 
1961 D ·········· 93 100 94,5 100,3 100,2 99,2 96,7 102,0 98,9 101,6 103 97,1 92,3 
1962 D .......... 93 100 93,6 100,5 100,1 100,8 100 100 100 102,7 107 100 100 
1963 D ·········· 94 112 95,8 100,6 101,1 103,5 102,8 93,5 100,5 103,3 109 103,0 105,2 

. 1964 D ·········· 93 114 97,8 104,2 103,4 107,2 104,4 93,3 101,6 105,1 112 105,4 110,0 
1965 D ·········· 97 109 100,2 106,7 106,2 114,1 107,7 95,3 104,0 ... 115 109,0 114,6 

196$ Juli ......•.. 98 107 100,3 106,6 105,4 113,4 106,3 94,4 104,1 ... 117 110,l 
August ...... 99 107 99,8 106,7 106,2 112,8 106,4 93,8 104,2 ... 116 109,6 115,5 
September ... 97 108 9J,9 ~,  106,8 114,3 106,7 93,7 104,4 ... 116 109,5 

Oktober ..... 97 108 100,3 106,9 107,3 115,0 106,7 94,3 104,7 ... 116 109,7 
November .„ 99 108 101,5 107,0 107,4 116,0 106,7 95,4 104,6 ... 116 110,3 115,7 
Dezember ... 103 110 102,0 107,0 107,7 117,0 106,9 98,2 104,8 . .. 117 110,9 

1966 Januar ······ 104 114 101,9 107,6 108,1 115,6r 107,5 •l 97,9 105,3 ... 118. 111,5 
Februar ····· 105 114 102,3 107,9 109,1 115,2 108,3 98,6 105,7 ... 118 111,7 116,9 
März ....... 102 113 103,2 108,2 108,5 114,8 109,2 97,2 105,9 . .. 119 112,l 

April ........ 100 114 105,7 108,8 108,6 115,0 109,2 96,3 106,2 ... 119 112,7 
Mai.„ ........ 100 112 104,6 109,2 107,6 111,9 109,2 95,3 106,2 ... 119 113,3 119,1 
Junf ........ 102 112 103,0 109,5, 108,0 113,7 109,5 94,0 106,1 . .. 119 113,3 

Juli ......... 103 112 102,7 109,4 108.1 113,4 '109,2 93,4 106,2 ... 119 113,3 
August ._ ..... 100 107 101,7 108,9 107,3p 111,lp 109,5 91,7p 105,8 ... 119 112,8 119,2p 
September ... 97 103 101,3p 108,8p 107,0p 111,0p 109,6 ... 105,7 ... 119 112,6 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1966 Juni ........ +1,4 -0,0 -1,5 +0,3 +0,4 +1,6 +0,3 -1,4 -0,1 ... - -... 

Juli .... , .... +1,3 -0,1 -0,3 -0,1 +0,1 -0,3 -0,3 -0,6 +0,1 +0,1 -
August . : .... -3,4 -4,3 -1,0 -0,5 ·-0,7 -2,0 +0.3 -1,8 -0,4 ... -0,6 -0,5 +0,1 
September ... -2,9 -3,2 -0,4 -0,1 -0,3 -{},1 +0,1 ... -0,1 . .. -0,1 -0,2 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ')Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') Einschl Verkaufspreise für Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Von 4-
Personen-Arbeitnelpner-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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Landwirtschaftliche Produkte insgesamt . . . . ...... . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . .... . 

Getreide und Hulsenfrüchte ................... . 
Saatgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Hackfni.chte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen ................... · · · · ........... . 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpflanzen .......................... . 
Obst ....................................... . 
Gemti.se ........ ......... ·. ·. · · · · · · · · · ..... · · 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . ..................... . 
Milch ....................................... . 
Eier ........................................ . 
Wolle ....................................... . 

V eranderung in ° 0 

September 1966 gegen 
Aug. 1966 Sept. 1965 

- 0,1 
- 1,8 
+ 1,1 

- 5,1 
- 9,7 

+ 5,4 
+ 3,8 
+ 0,3 
-14,4 
+ 0,4 
- 0,2 
- 1,3 
+ 1,6 
+ 1,2 
- 6,2 

- 2,9 
- 6,4 
- 0,3 
-16,6 
-11,1 
-20,2 

-10,5 
+14,4 
-34,7 
-35,7 
- 1,8 
- 1,0 
+ 2,4 
- 0,3 
-21,9 
+11,8 

( + 0,9 °/o) und Braugerste ( + 0,6 °/o) zogen im Preis an, wäh-
rend die Preise für Futterhafer um 0,5 °/o nachgaben. Ein gutes 
Ernteergebnis und eine noch mäßige Nachfrage nach Einkel-
lerungskartoffeln brachten für Speisekartoffeln einen Preis-
rückgang von 9,7 °/o. Damit lagen die Preise um rund 20 °/o 
niedriger als im September 1965. Heu wurde von August zu 
September 1966 um 6,1 °/o teurer, Stroh um 3,1 °/o. Die Preise 
für nicht vertragsgebundenen Hopfen neuer Ernte lagen im 
Durchschnitt um 5,1 °/o liber den letz.ten Preisen der Vor-
jahresernte. Die Obstpreise zogen um 0,3 °/o an, während die 
Preise für Gemüse saisonbedingt im Durchschnitt um 14 °/o 
nachgaben. Die Obst- und Gemüsepreise lagen damit um rund 
35 °/o niedriger als im September des Vorjahres. Unterschied-
liche, im ganzen aber verstarkte Anlieferungen an den ein- . 
zelnen Märkten brachten von August zu September 1966 
Preisrückgänge bei Bullen (- 1,3 O/o), Klihen (- 2,3 O/o) und 
Färsen (- 1,6 O/o); dagegen zogen bei verringertem Auftrieb 
die Preise für Kälber ( + 4,5 O/o), Schweine ( + 0,3 O/o) und 
Schafvieh ( + 1,7 O/o) an. Der jahreszeitliche Rückgang der 
Milch- und Eiererzeugung brachte eine Erhöhung der Milch-
preise um 1,6 °/o und der Eierpreise um 1,2 °/o. Die Eierpreise 
lagen damit aber trotzdem um rund 22 °/o niedriger als im 
September 1965. 

Für S c h n i t t b l u m e n u n d T o p f p f 1 a n z e n gingen 
die Erzeugerpreise von Juli zu August 1966 um 7,8 °/o zurück. 
Sie waren jedoch um 0,8 °/o höher als im August 1965. Bei 
den Schnittblumen waren die Preise für fast alle im Index 
beobachteten Arten rückläufig. Am stärksten verbilligten sich 
Chrysanthemen (-20 O/o), Asparagus wurde um 0,8 O/o teurer. 
Unter den Topfpflanzen erhöhten sich die Preise für Cyclamen 
( + 0,4 O/o), für ficus decora gaben sie um 2,2 O/o nach. 

Auch die Erzeugerpreise für Roh h o l z aus Staats-
f o r s t e n gingen von Juli zu August 1966 zurück (-1,8 O/o). 
Sie lagen damit um 2,2 °/o unter dem Stand vom August 1965. 
Die Veränderung der Preise für die einzelnen Rohholzarten 
ergibt sich aus der folgenden Tabelle. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

Veranderung in % 
August 1966 gegen 

Juli 1966 Aug. 1965 

-1,8 -2,2 
-1,9 -2,l 
-0,7 -2,7 
-3,2 -2,l 
+ 0,8 -2,5 

Der Index der Einkauf s p r e i s e l an d wir t s c h a f t-
1 i c h er B et r i e b s m i t t e 1 hat sich von August zu Sep-
tember 1966 um 0,1 O/o geringfügig erhöht; er lag damit um 
2,7 O/o höher als im September 1965. Die Preise für die „Waren 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Waren und Dienstleistungen für ................. . 

die laufende Produktion ....................... . 
Handelsdünger ............................... . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh .... , .................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Neubauten und neue Maschinen ................. . 
Neubauten ..................... ·. · · ........ · · 
Maschinen ............... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

Veranderung in % 
September 1966 gegen 
Aug. 1966 Sept. 1965 

+ 0,1 + 2,7 

+ 0,0 + 0,8 
+ 0,2 
+ 0 
- 1,4 
+ 0 
- 0,4 
+ 0 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,3 

+ 2,8 
+ 1,0 
+ 3,4 
+15,8 
+ 1,6 
+ 7,4 
- 0,4 
+ 3,3 
+ 1,8 
+ 2,8 
+ 2.2 
+ 2,3 
+ 2,2 

und Dienstleistungen flir die laufende Produktion" haben sich 
im September 1966 gegenüber dem Vormonat im Durchschnitt 
nicht geändert, lagen aber um 2,8 O/o über dem Stand vom Sep-
tember 1965; „Neubauten und neue Maschmen" sind von 
Monat zu Monat im Durchschnitt um 0,2 O/o im Preis gestiegen 
und liegen um 2,2 O/o über dem Vorjahresstand. 

Im einzelnen ergaben sich infolge der jahreszeitlichen Preis-
staffelung Preiserhöhungen bei allen Dlingemittelarten: Stick-
stoffdünger und Kalidünger stiegen von August zu September 
um jeweils 0,8 6/o, Phosphatdünger um 0,9 O/o und Kalkdlinger 
um 1,4 °/o. Bei den Futtermitteln verbilligten sich, wegen der 
geringen Nachfrage nach Futtergetreide neuer Ernte, Futter-
gerste und Futtermais um 0,4 6/o. Auch Weizenkleie wurde 
billiger (- 0,5 O/o); dagegen erhöhten sich bei guter Nachfrage 
die Preise für Olkuchen ( + 0,9 O/o), tierische Futtermittel 
( + 0,3 O/o), Mischfuttermittel ( + 0,2 O/o) und -Tapiokamehl 
( + 2,4 °/o). Unter den Treib- und Brennstoffen wurden Stein-
kohle und Braunkohlenbriketts wegen des Winterzuschlags 
teurer; dagegen verbilligten sich Dieselkraftstoff um 0,5 °/o 
und Benzin um 5,3 O/o. Ferner erhöhten sich die Preise für Re-
paraturen an Maschinen und Geraten im Durchschnitt um 
0,2 6/o und für neue Maschinen um durchschnittlich 0,3 °/o. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a l t u n g v o n 
4 - P e r s o n e n - A r b e i t n e h m e r - H a u s h a l t e n mit 
mittlerem Einkommen des al!einverdienenden Haushaltsvor-
standes ist von Mitte August bis Mitte September 1966 um 
0,2 °/o zurückgegangen. Ohne die am stärksten saison-, ernte-
und witterungsabhängigen Nahrungsmittel erhöhte sich der 
Index um 0,4 O/o. Gegenüber September 1965 lag der Gesamt-
index um 2,8 O/o höher, in der Berechnung ohne die am stärk-
sten saison-, ernte- und witterungsabhängigen Nahrungsmit-
tel betrug die Zunahme 4,1 O/o. 

Preisindex ftlr die Lebenshaltung insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittel ···················· 
Kleidung, Schuhe ····························· 
Wohnungsmiete ······························· 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ···················· Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ····················· Waren und Dienstleistungen fiir 
Verkehrszwecke, N achrichtenubermittlung 
die Korper- und Gesundheitspftege ...... ..... 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ··········· 

Personliche Ausstattung; sonstige Waren 
und Dienstleistungen ························ 

Veränderung in % 
September 1966 gegen 

August 1966 Sept. 1965 

- 0,2 + 2,8 
- 0,5 + 1,2 
+ 0,5 + 3,3 
+ 0,3 + 9,6 
+ 0,7 + 1,0 

+ 1,7 

- 0,5 + 4,3 
+ 0,2 + 6,3 
+ 0,1 + 2,8 

+ 0,3 + 3,4 

Neben den in dieser Jahreszeit üblichen starken Preisrück-
gängen für Gemüse, Obst und Kartoffeln (- 10,8 O/o) wurde 
von August bis September 1966 vor allem Benzin billiger 
(-5,7 O/o). Infolgedessen gingen die Indices der Hauptgruppen 
„Nahrungs- und Genußmittel" sowie „Waren und Dienstlei-
stungen, flir Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung" 
um je 0,50/o zurück. Der Index für „Ubrige Waren 
und Dienstleistungen für die Haushaltsflihrung" blieb unver-
ändert. Die Indices aller anderen Hauptgruppen zeigten von 
August auf September 1966 Erhöhungen. 

Im einzelnen ergaben sich in der genannten Monatsspanne 
Preissteigerungen um durchschnittlich 0,5 °/o und mehr bei fol-
genden Lebenshaltungsgütern (in Klammern jeweils die Ver-
änderung gegenüber September 1965): Schweinefleisch um 3,2 
( + 8,0) O/o, Kalbfleisch um 0,8 ( + 4,8) O/o, Fleischwaren um 1, 1 
( + 5, 7) O/o, Frischfisch um 0,6 ( + 5,0) O/o, Eier um 2, 1 (- 9,4) O/o, 
Brot und Kleingebäck um 0,7 ( + 8,0) O/o, Weizenmehl um 0,5 
( + 5,5) O/o, Speisen und Mahlzeiten in Gaststätten - um 0,6 
( + 6,8) O/o, Schuhe um 1,1 ( + 5,9) O/o, Altbauwohnungen um 0,6 
( + 11,8) O/o, Kohle um 1,2 ( + 1,9) O/o, Heizöl um 2,0 (- 5,3) O/o, 
Kraftfahrzeugreparaturen um 2,8 ( + 6,1) O/o, Eintrittskarten 
für Theater, Kino und Sportveranstaltungen um 1,6 ( + 9,6) O/o, 
Musikinstrumente um 0,6 ( + 4,2) O/o, Koffer und Aktentaschen 
um 0,5 ( + 5,4) O/o. 

Nach der w ö c h e n t l ich e n Berichterstattung über die 
Verbraucherpreise ausgewählter Nahrungsmittel in den Lan-
deshauptstädten gingen die Preise für Speisekartoffeln von 
Mitte September bis zum 14. Oktober weiter zurück. Auch 
Rind- und Schweinefleisch wurden billiger. Der Preisanstieg 
bei Frischfleisch und Eiern setzte sich dagegen fort. 
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Insgesamt Von Mitte August bis Mitte September 1966 
erfaßte festgestellte Preisänderungen 

Hauptgruppe Waren Preiserhöhungen in % Unver-

1 

Preissenkungen in % und 5,1 und 1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1 
änderte 

1 0,6 bis 1,0 / 1,1 bis 5,0 / 5,1 und Leistungen mehr bis 0,5 Preise bis 0,5 mehr 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 127 - 9 17 31 29 16 2 2 21 
Kleidung, Schuhe ·················· 67 - 3 3 39 18 4 - - -
Wohnungsmiete ···················· 3 - - 1 1 1 - - - -
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ..•...•.. 8 - 3 2 1 2 - - - -
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........•. 113 - 2 3 56 32 20 - - -
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichten-
übermittlung .................•. 22 - 1 - 2 17 1 - - 1 

die Körper- und Gesundheitspflege .. 33 2 1 - 7 21 2 - - -
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . 46 - 6 2 10 25 2 - 1 -

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen ....... 12 - 1 1 4 5 1 - - -

Insgesamt .............. 431 2 26 29 151 150 46 2 3 22 

dagegen 
von Mitte Juli 1966 
bis Mitte August 1966 ..•.......••• 431 1 23 21 150 171 42 4 3 16 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g v o n 
Renten- und Sozi a 1hi1 f e e m p f ä n gern lag im 
September 1966 um 0,2 °/o niedriger als im Vormonat und um 
3,2 °/o höher als im September 1965. Die entsprechenden Ver-
änderungen des P r e i s i n d e x f ü r d i e e i n f a c h e 
L e b e n s h a 1 tu n g e i n e s K i n d e s betrugen - 0,6 O/o 
bzw. + 2,4 °/o. 

Der I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e, noch nach 
dem Wägungsschema 1950 berechnet, blieb im September 1966 
gegenüber August fast unverändert. Der Abstand gegenüber 
September 1965 betrug + 2,5 O/o. Der Index der Hauptbranche 
„Lebensmittelgeschäfte insgesamt" ging von August zu Sep-
tember um 0,6 °/o zurück, während sich die Indices der anderen 
Hauptbranchen leicht erhöhten. Bra. 

Löhne und Gehälter 
Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter!) Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter 

und Wochenarbeitszeiten in der gewerblichen 
Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

im Juli 1966 
Als weiteres Ergebnis der allgemeinen Umstellung der im 

Statistischen Bundesamt berechneten Indices auf das Basis-
jahr 1962 sind nunmehr die Reihen für die Indices der tarif-
lichen Stundenlöhne, Wochenlöhne, Monatsgehälter und 
Wochenarbeitszeiten fertiggestellt worden. Zu dem bei der 
Umstellung angewandten Verfahren sei vermerkt, daß die 
neuen Werte auf der Basis 1962 nicht auf dem Wege über ein 
neues Wägungsschema, sondern durch einfache Umbasierung 
gewonnen wurden1). 

Von Ende April bis Ende Juli 1966 wurden für etwa ein 
Viertel aller Arbeiter neue tarifliche Lohnsätze wirksam, die 
im Durchschnitt um 5,3 °/o über den bis dahin gültigen Löhnen 
liegen. In den vorhergehenden drei Monaten hatten dagegen 
43 °/o der Arbeiter um durchschnittlich 6,1 O/o höhere Löhne 
erhalten. 

Löst man die durchschnittliche Lohnerhöhung wieder in die 
Zuwachsraten für die einzelnen Arbeiter auf, so ist eine Kon-
zentration von rund drei Vierteln der Arbeiter auf die Er-
höhungsklassen von 4 bis unter 7 °/o fostzustellen. 

, 1) Vgl. WiSta 1966/1, S. 24 ff. - 2) Vgl. Tabe~le, S. 712* ff. 

Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) für männliche und weibliche Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Ener- Grund- Nah- Verkehr gie- Stoff- In- Ver- rungs- Aus und Einbezogene 
wirt- und vesti„ brauchs- ui:id Dienst- Nach- Gebiets- Wirtschaftsbereiche 

Zeit') Berg- schaft Produk- tions ... güter- Genuß- Bau- Handel leistun- .richten- körper-bau und tions ... güter- indu- mittel- gewerbe gen: über- schaften 

1 

Wasser- güter- indu- strien indu- Friseur- mitt- ins- 1 n'länn- weih-versor- in du- strien strien gewerbe Jung gesamt lieh lieh gung strien 

Index 1962 = 100 
1963 D ................ 104,2 106,8 106,8 104,3 108,4 108,3 107,7 106,9 107,9 107,1 106,7 106,7 106,4 107,5 
1964 D ................ 109,3 112,0 114,6 111,8 115,5 114,1 116,6 112,5 116,1 112,2 111,9 113,8 113,5 114,7 
1965 D ...... ·. · · · ..... 118,9 121,9 122,9 119,2 123,8 123,5 126,7 120,4 129,3 122,9 123,2 122,6 122,4 123,1 

1965 Januar ··········· 118,2 121,3 119,3 117,5 119,5 119,3 119,5 116,5 127,5 122,3 123,2 119,1 119,0 119,4 
April ............. 118,5 121,3 122,0 117,5 120,9 121,7 128,8 118,9 128,2 122,5 123,2 121,8 121,9 120,8 
Juli .............. 119,1 121,4 124,1 120,5 126,0 125,1 129,2 121,4 130,1 122,8 123,2 124,1 123,8 125,1 
Oktober .......... 119,7 123,7 126,1 121,1 128,6 127,8 129,4 124,7 131,4 124,1 123,2 125,5 125,0 127,0 

1966 Januar ··········· 119,7 123,7 129,1 127,2 129,6 129,2 132,0 126,3 133,4 124,6 123,2 128,0 127,8 128,9 
April ............. 120,0 130,2 130,1 128,4 132,9 131,9 138,3 129,9 135,6 132,6 132,8 131,3 131,0 132,5 
Juli .............. 124,5 132,5 132,4 128,4 134,5 134,7 138,5 134,4 136,9 133,4 132,8 132,9 132,5 134,1 

Zunahme i1;1 % (Juli gegenüber Juli)') 
1962/63 ............... , 0,6 

1 

5,6 

1 

6,5 

1 

5,4 

1 

8,5 

1 

7,71 8,3 

1 

7,1 

1 

7,6 

1 

5,1 

1 

6,3 

1 

6,5 

1 

6,2 

1 

7,5 
1963/64 ··············· 6,9 4,5 7,6 5,1 6,6 5,2 9,2 4,3 7,3 4,2 4,2 6,5 6,5 6,3 
1964/65 ............... 7,6 7,7 7,2 8,6 8,8 8,7 8,4 7,3 11,5 8,7 9,2 8,3 8,2 8,7 
1965/66 .............. 4,5 9,1 6,7 6,6 6,7 7,7 7,2 10,7 5,2 8,6 7,8 7,1 7,0 7,2 

Zunahme in % (Juli 1966 gegenüber April 1966) 
April/Juli .............. , 3,8 1 1,8 1 1,8 

1 
-1 1,2 1 2,1 1 0,1 1 3,5 1 1,0 1 0,6 1 -1 1,2 1 1,1 

1 

1,2 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') 1962/63 = August gegenüber August, 1963/64 = Juli gegenüber August. 

- 658 -



Tarifliche Monatsgehälter für männliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Ener- Grund- Nah- Handel, Verkehr gie- Stoff- In- Ver- Kredit- und Einbezogene rungs-Wirt- und vesti- institute Wirtschaftsbereiche brauchs- und Nach- Gebiets-Berg- schaft Produk- tions- Bau- und Zeit1) güter- Genuß- richten- kbrper-bau und tions„ güter- indu- mittel- gewerbe Ver- über- schaften 

1 

Wasser- güter- indu- strien in du- siehe- rnitt- ins- 1 m!lnn- weib-versor- in du- strien strien rungs- lung gesamt lieh lieh gung strien gewerbe 

Index 1962 = 100 
1963 D ....................... 103,6 106,4 106,0 104,2 105,8 105,8 107,3 106,0 106,3 106,8 105,8 105,6 106,1 
1964 D ······················· 108,0 110,1 111,5 108,3 111,1 110,7 114,5 111,4 110,0 110,0 110,7 110,4 111,l 
1965 D ······················· 117,4 117,5 119,0 116,0 118,3 118,7 122,7 117,8 117,6 118,0 117,9 117,6 118,2 

1965 Januar ................... 116,4 116,9 116,3 114,7 115,7 115,3 116,9 115,0 117,0 118,0 115,6 115,5 115,8 
April ..................... 116,4 116,9 118,2 114,9 116,7 117,2 124,5 117,6 117,2 118,0 117,4 117,0 117,8 
Juli .....................• 118,2 117,3 119,3 116,8 119,6 120,1 124,6 118,1 117,8 118,0 118,4 118,2 118,7 
Oktober ..........•....... 118,5 119,0 122,l 117,5 121,2 122,1 124,6 120,5 118,3 118,0 120,0 119,7 120,3 

1966 Januar ··················· Ü8,5 119,0 124,7 121,5 121,9 123,0 126,2 121,9 119,9 118,0 121,7 121,5 121,9 
April ••.•.....•.......•.•. 118,9 123,9 125,8 124,3 124,7 124,6 132,5 124,3 124,7 125,1 124,7 124,5 125,2 
Juli ...................... 123,6 125,9 126,9 124,4 125,3 128,4 132,6 127,4 125,7 125,1 126,4 126,1 127,1 

Zunahme in % (Juli gegenüber Juli)'} 
1962/63 ....................... , 0,5 

1 

4,4 

1 

6,0 

1 

4,9 

1 

5,7 

1 

5,3 

1 

5,5 

1 

6,1 

1 

5,2 

1 

5,1 

1 

5,5 

1 

5,3 

1 

5,9 
1963/64 ....................... 6,0 2,9 6,4 2,2 5,1 5,0 7,2 4,5 3,0 1,9 4,1 4,1 4,1 
1964/65 ······················· 8,1 6,4 5,4 8,2 7,1 7,2 7,0 5,5 6,5 7,1 6,5 6,5 6,4 
1965/66 ....................... 4,6 7,3 6,4 6,5 4,8 6,9 6,4 7,9 6,7 6,0 6,8 6,7 7,1 

Zunahme in % (Juli 1966 gegenüber April 1966) 
April/Juli ...................•.. , 4,0 1 1,6 

1 
0,9 1 0,1 1 0,5 1 3,0 1 0,1 

1 
2,5 1 0,8 1 -1 1,4 1 1,3 1 1,5 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') 1962/63 = August gegenüber August, 1963/64 = Juli gegenüber August. 

Bezogen auf sämtliche im Index berücksichtigten Arbeiter 
ist das Tariflohnniveau um 1,2 °/o gestiegen. Der Index der 
tariflichen Stundenlöhne erhöhte sich damit von 131,3 auf 
132,9 (1962 = 100). 

Mit Ausnahme der Gebietskörperschaften fanden in allen 
Wirtschaftsbereichen neue Tarifabschlüsse statt, jedoch bil-
deten sich keine besonderen Schwerpunkte. Die umfassend-
sten Lohnerhöhungen hatte der Bergbau zu verzeichnen, in 
dem für 93 O/o der Arbeiter der Lohnzuwachs durchschnittlich 
4 O/o ausmachte. Auch im Handel traten bemerkenswerte Ver-
änderungen ein, hier stiegen die Löhne für gut die Hälfte der 
Arbeiter um durchschnittlich 6,9 O/o. 

Zunahme der Tariflöhne und -gehälter Juli 1966 gegenüber 
April 1966 nach Erhöhungsklassen 

Zunahme 
der Tariflohne 
bzw. -gehälter 

in% 

unverändert .......... . 
unter 2 ....... . 

2 bis unter 3 ....... . 
3 bis unter 4 ....... . 
4 bis unter 5 ....... . 
5 bis unter 6 ....... . 
6 bis unter 7 ....... . 
7 bis unter 8 ....... . 
8 bis unter 9 ....... . 
9 bis unter 10 .•.••... 

10 und mehr ......... . 

Auf vorstehende Erhbhungsklassen entfielen von 100 
Arbeitern !Angestellten 
mit Lohn- mit Gehalts-

erhöhungen 

10; 1 
3,3 
2,0 

31,4 
18,8 
23,1 
4,6 
2,9 
1,1 
2,6 

0,2 

0,1 
23,5 
18,5 
38,7 
4,2 
2,7 
0,8 

11,3 

Arbeitern, !Angestellten, 
die im Index 

berücksichtigt sind 

76,9 78,7 
2,3 0,0 
0,8 -
0,5 0,0 
7,2 5,0 
4,3 3,9 
!P,3 8,3 
1,1 0,9 
0,7 0,6 
0,2 0,2 
0,7 2,4 

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten3) 
Die tarifliche .Gehaltsentwicklung von Ende ~il bis Ende 

Juli 1966 kommt in einer Zunahme der Gehälter von durch-
schnittlich 6.fl O/o für ein Fünftel aller Angestellten zum Aus-
druck. Damit ist der Anteil der Angestellten mit Gehalts-
erhöhungen wesentlich kleiner als im Vorquartal (43 O/o), die 
Zuwachsrate der Gehälter ist jedoch höher (Vorquartal: 
+ 6,1 8/o). Der Schwerpunkt der einzelnen Gehaltserhöhungen 
liegt mit vier Fünfteln der Angestellten zwischen 4 bis un-
ter 7 O/o. 

Der Index der tariflichen Monatsgehälter, der die Gehalts-
entwicklung sämtlicher Angestellten widerspiegelt, ist von 
124,7 um 1,4 O/o auf 126,4 gestiegen (1962 = 100). 

Von den Wirtschaftsbereichen hatten die größten Zunahmen 
der Bergbau, wo rund 90 O/o der Angestellten um durchschnitt-
lich 4,5 O/o höhere Gehälter erhielten, und die Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien, in denen der Gehaltszuwachs für die 
Hälfte der Angestellten im Durchschnitt bei 6,5 O/o lag. 

Tariflidl.e WochenarbeitszeitenB) 
Arbeitszeitverkürzungen traten im Berichtszeitraum nur in 

geringem Umfang in Kraft. Das drückt sich in einem nur 
leichten Rückgang des Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit um 0,1 O/o für Arbeiter und um 0,3 °/o für Angestellte aus. 
Der einzige größere Bereich mit Arbeitszeitverkürzung war 
die Eisen- und Stahlindustrie in Nordrhein-Westfalen, in der 
die tarifliche Wochenstundenzahl zum 1. Juli 1966 von 42 auf 
40 Stunden herabgesetzt wurde. Sch. 

3) Vgl. Tabelle, s. 712* ff. 

- 659-



Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von ,.Wirtschaft und Statistik", Januar bis Oktober 1966, Heft 1bis10 
Bevölkerung . . 

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwick1ung 1965 ............................. . 
Regionale Bevölkerungsentwicklung seit 1961 .................................... . 

·'l Wanderungen 1965 ................................................................ . 
r eb i ~ der Volkszählung am 6 .. Juni 1961 
Strukti.ir.tnd Verbreitung der ~ i ell gemischten Ehen ....................... . 
e~riebe e und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjet-
sekt&i'von Berlin nach: dem Jahr des Zuzugs in das Bundesgebiet ............... . 

Ergebnisse des Mikrozensus 1964 
Herkunftsgebiete der Vertriebenen .............................................. . 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1965 ................................... . 
Geburtentafel 1964 ............................................................... . 
Steool(chkeit in Stadt und Land 1961 ............................................... . 
Gerid\llirne Ehelösungen 1963 und 1964 sowie Scheidungshäufigkeit nach der Religions-

~ ~e öri ei  und nach dem Heiratsalter 1961 ............................... „ ..... . 
Gesundheitswesen 

Meldepflic:htige Krankheiten 1965 ................................................. . 
Tuberkulose 1965 ................................................................. . 
Sterbefälle 1964 nach Todesursachen ............................................... . 
Krankenhäuser 1964 ........................................................... . 

Rechtspflegi/l.i \(.: 
·• ~a ~~lli e Jugendliche und ihre Bestrafung ....................................... . 

Unterricht und Bildung 
':Vbergänge und Abgänge aus all em l~ bil e e  Schulen 1963 bis 1965 ............... . 

Wahlen · 
Das Wahlverhalten versc:hjedener Bevölkermwsgruppen bei der Bundestagswahl 1965 

Teil I: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter .. 
Teil II: Wahlbeteiligung und S\immabgabe in Stadt und Land sowie nach der Re-

ligionszugehörigkeit der Bevölkerung, Kombination der Erst- und Zweitstimmen und 
ungültigen Stimmen ........................................................... . 

Wahlbetajligung. und· Stimmabgabe der Briefwähler bei den Bundestagswahlen 1957, 
1961 und 1965 '. •.................................................................. 

Erwerbstätigkeit 
Entwicklungstendenzen im Berufsleben seit 1950 ................................... . 
Neuzugänge in das ErjWerbsleben aus Schulen 1958 bis 1964 ......................... . 

nach dem Alter ......... . 
Entwicklung•der Erwerbstätigkeit 1960 bis 1965 .......•.............................. 
Berufliche Gliederung der Frauenerwerbsarbeit ................................... . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Ausbildung und Erwerbstätigkeit der 15 bis unter 25 Jahre alten ledigen Familien-
mitglieder ......................•............................................. 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Erwerbsbevölkerung ........................................................... . 
Erwerbstätigkeit und berufliche Ausbildung ..................................... . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen ..............•..............• : . ..•.•••••••••••• 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe im 2. Oktober 1965 ..................... . 
Personalstand bei Bund, Ländern und Gemeinden und seine Entwicklung seit 1960 ... . 
Streiks 1965 ..................................................................... . 

Land- und Forstwirtsmafl, Fisd!.erei 
Ergebnisse der Arbeitskräfteerhebung 1964/65 

Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den landwirtschaftlichen Betrieben ........... . 
l er ~ eru  der Arbeitskräfte in den landwirtschiiftlichen Betrieben ........... . 

Der Private Verbrauch in Haushalten von selbständigen Landwirten (Ergebnis der Ein-
. kommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63) ..................................... . 
BodenJil.utzung 1966 (Vorläufiges Ergebnis) ......................................... . 

bau~a u  dem Ackerland 1966 ..................................................... . 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1965 ............ ~ ...... . 
Getreideernte 1966 ......................................•......................... 
Olfruditernte 1966 ............................................................... . 
Grünfutter- und Heuernte 1966 .................................................... . 
Rübenernte 1965 ................................................................. . 
Obstbaumzählung 1965 (Vorlaufiges Ergebnis) ....................................... . 
Weinmosternte 1965 .......... ·.·t· ........................... · · ....... · · ·. · · · ... · 

•'Wein:b.estände am 31. Dezember 19öd ................................................ . 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Viehbestand am 3. Dezember 1965 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3 . .Juni 1966 ............................... . 
Schweinebestand am 3. März 1966 ..................................•..............• 

2. September 1966 ........................................... .' 
Milcherzeugung und -verwendung 1965 ...................................•.• ,,, ...... . 
Schlachtungen 1965 .................................................... .'·'..;'; ·:: ..... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1965 .••...................... ~ ........ . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften 1965 ............. . 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1963 und 1964 ............. . 
Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften 1965 ................. . 
Dividende der Aktiengesellschaften für 1963, 1964 und 1965 ......................... . 
Offentliche Wasserversorgung und öffentliches Abwasserwesen ...................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1963 und 1964 . . ~ :•.: ..... . 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1965 ..................... : ......... . 

1. Halbjahr 1966 ........................ . 
Industrielle Produktion im Jahr 1965 ............................................. . 

• 1. Vierteljahr 1966 ..................................... . 
1. Halbjahr 1966 ....................................... . 

Produktionsergebnis je Besdläftigten, je Besdläftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbei-
terstunde in der Industrie 1965 .•..................•............................... 

Offentliche Wasserversorgung und öffentliches Abwasserwesen ..................... . 
Besdläftige und Umsatz im Handwerk 1965 ......................................... . 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 . 

Die Betriebsgrößen- und Beschäftigtenstruktur im Handwerk ..................... . 
Alter und Staatsangehörigkeit der Handwerker, Gründung und Eintragung der Hand-

werksbetriebe ............................................................... . 
Verbindung der Handwerksbetriebe mit anderen Tätigkeiten und ihr w:irtsdl<1-ftlicher 

Schwerpunkt .............................. : .............. , ............. :' -.: ... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
a re ~r ebu  bei Unternehmen des au ~u e erb  ............. , ............. . 

Struktur des Bauhauptgewerbes 1965 ............................. , ...............• 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1965 •................................................... 

1. Vierteljahr 1966 ......................................... . 
1. Halbjahr 1966 ............................................. . 

Vorläufiges Bauergebnis 1965 •........................................... · · · · · · · · · · 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1965 .........•.......... 
Tiefbauvorhaben der öffentlidlen Hand 1965 ..........•............................. 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues 1965 ....................................... . 
1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Einführung und erste vor.läufige Ergebnisse ....................................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Die R,eform der Großhandelsberichterstattung ....................................... . 
Umsätze des Großhandels 1965 ................................................... . 
Umsätze des Einzelhandels 1965 ...............•.................................... 
Die Statistik der Beschäftigten und Umsätze im Gastgewerbe ..... '. ................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1965 ......... . 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1965 ......................................... . 

Winterhalbjahr 1965/66 ....................................... . 
Die Ausgaben privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen (Ergebnis der Ein-

kommens- und Verbraudlsstichprobe 1962/63) ..................................... . 

Außenhandel 
Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindices auf Basis 1962 
Außenhandel im Jahr 1965 ........................•...................••.......... 

Januar 1966 ..................................................... . 
Februar 1966 ..............•.......•...................•...... · ... . 
März und 1. Vierteljahr 1966 ...........................•........ 
April 1966 .......•............................................... 
Mai 1966 ....................................................... . 
Juni und im 1. Halbjahr 1966 ..................................... . 
Juli 1966 ....................................................... . 
August 1966 .................................................... . 
September und Januar/ September 1966 ................... · ........ . 
1965 nach Herstellungs- und Verbraudlsländern ................... . 

Waren ................................ .':·· ...... ········· 
Handelswege im Außenhandel 1965 ............................................... . 
Der Außenhandel mit Investitionsgütern und Verbraudlsgütern ..................... . 
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Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1965 ........................................................... . 
Methode und Ergebnisse der Erhebung im Güternahverkehr mit Lastkraftwagen 1965 .. 
See- und Binnenschiffahrt 1965 ................................................... . 
Luftverkehr 1965 ..................................•............................... 
Straßenverkehrsunfälle 1965 (Vorläufiges Ergebnis) ................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Kindern 1965 ........................................... . 
Wochenendpendier und benutzte Verkehrsmittel (Ergebnis des Mikrozensus April 1964) 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1965 ......................................... . 
Bauspargeschäft 1965 ................................................ · . · · · · · · · · · · · 
Wertpapiermärkte 1965 ................................•........................... 
Zahlungsschwierigkeiten 1965 ..................................................... . 
Finanzielle Ergebnisse der 1964 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ......... . 

Versidlerungen 
Vermögensanlagen der Individualversicherung 1964 und 1965 

Offentlldte Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1964 .................................................. f •••.... 
Sozialhilfeaufwiind 1965 .............................................. · ......... · · .. 
Offentliche Jugendhilfe ......................................................... · · · 
Kriegsopferfürsorge ............................................................. · . 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Finanzwirtschaft 1964 ........... , ........................ . 
Staatliche und kommunale Finanzen 1965 ........................................... . 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 1964 und ihre Entwicklung seit 1961 
Staatliche Zuschüsse zum Kapitaldienst anderer Kreditnehmer .....................•.. 
Offentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft ...................... : .......... . 
Offentliche Schulden am 31. Dezember 1965 ......................................... . 
Offentliche Verschuldung im 1. Halbjahr 1966 ....................................... . 
Einheitswerte der gewerblichen Betriebe am 1. Januar 1963 und ihre Entwicklung 
seit 1953 .............•............................................................ 
Ergebnisse der UmsatzsteuerstaÜstik 1964 

Umsätze freier Berufe ....... : ................................................. . 
Schaumweinwirtschaft 1961 bis 1965 {Ergebnis der Schaumweinsteuerstatistik) ....... . 

Preise 
Preise im Jahr 1965 .......•........................................................ 

Januar/Februar 1966 ..................................................... . 
Februar/März 1966 ...........•........•..••...............•............. 
März/April 1966 .................•........................................ 
April/Mai 1966 .................................................•......... 
Mai/Juni 1966 ........................................................... . 
Juni/Juli 1966 ........................................................... . 
Juli/August 1966 ........................................................ . 
August/September 1966 ................................................. . 
September/ Oktober 1966 ............................................... . 

Preise in der Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1965/66 ............................. . 
Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen auf neuer Basis ......... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlidl.er Produkte auf der Basis 1962 .......•.... 
Zur neuen Warenauswahl bei der Verbrauj:fi.erpreisstatistik ........................ . 
Neuberechnung der Baupreisindices auf Basis 1962 ................................... . 

Löhne und Gehälter 
Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten 1964 ..... . 
Die Indices der Lohnstatistik auf der Basis 1962 ..................................... . 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1965 ......................... . 
Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1965 ................................ . 
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Wahl zum 5. Deutschen Bundestag am 19. September 1965 
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Ergebnisse) ................................... „ .. „ .••..•..••.....• , •.••..• ,, .. . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veranderung 1) Berichtszeitraumes 
1'lohnbevolkerung Uberschuß der ~ Bevolkerungszu- Index des 

Jahr Bevolkerungs 
Monat i e a~ ma li  

Geborenen z b w bzw. -abnahme (-) 2) 
weiblich ~~~; ~~ ( -) j r~;u  (-) Auf 1 000 

standes 

--'----- ~ Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 6,6, 1961 = 100 

1961 56 589 26 638 29 951 385, 1 419,2 804,3 14,4 100,7 
1962 57 247 27 028 30 219 373,7 283,; 658, 1 11,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 617' 3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421 ,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,6 343,8 709, 1 12, 1 105,6 
1965 Jan. 58 645 27 799 30 846 29,0 28,5 57 ,5 11,6 104,4 

Febr. 58 723 27 851 30 872 32,4 45,5 78,0 17,3 104,5 
Marz 58 819 27 921 30 898 28,3 67,6 95,6 19,2 104,7 
April 58 898 27 974 30 924 33, 7 45,2 78,9 16,3 104,8 
Mai 58 970 28 018 30 952 35,3 38,5 72,6 14,5 105·;0 
Juni 59 041 28 059 30 981 33, 6 36,9 70,5 14,5. 105, 1 
Juli 59 106 28 096 31 010 36,5 28,5 65,0 13,0 105,2 
Aug, 59 ~  28 132 31 035 34,3 27', 61,4 12,2 105,3 
Sept. 59 234 28 170 31 065 33,9 33,2 67, 1 13,8 105,4 
Okt, 59 283 28 195 31 088 26, 1 22,6 48,6 9,7 105,5 
Nov. 59 313 28 204 31 109 22,7 7,8 30,5 6,3 105,6 
Dez. . 59 297 28 171 31 126 20,9 - 37,7 - 16,8 - 3,3 105,6 

1966 Jan. 59 341 28 195 31 147 24, 1 20,6 44,7 8,9 105,6 
Febr. 59 403 28 234 31 170 28, 3 33,8 62, 1 13,6 105,7 
Marz 59 4g2 28 296 31 196 32,3 56, 1 88,4 17,5 105,9 
April 59 551 28 334 31 217 29,Sr 29,6 59,4r 12,2r 106,0 
Mai 59 615r 28 371 31 244 36,4r 27' 1 63,5r 12,6r 106, 1 
Juni 59 676 28 403 31 273 35,ti 25,4 61 ,o 12,4 106,2 

1) Ab 1965 vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgul tigem Ergebnis der Stat1s'1;ik der natürli-
chen Bevl:ilkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. FUr 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1.8.1963 von ~  Niederlanden zurUckgegliederten Gebieten. 

Natürlidie Bevölkerungsbewegung') 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr Ehe- und zwar Uberschuß der 
Monat schließungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen b;iw. 

unehelich Lebenejahr 28 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1961 MD 44 158 84 391 5 022 1 225 52 297 ' 2 676 1 923 32 094 
1962 MD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
m~ ~  42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 

41 008 86 998 4 079 1 075 56 445 2 077 1 600 30 552 
191955kpril 43 383 90 848 4 255 1 108 57 121 2 008 1 575 ~ 727 Mai 50 131 91 186 4 242 1 098 55 921 2 264 , 717 3 265 

Juni 45 282 86 658 3 989 1 040 53 074 2 038 1 523 33 584 
Juli 54 574 88 477 4 034 1 034 51 959 1 943 1 552 36 518 
Aug. 66 847 86 781 4 008 993 52 485 1 901 1 510 34 296 
Sept. 31 112 85 551 3 843 1 015 51 670 1 919 1 510 33 881 
Okt, 40 559 81 527 3 882 1 035 55 461 2 056 1 621 26 066 
Nov. 33 157 81 733 3 894 1 049 59 046 2 040 1 620 22 687 
Dez. 35 254 82 700 3 963 1 144 61 805 2 182 1 644 20 895 

1966 Jan. 26' 358 86 885 4 078 1 019 62 785 2 135 1 630 24 100 
Febr. 31 024 83 940 3 968 970 55 597 2 004 1 504 28 343 
Marz 35 475 94 734 4 203 1 054 62 412 2 176 1 689 32 322 
April 43 139 90 687 ... 1 060 60 898 „ . ... 29 789 
Mai 53 070 92 970 „. 1 274 56 367 . .. „. 36 603 
Juni 41 711 91 026 „. 862 54 334 .„ „. 36 692 
Juli 53 277 87 714 „. 965 51 459 „. ... 36 255 
Aug. 65 353 89 549 „. 1 052 54 218 „. . .. 35 331 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Uberachuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen 2) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-Gestorbenen(-) 3) 4) geborene 

1961 9,4 18,0 11,2 6,9 59,5 32,0 22,B .„ 14,3 
1962 9,3 17,9 11,3 6,6 55,6 29,3 21,3 13,9 
1963 8,8' 18,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13, 1 
~m  8,7 18,2 11,0 7 ,2 49,9 25,3 18f9 12,6 

8,3 17' 7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
196s5lpril 9,0 18,8 11,e 7,0 46,8 22, 5 17,3 12,0 

Mai 10,0 18,2 11,2 7,0 46,5 24,5 18,8 11,9 
Juni 9,3 17,9 10,9 6,9 46,0 23,6 17,6 11,9 
Juli 10,9 17,6 10,4 7, 3 45,6 21,6 17,5 11,6 
Aug, 13, 3 17,3 10,4 6,8 46,2 21,4 17,4 11 ,3 
Sept. 6,4 17,6 10,6 7,0 44,9 22,6 17 ,7 11,7 

Okt. 8,1 16,2 11,0 5,2 47,6 24,2 19,9 12,5 
Nov. 6,8 16,8 12, 1 4, 7 47,6 24,9 19,8 12, 7 
De:i'.. 7,0 16,4 12 ,3 4, 1 47,9 25,6 19,9 13,6 

1966 Jan. 5,2 17,2 12,5 4,8 46,9 24,2 18,8 11,6 
Febr. 6,8 18,4 12 ,2 6, 2 47, 3 25,7 17 ,9 11,4 
März 7,0 18,8 12,4 6,4 4414 23,2 17,8 11,0 
April. B,8 18,6 12,5 6, 1 . „ .„ „ . 11,5 
Mai 10,5 18,4 11, 2 7,3 „. „. „. 13,5 
Juni 8,5 18,6 11,_1 7. 5 „. „. .„ 9,4 
Juli 10,5 17 ,3 10,1 7,2 „. „. „. 10,9 
Aug. 12,9 17, 7 10,7 7,0 „. . „ „ . 11,6 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Jan. 196&_ nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevl:ilkerungsstand und -veranderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle u. 
gerichtliche Todeserklarungen.- 3) Unter Berllckeichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4)Bezogen auf 
die Lebendgeborenen dea Ber1chtszeitraumee.- 5) Ab 1965 vorläufige Ergebnisse. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Tuberkulose 1965" In diesem Heft 

Neuzugänge und Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
Neuzugänge 1 ) Bestand (Jahresende) 

Tuberkulo.se der Atmungsorgane Tuberkulose Tuberkulose der Atmungsorgane Tuberkulose 
Jahr ansteckungsfähig (offen) nicht- aneteckungsfahig (offen) nicht---

1 
anetek- ins- anderer aller mit 1 ohne 

anstek- ins- anderer aller Land mit ohne ins- kunge- gesamt Organe Formen ins- kungs- gesamt Organe Formen Bakteriennachweis gesamt ä i~ Bakteriennachweis gesamt ä ~~ ' 2 

Anzahl der Erkrankten 
1962 

113 07} 12 937} 1 
16 164 

1 

33 285 

1 

49 449 

1 

9 519158 968 
r7 ~ J12 ~ 1 

81 023 

1 

180 6031 261 6261 43 835 

1 

305 461 
1963 13 103 ) 2 911 ) 16 165 32 338 48 503 8 802 57 305 63 427 a) 11 526 ) 75 895 168 215 244 110 41 694 285 804 
1964 12 539 2 840 15 535 30 974 46 509 8 695 55 204 59 78 10 91 71 582 159 967 231 549 40 019 271 568 
1965 12 405 2 731 15 285 31 228 46 513 8 497 55 010 56 755 10 108 66 863 152 013 218 876 38 698 257 574 

nach Landern 1965 
Schlesw.-Holet. 645 260 905 1 732 2 637 420 3 057 2 036 831 2 867 6 868 9 735 1 364 11 099 
Hamburg 408 105 513 1 060 1 573 274 1 847 2 665 583 3 448 10 654 14 102 2 233 16 335 
Niedersachsen 1 105 331 1 436 3 415 4 651 1 002 5 653 5 614 1 024 6 636 15 931 22 569 4 607 27 176 
Bremen 149 335 464 134 618 692 36 726 1 654 2 582 702 3 264 
Nordrh.-Weatf. 3 584 670 4 254 6 904 11 158 2 255 13 413 15 346 3 490 18 636 42 477 61 313 12 999 74 312 
Hessen 878 301 1 179 2 261 3 460 636 4 296 3 216 582 3 796 9 496 13 Z94 3 070 16 364 
Rheinld. -Pfalz 749 226 975 1 589 2 564 530 3 094 3 260 1 032 4 312 8 218 12 530 2 674 15 204 
Baden-Württbg. 1 609 356 1 965 5 707 7 672 1 419 9 091 7 009 1 021 8 030 18 864 26 894 4 801 31 695 
Bayern 2 260 408 2 668 5 415 6 063 1 157 9 240 10 292 1 069 11 361 20 408 31 789 3 690 35 679 
Saarland 323 51 374 686 1 060 142 1 202 1 316 367 1 663 2 733 4 416 723 5 139 
Berlin (ll'eot) 844 23 667 2 104 2 971 328 3 299 5 089 53 5 142 14 510 19 652 1 635 21 267 

Erkrankte auf 100 000 Einwohner 
1962 

1 
23,2} 1 5,} 1 

28,4 

1 

56,5 

1 

86,8 

1 

16, 71 103,6 

1 

118,t 1 22,:} 1 
141,5 

1 

315,51 457,01 76,6 

1 

533,6 
1963 23,0 ) 5, 1 ) 28, 1 56,2 84,2 15,3 99,5 111,0 ) 20,2 ) 131,2 290,7 421,9 72, 1 493,9 
1964 21,7 4,9 26,6 53, 1 79,6 14,9 94,4 103,3. 18,9 122,2 273,0 395,2 66,3 463,5 
1965 21,3 4,7 25,9 52,9 78,8 14,4 93,2 95, 7 17,0 112,6 256,4 369, 1 65,3 434,4 

nach Ländern 1965 
Schleew. -Holet. 26,6 10,7 37,4 71,5 108,8 17, ~ 126,2 83,5 34, 1 117,6 281,6 399,2 55,9 455, 1 
Hamburg 22,0 5,7 27,6 57, 1 64,7 14,8 99,5 154,5 31,4 185,9 574,5 760,5 120,4 880,9 
Niedersachsen 16,0 4,8 20,8 49,6 70,4 14,5 84,9 81,1 14,8 95,9 230,2 326, 1 66,6 392,7 
Bremen 

2i ,5 
20,2 45,4 65,6 18,2 83,7 93,2 4,8 98,0 249,7 347, 7 94,5 442,3 

Nordrh. -Westf. 4,0 25,5 41,4 67,0 1},5 60,5 91,7 20,9 112,5 253,8 366,4 77,7 444,0 
Hessen 17, 1 5,9 23,0 44,4 67,4 16,3 83,6 62,2 11,3 73,5 183,7 257, 1 59,4 316, 5 
Rheinld.-Ptalz 21,0 6,3 27,3 44,5 71,9 14,9 66,7 91,6 28,8 120,4 229,4 349,8 74,7 424,5 
Baden-Württbg. 19,2 4,3 23,5 68,3 91,6 17,0 108,7 83,2 12, 1 95, 3 223,9 319,2 57,0 376, 1 
Bayern 22,5 4,1 26,5 53,9 80,4 11,5 91,9 101,9 10,6 112, 7 202,0 314, 7 38,5 353,2 
Saarland 28,8 4,5 33,3 61, 1 94,4 12,6 107,0 116,7 32,6 149,3 242,4 391, 7 64, 1 455,8 
Berlin (Weot) 36,4 1,0 39,4 95,6 135,0 14,9 149,9 231,6 2,4 234,0 660,4 694,4 74,4 968,8 

1) Nur Neuzugänge, keine Zugänge aus anderen Gruppen.- 2) Akt1v geschlossen.- a) Ohne Bremen. 

Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten am 31. 12. 1965' l 
Tuberkulose der Atmungsorgane Tuberkulose 

Altersgruppen anateckungefähig (offen) nicht-von ••• bis mit 1 ohne ansteckungsfähig anderer Organe aller Po:rmen unt •••• Jahren Bakteriennachweis insgesamt (aktiv geschlossen) (aktiv extrapulmonal) 

männlich weiblich mannlich weiblich m!lllnlich weiblich m!innlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Anzahl der Erkrankten 
unter 1 5 1 - 1 5 2 94 62 9 9 108 93 

1 - 5 42 46 5 10 47 56 2 705 2 364 213 217 2 965 2 637 
5 - 10 61 66 14 18 75 84 4 641 4 069 480 484 5 196 4 637 

10 - 15 110 149 32 44 142 193 2 836 2 638 587 669 3 565 3 500 
15 - 20 730 543 147 145 877 668 3 266 2 671 811 868 4 954 4 427 
20 - 25 1 566 843 315 179 1 861 1 022 5 740 4 197 1 125 1 349 8 746 6 566 
25 - 30 2 106 970 340 214 2 446 1 164 6 025 4 654 1 470 1 796 9 941 7 634 
30 - 35 2 413 989 408 221 2 821 .1 210 5 813 4 211 1 565 1 913 10 199 7 334 
35 - 40 3 093 1 127 492 201 3 585 1 326 6 220 4 376 1 877 1 988 11 682 7 692 
40 - 45 3 260 1 291 542 262 3 822 1 553 6 673 4 372 1 906 2 073 12 401 7 996 
45 - 50 2 771 907 485 252 3 256 1 159 5 271 3 190 1 361 1 480 9 888 5 829 
50 - 55 4 545 978 736 242 5 281 1 220 7 626 3 647 1 456 1 692 14 365 6 559 
55 - 60 5 461 963 677 262 6 358 1 225 8 645 3 177 1 431 1 547 16 434 5 949 
60 - 65 5 595 929 969 288 6 564 1 217 8 522 2 853 1 162 1 370 16 248 5 440 
65 - 70 3 749 917 738 254 4 487 1 171 5 668 2 332 741 1 054 10 896 4 557 
70 - 75 2 130 757 463 236 2 593 993 3 066 1 635 429 790 6 090 3 418 
75 - 60 1 124 521 292 146 1 416 669 1 541 1 116 246 461 3 203 2 248 
80 und mehr 530 338 125 96 655 436 767 596 160' 272 1 582 1 304 

Insgesamt 39 331 12 335 6 980 3 075 46 311 15 410 65 121 52 362 17 031 20 032 148 463 67 624 

Erkrankte auf 100 000 Einwohner der jeweiligen Altersgruppe 
unter 1 1,0 0,2 - 0,2 1,0 0,4 18,1 16,6 1,7 1,8 20,7 16,8 

1 - 5 2, 1 2,3 0,3 0,5 2,4 2,8 137,5 120,3 10,8 11,0 150,7 134, 1 
5 - 10 2,8 3,2 0,7 0,9 3,5 4, 1 215,7 199,2 22,3 23,7 241,5 227,0 

10 - 15 5,6 8,0 1,6 2,4 7,3 10,4 145, 1 141, 7 30,0 35',9 182,4 166,0 
15 - 20 41,2 32,4 8,3 B,6 49,5 41,0 184,5 171, 1 45,8 51,7 279,9 263,9 
20 - 25 71,2 41, 1 14,3 6,7 85,6 49,8 261,2 204,5 51,2 65,7 397,9 320,'0 
25 - 30 66,8 43,7 14,0 9,6 100,8 53,3 248,3 209,5 60,6 80,8 409,6 343,6 
30 - 35 123,5 55,2 20,9 12,3 144,4 67,5 297,6 235,0 60, 1 106,8 522,2 409,4 
35 - 40 163,7 58,0 26,0 10,4 189,8 68,4 329,2 225,3 99,4 102,4 618,4 396, 1 
40 - 45 203, 1 59,5 33,6 12, 1 236,7 71,6 413,2 201,5 116,0 95,6 768,0 368,7 
45 - 50 267, 1 64,4 46,7 17,9 313,8 82,3 508,0 226,5 131,2 105, 1 953, 1 413,8 
50 - 55 281,0 45,4 45,5 11,2 326,5 56,7 471,5 169,4 90, 1 78,6 888,1 304,7 
55 - 60 329, 1 46,0 52,7 12,5 381,7 56,5 519,0 151, 7 65,9 73,8 986,6 284,0 
60 - 65 371,0 50,5 64,3 15,7 435,3 66,2 565, 1 155, 1 77, 1 74,5 1 077,5 295,8 
65 - 70 356,9 60,3 70,6 16,7 429,5 77,0 542,6 153,3 70,9 69,3 1 043, 1 299,5 
70 - 75 309,7 67, 1 67,3 20,9 377, 1 66,0 446, 1 144,9 62,4 70,0 885,6 303,0 
75 - 80 244,7 70,8 63,6 20, 1 308,3 90,9 335,5 151,9 53,6 62, 7 697,4 305,5 
80 und mehr 149,5 60,9 35,3 17,7 184,7 78,5 216,3 107,4 45, 1 49,0 446,1 234,9 

Insgesamt 146,6 41,7 26,0 10,4 172,7 52, 1 317,4 177,2 63,5 67,6 553,5 297,0 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 
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Jahr Acker-
Monat bauer, 
-- Insgesamt Tierzucht., 

Garten-Geschlecht ba.uer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1964 D 169 070 6 745 
1965 D 147 352 5 493 
1965 Juli 89 018 1 150 

Aug. 85 677 1 050 
Sept. 84 974 1 006 
Okt. 92 231 1 164 
Nov. 118 962 4 337 
Dez. 177 906 9 889 

1966 Jan. 266 848 13 555 
Febr. 235 816 12 069 
Marz 141 426 4 972 
April 121 266 2 632 
Mai 107 743 1 649 
Juni 100 697 1 277 
Juli 101 476 1 263 
Aug. 105 743 1 217 

dar.mB.nnlich 73 806 1 071 

1966 Aug. 594 244 7 857 
dar.mannlich 312 982 5 784 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. bildner, -- -verar- Drucker u. 

Geschlecht beiter verw. Beru!e 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1964 D 962 976 
1965 D 755 768 
1965 Juli 553 633 

Aug. 504 598 
Sept. 498 606 
Okt. 552 713 
Nov. 569 733 
Dez. 803 705 

1966 Jan. 934 820 
Fel>r. 906 608 
März 759 762 
April 712 731 
Mai 697 662 
Juni 644 632 
Juli 656 622 
Aug. 654 652 

dar .männlich 315 462 

1966 Aug. 5 489 5 289 
dar. männlich 1 613 3 523 

Jahr Gast- Hauswirt-Monat etätten- schaftl. -- berufe Berufe Geschlecht 

. 
1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1964 D 2 723 2 434 
1965 D 2 201 1 98? 
1965 Juli 899 1 649 

Aug. 877 1 629 
Sept. 1 208 1 614 
Okt. 2 339 1 845 
Nov. 3 616 2 133 
Dez. 3 311 2 163 

1966 Jan. 3 135 2 458 
Febr. 2 662 2 070 
März 2 209 1 822 
April 1 612 1 847 
Mai 1 097 1 572 
Juni 1 042 1 530 
Juli 995 1 653 
Aug. 1 049 1 756 

dar. männli eh 413 21 

1966 Aug. 1 11 
134 1 

22 975 

1 
dar.männlich 2 411 12 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene Stellen nadi Berufsgruppen 

(Nath den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Jagd-u. Mineral- arbeiter, erzeuger Schlosser, 

Fischerei- gewinner, Keramiker, Bauberufe und -be- Mechaniker 
-aufbe- u. verw. berufe reit er Glasmacher arbeiter Berufe 

Arbeitslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 5 802 

263 566 655 2 860 5 584 4 713 
279 571 571 2 580 5 666 4 610 
281 481 545 2 394 5 589 4 578 
302 526 563 2 687 5 868 4 868 

2 406· 2 295 3 871 8 154 6 292 5 307 
8 885 5 473 9 166 22 625 7 067 6 407 

18 665 8 098 18 386 47 258 9 309 B 416 
15 181 6 730 13 285 37 731 9 149 7 692 

6 351 1 592 2 517 11 591 6 101 6 139 
1 166' 919 1 165 6 639 7 956 6 089 

413 652 664 4 570 7 793 5 786 
301 644 782 3 804 7 360 5 628 
291 653 821 3 622 7 237 5 717 
298 764 908 3 777 7 654 6 055 
261 759 650 3 763 6 598 5 618 

Offene Stellen 
541 7 384 5 946 55 792 43 302 54 302 
492 7 334 4 132 55 673 32 524 50 687 

Textil- Warennach-
herst.und Leder- Nahr.-u. seher, Ingenieure, 
-verarbei- herst., Genuß- Versand- Ungelernte Techniker 
ter, Hand- Leder- u. mittel- fertig- Hilfe- u. verwandt< 

Schuh- Fell ver- hersteller macher u. kräfte Berufe 
ma.cher arbeiter Lagerver-

walter 

Arbeitslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 26 271 2 406 
6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 
4 843 1 064 3 780 3 307 28 263 ~ 156 
3 504 1 050 2 381 2 752 17 234 2 107 
3 154 927 2 075 2 759 16 648 2 045 
3 143 918 2 220 2 808 ' 16 537 1 953 
3 158 773 2 701 2 821 17 187 2 094 
3 473 788 3 316 2 901 21 900 2 049 
4 863 1 149 4 460 3 465 :n 124 2 048 
5 666 1 466 4 961 3 967 49 717 2 442 
5 232 1 371 4 793 3 940 46 523 2 376 
4 595 1 085 4 530 3 528 30 419 2 412 
4 206 1 174 4 477 3 556 26 372 2 556 
4 016 1 232 3 469 3 458 23 623 2 445 
3 956 1 273 2 786 3 261 22 615 2 358 
3 835 1 330 2 548 ~·m 22 316 2 560 
4 128 1 364 2 443 23 254 2 706 

893 487 888 1 951 20 265 2 621 

Offene S"tellS:n 
41 557 6 546 27 415 11 649 41 073 10 086 

6 529 1 901 10 063 2 884 30 813 9 448 

Organisat., Rechts-, 
Ordnungs- Sozial-Reinig.- Körper- Dienst- u. Verwal- u.Sicher- pflege-berufe pfleger Wachberufe tungs-u. heits- berufe Büroberufe wahrer 

A;i:beitsioae 
; 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 
4 606 1 004 3 487 17 066 259 165 
3 542 754 3 136 14 170 239 162 
2 785 560 2 819 12 678 229 131 
2 669 573 2 659 12 181 208 125 
2 731 595 2 624 12 229 195 124 
2 903 656 2 736 13 610 202 167 
3 224 777 2 681 13 046 206 150 
3 388 815 3 125 12 398 218 146 
4 115 1 022 3 456 14 511 219 151 
3 840 645 3 340 13 456 226 143 
3 445 674 3 153 12 386 201 134 
3 404 831 3 023 13 43'1! 215 120 
3 127 703 3 013 12 422 182 108 
2 979 673 2 958 11 439 176 110 
2 891 677 3 056 ~ 164 181 110 
3 128 729 3 059 12 347 199 109 

707 464 2 917 6 692 193 33 
- Offene Slellen 

27 254 

1 

7 433 

1 

2 446 

1 

70 923 

1 

283 

1 

799 
3 001 1 562 2 116 11 613 259 130 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbeiter u. Elektriker werkel" stoffver- zugehbrige arbeiter Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2,445 1 410 367 2 798 
1 987 1 223 311 2 501 
1 674 1 085 264 1 176 
1 553 1 096 259 1 119 
1 582 1 061 273 1 031 
1 682 1 104 256 1 055 
1 942 1 129 312 1 418 
2 175 1 216 391 3 769 
3 269 1 492 471 6 092 
3 229 1 452 464 4 ~ 
2 435 1 324 436 2 263 
2 443 1 355 431 1 713 
2 308 1 308 418 1 508 
2 226 1 264 408 1 390 
2 340 1 225 411 1 378 
2 456 1 241 419 1 434 
1 257 938 138 1 169 

22 274 5 928 3 199 13 340 
14 106 3 738 , 288 12 312 . 

Jlaschini-Technische sten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkräfte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 
444 2 304 5 617 7 250 
385 1 327 4 667 4 195 
386 1 297 4 752 3 994 
377 1 248 4 723 3 937 
441 1 332 5 212 4 198 
421 1 618 4 983 5 743 
427 2 795 4 892 9 442 
534 4 760 6 491 15 394 
509 4 268 6 116 13 359 
433 2 007 5 322 6 844 
513 1 658 5 710 5 596 
464 1 609 5 006 4 970 
461 1 527 4 502 4 622 
506 1 580 4 798 4 666 
553 1 615 5 121 4 922 
360 1 604 2 265 4 594 

4 884 3 891 32 234 21 292 
3 039 3 872 9 549 18 049 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe, Arbeits-

Ubr.Ber. :tunst- ll:rll.fte heite- d.11'issen- lerische lllit un-dienst- ach. u. d. Berufe beatilllltem berufe Geistes- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 088 824 1 897 3 681 

902 751 1 624 3 213 
966 723 1 614 2 940 
967 666 1 468 2 764 

1 139 745 1 770 2 862 
1 073 758 2 171 2 970 
1 065 173 2 150 3 120 
1 179 826 2 001 3 552 
1 048 801 1 804 3 429 

930 732 1 653 3 670 
1 097 746 1 621 3 561 

999 672 1 784 3 122 
679 651 1 666 2 873 
864 681 1 684 2 911 
845 740 1 707 2 771 
158 287 1 044 1 951 

1 

14 192 

1. 
4 313 ! 

1 222 

1 

-
1 065 612 848 -

Bundesanstal.t für Arbeitsvermittlung und Arbeitel.oeenversicherung 
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Jahr 1) Arbeitslose 
Monat insgesamt mannlich 

1961 D 180 855 117 578 
1962 D 154 523 102 487 
1963 D 185 646 130 317 
1964 D 169 070 114 807 
1965 D 147 352 105 748 
1965 Juli 89 018 60 237 

Aug. 85 677 58 180 
Sept. 84 974 56 813 
Okt. 92 231 60 862 
Nov. 118 962 82 741 
Dez. 177 908 129 226 

>966 Jan. 268 848 211 222 
Fehr. 235 816 182 372 
März 141 428 100 652 
April 121 288 83 208 
Ma,i 107 743 74 346 
Juni 100 697 70 177 
Juli 101 476 70 534 
Aug. 2) 105 74, 73 806 
Sept„ 112· 700 77 600 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(NadJ den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Offene Stellen 
weiblich insgesamt männlich weiblich 

63 277 552 098 330 156 221 942 
52 036 573 843 340 584 233 259 
55 329 554 805 324 593 230 212 
54 263 609 187 353 900 255 287 
41 604 648 999 356 420 292 579 
28 781 729 249 401 240 328 009 
27 497 720 277 399 134 321 143 
28 161 699 729 389 594 310 135 
31 369 659 477 367 672 29) 805 
36 221 582 599 313 489 269 110 
48 682 522 512 274 171 248 341 
57 626 547 997 277 419 270 578 
53 444 591 548 307 678 283 870 
40 776 621 757 328 683 293 074 
38 080 595 654 310 641 285 013 
33 397 607 509 315 788 291 721 
30 520 621 294 328 310 292 984 
30 942 618 687 330 413 288 274 
31 937 594 244 312 982 281 262 
35 100 536 100 278 300 257 800 

Vermittlungen 
insgesamt männlich weiblich 

278 169 194 287 83 882 
246 284 177 114 69 170 
245 020 178 815 66 205 
245 737 180 252 64 485 
229 300 168 629 60 671 
244 413 179 537 64 876 
227 552 167 637 59 915 
231 884 166 986 64 898 
238 214 171 356 66 858 
211 929 152 379 59 550 
183 004 138 766 44 238 
186 580 133 862 52 718 
208 213 149 059 59 154 
225 396 187 351 68 045 
226 684 165 119 61 565 
228 286 165 327 62 959 
222 965 161 931 61 034 
238 497 172 354 66 143 
232 552 167 387 65 165 
240 100 ... . .. 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen MD.- 2) ,Vorläufige Ergebnisse. 

Js,hr Schweine -- insgesamt Land 

1960/65 D 17 640,0 
1961 17 594,7 
·1962 17 774,0 
1963 16 963,2 
1964 19 290,4 
19652) 18 405,6 
1966 18 430,4 

Schlesw.-llolst. 1 767,5 
Hamburg 28,6 
Niedersachsen 5 077,2 
Bremen 11;4 
Nordrh.-Weatf. 3 415,2 
Hessen 1 405,7 
Rheinld.-Pfalz 808,6 
Baden-Württbg. 1 959;8 
Bayern 3 881,3 
Saarland 75, 1 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ferkel unter 
8 Wochen 

5 183,0 
5 246,3 
5 009,4 
5 128,3 
5 730,7 
5 355,2 
5 344,5 

510,8 
5,9 

1 520,6 
2,7 

936,7 
358,5 
198,9 
583,6 

1 209,0 
17,B 

Schweinebestand im September 11 

1000 
Jungschweine Schlacht- u, Zucht sauen 

8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und 
bis unter 1/2 Jahr nicht 
1/2 Jahr und älter trächtig trächtig trächtig 

8 253,4 2 499,6 236,8 159,3 716,5 
8 165,7 2 445,0 256,6 171,8 713,3 
8 423,8 2 697,3 205, 1 144,8 699,6 
7 799, 1 2 359,4 244,3 154,5 706,0 
9 062,9 2 664,8 238,4 171,3 717,4 
8 819,4 2 453,9 236,5 160,4 762,5 
8 881,2 2 395,6 251,8 165,3 783,3 

nach Längern {1266) 
941,8 134,4 22,8 15,3 85,7 

13,7 7,2 0,3 0,2 0,7 
2 401,7 621,6 69,6 45,9 237,5 

5,0 2,4 0,3 o, 1 0,6 
1 598,6 543,2 51,9 36,9 144,4 

658,6 263,0 19,7 n,1 50,9 
417,6 123,9 10,9 6,9 28,0 
942,2 237,7 26,4 16,2 79,7 

1 861,6 451 ,9 49, 1 29,9 153,3 
40,5 10,4 0,9 0,7 2,5 

Eber älter 1/2 Jahr nicht 
trächtig unli älter 

545,4 46, 1 
549,7 46,5 
547,6 46,4 
527,0 44,6 
595,7 49,3 
569,0 48,7 
557,5 51,2 

50,4 6,4 
0,5 0,1 

166,4 13,8 
0,3 o,o· 

94,9 8,5 
38,3 '3,7 
20,4 2,0 
67,9 6,2 

116,2 10,3 
2, 1 0,2 

1) 1Bundesgepiet ohne Berlin.- 2) Vorläufiges Ergebnis. 



Anbauart l!chlesw.-
!Holstein 

Winterweizen und Spelz 66 977 
Sommerweizen 13 706 
Winterroggen 64 692 
Sommerroggen 5 692 
Wintergerste 47 233 
Sommergerste 62 259 
Ha!er 98 214 
Wintermenggetreide -Sommermenggetreide 43 878 

Brotgetreidearten zu-
sammen 151 067 

Futter-, !ndustriege-
treidearten zusammen 251 584 

Körnermais 11 

Getreide einschl. Kör-
nermais insgesamt 402 662 

Speiseerbsen 250 
Speisebohnen 192 
Futtererbsen 76 
Ackerbohnen 955 
Wicken 42 
Süßlupinen 13 
Hülsenfruchtgemenge 

und Mischfrucht 1 241 
Alle anderen Hülsen-
früchte 1) 80 

Hülsenfrüchte inegesam1 2 849 

Kartoffeln zusammen 18 652 
Frühke.rtoffeln 1 644 
Mittelfrühe Kartoffelx 10 798 
Spätkartoffeln 2) 6 410 

Zuckerrüben ~ 14 527 
Futterrüben 3 20 035 
Kohlrüben 3) 17 486 
Futtermöhren 348 
Futterkohl 1 148 
Alle anderen Hackfrüch 
te 353 

Hackfrüchte insgesamt 72 749 

Gemüse (ohne Samenbau) 9 593 
Blumen und Zier)flanze• 

(ohne Samenbau 327 
Alle anderen Gartenge-

wächse 735 
Gemüse, Erdbeeren usw. 

insgesamt 10 655 

Raps 25 886 
Rübsen 613 
Mohn -
Heil- und Gewürzp!l\Ul-

zen -
Rüben l zur Samen- 1 919 
Gräser gewinnung 2 969 
Althop en -Junghopfen 
Alle anderen Handels- -

gewäohse 309 

Handelagewächse ins-
gesamt 31 696 

Klee in Reineaat 1 832 
Kleegrae 40 823 
Luzerne 406 
Gras als Ackerwiese 25 921 
Gras als Ackerweide 52 239 
Serradella, Espar-
eette 4) 164 

Grünmais 1 969 
Wicken und Süßlupinen 1 861 
Alle anderen Futter-
pflanzen 1 491 

Futterpflanzen insge-
samt 126 706 

Zum Unterpflügen (Grün-
düngung) bestimmte 
Haupt!rüchte 164 

Schwarzbrache ohne 
Klee brache 1 288 

Nicht beackerte und 
nicht bewirtschaftete 
Flächen ,1 394 

Zum Aufsatz: „Anbau auf dem Adlerland 1966" ln diesem Heft 
Anbauarten auf dem Ackerland 1966 

Hektar 

Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld.- Baden-
sachsen Westf. Pfalz Württbg, 

800 106 799 130 150 198 109 658 101 716 213 301 
291 72 327 71 17 013 10 665 14 760 21 935 

1 225 334 438 624 238 688 87 067 62 001 26 860 
114 11 549 60 3 303 1 635 1 160 1 686 
374 117 980 94 123 271 25 856 9 871 8 408 
879 142 939 181 66 346 58 704 78 253 147 145 
672 188 190 373 95 182 82 387 65 036 74 574 

18 5 897 2 18 019 1 008 2 441 6 548 
385 108 392 312 75 495 16 910 18 969 46 250 

2 448 531 010 887 427 221 210 033 182 078 270 330 

2 310 557 501 960 360 294 183 857 172 129 276 377 
9 581 0 815 1 769 1 166 15 318 

4 767 1 089 092 1 847 788 330 395 659 355 373 562 025 

10 221 0 89 16 177 1 178 
5 203 0 126 8 164 555 
- 296 - 120 347 286 1 975 

55 5 030 26 4 133 836 123 3 054 
2 64 - 241 146 441 345 
3 425 - 59 6 28 15 

6 2 660 0 646 328 104 268 

3 290 - 12 27 44 114 

84 9 189 26 5 426 1 714 1 367 7 504 

464 157 369 265 7' 950 60 164 60 875 100 680 
68 9 566 82 7 188 3 356 6 773 5 326 

177 99 567 128 42 419 19 248 26 162 27 773 
219 48 256 55 24 343 37 560 27 940 67 581 

28 104 996 8 64 164 18 684 19 624 18 306 
361 55 272 137 56 696 39 272 33 498 47 174 
151 18 095 54 4 172 892 4 090 1 830 

5 214 6 202 99 250 138 
23 2 748 40 294 85 226 395 

64 442 0 290 170 176 421 

1 096 339 156 510 199 768 119 366 118 739 166 944 

1 777 14 330 40 10 890 4 664 6 209 11 486 

519 483 80 2 067 425 436 1 347 

68 809 8 367 223 573 1 652 

2 364 15 622 128 13 324 5 312 7 218 14 485 

90 5 111 3 4 113 2 090 956 1 530 
6 236 - 31 40 59 82 
- 8 - 7 - 33 35 

1 112 0 43 1 25 90 
2 1 040 0 100 63 202 103 

30 3 402 15 2 178 532 164 1 842 
- - - - - 20 866 - - - - - 1 61 

4 '69 3 71 60 1 517 3 327 

133 10 278 21 6 543 2 786 2 977 7 936 

44 3 822 0 7 058 19 283 11 067 54 871 
389 11 394 20 15 519 6 869 8 629 20 178 

10 1 368 - 1 509 10 766 20 091 40 280 
255 10 400 47 21 876 7 376 12 355 63 607 
297 9 370 47 12 453 3 801 5 181 8 246 

2 173 - 371 144 268 3 123 
135 5 825 43 4 596 7 961 3 938 17 043 

10 841 0 506 1 437 1 485 3 971 

5 2 171 0 1 003 1 395 2 176 2 298 

1 147 45 364 157 64 891 59 032 65 190 213 617 

36 1 294 5 424 270 202 843 

50 3 605 10 2 068 1 161 3 225 2 892 

151 3 501 11 3 447 4 625 17 822 14 405 

Bayern Saarland Berlin Bundes-
(West) gebiet 

416 634 10 335 47 1 176 595 ' 
58 958 2 358 56 212 140 ~ 

164 213 7 675 1 023 988 506 
6 661 310 58 32 228 

22 911 1 221 15 357 234 
367 760 6 242 21 930 729 
164 361 8 461 33 777 483 

11 357 379 - 45 669 
74 514 2 321 19 387 445 

657 823 21 057 1 184 2 455 138 

629 546 18 245 88 2 452 891 
11 665 24 17 31 375 

1 299 034 39 326 1 289 4 939 404 

280 4 0 2 225 
139 3 0 1 395 
899 24 - 4 02' 

10 035 127 1 24 375 
940 56 - 2 277 

32 5 - 586 

724 32 1 6 010 

104 3 0 677 

13 153 254 2 41 566 

250 954 6 212 342 732 147 
10 021 607 65 44 696 
42 371 3 793 109 272 545 

198 562 3 812 168 414 906 
53 288 106 0 293 731 
86 699 3 795 40 343 179 

2 884 173 1 49 828 
293 31 4 1 590 
236 222 1 5 418 

323 24 - 2 263' 

394 877 12 563 388 1 428 156 

9 207 462 317 68 975 

847 76 185 6 792 

1 277 66 8 5 786 

11 331 604 510 81 553 

5 960 73 0 45 812 
350 14 - 1 431 

8 0 0 91 

322 0 2 596 
683 3 - 4 115 

2 055 39 36 13 262 
9 307 - - 10 193 

759 - - 821 

286 1 - 5 947 

19 730 130 38 82 268 

128 299 1 474 1 227 751 
46 895 2 560 1 153 277 
65 193 2 051 50 141 724 
34 798 3 409 91 180 135 
4 783 676 7 97 100 

2 018 61 0 6 324 
69 354 379 66 111 309 

4 205 509 2 14 827 

3 563 655 6 14 763 

359 108 11 774 224 947 210' 

996 86 10 4 3'0 

3 774 966 10 19 049 

10 164 9 892 20 65 432 

1) Einschl. Birae, Buchweizen uew.- 2) Einschl. der mittelspäten Sorten.- 3) Nur zur Rübengewinnung.- 4) Einschl. gemischter Anbau 
von Klee und Luzerne. 
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1· 

Land Jahr 

Bundesgebiet 1966 
1965 
1964 

1960/65 JD2) 
1935/38 JD 

Schleswig-Holstein 1966 
1965 

Hamburg 1966 
1965 

Niedersachsen 1966 
1965 

'Bremen 1966 
1965 

Nordrhein-Westfalen 1966 
1965 

Hessen 1966 
1965 

Rheinland-Pfalz 1966 
1965 

Baden-Württemberg 1966 
1965 

Bayern 1966 
1965 

Saarland 1966 
1965 

Berlin (West) 1966 
1965 

Bundesgebiet 1966 
1965 
1964 

1960/65 ~  
1935/38 J 

Schleswig-Holstein 1966 
1965 

Hamburg 1966 
1965 

Niedereacheen 1966 
1965 

Bremen 1966 
1965 

Nordrhein-Westfalen 1966 
1965 

Hessen 1966 
1965 

Rheinland-Pfalz 1966 
1965 

Baden-Württemberg 1966 
1965 

Bayern 1966 
1965 

Saarland 1966 
1965 

Berlin (West) 1966 
1965 

1) Die Anbauflächen sind auf der 

Land Jahr 

Bundesgebiet 1966 
1965 

1960/65 JD 
Schlesw.-Holst. 1966 

1965 
Hamburg 1966 

1965 
Niedersachsen 1966 

1965 
Bremen 1966 

1965 
Nordrh.-Westf. 1966 

1965 
H11asen 1966 

1965 
Rheinld. -Pfalz 1966 

1965 
Baden-li'Urttbg. 1966 

1965 
Bayern 1966 

1965 
Saarland 1966 

1965 
Berlin (West) 1966 

1965 

insgesamt 

30,0 
28,2 
33, 1 
30, 1 
20,3 
31,4 
32,5 
29,0 
29,2 
31,0 
31,1 
27,3 
27,6 
30,2 
28,7 
29,6 
28,7 
29,8 
30, 1 
31,2 
26,7 
28,4 
24,3 
27,5 
26,4 
26,2 
26, 1 

14 825,0 
13 886,7 
16 550, 1 
14 841,3 
10 572,0 
1 264,2 
1 311,4 

13,8 
14,3 

3 375,9 
3 361,5 

5,0 
5,3 

2 384,2 
2 222,9 
1 172,6 
1 109, 1 
1 058,7 
1 074,0 
1 753,6 
1 494,6 
3 685,2 
3 109,0 

108,3 
100,1 

3,4 
3,7 

Seite 665* 

Zum Aulsatz: „Getreideernte 1966" In diesem Heft 
Getreideernte '' 

Getreide 
Brotgetreide 

Weizen Winter-
zusammen und Roggen meng-

Spelz getreide 

Ertrag je ha/dz 
30,0 32,6 26,4 28,4 
28,2 30,8 25,0 25,9 
33,9 36,0 31,5 32, 1 
30,5 33,5 27,0 28,6 
19,9 22,3 18,3 19,3 
30, 1 33,5 26,2 -
30,0 36,4 23,8 -
29,4 32,2 27,2 30,4 
28,7 32, 1 26,0 30,4 
29,4 34,4 26,7 29,7 
29,6 34,5 27,2 29, 1 
26,6 32,4 24,9 26,4 
27,7 33,2 26,3 25,5 
29, 1 31,3 27,5 28,9 
27,7 30,6 25,9 26,5 
29,8 30,9 28,3 28,9 
28,5 30,8 25,6 27,4 
30,8 32,4 28,2 26,9 
30,3 33,9 24,4 26,9 
32,9 33,8 26,4 29,6 
28,8 29,8 23, 1 25,3 
29,7 32,4 22,5 26,4 
25,9 28,2 20,4 23,6 
29,2 29,8 28,4 27,2 
27,9 29,5 25,5 27,6 
25,9 26,9 25,8 -26,0 25,1 26, 1 -

Erntemenge 1 000 t 
7 358,9 4 533,2 2 696, 1 129,6 
7 305,1 4 347,7 2 825,0 132,4 
8 987,8 5 202,6 3 608,8 176,4 
8 001,1 4 666,9 3 158,4 175,8 
5 745,4 2 536,3 3 049,9 159,2 

454,7 270,0 184,7 -513,9 306,2 207,7 -7,2 3,5 3,6 0,1 
7,6 3,7 3,8 0,1 

1 558,8 616,9 924,4 17,5 
1 685,3 641,1 1 028,7 15,6 

2,4 0,7 1, 7 o,o 
2,6 0,7 2,0 o,o 

1 241,5 523,0 666,4 52,1 
1 238, 1 525,8 660, 1 52,2 

625,4 371,3 251,2 2,9 
626,0 \ 371,9 253,0 3,0 
561,5 376,9 178,0 6,6 
586,2 405,6 172,3 10,4 
886,9 794,1 75,5 19,4 
805,5 706,3 79,5 19,6 

1 953,9 1 538,7 385,2 30,Ö 
1 772,4 1 346,0 394,4 30,0 

61,5 37,8 22,7 1,0 
60,1 36, 1 20,6 1,4 

3,1 0,3 2,6 -
3,3 0,3 3,0 -

Futtergetreide 

zusammen Gerste 

29,9 30,0 
28, 1 28,2 
32,2 34,0 
29,7 30,5 
20,9 21,2 
32,2 31,5 
34,4 34,7 
28,6 28,7 
29,8 30,9 
32,6 32,9 
32,7 34,3 
28,0 28,7 
27,5 30,4 
31,6 33,0 
30,0 32,2 
29,4 29,6 
28,9 30,0 
28,7 29,2 
29,7 31, 1 
28,9 28,8 
23,7 22,9 
26,8 27,2 
22,4 22,4 
25,6 26,0 
24,3 23,9 
27,8 29,2 
27, 1 28, 1 

7 339,2 3 869,3 
6 485,2 3 364, 5 
7 ·499, 7 3 915,4 
6 791,5 3 421,6 
4 788,6 1 729,0 

809,4 344,6 
797,3 342,4 

6,6 3,6 
6,6 3,5 

1 815,0 859, 1 
1 675,3 792,4 

2,7 0,8 
2,7 0,9 

1 140,0 625,0 
983,6 538,7 
540,3 250,0 
475,3 214,3 
493,6 256,9 
482,9 238,5 
798,0 448,J 
635,2 347,3 

1 686,5 1 061,4 
1 386,0 872, 1 

46,7 19,4 
39,9 14,4 
0,2 0,1 
0,4 0,2 

in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" verl:Sffentlicht,- 2) 

Ha.fer u. Kl:Srner-Sommer- mais meng-
getreide 

29,8 40,5 
28,0 35,9 
30,4 34,6 
28,8 34,6 
20,7 27, 1 
32,7 36,2 
34,1 33,7 
28,4 25,9 
28,6 25,5 
32,2 36,2 
31,4 :n,1 
27,7 . 
26,2 
30,2 33,7 
27,7 26,4 
29,2 38,8 
28,0 34,8 
28,2 30,6 
28,5 31,8· 
28,9 43,5 
24,8 40, 1 
26,2 38,4 
22,3 31,6 
25,4 20,0 
24,6 8,9. 
26,9 40,0 
26,4 33,7 

3 469f9 126,9 
3 120,7 96,4 
3 58412 62,6 
3 369,9 48,7 
3 059,6 38,0 

464,8 o,o 
454,9 0,3 

3,0 o,o 
3,2 o,o 

955,9 2,1 
882,9 0,9 

1,9 
1,0 

515,0 2,7 
444,9 1,3 
290,3 6,9 
261, 1 5,8 
236,7 3,6 
244,5 2,8 
349,7 66,7 
287,9 53,9 
625,1 44,8 
513,9 31,4 

27,4 o,o 
25,5 o,o 

0,1 0,1 
0,2 o,o 

Ohne Berlin. 

Arbeitsgemeinschaft für "Besondere Ernteermittlung"/Statietiechee Bundesamt 

Zum Aufsatz: .Olirudlternte 1966" In diesem Heft 
Olfruditemte'} 

Winter- 1 Sommer- Raps Raps u. Winter- 1 Sommer- Raps Raps u. 
Rübsen Rübsen Rübsen Rübsen raps zusammen zusamme:n rapa zusammen zusammen 

Ertrag je ha/dz Erntemenge in t 
21,5 17, 7 21, 1 16,0 20,9 86 150 10 287 96 437 2 294 98 731 
20,5 16,9 20, 1 15,9 20,0 94 932 9 152 104 084 2 454 106 538 
22,4 17,9 21,6 17,2 21,5 79 444 13 624 93 068 1 951 95 019 
22,8 17,6 22,3 16,9 22,2 53 870 3 949 57 819 1 036 58 855 
22,4 18,0 22,0 17,5 21,9 55 653 3 937 59 590 1 047 60 637 
19,9 17,8 18,2 17,4 18,1 32 132 164 10 174 
16,9 14,7 15,2 12,5 14,8 25 69 94 11 105 
20,9 18,8 20,7 14,6 20,4 9 355 1 209 10 564 344 10 906 
18,8 16,0 18,5 12,7 18,3 12 609 1 036 13 645 339 13 984 
20,0 - 20,0 - 20,0 6 - 6 - 6 
18,8 - 18,8 - 18,8 6 - 6 - 6 
16,6 16,3 16,6 13,7 16,6 6 327 492 6 819 43 6 862 
15,5 13,2 15,4 13,8 15,4 9 051 412 9 463 90 9 553 
18,9 15,1 18,3 12,8 18,2 3 343 485 3 828 51 3 879 
18,5 14,4 18,2 17,4 18,2 4 455 251 4 706 263 4 969 
22,3 19,6 21,6 15,2 21,2 1 557 506 2 063 90 2 153 
19,2 16,9 16,7 14,0 18,4 1 279 348 1 627 70 1 697 
21,2 17,6 20,0 15,6 19,8 2 167 894 3 061 128 3 189 
19,9 16,9 18,9 15,2 18,7 2 427 1 041 3 468 137 3 605 
20,8 17,9 20, 1 16,3 19,9 9 443 2 542 11 985 571 12 556 
20,3 16,8 19,6 16,0 19,4 9 310 2 018 11 328 475 11 803 
20,9 16,0 17,5 14,0 17,1 50 78 128 21 149 
18,9 13,4 17,1 14,6 16,7 117 40 157 22 179 - - . - -- - - - - - - - - -

1) Die Anbauflächen sind auf Seite 665* in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" veröffentlicht. 
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Apfelbäume 
Land Haue-, Standort Klein-

I II gärten 

Schlesw.-Holst. 531 68 1 374 
Hamburg 348 34 695 
Niedersachsen 3 248 589 3 724 
Bremen 1 1 295 
Nordrh.-Westf. 2 267 1 718 4. 920 
Hessen 427 1 874 1 840 
Rheinld.-Pfalz 848 1 709 950 
Baden-Württbg. 2 339 7 998 2 634 
Bayern 255 2 661 4 610 
Saarland 100 482 390 
Berlin (West) 12 4 809 
Bundesgebiet 10 376 17 138 22 241 1 
dagegen 1951 1) - 23 741 19 632 

Schlesw.-Holst. 295 9 164 
Hamburg 195 5 40 
Niedersachsen 1 635 81 562 
Bremen - 0 31 
Nordrh.-Westf. 417 154 690 
Hessen 123 259 315 
Rheinld.-Pfalz 299 230 162 
Baden-Württbg. 1 649 1 988 555 
Bayern 133 475 773 
Saarland 21 64 64 
Berlin (West) 1 0 32 
Bundesgebiet 4 768 3 265 3 388 
dagegen 1951 1) - 9 468 5 806 

Mirabellen-/ 
Renekloden bäume 

Land Haus-, Standort Klein-
I II gärten 

Schlesw.-Holst. 1 4 98 
Hamburg 2 0 10 
Niedersachsen 7 4 86 
'Bremen 0 0 14 
Nordrh.-Weatf. 9 37 186 
Hessen 15 103 237 
Rheinld.-Pfalz 27 138 201 
Baden-Württbg. 17 155 220 
Bayern 4 61 220 
Saarland 3 41 90 
Berlin (West) 0 0 26 
Bundesgebiet 85 543 1 388 
dagegen 1951 1) - 558 1 090 

Schleaw.-Holst. 0 0 15 
Hamburg 0 0 1 
Niedersachsen 3 1 12 
Bremen - 0 1 
Nordrh.-Westf. 1 4 20 
Hessen 2 7 24 
Rheinld.-Pfalz 4 13 18 
Baden-Württbg. 3 20 22 
Bayern 1 5 18 
Saarland 0 5 9 
Berlin (West) 0 0 1 
Bundesgebiet 14 55 141 
dagegen 1951 1) - 128 195 

Zum Aufsatz: „Obstbaumzählung 1965" In diesem Heft 
Obstbaumbestände 1965 

1000 

Birnbäume SüJlkirschbäume Sauerk1rschbaume 

Haue-, Haus-, Haus-, Standort Klein- Standort Klein- Standort Klein-
I II gärten 'I II gärten I II garten 

Ertragfähige Obstbäume 
10 9 461 1 2 139 36 7 354 
69 10 254 10 1 64 26 3 160 

223 92 1 306 256 68 554 276 58 780 
0 0 145 0 0 20 0 0 54 

213 513 2 170 25 174 758 274 150 892 
68 297 638 51 268 341 94 99 244 

166 428 404 87 435 218 434 321 134 
200 2 234 1 412 44 914 270 103 162 150 

88 609 1 536 60 437 529 28 104 409 
8 134 199 3 88 115 3 18 70 
2 1 349 0 0 67 2 1 223 

047 4 327 8 874 537 2 387 3 075 1 276 923 3 470 
- 5 958 8 250 - 2 369 1 857 - 1 133 2 855 

Noch nicht ertragfähige Obstbäume 
7 1 65 1 0 23 21 2 52 

32 1 15 4 0 8 14 0 14 
172 13 196 104 12 101 159 13 144 - - 14 - - 3 - 0 7 
73 50 293 5 22 114 68 24 146 
20 40 108 18 49 62 28 22 46 
71 55 61 28 78 36 191 100 28 

112 354 230 44 285 62 64 42 26 
21 93 256 25 119 113 16 19 56 

1 15 26 0 12 16 2 3 11 
0 0 15 0 0 5 0 0 20 

509 622 1 279 229 577 543 564 225 
1 

550 
- 1 250 1 485 - 859 471 - 280 538 

Aprikosenbäume Pfirsichbäume Walnu.Sbäume 

Haus-, Haus-, Haue-, Standort Klein·- Standort Klein- Standort Klein-
I II gärten I II gärten I II gärten 

Ertragfähige Obstbäume 
0 0 1 0 0 11 0 0 16 
0 0 1 1 0 11 0 0 5 
0 0 7 1 3 73 1 5 53 - - 0 0 - 7 - 0 2 
2 2 23 121 93 491 2 26 66 
5 10 37 28 68 248 2 31 40 

61 56 41 171 170 235 2 65 48 
0 10 26 73 374 401 2 192 88 
0 3 29 5 22 144 0 74 139 
0 1 4 1 6 48 0 8 12 
0 0 6 0 0 66 0 0 29 

68 82 175 401 736 1 735 9 401 498 
- 48 147 - 1 081 2 208 - 498 '.S74 

Noch nicht ertragfähige Obstbäume 
0 0 0 0 0 3 0 0 3 
0 - 0 0 0 2 0 0 1 
0 0 2 0 1 19 0 1 10 - - 0 - - 2 - - 0 
1 1 6 18 16 119 1 4 11 
1 1 7 4 11 58 0 6 8 

15 22 8 21 34 51 3 13 9 
0 2 5 16 68 78 2 42 16 
0 0 5 1 4 32 0 16 30 
0 0 1 0 1 10 0 2 2 
0 0 1 0 0 9 0 0 3 

17 26 35 60 135 383 6 84 91 
- 29 41 - 395 583 - 142 100 

Pflaumen-/ 
Zwetschenbäume 

Haus-, Standort Klein-
I II gärten 

25 13 482 
59 11 211 

268 203 1 749 
0 0 101 

151 924 2 076 
64 823 1 157 

219 1 110 686 
147 2 676 1 635 

68 1 603 2 832 
9 324 267 
1 2 285 

1 011 7 689 11 481 
- 8 532 9 720 

5 1 47 11 1 9 
63 18 181 - 0 9 
14 76 206 
e 74 111 

35 122 72 
92 510 226 
16 208 346 

1 41 30 
0 0 12 

246 1 051 1 249 
- 3 591 2 497 

Obstbäume insgesamt 

1 
Haue-, Standort Klein-

I II gärten 

604 103 2 935 
514 60 1 411 

4 280 1 021 8 331 
1 1 639 

3 065 3 638 11 582 
753 3 572 4 781 

2 017 4 433 2 917 
2 925 14 714 6 837 

509 5 573 10 448 
128 1 101 1 194 

18 9 1 859 
14 814 34 225 52 934 

- 43 918 46 133 

329 13 37:5 
257 8 90 

2 136 139 1 227 - 0 67 
596 350 1 606 
202 470 739 
667 667 446 

1 983 3 310 1 220 
214 939 · 1 630 

22 143 168 
2 1 98 

6 408 6 040 7 664 
- 16 174 11 750 

Standort I = Geschlossene Obstanlagen mit Beständen an Obstbäumen nur einer oder mehrerer Arten. Standort II =Sonstiger Obstbau 
auf der Feldflur, 
1) 1951 Standort I und II in einer Summe unter Standort II. 
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"' 

Milcherzeugung und ·Verwendung 

MllchkUhe Milcnerzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 

' Jahr 1) )l l.lilchertlag je Kuh an i'.Iolkereien und Tr1nkm1lch- Herstellung von 4) 1 Monat insgesamt monatlich täglich Ifä.ndler geliefert absatz 3) Butter 1 Käse 4) 1 $pe1sequark 
1 000 kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

MD 5 800 286 1 1 247,8 35 978 13 663 11 1961 9,4 657,2 75,5 234' 9 359 
«"1962 illl 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 

1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 l',; 298 9,8 1 756,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 '"-"·304 10,0 1 765, 3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
~  Juli 5 816 ;35 10,8 1 950,5 1 576,3 80,8 242,0 43 142 14 669 17 030 

Aug, 5· 816 'lt316 10,2 1 836,5 1 476 ,5 80,4 224,3 41 778 15 406 15 994 
5ept. 5 816 278 9,3 1 618,9 1 280,9 79,1 222,7 36 691 15 873 14 456 
Okt. 5 816 269 8,7 1 566,3 1 237,0 79,0 230,3 34 984 15 875 13 940 

' Nov. 5 816 i,; 254 8,5 1 479,3 1 132,8 76,6 220,6 33 732 15 591 14 520 
Dez. 5 816 268 ( 8,6 1 556,5 1 

' 
208,9 77,7 225,'I 35 868 15 178 13 321 · 

1966 Jan. 5 854 280 9,0 1 638,2 1 286,6 78,5 213,8 37 978 14 969 14 000 
Febr. 5 854 269 9,6 1 577,4 1 234,5 78,3 205,8 35 3)3 13 960 14 505 
Lldrz 5 853 320 10,3 1 874,5 1 504,3 80,3 236,2 43 416 15 690 18 918 
April 5 853 332 :ß 11,1 1 ~~  1 565,2 80,5 220,7 44 613 14 698 18 298 
!.!ai 5 853 ;~·~  12,0 2 17 ; 1 799,6 82,9 240,5 50 889 15 346 21 069 
Juni 5 853 '· 48 11,6 2 037 ~ 1 612,7 82, 1 250,8 43 880 14 582 19 844 
Jul1 5 853 341 11,0 ~ 1 997,4 /,!.'" 1 640, 1 82,1 237,9 45 308 15 986 16 742 
Aug. 5 853 317 10,2 i! 1 856, 9 •i ,~ 1 507,1 ~ ,  ... . „ ... ... 

1) Bestand D&zember des VorJahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesminlsterium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3) Ohne Versand nach Berlin; ll~ ~  einschl. sterilisierter hlilch.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) % der Erzeu-
gung. , <'f, 

\ 

Gewerbli,che Schlachtungen 
';r ,, ~  . ,. 

~ 
'' Tiere in18ndischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft • ,, Sonstige Schlacht- darunter F Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 3) Jahr menge Rinder ~ ,ei e 

Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- f '·cSchlachtmenge insgesamt i:ichlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) u e , ~  menge 1) tungen . 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t ~  t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1961 MD 207 690 20 542 · ;t'lo,6 72 163 1 
'.::>95,3 

479,3 125 247 10 280 14 627 33,1 9 046 ?5,1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 78 785 1 595,7 136 2 55 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11, 7 1 850 
1964 MD 236 048 23 692 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 201 262,6 71 081 1 780,5 1 5.fi. 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1965 ~li 222 595 23 149 241, 7 65 194 1 716,7 141?_, 833 9 568 15 498 48, 1 13 156 15,3 2 342 

' g. 244 475 25 190 276,5 73 982 1 860,2 15\l:J598 10 895 17 991 49,4 13 282 36,7 4 707 
·'if?ept. 226 .,687. 23 096 272, 1 72 550 1 687,6 ·~ 579 9 558 20 377 52,2 14 140 53,6 6 217 

Okt. 230 321 23 284 ~ ,  77 025 1 686,5 144 334 8 962 21 488 51, 7 1) 888 66,9 7 563 
Nov. 253 287 25 834 IJ7 ,8 82 984 1 868,2' 161 266 9 037 20 517 49,0 12 955 69,0 7 549 
Dez. 225 633 23 216 256,4 69 714 1 709,5• " 146 558 9 361 17 677 46,7 12 537 49,1 5 139 

1966 Jan. 235 986 23 963 280,8 ~  ::'f/7 233 1 732,4 149 239 9 514 15 886 42,7 11 527 35,5 4 354 
Febr. 208 406 21 346 239,1 65 176 1 573, 1 134 275 8 955 13 773 }6,8 9 960 30,6 3 813 
Marz 246 026 24 943 288,8' 79 278 1 807,4 155 550 11 198 17 977 50,4 13 750 33,1 4 224 

~ , ~  -"il'.'69 076 
I 

April 227 897 23 427 1 725,2 148 198 10 62') 10 413 30,8 8 274 15,6 2 139 
Mai 254 289 26 319 275,4 ~  328 1 936,2 167 412 11 549 8 253 24,3 6 277 14,7 1 920 
Juni 232 985 23 ·!? l<illö,1 72 078 1 740,8 150 St 10 331 11 470 35,0 9 120 16,3 2 350 
Juli 224 480 22 ab '1!63,7 71 602 1 657,7 ~; 9 619 11 959 34,8 8 986 21,9 2 959 
AU&• 25t· 369 25 787 319,7 86 182 1 ~  159 287 10 900 9 729 23,6 6 046 27,4 3 626 

„ l ·vif.11/ 
stellt den Anfall an Fleisch und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- .i!.s wurde ein Ausbeu-1) Die ~ la me e ( onne R'l!!:reien) „ tesatz bei Rin&ern von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bw* Schweinen einschl. Innere2enfett von 13,20 % und be1 Pferden von 2,70 % 

der Schlachtmi1!1Jge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee• und Küstenfisdterei 
' Mengen in t .„ . ·- ; 

i ~reibe i l l b ar e  Wichtige Fischarten 
Große J Kleine An-

Jahr H ~i ;e 1Her1ngs- ee~ la ~ ~ Hering Kabeljau, Schell- Rot- Krabben u. Monat 0 (Logger-) u.Küsten* in 'S Dorsch fisch Seelachs barsch Krebse Sonstige 
'•, fischerei 

1961 MD ~ ~  28 803 4 ~~ 11 007 44 727 10 513 9 934 732 3 192 11 087 2 315 6 953 
1962 MD 30 304 3 7 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 2 116 6 221 
1963 MD 29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 3 553 7 170 
1964 MD 27 4QR' 1" 5 048 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 2 475 8 106 
1965 MD ,29 222' 4 491 11 818 45 531 8 994 12 536 ,' 478 2 731 10 622 2 484 7 687 
1965 Juli 27 943 8 227 17 093 53 263 12 460 11 648 368 3 695 12 416 3 ?20 8 956 

Aug. "· ~ , 35 115 7 384 20 188 62 687 22 237 10 943 534 2 940 12 088 5 403 8 542 
Sept. 23 579 5 ~  20 382 49 ~§, ,  20 221 3 559 520 1 510 10 878 7 335 5 285 1 
01<;1;„'.' 29 264 6 953 17' 623 53 840 ~· , .. 15 360 7 683 509 2 811 12 348 6 554 8 575 N,:V; «· 27 636 3 538 9 582 40 756 ~  5 321 9 332 369 4 339 10 961 2 134 8 300 
De:t'. 35 874 3 647 6 814 46 335 9 695 16 486 334 2 549 9 869 323 7 077 

1966 Jan. 33 001 1 626 6 511 41 138 5 286 18 698 144 2 214 9 043 ·2 5 749 
Pebr. 29 970 1 756 15 250 46 976 12 223 18 955 381 1 460 6 780 0 7 176 
Marz 30 700 3 730 9 600 44 030 11 092 15 804 733 2 250 9 502 201 4 448 

586 8 021 02f 
1<c, 

15 527 619 April 29 3 417 41 ·,„_ 3 410 795 2 12 197 1 788 4 686 
Mai 27 286 2 617 9 179 39 08 ,~ 4 208 13 151 516 3 482 9 689 1 870 6 167 
Juni 30 257 3 899 12 452 46 608 ·<) 046 17 521 619 4 462 6 610 2 558 11 792 Julin 22 598 4 ~  ',_,15 783 42 874 •-c· 'e 803 7 084 369 4 388 10 499 6 803 4 929 
Aug. 1) 33 743 5 502,:' ' '6 353 55 599 21 334 8 423 639 3 037 9 273 4 540 8 353 
Sept. 28 177 4 929 ' '17 917 51 022 16 412 5 558 327 2 260 12 209 8 107 6 150 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 
l~·  ,Ir"', 
,) <': -.-
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Jahr 
Monat --
Land 

1961 MD} 1962 MD 
1961 MD 2) 
1964 irn 
1965 MD 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
3ept. 
Okt. 
~  

Dez. 
1966 Jnn. 

Febr. 
J.1ä.rz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Schleew.-Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf, 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MJl 
1964 MD 
1965 MD 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
~ u  
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
:Mä.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-Westf. 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Wtlrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Vgl, Fachserie 

1'\. Industrie und Handwf!rk 
:!-. 

Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch. der Industrie" 
Betriebe mit 10 und mehr Besdiäftigten 

Am Monatsende Geleistete Brutto- Umsatz 3) 
Erfaßte Be- Beschaftigte Arbeiter- Lohn- 1 e a~; darunter 

triebe (brtl. insgesamt 1 darui;.ter stunden ·'.,' insgesamt f.uslb?)ds-
Einheiten) Arbeiter summe umsatz 4) 

Anzahl 1 000 ll ~ Std. ,, Mill. DM 

57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 ; 1 306 23 918 3 584 
58 403 8 339 6 623 1 QB3 3 745 1 484 25 336 3 746 
59 158 8 264 6 500 

; '"' ~ 
048 3 913 1 ~ 26 276 4 079 

59 273 8 301 6 491 051 4 290 1 794 28 900 4 553 
59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 31 218 4 903 
59 106 8 488 6 607 1 073 4 670 .f\l ~ 955 30 632 

~li 
753 

59 114 8 485 6 598 1 054 4 636 ~~ 997 30 687 900 
59 147 8 473 6 586 1 039 4 849 ~ ~·  021 30 501 959 
59 145 8 482 6 594 1 033 4 926 .!' 1'2 040 30 613 4 707 
59 183 8 500 6 605 ' 997 4 915 2 022 ~~ m ·:: 4 378 
59 266 8 504 6 603 1 082 4 665 2 028 5 180 
59 257 8 505 6 601 1 080 4 74,1 2 031 33 501 5 103 
79 277 8 515 6 608 1 osir. · 5 210 2 248 33 509 5 205 
59 329 8'438 6 534 1 074 5 235 2 ~ · 33 881 5 728 
58 942 8 414 6 509 1 023 ' 4 601 2 11'.!'· 29 479r 4 719r 
59 015 8 419 6 509 988 4 367 2 ofä'' 29 353r 4 852r 
59 065 8 429 6 517 1 098 4 976 2 178 34 932r 5 832 
59 060 8 474 6 536 1 021 4 861 2 191 31 649 5 236 
59 050 8 461 6 520 1 028 4 981 2 236 32 355 5 434 
59 058 8 443 6 503 1 025 5 160 2 256 33 148 5 647 
59 049 8 430 6 492 980 5 057 "' 

,· 
2 265 31 227 5 131 

59 072 8 426 6 483 977 5 248 .:: 2 229 31 255 " '1'5 202 
; 

" nach Ländern (A!!ßUSt 1266) ·H 

1 599 180 141 23 113 42 ~ 130 
1 364 217 149 23 133 

~ 
1 3 ' ' 155 

5 142 763 607 99 497 3 
3 ,,.., 

701 
490 100 72 11 60 518 72 

16 604 2 779 2 160 316 1 885 750 10 334 1 703 
5 252 714 529 84 429 

~  216,f.i.r; 2 487 465 
3 161 389 300 48 233 

~· ~ ~~  1 554 272 
10 865 1 513 1 150 169 890 ·'- 080 <\!> 848 
11 528 1 322 1 029 155 740 309 4: 314 599 

647 169 139 20 116 37 456 132 
2 420 281 206 29 153 79 1 049 124 

~~~ 
,., 

Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
darunter ,,~·~ ":- aus dem S't.1-om-

Steinkohlen, Braunkohlen- öffentlichen· "l"W''brauch 
Kohle Steinkohlen- Hei.Jf Gas Netz Steinkohlen- koks briketts ;; 

briketts und -koks 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t ~l  cbm Mill. kWh 

6 199 2 819 2 488 398 905 '!';.· 1 
539 : ·~ · 

1i 6 801 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 7 101 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 7 506 
5 740 2 665 2 268 260 1:;$51 1 516 5 091 8 135 
5 401 2 543 2 155 216 ti,;. 36 1 516 5 409 8 5n 
5 314 2 513 2 152 223 1 770 1 532 ·~  8 317 
5 277 2 395 2 186 213 1 657 1 587 5" 437 8 490 
4 976 2 233 2 079 199 1 516 1 533 5 25\1 8 200 
5 045 2 215 2 138 208 1 534 1 568 '" 5 428 B 478 
4 943 2 154 2 110 199 1 552 1 568 

„, 
5 329 B 395 

5 008 2 257 2 069 203 1 646 1 498 l·\ 5 559 8 679 
5 523 2 644 2 150 209 1 978 1 536 ~  9 035 
5 728 2 865 2 104 207 2 230 1 409 60 8 937 
5 503 2 780 1 995 191 2 224 1 433 54 8 874 
5 592 771 2 082 192 2 367 1 453 5 474 8 870 2 ' 4 9:n 2 446 1 911 167 2 053 '' 1 367 5 163 8 315 
5 378 2 687 2 105 182 2 222 !'" 1 486 5 827 9 279 
4 738 2 254 1 927 164 1 908 1 462 5 393 8 533 
4 572 2 066 1 925 164 1 785 1 551 ~ 5 637 8"1"15 
4 538 2 007 1 931 161 1 700 1 507 5 590 8 676 
4 51? 1 972 1 937 157 1 700 1 493 5 634 , ;,;~ 747 
4 430 2 013 1 838 151 1 738 1 405 5 496 672 

nach Ländern (Augiost 1266) .,„Mit 
47 23 24 0 .. , 11 ,~ ~ 124 
10 7 3 0 60 5 '!, 99 ";" 113 ,• 

400 159 201 33 171 47 340 ' 666 
4 4 1 0 26 1 60 67 

3 015 1 420 , 178 75 652 1 120 ~ 2 534 4 340 
105 49 34 B t42 32 367 533 
148 83 60 8 ,~, 35 422 643 
, 16 82 32 4 

,, 0 „., 20 659 859 
226 61 76 16 229 "i'i 22 761 1 035 
348 119 229 0 23 

~ 
107 98 221 

11 6 1 6 10 4 67 ;.: 70 

D, Reihe 1/I. ($' 

•„ 

1 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wass·erwerke ftlr die öffentliche Versorgung sowie ohne i ~ ue rie 2) Für e ;i ~e urt'K•1Beschaf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- ~ä e der l u riebe ri;~ mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Expopteuren.- 5) In Tonnen Ste1nkohle-E1nhe1ten: 1t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks1 3 t Rohbraunkohle, 1,5 ot; Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, ,'. 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

'96' D} 8 315,5 517,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 2) 8 264,1 461, 1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426, 1 
1965 Juli 8 481,8 425,2 

Aug. 8 499,8 422,5 
Sept. 8 504,0 419,7 
Okt, 8 504,8 417,7 
Nov. 8 514,6 416,5 
Dez. 8 438,0 414,5 

1966 Jan 8 413,6 412,1 
Febr. 8 418,7 409,8 
März 8 429,3 406,0 
April 8 473,6 400,5 
Mai 8 461,4 395,4 
Juni 8 443,0 391,0 
Juli 8 430,2 366,2 

. Aug. 8 425,9 362,9 

1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 ll4D 25 335, 7 766,4 
1963 l4D 26 275,8 809,3 
1964 :MD 28 900,4 775,4 
1965 llD 31 217,7 732,6 
1965 Juli 30 612,9 760,6 

Aug. 29 749,1 725,0 
Sept, 33 938,5 775,3 
Okt. 33 501,2 770,5 
Nov. 33 508,7 762,7 
Dez. 33 88D,7 773,5 

1966 Jan. 29 479,3 782,8 
Febr. 29 353,3 653,5 
llärz 34 932,0 691,8 
April 31 648,7 718,0 
Mai 32 355,2 709,5 
Juni 33 147,5 726,3 
Juli 31 227,2 656,3 
Aug, 31 255,3 647,5 

1961 llD 3 583,6 162,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1964 MD 4 553, 1 162,4 
1965 MD 4 903,3 157,4 
1965 Juli 4 707,4 154,5 

Aug. 4 377,9 155,2 
Sept. 5 180,3 169,5 
Okt. 5 102,5 172,2 
Nov. 5 204,6 164,3 
Dez. 5 728,4 167 ,o 

1966 Jan. 4 77q,3 162,1 
Febr. 4 852, 1 138,2 
März 5 831,9 144,0 
April 5 235,9 133, 1 
Mai 5 433,8 148,2 
Juni 5 647,4 157,0 
Juli 5 130, 7 146,6 
Aug. 5 201,6 145,1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I, 

Besmäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen'1 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigteu 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- ~~~e  Fahrzeug-! Schiff- Elektro-IChemischej Textil- 1 d. Steine schaff, Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
262,7 365,9 87,2 1 032, 1 413,0 96,3 905,7 491,8 612, 1 263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 259,2 352,5 83,6, 1 044, 1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 265,8 352,2 84,8 1 045, 3 489,6 81,3 934, 1 513,0 555,8 266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81,1 974, 5 530,5 547 ,O 
276,0 360,9 89,6 1 088,8 512,8 81,3 978,6 533,3 544,3 275,6 360,9 89,7 1 091,8 516,3 81,3 981,6 535,0 543,7 
274,3 358,9 89,7 1 090,6 517,8 81,1 984, 1 533,9 544,8· 
272,7 356,8 89,5 1 088,2 519,1 80,7 980,8 533,2 545,8 269,0 356,1 89,3 1 089,6 520, 1 80,9 982,9 534,7 549,0 255,8 353,4 88,2 1 084,6 517,6 80,8 977,0 531,2 545,9 
240,5 353,0 88,2 1 097,6 517,4 80,1 975,1 531,0 546,7 245,8 351,3 88,1 1 097,4 518,3 80,1 975,1 532,8 546,8 260,3 350,2 88,2 1 096,6 518,4 79,9 974,4 534,7 545,1 
266,2 352, 1 88,6 1 108,1 521,4 80,5 978,7 540,5 546,2 267,8 350, 1 88,6 1 108,4 522, 1 80,7 976,3 540,7 544,4 267,9 349,4 66,8 1 104,8 522,3 80,3 973,0 540, 7 541,5 
268,4 346,2 89, 1 1 103,6 521,3 80,3 969,7 '541,9 536,6 266,8 347,5 69,, 1 103, 1 522,4 80,2 968,0 543,3 537, 1 

Umaatz3) insgesamt! Mill. DM 
700,6 1 622,3 400,8 2 444, 1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676, 1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 940,3 1 707,6 459,8 2 917' 7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811, 3 1 743,5 

1 195,5 1 746,6 517,4 3 162,6 1 831,4 257,9 2 511,3 2 951,1 1 622,6 1 201,5 1 677,6 489,6 2 870,4 1 767,5 161,8 2 466,4 2 774,7 1 521,9 1 227,8 1 825,3 540, 1 3 265,0 2 411, 7 185, 1 3 066,8 2 911,4 1 956,4 
1 233,8 1 743,7 558,6 3 230,9 2 538,7 145,7 2 614,9 2 923,9 2 008,4 

994,6 1 629,0 546,7 3 335,9 2 402,5 238, 1 2 912,9 2 914,0 1 998,2 
858,9 1 633,6 533,9 3 961,9 2 494,3 379,5 3 087,1 2 825,9 1 769,9 
530,8 1 587,3 555,2 2 973,4 2 085,5 234,6 2 538,1 2 774, 1 1 805,9 
657,7 1 627,7 528,3 3 040,1 2 271,8 146,1 2 499,6 2 788,8 1 736,4 1 028,.5 1 890,8 670,5 3 718,9 2 813,7 150, 1 2 906,6 3 242,6 1 965,0 

1 043,6 1 713,7 588,9 3 265,0 2 512,6 179,3 2 529, 1 3 012,4 1 701,0 1 138,1 1 755,6 611,4 3 464,6 2 621,9 238,0 2 579,0 3 047' 7 1 645,2 1 176,2 1 784,8 659,4 3 642,3 2 608,7 313,4 2 810,8 3 -060,8 1 65";L4 
1 186,0 1 707,1 604,3 3 351,5 1 905,9 186,4 2 527,6 3 108,9 1 631,9 1 203,8 1 734,0 535,6 3 050,7 1 991,5 244,9 2 515,0 3 017,9 1 545,0 

darunter Auslandsumsatz4l, Mill. DM 
25, 1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567 ,7 129, 1 28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,8 421,4 100,8 933,6 599,9, 139,9 481,6 706,0 142,5 
35,2 411,2 82,9 831,9 570,4, 40,2 477,5 664,0 128,7 
36,7 467,3 90,5 950,7 820,3 82,7 581,6 676,9 157,9 
35,4 405,9 112,2 960,5 886,8 57,4 467,0 725,8 160,4 
32,9 381,0 106,8 1 023,4 837,0 120,6 537,5 730,3 155,8 30, 1 419,3 109,0 1 299,9 940,3 145,4 574,4 774,6 159, 1 
27,3 336,4 117,2 909, 1 791, 3 115' 1 463,3 725,0 158, 1 27,9 354,5 132,8 948,6 836,B 35,5 478,2 738,6 158,9 35,2 425,0 161,9 1 211,9 964,3 43,1 575,4 869,1 189,0 
34,6 395,9 123,7 1 057 ,9' 834,7 96,8 517,0 823,6 164,5 
34,9 396,8 134,9 1 116,7 918,3 124,6 525,6 815,0 160,0 
36,9 402,2 174,4 1 165,3 902,4 107,0 569,6 858,6 162,0 
32,3 379, 1 144,7 1 121,6 663,2 71,9 501,1 822,6 165,B 
35,7 436,1 135,4 1 034,2 801,8 113,1 469,5 815,9 153,8 

Beklei-
dungs-

370,0 
384,2 
388, 1 
387,8 
398,2 
394,9 
396,5 
400,6 
403,0 
406,2 
403,7 
405,9 
408,3 
409,6 
414,5 
412,8 
409,7 
406,6 
407,2 

744,3 
820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
798,5 

1 018,8 
1 325,8 
1 354,8 
1 186,5 

805, 1 
1 008, 1 
1 067,4 
1 352, 1 
1 108,9 

958,6 
746,6 
878,1 

1 144,7 

17,5 
18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
20,2 
36,0 
51,3 
47,1 
31,3 
21,1 
30,0 
42,4 
51,8 
43,2 
31,8 
25,2 
30,4 
49,2 

1) Ohne Elektrizitäta-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - ei~ einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Industrie 
Monat insgesamt 

2) 

1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1964 MD 247 
1965 MD 263 
1965 April 270 

Mai 267 
Juni 258 
Juli 255 
Aug, 235 
Sept. 280 
Okt. 283 
Nov. 278 
Dez. 266 

1966 Jan. 245 
Febr. 252 
März 306 
April 274 
Mai 273 
Juni 267 
Juli5) 250 
Aug. 240 

Jahr Chemische 
Monat Industrie 

1961 MD 197 
1962 MD 211 
1963 .MD 229 
1964 MD 254 
1965 MD 277 
1965 April 278 

Mai 274 
Juni 278 
Juli 288 
Aug. 275 
Sept. 285 
Okt. 288 
Nov. 283 
Dez. 273 

1966 Jan. 274 
Febr. 277 
Jl!ärz 316 
April 288 
Mai 300 
Juni 303 
Jul15) 305 
Aug. 294 

Fein-Jahr keramische Monat Industrie 

1961 MD 165 
1962 .MD 165 
1963 MD 169 
1964 MD 195 
1965 MD 205 
1965 April 218 

Mai 242 
Juni 193 
Juli 200 
Aug. 176 
Sept. 196 
Okt. 205 
Nov. 203 
Dez. 179 

1966 Jan. 193 
Febr. 197 
.März 217 
April 188 
Mai 232 
Juni 187 
Juli5) 182 
Aug. 176 

Index des Auftrageingangs'lin wichtigen Industriezweigen 
Umsatz 1954 = 100 

ru ~  Investi-

1 

Ver- 1. Eisen-, 
u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl- u. Stah:t-u. 

tionsgüter- güter- güter- d. Steine Warmwalz- Temper-
und Erden werke 3) gießerei 

industrien 3) 

179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 
230 336 210 249 179 135 
235 336 231 264 185 138 
232 328 233 289 175 135 
245 322 189 283 217 141 
241 331 170 301 185 133 
225 297 165 296 164 120 
237 348 250 304 172 134 
234 345 269 292 165 130 
227 355 245 235 135 123 
225 361 193 200 191 138 
218 317 182 155 188 111 
223 329 190 178 192 122 
259 383 269 269 204 146 
237 337 241 266 180 129 
240 343 224 286 191 126 
251 340 188 291 196 132 
245 318 163 295 178 121 
232 303 167 299 155 115 

Hobschl., 
Zellstoff, Elektro- Feinmech. 
Papier u. Straßen- u. opt. 

Pappe .Maschinenbau fahrzeugbau Schiffbau techn • Industrie 
erzeugende Industrie 4) 
Industrie 

136 255 268 98 294 217 
138 234 299 78 297 230 
139 253 325 133 307 243 
151 304 350 158 346 276 
155 328 380 181 382 309 
161 „ 327 403 140 376 321 
156 320 374 183 367 301 
155 305 384 325 358 280 
151 343 324 147 372 331 
148 294 297 120 353 272 
158 335 409 315 384 310 
157 315 420 124 367 336 
167 324 413 101 436 338 
151 361 394 297 432 342 
157 305 355 84 365 293 
157 310 402 126 370 302 
178 368 489 125 411 371 
152 322 399 116 370 301 
165 313 426 96 398 304 
166 325 413 258 375 337 
157 319 298 55 380 326 
148 298 307 62 363 332 

Holzmtlbel Papier Kunststoff-Glas- und Polster- u. pappe- verarb. Ledererzeug. Schuh-
industrie möbel- verarb. Industrie Industrie induetrie 

industrie Industrie 

223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 167 
284 252 273 682 115 181 
320 280 310 785 117 180 
308 272 314 807 96 209 
313 270 311 816 106 353 
300 266 290 770 119 200 
306 281 298 772 110 102 
293 281 313 ß9 117 109 
326 323 318 822 132 170 
381 313 328 847 124 364 
376 311 330 829 126 253 
317 263 326 784 131 154 
381 278 319 747 140 80 
276 301 313 766 152 77 
352 339 358 900 127 163 
337 293 335 834 100 324 
340 298 327 869 104 288 
331 29? 314 861 144 129 

321 289 313 826 117 . 90 
306 304 309 789 114 125 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 

NE-Metall-Ziehereien 
u, Kalt- halbzeug-

walzwerke werke 
3) 

171 142 
184 139 
170 149 
227 190 
210 173 
236 176 
224 179 
203 172 
200 185 
185 154 
207 163 
199 182 
212 161 
214 152 
196 173 
202 168 
240 205 
212 170 
217 175 
211 183 
200 160 
180 156 

::!isen-, 
Stahl.- Bl-ech- u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

212 196 
207 212 
207 218 
262 257 
260 278 
265 277 
266 278 
261 266 
265 281 
234 257 
261 292 
246 302 
253 290 
264 277 
227 277 
245 280 
277 309 
251 280 
252 283 
249 280 
239 282 
207 265 

Textil- .Bekleidungs-
induatrie industrie 

136 188 
143 204 
150 212 
163 235 
166 272 
181 344 
172 323 
149 212 
145 137 
119 180 
193 402 
193 431 
194 330 
164 195 
152 168 
161 200 
212 426 
183 338 
171 279 
147 206 
126 146 
118 100, 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin),_ Berechnet nach Auftragswerten zu jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenin-
dices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 

~
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Industrie 
orme 

Jahr Bauhaupt-
Monat insgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1961 127,2 127,2 127,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149, 1 
1965 158,9 158,8 158, 1 
1965 Juli 155,4 154,0 154,0 

Aug. 149,8 148,4 148,3 
Sept. 168,5 167,4 167,6 
Okt. 170, 1 169,3 168,8 
Nov. 168,6 168,9 167,4 
Dez. 165,7 166,9 165,0 

1966 Jan. 150,3 152,5 149,9 
Febr. 148,9 149,8 148,5 
März 175,4 175,5 174,5 
April 157,8 157,0 156, 1 
Mai 163,1 162,0 162,0 
Juni 164,3 163,3 163,8 
Ju1131 155,5 154,4 154,4 

~~  3) 
154,6 153,5 153,4 
165,4 164,5 163,9 

1961 126,8 126,8 126,8 
1962 132,<4- 132,3 132, 1 
1963 137,5 137,3 136,7 
1964 149,2 148,9 148,1 
1965 157,5 157,4 156,6 
1965 Juli 147,5 146,2 146,1 

Aug. 143, 1 141,9 141,6 
Sept. 161,8 160,9 160,9 
Okt. ~  166,0 165,5 
Nov. 170,7 171,0 169,5 
Dez. 158,0 159,0 157, 1 

1966 Jan. 150,6 152,9 150,3 
.i'ebr. 156,2 157,2 155, 7 
März 161,8 162,0 160,7 
J.pril 168,4 167,5 166,7 
Mai 167,5 166,3 166,5 
Juni 168,2 167, 1 167,6 
Juli3 ) 153,0 151,9 151,9 

~~i  143,5 142,6 142,3 
158,9 158,2 157,4 

:Bergbau 

Jahr Eieen- Metall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1961 97,2 105,6 95,3 
1962 97,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95, 7 
1964 100,0 66,3 94,7 
1965 95,2 61 ,7 93,9 
1965 Juli 93,8 61,6 92,4 

Aug, 91,4 60, 1 90,6 
Sept. 93,3 62,8 96,9 
Okt. 95,9 61,7 98,5 
Nov. 94,2 62,7 93,9 
Dez. 95,9 57,9 97,9 

1966 Jan. 96,4 58,6 102,3 
Febr. 87,8 56,6 100,3 
März 95,6 60,2 110,5 
April 87,6 53,9 97,9 
lfa1 88,5 53,8 100,0 
Juni 89,4 55,6 101,5 
JUli3) 85,9 53,2 73,0 

~~i  87,2 55,5 108, 1 
87,1 55, 1 100,7 

1961 97,4 106,0 95, 1 
1962 97,7 94,2 90, 1 
1963 98,9 73,3 95,6 
1964 99,8 66,1 94,2 
1965 94,7 61,7 93,1 
1965 Juli 91,3 59,2 86,7 

Aug. 89,5 60,3 86,7 
Sept. 92,0 63,0 92,8 
Okt. 96,8 61,9 96,2 
Nov. 94,6 62,9 96,2 
Dez. 92,4 55, 7 93,6 

1966 Jan. 98,3 58,8 102,1 
Febr. 95,2 62,2 104,8 
llärz 90,8 57,9 101,6 
April 90,9 54, 1 104,4 

•ti llai 90,8 ·54,0 104,4 
Juni 87,4 55,8 104,3 
Ju11 3 ) 86,9 53,4 71, 3 

83, 1 53,4 99,2 ~~  86,1 55,3 96,2 

Index der industriellen Nettoproduktion" 
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Verarbeitende Industrie 
üruna.- Ver-stoff-u. Investi- brauchs- Nahl'ungs-

Bergbau Produk- tions- güter- u. Genuß-
tion.s- guter- industr. mittel-
güter- industr. 2) industr. 

industr. 

kalendermonatlich 
101,2 135, 3 135, 1 124,9 111,6 
101,9 141,4 138,6 132,7 116,0 
10;,7 148, 1 141,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146, 1 130,2 
103, 1 178,7 165, 1 156,8 135,5 
102,3 185,9 154,1 144,6 134, 3 
100,2 182,0 142,6 139,8 134,5 
101,8 187,8 176,8 172,6 139,8 
104,7 188,8 173,0 173,3 152, 1 
103,3 181,0 172, 7 172,5 161,0 
104,8 172, 1 180, 7 162,9 153,8 
105,6 169,4 154, 7 1!;4,6 120,2 
96,0 167,0 155,9 153,2 119,8 

105, 1 199, 1 182,8 181,6 138,5 
96,3 183,8 159,6 159,4 124,7 
97,4 193, 1 165,3 160,8 132,9 
97,6 193, 7 170,8 156,7 137,2 
94,8 191, 1 150,2 149,0 134, 1 
96,7 190,7 144,8 146,8 142,3 
96,2 190,9 165,3 168, 1 142,2 

von Xalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,4 135,2 134,5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
99,5 178,2 144,9 136, 1 126,4 
98,2 176, 1 134,7 132, 3 127,7 

100,8 184,4 167,0 163,5 132,8 
105,0 185,2 170,2 170,4 145,6 
103,9 184,5 175,4 175,4 157,9 
101,2 166,8 170,7 154, 1 144,4 
106,9 168,4 155,7 155,8 120,8 
104,0 177,6 161,8 159,2 124,6 
100,3 188,4 165,3 164,8 126,0 
99,6 191,8 173,3 172,3 134,9 
99,1 195,4 171,5 166,4 138,0 
96, 3 197,7 175,8 161,4 140,2 
95,3 187,4 147,8 146,5 131,9 
92,4 181, 1 131,8 134,3 130,5 
95,4 187,6 156,2 159,3 135, 1 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri-
insgesamt zitäts- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

129, 7 129,0 104,6 126,0 
135,2 140,2 109,4 136,4 
139,7 153,7 121,9 149, 7 
153,2 171,; 124,2 165,4 
163,2 160,3 133,4 174,4 
158,9 161,9 90,3 152,9 
152, 7 161,8 86,7 152,4 
173,8 172,4 96,3 162,9 
174,7 187,6 124,7 179,7 
173,4 204,7 166,9 200,0 
170,6 210,9 176,o 206,5 
154,0 209,2 203,5 208,5 
153,4 178,9 157, 7 176,2 
180,9 202, 1 169,9 198, 1 
161,7 182, 1 131,5 175,8 
168,0 172,6 101,3 163,7 
169,9 163,6 83,0 153,5 
159, 9 166,0 86,0 156,0 
158,7 165,5 87,3 155, 7 
170,2 188,4 97,9 177, 1 

129,2 128,8 104,6 125,7 
134,9 140, 1 109,4 136,2 
139,6 153,8 121,9 149,8 
152,1 170,4 123,9 164,6 
161,6 179,3 133,4 173,6 
150,5 156,3 88,6 147,8 
145,7 156,2 85, 1 147,3 
166,5 169,6 97,6 160,6 
171,1 184,5 122,4 176,7 
175,6 207,8 169,2 203,0 
162,4 203,5 172,7 199,6 
154,4 206,9 199,7 206,0 
160,6 190,6 171,3 188,2 
166,4 191,4 166,7 188,3 
173,0 190, 1 133,3 183,0 
172,8 173,1 99,4 163,9 
174,3 166,8 84,2 156,5 
157, 1 163,3 84,4 153,4 
147,0 157,2 85,7 148,3 
163,2 185,3 99,3 174,5 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, Zie- NE- llE- Chemische salz- Erdöl- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien lletall- Metall- Industrie bergbau gew1nnung fende Temper- u.Kalt-
sowie u.Erden Industrie g1eßerei walzwerke industrie gie.Elerei inegeeatnt 

Salinen 

kalendermonatlich 
116,3 140,0 129,5 126,7 121,8 132,8 127,9 144,6 140,0 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,S 120,9 129,0 143, 1 170,6 
130,1 186,2 156,9 141,7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 
143,4 202,3 156,5 141,7 125;4 133,2 152,1 183,3 215,4 
144,2 203,5 191, 1 146,1 120,8 132,3 157, 1 156,6 219,9 
142,4 205,5 192,5 143,3 108,3 123,5 140,7 164,3 213,0 
144,0 201, 7 195,9 141,5 127,7 136,4 152,1 192, 1 221, 1 
147,2 211,5 192,9 142,5 127,3 136,7 155,3 187,6 223,6 
153,9 211, 1 153,6 137,1 122,? 136,3 149,5 183,2 223,3 
153,7 218,2 121,9 128,3 117,3 135,7 141,8 173,4 218,3 
160,8 221,5 77,0 135,3 116,1 132,2 147,5 178,2 223,0 
146,7 196,2 102,7 132,9 110,7 126,9 143,5 172,5 21517 
156,8 219,9 167,B 154,5 129,2 141,2 165,7 199,7 246,4 
131,8 207,2 163,7 137,3 108, 1 132,8 150,2 172,5 233,B 
128,9 210,1 181,3 143,7 1n,o 134,0 155,2 176,8 241,8 
128,8 201,5 182,9 145,0 113,4 135,3 155,7 180,1 238,4 
1J4,9 20},6 187,5 146,4 109,6 133,7 153,4 145, 1 235,9 
144,0 203,3 187,9 141,2 98,9 129, 1 148.3 158,2 236,4 
147,2 197,9 190,5 135,8 111,3 ... 156,7 ... 234,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
116,1 140,0 129,2 127,2 121,3 132,4 127,6 144,0 139,7 
113,4 154, 3 136,3 123,8 116,0 121,7 123,4 143,0 154,7 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 121, 1 129,0 143,2 170,7 
129,5 185,6 156,0 141, 1 123,0 126,0 147,5 168,2 193,0 
142,8 202,3 155,6 141,7 124,0 131,8 150,9 181,1 214,5 
139, 7 199,6 183,2 139,2 113,5 124, 1 149, 1 147,5 212,3 
138, 1 201,6 185,7 139,7 102,7 117,3 134,7 155,2 206,5 
142,7 204,5 191,8 139,4 121,0 129,5 146,8 181,3 218,7 
144,7 207,5 189,1 139,7 125,0 134,0 152,2 184,8 219,4 
156, 1 214, 1 156,8 141,1 125, 1 140,9 152,6 186,3 226,9 
148,5 214,2 117,6 126,4 111,2 128,8 135,9 163,7 211, 7 
159,2 217,3 76,4 136,3 116,0 131,9 147,3 179,6 220,6 
157,0 213, 1 109,3 141,5 115,0 131,9 150,8 179,0 230,6 
150, 1 215,8 158,4 146,6 117,3 128,5 153,7 180,6 235, 1 
137,2 210, 1 171,3 143,0 116,7 142,9 159, 1 187,5 242,5 
128,9 206, 1 183,4 147,6 117,4 139,3 158,9 183,4 242,2 
130,9 204,2 187,0 146,9 117,2 140,3 160,1 184,7 243,3 
132,6 199,8 183,B 143,2 107,6 131,0 150, 3 142,9 231,5 
137,3 199,5 177,8 134, 1 90,3 117,9 138,2 143,9 226, 1 
145,4 200,6 186,5 133,7 105,5 ... 151,3 ... 231,7 

1) .Bundesgebiet ohne :Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 3) Vorl. Ergebnisse. 
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Bau-
haupt-

gewerbe 

128,0 
137,7 
141,3 
158,9 
162,0 
193,3 
186,8 
196,6 
192,0 
161,2 
136,0 
89,8 

124,7 
172,7 
178,7 
190,6 
191,7 
183,8 
185,7 
189,3 

127,5 
137,3 
141,4 
157,6 
160, 1 
181,6 
177,0 
186,3 
188,6 
163,7 
128,9 
90,3 

129,5 
156,6 
193, 1 
198,0 
197,0 
180,5 
169,9 
179,4 

Chemie-
faeer-

erzeugung 

171,9 
215,8 
246,0 
295,0 
349,7 
362,4 
363,7 
368,8 
362,2 
'72,0 
365,0 
'77, 1 
'70,9 
427,2 
:585. 4 
405,0 
408,4 
386,6 
399,6 
373,4 

171,9 
215,8 
246,0 
294,3 
349,7 
355,6 
356,9 
373,9 
355,4 
377, 1 
358, 1 
370,0 
402,8 
419, 1 

m:: 
414,1 
379,3 
392,1 
378,6 



Index der industriellen Nettoproduktion 
1958;100 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Holzachl.., Fein-
Jahr Gummi- Flach- Sägewerke meehan. 
Monat Mineral- u.asbest- glas- u. holz- Zenst., Stahl- u. Ma- Straßen- Elektro- u. opt. 

l e~ar verarb. erzeug. bearbeit. Papier-11. Leicht- schinen- fahrzeug- Schiffbau techn. sowie beitung Industrie Industrie Industrie Pappe e.l'Z. metallbau bau bau Industrie Uhren-Industrie industrie 

kalendermonatlich 
1961 193,7 133,9 131, 1 126,6 118,7 117,3 130,8 148, 1 94,0 146, 1 124,4 
1962 217, 1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
1963 249,0 147,6 152, 1 126,4 124,6 '120,2 128,6 181 ,6 85,4 152,3 123,9 
1964 287, 1 162,7 171,3 139,3 131 ,4 125,4 137,5 193,7 88,8 170, 1 142,3 
1965 317,5 176, 1 186,5 144,4 1,6,3 ' 132,5 146,4 202,5 90,6 190,5 146,9 
1965 Juli 330,7 162,9 183,8 148,6 144, 1 131,4 143,7 156,5 80,8 163, 1 136,4 

Aug. 346,0 161,9 178,7 139,9 142,0 124,2 130,5 165,2 80,8 164,7 109,3 
Sept. 325,9 190, 1 194,2 156, 1 140,7 138,0 150,4 219,8 93,9 212,5 163,6 
Okt. 333,7 186,4 196,7 155, 1 141 ,6 142,8 m ~ 220,2 94,0 200,3 168,9 
Nov. 327,3 166,6 191,4 147,4 137,1 142,5 213,7 96,0 202,7 166,7 
Dez. 329,4 186,5 192, 1 134,4 130,3 174,8 169,3 211,5 100,0 207,3 153,3 

1966 J!lll. 339,0 172,3 183,2 130,5 137,6 121,3 129,6 205,5 90,0 175,6 149,6 
Febr. 305,2 168,9 174,0 137,9 133,8 102,6 136, 1 202,9 88,0 180,4 146,7 
März 350,5 204,9 209, 1 167,9 152,5 126,4 163,2 241,7 98,1 208,2 168,9 
April 326,5 175, 1 185,5 152,2 129,0 113,6 142,4 208, 1 89,2 183,0 144,0 
Mai 356,5 178,6 192,6 161 ,9 134,4 113,6 147,3 224,0 92,1 186,8 144,1 
Juni 363,4 162,2 192,5 165,9 139,8 134,3 154,4 226,3 91,3 189,0 150,8 
Juli2 ) 356,0 160, 1 186,9 149,8 144,1 123,9 143,6 156,0 76,9 171 ,2 133,5 

~~ i  2) 
365, 2 162,3 199,6 147,9 144, 3 119,7 127,9 185,7 84,5 159,2 118,7 
361,6 162,0 197,7 159,2 143,4 132, 1 142,4 218,3 ... 187,2 153,4 

von Kalenderunregelml!Sigkeiten bereinigt 
1961 193,7 133,2 131. 1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123,7 
1962 217,1 138,2 146,1 127,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92, 1 148,9 123,0 
1963 249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
1964 286,3 161 ,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192, 1 88,2 168,7 141,0 
1965 317,5 174,1 185,8 142,7 135, 1 131,0 144,5 200, 1 89,6 188,0 146,8 
1965 Juli 324,5 153,3 177,5 139,3 135,1 123,6 135, 1 147,2 76,3 172,2 128,2 

Aug. 339,5 153,9 173,8 132, 7 136, 1 117,6 123,3 156,4 76,8 155,4 102,9 
Sept. 330,4 180,8 192,4 148,1 135,3 130,7 142,0 208, 1 89,2 200,4 154,2 
Okt. 327,4 183,2 192,4 151 ,9 137,7 140,4 143,6 216,9 92,9 197,1 166,3 
llov. 331,9 187,4 195,7 150,0 140,1 145, 7 149,0 215,7 95, 7 205, 1 170,4 
Dez. 323,3 177,3 186,5 127,5 124,9 165,4 159,9 200,2 95,0 195,5 144,4 

1966 Jan. 332,6 172,4 181,0 131,8 139,4 121,3 130,5 206,5 89,6 177,5 152, 1 
Febr. 331,6 175,9 186,2 143,2 139,9 106,5 141, 1 210,9 91,8 186,9 151,9 
lll!rz 343,9 186,7 199,9 152,8 141,0 114,6 147,5 219, 1 89,2 187,9 152,2 
April 331, 1 189,1 191,5 163,6 136,2 122,9 154,6 225,8 97,2 198,8 156,6 
llai ,49,8 186,0 193,1 168,2 139,2 118,0 152,7 232,7 96, 1 19,,6 149,2 
Juni 368,5 185,8 197,1 171,2 14413 138,4 159,6 231,3 91,0 194,6 155,4 
Juli2 ) 349,3 157,4 183,0 146,7 140,2 121,8 141,3 153,5 76,0 168,5 131,4 

~~;,  358,4 148,4 191,8 136,0 134,5 109, 1 116,4 168,9 76,9 145,3 108,0 
366,7 1n,1 195,9 151, 1 1n,9 125, 1 134,5 206,7 ... 176,6 144,4 

Verbrauchsgüterindustrien 
Drucke- 1 Kunst- Schuh- 1 Textil-Jahr Fein- Hohlglas- Holz- Musik- Papier rei- stoff- Leder-1 Leder-

kera- verar- inatru- und pappe- erzeu- verar-Monat mische erzeug. beitende mente verarb. und Ver- verar- gende bei tende industrie 
Industrie Industrie Industrie 1) Industrie vielfäl t. bei tende Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
1961 116,6 125,6 121,7 121,9 123,6 125,2 195,2 96,9 118,7 116,4 122,5 
1962 115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233,7 94,4 118,9 120,5 129,8 
1963 113, 1 141,0 127,4 127, 1 142,1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
1964 124,0 150,5 142,8 139,0 157,1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
1965 129,7 160,4 154,6 148,4 170,2 153, 7 365,4 91,8 135,4 130,7 146,7 
1965 Juli 125,2 158,6 151,0 148,8 164,9 144,8 357, 7 87,6 113,7 116,3 133,2 

Aug. 125,6 157, 1 140,0 129,6 158,4 143,5 348,5 88,2 125,5 126,7 117,0 
Sept. 134, 1 162,4 171,3 167,6 182,5 166,5 395,4 94, 1 158,9 146,5 159,0 
Okt. r ,~ 168,3 174,7 171 ,6 187,4 163,7 395,2 95,3 165,3 139,6 159,6 
Nov. 133, 114,5 177,3 175,6 190,1 163,7 399,6 97,2 172,4 132,6 159,1 
Dez. 130, 1 160,1 171,5 166,9 182,5 178,4 372,9 97,1 136,8 133,0 152,2 

1966 Jan. 127,0 168,„ 131,6 146,0 171,5 143,2 357,3 95,2 111,1 136,1 152,9 
Febr. 122,2 160,5 136,7 143,5 166,4 146,1 355,3 93,3 120,0 132,7 148,7 
März 147,0 183,5 168,6 162,7 192,8 171,9 427,8 105,7 154,2 162,4 171,3 
April 123,9 162,6 155,5 143,0 168,7 157,6 394,0 91,5 129,9 135,3 147,6 
llai 127,9 164,2 161,5 142,1 170,1 155,0 402,6 90,8 122,9 128,1 151,4 
Juni 130,2 176,7 160,5 149,8 171,7 154,3 412,4 84,8 108,8 88,2 151,3 
Juli2) 122,6 172,0 156,8 152,6 168,8 145,7 388,3 81,8 105,3 110,7 137,3 

~~  125,1 160,9 142,7 139,1 170,4 156,1 380,B 82,6 121,1 123,9 112,4 
127,5 171, 1 ... ... ... ... . .. 83,5 . .. 139,1 152,0 

von KalenderunregellläSigkeiten bereinigt 
1961 116,3 125,4 121,2 121,3 123,1 124,6 194,4 96,5 118,1 115,9 122,1 
1962 115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94, 1 118,5 120,2 129,4 
1963 113, 2 141, 1 127,5 127, 1 142,2' 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
1964 123,3 149,7 141,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
1965 128,7 159,6 152,7 146,5 168,2 151,8 361,0 90,7 133,5 129,0 145,0 
1965 Juli 120, 1 153, 1 142,0 140,2 155,0 136, 1 335,9 82,3 106,9 109,5 124,9 

Aug. 120,7 151,6 132,2 122,0 149,8 135,8 329,9 83,4 118,4 119,4 111,5 
Sept. 130,7 159,8 161,7 157,7 172,6 157,6 374,3 89,0 149,9 138,0 151,3 
Okt. 131, 7 165,6 172,0 168,6 184,3 161,0 388,1 93,6 162, 7 137,7 156,6 
Nov. 135, 1 177,4 180,2 178,6 193,6 165,8 407, 1 99,3 173,4 135,5 162,6 
Dez. 125,0 154,5 161,9 158,0 172,6 168,8 353,0 91,7 126,8 125,3 144, 1 

~  Jan. 126,1 166,2 132,6 149,4 172,8 144,2 359,8 96,6 111,7 136,5 154,8 
Febr. 129,4 171,1 141,8 148,5 172,7 151,7 368,8 96,8 124,4 137,5 154,3 
März 137,8 173,8 152,4 146,5 174,6 155,8 387,9 95,7 139,2 146,4 155,4 
April 130,4 169,8 168,8 155,2 182,7 170,6 425,8 99,0 141,1 147,4 159,2 
llai 129,2 164,7 167,5 146,9 176,5 160,9 417,9 94,2 127,4 132,8 157,1 
Juni 132,9 180,3 165,2 154,7 176,7 158,5 425,6 87,4 112,5 91,1 156,2 

Juli2) 120,6 169,2 154,3 150,0 166,0 143,3 381 ,3 80,2 103,7 109,2 134,6 

~~~i  118,4 152,B 130,0 126,9 155,4 142,6 347,6 75,0 110,4 112,3 102,7 
124,3 168,3 ... . .. ... . .. ... 79,0 . .. 131, 1 143,9 

1) Einschl. Spiel-, SchmUckwe.ren- und Sportgeräte-Industrie.- 2) Vorl. Ergebnisse. 
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Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- lletall-

formung 11"aren-
industrie 

129,8 136,4 
122,3 140,0 
120,1 143,6 
133,8 160,8 
141,7 172,5 
140,8 167,6 
125,1 149,3 
141,1 187,9 
142,7 184,7 
142,4 184,9 
133,5 175, 7 
135,9 163,1 
132,2 163,8 
147,6 185,4 
130,2 161,7 
131,3 167,1 
133,6 172,3 
129,4 168, 1 
115,8 159,6 
123,6 176,0 ,, 
129,3 135,7 
122, 1 .139,7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 
140,1 170,5 
132,4 157,7 
118,4 141,1 
133,6 177,6 
140,2 181,8 
147,1 
126,4 

189,2 
166,0 

135,5 ,~ 
137,3 170,0 
134,0 167,7 
140,9 175,6 
136,3 173,4 
138,3 177,7 
127,2 165,5 
105,4 145,0 
117,2 166,3 

Nahrungs-
u.. Genus-

Beklei- lllttel I. ,/ 

dungs- Tabak-
industrie verarb. 

Industrie 

123,7 95,4 
129,9 98,4 
132,0 102,1 
135,!i 106,1 
148,2 110,2 
117,6 115,2 
134,5 112,5 
175,8 116,4 
177,8 112, 1 
167,2 115,} 
130,8 115, 7 
148,5 106,3 
148,8 103,9 
183,2 122,6 
155,0 101,9 
151,3 110,1 
131,8 119,0 
124,4 118,2 
134,0 121,9 ... 118,5 

123,0 94,8 
129,6 98, 1 
132,1 102,1 
134,3 105,2 
146,2 108,8 
110,7 108,7 
126,7 106,2 
165,7 109,9 
175,3 110,8 
169,1 115,3 
123,2 109,2 
149,5 106,8 
154,2 107,9 
165,1 110,7 
168,8 111,3 
156,8 114,3 
135,6 120,2 
122,6 116,8 
122,4 111,1 ... 111,9 



. ) 
>, 

. NE- Stahl- u • Jahr Gesamte 1) !!et all- Leicht-Monat Industrie gießerei metallbau 

1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158 178 131 
1965 Juli 147 145 124 

Aug. 143 153 120 
Sept. 163 178 133 
Okt. 167 182 139 
Nov. 171 184 145 
Dez. 159 161 168 

1966 Jan. 152 177 120 
Febr. 157 177 107 
März 162 177 114 
April 169 184 124 
Mai 168 180 120 
·J\mi 169 181 137 
.ru11 21 154 140 122 

~~~  2) 
144 141 109 
159 „. 130 

Index der' industriellen Nettoproduktion 
1958= 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Feinmech. Papier- Drucke-
Elektro- rei-Maschi- techn. u.opt. u.pappe- und Ver-nenbau sowie verarb. Industrie Uhrenind. Industrie vielfalt. 

Industrie 

130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
146 180 146 168 152 
137 165 127 154 136 
124 151 103 149 136 
144 194 155 172 157 
144 189 165 183 161 
150 193 168 193 166 
161 188 143 172 169 
131 171 151 173 143 
142 181 152 173 151 
148 181 152 174 155 
156 195 157 182 171 
154 191 148 176 161 
161 191 155 175 158 
142 167 131 164 143 
116 145 108 155 142 
136 176 144 „. „. 

Tabak-• Beklei- Brauerei Spiri-
dungs- und tuosen- verar-

bei tende industrie Malzerei industrie Industrie 

123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
143 151 210 147 
108 160 143 148 
126 162 170 145 
163 147 222 148 
172 145 236 151 
164 147 315 158 
117 150 370 146 
147 121 168 148 
152 145 136 149 
163 143 137 154 
166 173 141 157 
151 188 138 157 
129 193 134 163 
120 161 121 159 
122 164 ·134 156 
„. 157 180 154 

.. 1) Ohne er ie ~r r u be r ebe und ohne ,Bauhauptgewerbe.- 2) Vorlaufige Ergebnisse • 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug„ 
Sept. 

·oi· •· 1,tj \ ez. 
1966 J;an. 

Febr. 
14arz 
April 
Mai 
Juni .. ~ uli  • Aug. 2 ) 
e ~  

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964, 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
e ~ 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli2 ) 
~~  

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraudisgüter'1 

1958=100 (von Kalenderunrege)mäßlgkelten berelnlgtJ 

Investi tionsgtiter 

insgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
Stahl-

einschl ·I und Landwirt- Metall- .1 Textil-u. Maschinen Sonstige Kombin., 
Elektro-1 Sonstige ohne Leicht- bear- Näh-, :ftir die Maschinen Personen- Liefer- u. techn. ~ ~~  metall- ins- scnai't-

bei tungs- ~~~~i ~  Nahrungs- und ma- ins- kraft- Laatkrat't-
gesamt l::i.che gesamt wagen ein-bauten Maschinen mittel- schinelle wagen schl. Zug- Investi titmsguter Personenkraftwagen maschinen industrie Anlagen maschinen 

' 133, 1 131,, 3 114,4 133,3 133,4. 140,6 120,4 143 ,2 131,6 148,0 158, 1 138,9 152 ,4 112, 1 
137 ,9 135, 7 118,4 135,9 117, 7 151,8 118,2 132,8 139,2 152,8 167 ,'i 150,9 161, 7 . 113,8 
137. 6 135,3 118,7 131,6 109, 7 130,4 112,4 130, 7 139,8 168,0 169,3 166,9 163, 1 113,9 
14 7. 3 143,7 119. 7 138,4 132, 5 123, 2 124,6 131'3 145,9 190,0 196,4 184, 3 174,6 123,7 
156' 2 151,9 126,0 145. 3 147,2 133,3 132,0 136,8 150,:::! 198,3 214' j 183,9 195,4 12C, 7 
137,2 138,,1 115. 7 135, 3 121 ':; 125,6 125,0 141, 5 141, 5 128,2 122 ,2 133, 7 185,7 117,9 
130,6 128, 1 112, 7 122,3 104,2 107' 7 110,0 126, 1 131,5 151,0 164' 5 138,9 172, 1 106,9 
158,5 152' 6 122, 5 141,9 126, 5 128,2 131,0 136,2 151 ,2 210,2 238, 3 185,0 209,0 131,2 
160,6 153,8 134. 9 143,8 139, 1 135,0 140,5 142,9 147' 5 217' 9 252, 9 186,5 197 ,6 135, 7 
165,8 159, 9 142 ,6 148,7 130,3 145, 7 147,0 142. 5 155,2 220,5 245, 5 198,0 205,5 140, 1 
173,2 169,5 173,6 163, 7 128,2 182,6 142,4 153,8 172,2 203,4 223,0 185,8 216,0 132,8 
148,4 141,l 118,8 128,4 138,2 114, 7 126,5 118,2 130,6 212,6 240,8 187,2 187,3 126, 3 
154,9 148, ; ' 101, 1 141,3 158,2 118, 5 137,7 124,3 144,8 219,C 246, 1 194,7 194,7 128,0 
161, 7 154;•3 107 ,5 150,2 171,0 137,6 135,5 135,4 151'1 228, 7 260,6 200, 1 198,9 128,5 
169, 6 162,4 113 ,6 155,4 172,2 146,4 148,2 140,3 155,8 235, 4 266,8 207,2 218,5 135,5 
167,8 159,6 1oq,2 154,1 172,6 144,9 139,3 134,5 155,4 240,3 277,7 206,7 207,2 136,4 
172,8 165,6 125, 1 162, 7 157,6 152 ,6 145, 1 135,9 171,7 236, 5 270,5 206,2 209,4 136,3 
142, 9 141, 7 116,0 141,6 121,0 138,7 135,2 148,2 147,5 141, 1 158,0 125,9 187, 1 1 122,0 

. ;~;;  123,8 102,0 115, 3 87,2 110,0 111,1 126,6 123,0 174,0 204,6 146,5 165, 4 109,9 
143, 7 120,2 132,8 118,0 121,6 121,3 129,7 141,0 212,2 257,5 171,4 189,9 131, 1 

Verbrauchsgti.ter ( obne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verhrauchs2Uter Pharmazeut. Sonstige Textilien, 
ei ~ l  I Bekleidung Rundfunk-, Sonstige u.kosmet. im Index 

ohne und Personen- Kraftrader, Fernseh- elektro- Möbel Artikel, erfaßte 
Schuhe insgesamt kraftwagen Fahrräder insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-

·Personenkraftwagen Phonogeräte Verbrauchs- u~ mi el güter 
gtlter 

129,0 127 ,3 127. 2 137,3 144, 5 92,8 140,6 131,6 148,1 128,0 131,4 121,5 
137,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66, 1 139,7 124,6 152 ,6 137 ,7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146, 5 174. 7 192 ,6 64,3 144,8 130,8 156, 7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149, 1 150,9 184, 5 204,0 63,9 166,2 146, 1 183,2 142,0 170,6 137, 7 
164, 1 159, 9 159,6 183,9 203,2 64,3 185,6 167 ,5 200,9 150,6 190,9 145,0 
137,9 138,5 129, 5 122,0 131,3 64,0 163,4 137,8 185,1 129,6 180,3 131,2 
135,7 134,6 138,5 132,4 146,2 47, 1 129,2 121,0 136, 1 129,0 169,5 126, 1 
173, 7 169,9 172, 7 189,4 209,7 64, 1 195,8 186,8 203,4 168,6 193,0 151,9 
182,3 178,2 182,0 199,6 221, 1 66, 1 204, 7 191,9 215,6 169,4 204,6 159,8 
186,0 182,8 182,8 195,2 215,8 68,3 212,5 202,4 221,0 178,9 209,3 167, 1 
158,5 154. 6 146,3 177,1 196,0 60,5 183,7 170,3 195,0 150,5 185,6 147 ,9 
165,4 160,9 166, 5 187 ,6 207 '7 63,6 170,4 155, 5 183,0 137,2 215, 3 141,2 
168,5 164,2 169,5 189,4 209,6 64,5 182,1 164,3 197,2 145, 7 210,0 142,7 
172,6 167 ,4 174,8 199,9 221,0 69,5 183,5 168,2 196,4 151,2 204,6 146,3 
180,0 175,4 180,7 203, 1 223,4 76,6 186,4 174,8 196,3 166,4 219,0 155,5 
175,6 169, 5 171,3 211,9 233,9 75,5 186,0 173,3 196,7 164,5 216,3 149,3 
168,5 162,2 154, 1 205,6 227,5 70,4 184,5 171,9 195,2 162,7 212,5 150,4 
143,5 145,8 140, 1 112, 1 121,2 55, 7 151,3 122,0 176,0 146, 3 202,5 136,6 
136, 7 133,9 133, 5 146, 1 163, 1 41, 1 118, 1 110,7 124,3 1,0,8 187,0 129,9 
166,6 160,6 166, 1 198,3 ,222, 7 47,7 164,2 144,1 181,3 162,8 193,4 145,9 

.. 1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorlaufige Ergebnisse • 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Jahr Steinkohle Zechenkoks kohle kohlen- (Fe-Inlialt fähige Erdöl, roh (o.z.Ab- Kalk 

(F6rderung) 1) roh 1) briketts der För- Kalisalze 1) Erdgas 1) satz best. (einschl. 
Monat (Förderung 1) derung) (her.auf Zement- Sinter-

K20) Klinker) dolomit) 
1 000 t Mill. Nm3 1 000 t 

1961 MD} 11 895 3 087 8 099 1 293 418 170 517 40 2 262 828 
1962 MD 2) 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 Mll 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 843 884 
1965 April 11 403 3 119 7 766 853 229 192 645 156 3 342 976 

Mai 11 015 3 219 8 024 1 080 230 189 675 151 3 543 972 
Juni 10 971 3 108 7 650 1 073 235 192 651 161 3 342 926 
Juli 11 070 3 208 8 384 1 218 244 207 679 161 3 611 969 
Aug. 10 604 3 199 8 500 1 207 238 207 681 169 3 635 994 
Sept. 11 013 3 105 8 692 1 193 248 206 656 183 3 527 1 005 
Okt. 11 099 3 214 9 194 1 220 244 206 679 205 3 628 1 005 
Nov. 10 881 3 094 9 524 1 167 248 199 655 236 2 461 790 
Dez. 11 096 3 135 9 498 1 187 229 197 676 246 1 891 681 

1966 Jan. 11 164 3 214 9 411 1 178 232 213 665 279 1 024 615 
Febr. 10 561 2 876 7 115 779 224 206 599 234 1 987 707 
März 11 709 3 121 7 582 659 238 232 671 263 3 255 968 
April 10 455 2 965 7 774 903 213 182 649 224 3 186 848 
Mai 10 466 3 077 7 946 1 042 2:3 180 670 209 3 523 950 
Juni 10 708 2 938 7 877 1 112 220 170 645 197 3 317 939 
Juli 10 007 2 985 7 938 1 130 210 181 663 184 3 563 970 
Aug. 9 ) 10 260 2 864 7 992 1 160 220 191 664 181 3 389' 957 
Sept. 10 341 2 719 8 738 1 149 218 197 643 180 3 430 998 

Roheisen- Stahl- Eisen- •BUtten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblocke Walzstahl Stahl alwninium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 3) 3)4) produk-Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 3) kupfer 3) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1961 MD} 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 60 384 
1962 MD 2) 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 66 783 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 76 632 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 254 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 102 
1965 April 1 251 2 211 2 981 2 017 380 19 296 21 291 13 285 18 868 a,7 991 

Mai 1 427 2 316 3 105 2 099 377 20 055 23 470 13 737 18 997 9i 414 
Juni 1 432 2 234 2 924 1 948 358 19 508 23 079 11 385 19 027 86 289 
Juli 1 572 2 353 3 123 2 104 358 20 259 23 748 12 488 19 234 90 602 
Aug. 1 560 2 299 3 097 2 086 321 20 057 21 317 11 418 16 357 90 756 
Sept. 1 555 2 197 2 965 2 116 380 19 666 21 725 11 233 16 989 90 155 
Okt. 

. 1 491 2 231 3 042 2 069 20 314 377 22 829 14 284 20 198 94 407 
Nov. 1 322 2 142 2 879 2 002 363 19 400 22 399 13 742 21 595 90 617 
Dez. 1 129 2 037 2 649 1 887 349 20 387 23 434 13 533 21 304 91 814 

1966 Jan. 685 2 133 2 909 1 946 345 20 455 21 082 15 603 18 878 96 876 
Febr. 672 2 065 2 854 1 928 328 18 587 19 471 13 376 20 301 90 252 
März 1 096 2 297 3 223 2 313 383 20 806 22 742 13 643 21 201 98 084 
April 1 209 2 118 2 892 2 017 321 20 t19 22 060 14 871 21 554 101 104 
Mai 1 381 2 199 3 026 2 121 334 20 680 22 194 16 232 20 058 103 218 ' 
Juni 1 450 2 212 3 088 2 130 336 20 205 21 192 14 347 19 532 99 645 
Juli 1 465 2 276 3 099 2 133 324 20 695 21 332 14 696 19 202 103 942 
Aug. 9 ) 1 495 2 198 2 992 2 075 298 20 573 21 496 14 830 18 725 103 941 
Sept. 1 454 2 035 2 781 2 062 329 20 026 20 974 14 105 18 851 104 914 

Schwefel- Natrium- CalciWll- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heiz!il• säure, hydroxid j carbonat carbid haltige Dllngemittel stoffe fasern Benzine aus Jahr berechnet berechnjt auf (Primär- bereciet auf 6) 7) 8) Erd!il 8) Monat auf so3 5) NaOH Na2co3 produkt.) N P2o5 
1 000 t t 1 000 t 

1961 MD} 211 67 577 88 615 90 733 95 207 60 104 89 305 24 632 562 1 451 
1962 MD 2) 211 75 088 84 305 82 863 97 767 65 334 103 989 28 116 623 1 610 
1963 MD 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 1l9 699 1 922 
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 209 97 085 86 553 113 421 80 223 164 437 39 266 835 3 126 
1965 April 248 95 921 94 049 87 586 107 400 78 482 160 369 39 337 825 2 985 

Kai 262 99 676 94 667 94 541 112 235 84 493 166 480 41 162 841 3 015 
Juni 255 94 556 94 930 85 639 107 466 83 709 164 190 39 632 899 2 997 
Juli 260 99 199 101 476 89 890 11Ej 230 86 133 165 463 37 849 922 2 870 
Aug. 264 97 670 92 663 94 818 118 276 80 401 163 521 39 230 928 3 188 
Sept. 249 97 671 95 655 92 917 113 199 84 184 165 628 40 265 8:5:5 3 002 
Okt. 253 101 561 98 350 89 423 117 428 84 896 172 024 39 982 834 3 071 
Nov. 246 97 316 96 614 79 145 116 618 76 295 173 705 40 170 814 3 319 
Dez„ 260 101 836 101 735 87 183 123 348 75 580 169 891 36 787 833 3 618 

1966 Jan. 257 105 183 102 246 85 184 121 984 81 902 171 495 38 720 879 3 968 
l!'ebr. 232 96 944 94 577 69 446 109 538 67 846 165 311 39 123 750 3 398 
März 252 107 471 98 766 77 156 122 662 74 256 183 556 45 274 836 3 518 
April t ~ ~  236 107 813 101 461 76 921 118 933 71 643 188 419 41 237 797 3 363 
Mai 267 108 122 98 448 90 540 123 049 84 292 195 404 43 425 879 3 497 
Juni 266 106 935 96 484 87 413 117 607 81 237 191 217 43 422 925 3 515 
Juli 271 110 878 104 951 87 633 121 714 82 901 188 587 38 421 919 3 494 
Aug. 9) 265 108 327 104 848 87 614 122 733 83 295 189 855 36 619 954 3 378 
Sept. 266 108 892 92 515 90 766 117 584 79 081 191 259 40 512 901 3 411 

1J Quellei Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. fUr Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband El'd!ilgewinnung e,V. !Ur Erd!il und Erdgae.-
2 Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quellei Bundesamt :f'Ur gewerbliche Wirtschaft,- 4) ei~ , Pein- und Hartblei aus Hlitten u. Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleuin.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte,- 7) Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Päden (ohne Abfälle).- 8) Quelle: ArbeitsgemeiJlschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.-
9) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- 1 Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- Fruck- und bearbeit.- und Pra- brennungs-
Jahr reifungen holz absolut trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 
Monat (100 %) papier 1) Werkzeuge 1)2) 

t 1 000 cbm t 

1961 MD} 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 11) 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 019 5 131 11 891 
1965 April 26 510 684 44 807 54 939 243 479 15 289 80 091 27 354 5 071 12 695 

Mai 27 762 726 52 798 57 945 266 064 18 180 91 522 27 883 5 411 11 559 
Juni 27 918 709 46 694 54 488 249 196 16 093 83 148 27 970 5 009 12 337 
Juli 26 461 743 53 313 55 603 283 425 19 923 95 215 27 320 4 822 11 250 
Aug. 25 301 703 53 269 58 354 276 407 19 125 95 257 23 821 4 631 11 749 
Sept. 31 337 745 52 456 53 795 277 975 18 783 91 712 28 590 5 088 11 922 
Okt. 30 113 704 48 621 56 854 278 014 19 614 92 370 29 180 4 803 11 642 
Nov. 30 159 665 50 276 55 554 268 037 18 865 88 974 29 645 4 970 10 694 
Dez. 31 123 618 45 934 53 208 255 299 17 947 82 705 40 141 7 499 11 996 

,1966 Jan. 27 494 538 49 145 54 845 270 756 19 249 90 028 23 391 4 339 11 397 
Febr. 28 506 581 48 159 52 105 264 587 18 489 87 896 23 762 4 648 10 928 
März 32 924 737 54 963 60 958 298 759 20 593 98 430 31 657 5 699 12 717 
April 27 848 689 45 330 54 268 250 670 15 098 82 081 28 624 5 238 12 708 
Mai 28 693 741 48 259 56 369 262 927 18 477 87 748 29 292 5 392 12 607 
Juni 29 711 73g 51 782 55 219 273 138 19 384 94 852 30 650 6 216 11 974 
Juli 25 840 717 50 316 58 587 285 537 21 088 99 425 29 612 5 052 11 194 
Aug. 12) 25 731 696 53 876 57 641 286 097 20 824 99 993 24 741 4 050 11 608 
Sept. 30 356 719 55 160 56 095 283 062 19 569 98 340 26 776 4 643 12 379 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Mopeds Fahrräder- Elektro- Instal-
für d.Bau- Land- schlapper maschinen ra a~e  Lastkraft- u. Motor- {o. Spiel- motoren u. lations-

Jahr wirtschaft maschinen 3) 4) 5 6) wagen 5)7) fahrräder fahrräder) Genera- ie;eräte bis 
Monat 1) auch dreirädrige 13) zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 

t St t St t 

1961 MD} 23 435 30 146 17 248 ? 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 11) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 269 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD 32 359 38 970 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 89 999 23 916 5 743 
1965 April 38 034 49 900 22 303 9 066 208 846 19 223 6 089 103 537 23 708 5 511 

Mai 38 998 47 069 21 568 9 235 210 942 19 385 7 907 110 756 24 623 5 716 
Juni 35 545 40 222 18 301 9 385 213 368 19 229 10 068 97 882 22 217 5 543 
Juli 33 288 30 862 13 095 9 238 132 877 13 935 12 764 92 466 24 717 5 583 
Aug. 29 496 24 812 10 049 8 195 157 694 15 964 9 673 75 894 20 723 5 340 
Sept. 32 488 36 581 11 081 9 627 225 219 20 542 14 473 80 108 27 525 6 311 
Okt. 30 800 37 066 12 244 9 785 229 938 19 885 12 418 95 901 23 314 5 953 
Nov. 28 218 34 082 12 414 10 024 219 118 19 282 11 821 97 817 23 526 6 125 
Dez. 28 603 34 001 13 270 10 310 210 456 19 375 12 975 82 682 25 013 5 673 

1966 Jan. 24 156 37 527 13 752 8 628 212 738 18 119 14 109 73 082 22 175 5 768 
Febr. 27 864 42 458 15 972 9 208 205 713 17 430 12 292 74 439 22 802 5 535 
März 37 817 51 993 21 051 10 217 249 648 20 373 14 494 108 791 25 257 6 346 
April 32 153 42 718 18 480 9 427· 211 834 17 908 14 203 101 318 21 690 5 318 
Mai 52 241 44 394 21 108 9 251 231 394 18 797 11 954 103 487 21 470 5 629 
Juni - 2 138 40 174 18 829 9 607 230 784 19 564 10 711 96 992 22 516 5 765 
Juli 27 162 27 221 15 438 9 409 129 531 10 404 7 884 79 748 21 407 5 479 
Aug. 12) 23 286 21 227 10 758 8 481 188 313 17 615 2 519 61 117 19 519 4 931 
Sept. 22 577 28 592 12 906 8 505 241 143 17 497 4 606 78 005 21 875 5 601 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoappa- Großuhren Porzellan, motorische Haushalt- 1 Meßgeräte 9) gläser rate (ohne Armband- (ohne un-
Jahr Wirtschafts kUhl-1)8) u.Norma- empfangsgeräte aller Spezial- uhren Turmu re ~ dekoriert 
Monat geräte 1} schränke lien 1 ) Art kameras) 10 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1961 MD} 13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 11) 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD 18 954 11 827 875 320 231 2 062 21 121 570 2 068 8 051 
1965 April 18 073 14 513 881 313 230 2 023 21 527 576 2 150 7 690 

lilai 18 789 14 566 856 337 244 2 063 20 507 539 2 055 8 120 
Juni 19 200 12 567 830 333 234 2 093 21 178 528 2 072 7 737 
Juli 18 651 11 685 853 281 188 1 864 18 602 513 1 906 7 766 
Aug, 12 503 7 939 805 257 169 1 614 15 804 449 1 516 7 721 
Sept. 20 346 10 122 974 354 277 2 169 22 813 695 2 079 8 219 
Okt. 20 659 11 298 1 047 351 271 2 039 22 334 769 2 322 8 486 
Nov. 21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 085 771 2 314 8 324 
Dez. 20 297 8 931 1 088 305 229 2 138 22 793 593 2 068 8 578 

1966 Jan. 18 222 8 530 919 320 202 1 982 20 066 513 ·1 968 8 312 
Febr. 19 207 9 754 895 345 198 2 028 20 701 569 2 060 7 913 
März 21 776 11 577 984 397 240 2 385 23 644 661 2 400 9 943 
April 18 004 10 376 1 033r 341 199 1 8f 19 969 548 2 072 8 011 
Mai 18 618 11 420 900r 385 213 1 9 0 19 746 497 2 042 8 264 
Juni 18 149 10 343 971 387 206 2 158 20 532 502 2 086 8 193 
Juli 19 183 9 286 975 258 140 1 878 13 861 489 1 846 8 215 
Aug. 12) 11 451 6 845 962 285 130 1 413 14 152 427 1 702 7 319 
Sept. 19 432 9 328 1 023 346 182 1 562 20 515 572 2 260 8 476 

.. 1) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) Einschl. einachsige 
Motorgeräte.- 4) Einschl, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie,- 6) Einschl. Klein-
omnibusse.- 7) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 8) Einschl. Haushaltskühltruhen.- 9) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzein-
richtungen.- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 11) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 12) Vorl. Ergebnisse.- 13) Bis 1965 
ohne Motorfahrräder. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getr8.nke- Konserven- Leder- Baumwoll-J Wollgarn !Bastfaser- Anzüge Fleisch-
Jahr Hohlglas naschen glas etraßen- garn 2) 2) garn für J!änner waren Zigaretten 
Monat schuhe 1) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1961 Mll} 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 3) 112 013 73 353 13 515 8 029 31 867 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 Mll 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 663 5 099 
1964 MD 125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 619 10 367 763 24 712 7 656 
1965 MD 136 980 92 891 17 741 8 844 32 022 9 903 10 592 819 26 237 6 505 
1965 Juli 146 011 101 603 16 603 6 056 26 914 9 418 9 630 570 26 314 9 030 

Aug. 145 100 96 956 16 609 6 617 21 079 6 109 8 535 655 26 937 6 902 
Sept, 140 654 92 652 17 630 9 646 35 091 10 698 10 236 660 27 840 8 971 
Okt. 145 498 95 156 16 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 976 6 728 
Nov. 147 671 96 980 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 642 29 064 9 080 
Dez. 135 225 91 012 15 270 9 180 33 081 10 219 10 823 758 28 606 9 048 

1966 Jan. 144 745 96 661 17 119 9 534 32 469 10 395 10 964 925 24 538 8 445 
Febr, 139 480 95 395 14 548 9 195 31 476 10 001 10 967 930 23 416 6 213 
Marz 158 786 106 331 19 231 11 227 36 666 11 695 12 601 1 127 26 614 9 742 
April 134 932 87 964 18 573 9 225 30 183 9 976 10 961 922 24 165 8 274 
Mai 137 183 90 525 18 008 6 650 31 287 10 452 11 282 907 25 586 8 673 
Juni 154 553 102 23<' 23 238 5 770 31 12q 10 557 11 149 ?g4 26 404 9 399 
Juli 151 706 103 597 19 608 7 372 27 430 9 205 9 398 652 26 403 9 302 

~~  142 634 69 325 24 840 8 576 18 725 7 674 6 636 621 28 053 10 012 
142 285 86 611 25 520 9 523 31 860 9 922 9 511 815 28 158 9 374 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel,- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt iot.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Vorl. Ergebnisse. 

Steinkohlenforderung 
Jahr abzUglich Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 691 
1965 Ju:li 11 070 6 349 

Aug. 10 604 5 878 
Sept. 11 013 6 422 
Okt. 11 099 6 434 
Nov. 10 881 6 364 
Dez. 11 096 6 576 

1966 Jan. 11 164 6 576 
Febr. 10 561 6 540 
März 11 708 7 402 
April 10 455 6 127 
J!ai 10 466 5 992 
Juni 10 708 6 420 
Juli 10 007 5 694 
Aug. 10 260 6 058 
Sept. 10 341 6 355 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung,Inlandversorgung 

l 000-t (t = t} 
Koks- Aus Zum Halden-erzeugung u. Produktion Absatz bestände Brikett- verfügbare verfügbar 3) herstellung Menge 2) 

3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 666 9 234 3 675 
3 567 10 626 9 281 7 764 
3 537 10 225 6 754 13 970 
3 674- 10 021 6 769 15 320 
3 683 9 558 6 321 15 668 
3 590 10 010 8 638 15 787 
3 640 10 071 8 546 15 968 
3 492 9 670 6 181 15 716 
3 488 10 061 8 366 15 366 
3 533 10 107 8 392 15 500 
3 076 9 616 6 147 16 166 
3 282 10 663 9 047 17 011 
3 360 9 464 6 167 16 862 
3 472 9 461 6 324 17 259 
3 350 9 769 8 649 17 278 
3 362 9 055 7 947 18 359 
3 277 9 332 6 157 19 193r 
3 100 9 452 6 194 19 816 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr er r~~ 

607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 6 070 
641 2 066 7 504 
666 1 942 6 844 
695 1 952 6 956 
701 1 946 6 7'?8 
668 2 075 7 312 
664 2 155 6 696 
757 2 061 7 128 
900 2 086 7 530 
495 2 008 6 746 
450 1 835 6 096 
735 1 833 7 107r 
566 1 799 7 063 
623 1 960 6 610 
504 2 088 7 026r 
775 2 020 5 621 
597 2 042 5 678 
634 2 127 6 078 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Halden-
bestände sowie der Ein- und Ausfuhr, 

Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitatserzeugung und -Versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Jahr industr. Selbst- Inlands- Selbst- Inlands-
Monat insgesamt öffentl. Stromerzeu- verbrauch er r~~ insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauch Ve'.l"SOrgun' 

Werke 1) gungsanl. 2) werke 4)5 

Mill.kWh Mill.cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

1961 MD} 10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 967 267 1 720 652 1 342 
1962 MD 6) 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 MD 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 694 294 1 600 615 1 378 
1964 MD 13 497 e 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 J!D 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1965 Juli 12 772 8 115 4 657 710 13 095 1 877 217 1 660 640 1 245 

Aug. 12 798 6 112 4 665 710 13 006 1 865 210 1 655 865 1 200 
Sept. 13 419 8 650 4 769 725 13 659 1 830 226 1 604 764 1 269 
Okt. 14 833 9 427 5 406 796 14 452 1 948 2ß7 1 661 769 1 410 
Nov. 15 764 10 295 5 469 849 14 853 1 974 367 1 607 639 1 620 
Dez. 16 041 10 610 5 431 816 15 236 2 031 390 1 641 683 1 637 

1966 Jan. 16 111 10 539 5 572 803 15 429 2 119 439 1 660 743 1 637 
Febr. 14 170 9 018 5 152 664 13 749 1 847 346 1 501 723 1 476 
März 15 699 10 164 5 535 754 15 260 1 998 371 1 627 758 1 634 
April 13 959 9 144 4 615 721 13 690 1 829 286 1 543 790 1 361 
Mai 13 412 6 667 4 745 751 13 780 1 826 236 1 590 677 1 253 
Juni 12 907 8 212 4 695 725 13 511 1 706 189 1 517 637 1 171 
Juli 13 094 6 324 4 770 705 13 786 1 735 193 1 542 640 1 164 
Aug. 13 098 8 310 4 786 718 13 781 1 679 200 1 479 616 1 U1 

1) Einschl. Speicher- und um ei erer ~u u 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der um e ei er e~ e
3) Einschl. Leitungsverluste.- 4) Unter Berticksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aue7an die sowJet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berücksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin. 
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Jahr 
Monat -
Land 

""} ' 1962 
1963 ~  
1964 3) 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Schleaw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-P:f'alz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --Land 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 )!]) 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Schlesw.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
)llordrh. -Weetf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Vgl. Fachserie 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

insgesamt (auch 
!) selbst. 

Hand-
werker) 

1 447 380 68 093 
1 525 565 70 489 
1 604 402 72 410 
1 643 154 73 136 
l 642 632 73 327 
1 706 660 73 647 
1 709 938 73 313 
1 699 330 73 383 
1 679 067 73 054 
1 644 12} 73 089 
1 580 190 73 053 
1 513 900 73 272 , 539 935 73 138 
1 622 879 73 258 
1 653 820 73 162 
1 660 223 73 061 
1 664 577 73 249 
1 655 ;·31 73 481 
1 649 27'3 73 138 

67 602 2 584 
48 755 1 ~ 197 624 8 71 
23 492 669 

426 702 19 75'.'i 
153 836 7 083 

95 895 4 978 
248 541 13 883 
309 712 11 885 
28 509 1 07() 
48 405 1 231 

Umsatz insgesamt 

Mill.DM 

2 368 222 336 
2 780 225 513 
3 035 221 627 
3 551 242 316 
3 698 233 310 
4 278 275 746 
4 093 265 029 
4 305 277 684 
4 415 270 283 
4 292 226 747 
4 908 191 511 
2 827 126 412 
2 308 173 670 
3 214 240 008 
3 338 248 504 
3 835 264 521 
4 212 265 657 
4 254 253 989 
4 313 256 115 

180 10 854 
14.0 7 270 
486 32 765 

58 3 583 
1 164 64 635 

421 23 868 
258 16 283 
660 37 327 
742 48 315 

74 4 597 
130 6 618 

E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm.u. ubrige 
techn.An- Fach-

gestellte arbeiter Helfer 
einschl. zuswnmen einschl. u.Hilfs-

Lehrlinge Poliere arbeiter 
u.Meister 

Anzahl 

89 906 1 289 381 746 963 496 4 79 
98 389 1 356 687 783 957 531 014 

108 187 1 423 805 815 948 566 050 
115 813 1 454 205 845 827 564 199 
121 691 1 447 614 856 169 544 684 
122 061 1 512 952 877 734 585 115 
122 864 1 513 761 882 355 581 056 
123 144 1 502 803 880 234 572 885 
123 604 1 482 409 873 047 561 395 
123 939 1 447 095 860 725 539 581 
123 777 1 383 360 838 038 499 136 
122 973 1 317 655 809 215 462 802 
123 283 1 343 514 815 777 482 315 
123 804 1 425 817 848 567 531 565 
125 361 1 455 297 862 077 545 855 
125 428 1 461 734 865 161 549 264 
124 898 1 466 430 884 029 535 447 
125 498 1 456 852 866 699 542 224 
1.25 682 1 450 453 863 933 538 309 

nach Ländern (Auß)!at 1966) 
4 314 60 704 35 378 21 523 
4 751 42 716 29 292 12 121 

13 127 175 985 101 835 65 1H 
2 010 20 813 13 453 6 709 

38 071 368 876 225 380 134 223 
12 210 134 543 83 248 48 312 

6 347 84 570 50 375 30 920 
16 931 217 727 125 040 87 869 
20 970 276 857 158 193 107 245 

2 445 24 994 14 500 9 807 
4 506 42 668 27 239 14 466 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lohnsumme Gehalt-
2) summe 

gewerbl. 
Lehrlinge 

Mill.DM 

45 939 752,0 71,1 
41 716 855,0 85,8 
41 807 935,5 101,4 
44 179 1 124,3 118,2 
46 761 1 188,9 132,4 
50 103 1 408,3 132,3 
50 350 1 364,2 131,3 
49 684 1 413,7 131,5 
47 967 1 375,8 133, 1 
46 789 1 189,1 144,7 
46 186 1 106,5 172,2 
45 638 680,7 130,3 
45 422 887,8 132,9 
45 685 1 217,8 133,5 
47 365 , 329,0 140,1 
47 309 1 418,3 143,4 
46 954 1 455,8 143,4 
47 929 1 379,5 144,4 
48 211 1 419,5 146,9 

3 803 60,5 4,5 
1 303 52, 1 6,2 
9 036 170,1 14,7 

651 20,8 2,4 
9 273 386,7 47.,0 
2 983 126,5 14,3 
3 275 81,5 7,0 
4 818 195,8 18,8 

11 419 252,0 23,9 
687 25,3 2,9 
963 48,2 5,3 

land- 1 gewerbl. öffentlicher und Verkehrsbau 
Wohnungs- Wirt- und Tiefbau 

bau schaftl. industr. zusammen Hochbau 
Bau Straßen- sonst. 

bau Tiefbau 
1 000 

91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 680 35 374 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 

107 802 7 172 51 209 109 563 28 163 38 492 42 908 
101 005 7 073 50 475 106 476 26 821 38 092 41 563 
107 617 7 057 52 559 110 451 28 005 39 184 43 262 
104 851 6 128 52 156 107 148 27 421 37 489 42 238 
85 990 4 740 46 237 89 780 23 563 30 205 36 012 
75 439 3 693 40 057 72 322 19 781 22 955 29 586 
47 173 , 927 31 644 45 668 13 543 12 479 19 646 
70 410 3 038 38 218 62 004 18 285 18 190 25 529 
95 754 4 762 48 439 91 .053 24 310 29 326 37 417 
99 227 5 655 48 258 95 364 24 490 32 290 38 584 

105 882 6 324 50 137 102 178 25 575 35 761 40 842 
105 555 6 330 50 027 103 745 26 108 36 399 41 238 

99 436 6 389 48 604 99 560 24 897 35 319 39 344 
98 311 6 543 49 751 101 510 25 231 36 478 39 801 

nach Ländern (Auß!!st 1266) 
... 489 565 1 091 4 709 1 015 1 611 2 083 
2 393 - 1 844 3 033 545 641 1 847 

13 301 1 578 5 204 12 682 2 679 4 94.1 5 062 
1 120 10 1 057 1 396 482 315 599 

24 143 1 034 15 013 24 445 5 397 9 000 10 048 
8 780 576 4 537 9 975 2 355 3 741 3 679 
5 945 ·421 2 629 7 288 1 848 2 518 2 922 

14 82e 661 7 231 14 607 4 282 5 387 4 938 
19 452 1 655 8 434 18 774 5 334 6 836 6 604 

1 223 43 1 086 2 245 550 883 812 
2 637 - 1 625 2 356 744 605 1 007 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 ~ ei rä e zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutz flache Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

Jahr der Nichtwohn- insgesamt Je Einwohner .. 'i Nichtwohn- Wohng ba delNichtwohn- Wohnbauten 1 Nichtwohn- 11 hnb t n 1 Nichtwohn-'' Monat Wohngebaude gebäude Wohnbauten bauten e u gebäude 2) 2) bauten 0 au e bauten „ 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 
1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1965 Juli 24 245 5 247 25 407 17 322 4 813 3 579 2 815 1 637 48 28 

Aug. 22 346 5 015 24 183 18 153 4 569 3 607 2 684 1 703 46 29 
Sept. 23 023 4 817 24 174 16 397 4 564 3 379 2 699 1 566 46 27 
Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 786 1 381 48 24 
Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 168 2 388 1 424 41 24 
Dez. 18 223 3 862 20 686 14 931 3 954 3 069 2 300 1 468 39 25 

1966 Jan. 14 227 3 350 16 067 13 449 3 015 2 522 1 783 1 163 30 20 
Febr. 15 021 3 480 16 510 12 132 3 130 2 456 1 867 1 103 32 19 
März 21 332 4 971 23 182 16 141 4 390 3 220 2 641 1 359 45 23 
April 18 885 4 607 21 049 15 067 4 004 3 097 2 442 1 507 41 22 
Mai 20 335 4 785 21 773 14 877 4 115 3 223 2 534 1 312 43 22 
Juni 20 665 4 401 22 234 15 134 4 233 3 095 2 607 1 428 44 24 
Juli 21 863 4 808 22 600 16 466 4 310 3 375 2 654 1 497 45 25 
Aug. 20 371 4 402 21 994 14 932 4 174 3 161 2 573 1 453 43 25 

rn den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen, schnittl. genehmigten 
Monat Nichtwahn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- Brutto- Bauvolumens 

bauten u.landl. Wohnungs- Haushalte u.ländl, Haushalten körper- wohn fläche 3)5) 
zusammen Siedlungs- unterneh!llen Siedlungs- schaften je Wohnung 

unternehmen unternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1954 = 100 

1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76, 1 167' 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 53 700 41 600 81,2 172 
1965 Juli 60 888 59 818 22,6 7,4 61, 7 37 600 54 100 40 500 81,1 200 

Aug. 57 715 56 555 22, 1 6,4 61,1 38 200 54 600 41 700 81,7 196 
Sept. 57 523 56 368 23,2 1,1 60,8 38 500 54 600 43 200 81,7 192 
Okt. 60 169 58 871 27,0 7,2 57,3 38 800 54 100 43 400 81,2 187 
Nov, 51 527 50 589 30,2 8,7 53,8 37 900 55 600 43 500 80,1 167 
Dez. 51 155 50 184 32,0 8,0 51,0 37 600 53 800 41 000 79,4 168 

1966 Jan. 38 414 37 727 26,4 8,3 57,9 38 200 55 600 39 700 80,6 139 
Febr. 39 007 38 248 22,0 6,2 61,8 38 500 55 900 43 100 82,5 134 
März 54 972 53 947 22,8 8,0 61,1 38 200 56 800 41 500 81,8 186 
April 49 717 48 662 23,3 1,1 61,4 37 800 58 100 46 000 83,0 ,'.,: 169 
Mai 51 003 49 935 19,2 6,9 65,7 39 700 58 200 42 800 83,5 11g.. 
Juni 52 478 51 431 21,5 8,6 62,3 39 300 58 800 44 100 83/2 17 
Juli 53 013 51 870 21,5 6,9 63,6 39 900 59 000 45 300 84,2 183 
Aug, 50 674 49 692 18,5 1,0 66, 1 39 800 59 400 44 100 85,0 174 

.. .. Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen fur die Bauwirtschaft, 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschl, Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100. 

Erfaßteßaufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
J'" 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten ·VI Wohnungen ' ~ 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume' ' 

i~~  Um- gemein- in Wohn-
darunter 

und 2 J 
1 J 5 

und Nicht-baut er Gebäude ins- Neu- und nUtzigen ins- 1 3 4 u.mehr wohn bauten Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) 1 000 untern. 
cbm aufbau errich- Wohnräume 3) 

tet 2) 
1961 84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761' 8,8 21,2 40,3 29,7 '2 336 956 1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 ,~, 2 391 351 1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,' 2 389 553 1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8,1 16,7 38,9 36,3' 2 648 337 
1965 5"5 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39, 1 2 541 546 
1965 Jan.-Aug. 16 414 50 562 77 597 212 882 198 566 62 026 216 699 9,5 16,9 37,8 35,8 909 862' 1966 Jan.-Aug. 15 597 56 515 79 365 219 444 205 374 61 882 223 478 10, 1 16,'.1 35,4 37,8 942 939 

~
 Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur ~li rli  erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siedlungaunternehlllen.- 3) Zillllller und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von WohJl.ungen.-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
lllonat 

1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Fi!br. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Großhandel 
insgesamt 

104,5 
112,9 
122,2 
124,4 
124,1 
133,9 
128, 1 
130,9 
136,2 
106,3 
110,3 
136,3 
123,6 
126,6 
128,9 
123,0 
129,6 

Umsatzindex des Großhandels 
1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 
darunter mit darunter mit 

insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 
und Futter- Dünge- Rohstoffen Brenn- er zeug- Roheisen), 
mitteln 1) mitteln und stoffen nissen Stahl u. 

Halbwaren -halbzeug 

100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
109,0 108, 1 118,2 112,6 107,2 101,5 108,1 113, 7 
119,0 118,1 128,4 117, 1 100, 7 96,4 111,2 119,9 
114,2 112,2 134,8 122,5 97,2 99,4 114, 1 123,5 
125,5 126,3 117,9 120,9 84, 1 99,4 119,5 120,2 
140,9 131, l 242,8 130,4 94,8 107,6 122,0 131, 1 
127,4 128,3 118,2 122,3 100,4 99,9 119, 1 123,0 
125, 1 126,8 107,1 120,0 101,3 104,1 115,3 117,0 
125,9 125,9 126,6 120,7 118,0 106,8 117,2 110,4 
103,5 105,6 81,5 103,1 96,3 100,0 106,8 104,5 
117' 1 118, 1 106,2 104, 1 91,8 83,4 104,4 108,6 
153, 1 153,0 154,5 125,3 122,4 86,1 123,9 131,6 
127,6 130,5 97,2 117,6 101,9 91,8 115, 7 118,6 
119,5 118,9 126,4 120,0 107,6 89,3 117,5 118,8 
113,5 110,0 149,7 124,5 108,4 93,0 121,4 124,0 
115 ,5 115,5 116,4 119,0 85,0 87,6 120,0 118,7 
144,0 146,4 119,8 120,9 76,3 87,7 127,4 120,3 

noch: Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genus- Gemüse, er zeug- und Wein 
(ohne Baustoffen material u. mitteln Obst und nissen Fleisch- und 

Brennholz) versch. Gewürzen und Spirituosen Nutzeisen Art 2) Fettwaren waren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112,1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121,1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126, 1 157,7 175, 1 131,7 
135,2 147,3 125, 1 138,2 137,1 163,0 166,3 171,0 112,0 
128, 1 146,4 117,7 136, 1 135, 1 149,7 167,8 189,9 110,8 
134,8 151,0 129,3 135,5 142,4 125,5 159,0 212,5 137,2 
128,0 148,2. 128,0 130,7 141,8 115,3 131,5 203,8 145,7 
123,9 127' 1 124,4 142,9 159,2 117,2 149,3 215,3 187,7 
103,7 111,0 123,0 160,7 187,2 113,5 163, 1 199,4 264,3 
96,3 59,8 118, 7 112,3 116,9 97,2 146,5 165,4 100,4 
97,2 83,0 130,6 115,6 124,6 100,0 136,2 162,9 103,2 

129,8 131,8 142,8 140,2 154,0 123,3 166,7 186,2 136,0 
118,6 128,2 129,5 131,4 135,2 131, 7 160,9 176,0 106,8 
124,5 139,8 127,4 141, 7 141,9 160,3 175,5 180,1 104,0 
128,8 144,7 131, 7 149,8 154,5 173,9 178,0 195,8 105,2 
122,0 145,7 130,7 138,3 143,5 155,6 163,5 186,3 104,8 
126,9 149,1 117,7 143,2 153, 1 135,9 174,7 207,4 119,7 

noch: Groß- Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren, Heimtextilien darunter mit Nahrungs-u. und Schuhen 
Genußmitt. dar. mit insgesamt llletall- und Elektro- Kraftwagen Kranfabr- technischem dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- er zeug- und zeugteilen Bedarf 3) 
Tabakwaren versch. Art 2) waren niesen 3) Krafträdern 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109,6 113, 7 115,8 124, 1 105, 1 115,7 117,8 
114,4 121,1 122,5 123, 1 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
121,8 104,8 106,9 119,4 126,6 127,7 100,8 129,2 128,B 
119,6 107,7 108,2 115,9 122,5 123,3 100,1 125,7 120,7 
114,6 145,a 154,9 133,0 139,4 147,4 120,6 129,9 133,9 
113,2 147,2 154,2 136,1 141,0 149,0 124,7 140,6 136,8 
115,3 156,a 159,5 139,9 145,3 165,3 108,8 162,3 135,0 
129,a 129,8 140,6 147,3 144,4 197,9 106,3 154,0 130,8 
103,2 106, 1 105,5 107, 1 109, 7 120, 1 91,6 110,7 108,9 
103,2 108,3 104,2 113,1 114,6 123,5 107,0 112,6 114, 7 
117,5 143, 1 142,8 144, 1 142,5 141,0 167,0 140,6 139,2 
113,6 114,7 117,6 125,4 127,4 122,4 135, 1 1:30, 2 124,9 
120,3 116,3 115,5 127,5 129,0 130, l 129,7 140,0 131,0 
123,7 102,4 102,7 124,9 128,1 131,l 119,2 142,0 132,7 
118,6 104,2 111,4 118,7 120,9 132,8 92,2 133,5 122,5 
124,6 116,1 119,3 122, 1 123,9 128,7 102,5 137,5 124,3 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 
1) Auch mit Düngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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NE-
Metallen 

101,8 
156, 1 
195,2 
198,6 
188,5 
220,6 
155,1 
191,0 
275,0 
177,4 
199,8 
229,7 
204,5 
221,9 
230,3 
207, 1 
203,6 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110,7 
123,2 
127,0 
139,6 
142,2 
127,9 
122,7 
120,4 
144,0 
102,0 
115,4 
127,7 
136,0 
156,3 
162,8 
140,2 
151 ,1 

Pharma-
zeutischen 
Er zeug-
niesen 

108,1 
118,2 
129,0 
133,4 
119,8 
125,6 
134,6 
137,7 
143, 1 
139,8 
132,5 
151,3 
140,3 
139,7 
140,0 
143,0 
141,3 



Einzel-
Jahr handel 
Monat (Eh) 

insgesamt 

1965 Jan. 100,9 
Febr. 99,0 
März 117,8 
April 128,4 
Mai 119,6 
Juni 116, 7 
Juli 128,1 
Aug, 111,8 
Sept, 119,2 
Okt, 132,4 
Nov. 141,2 

1966 Jan. 109,1 
1'ebr. 108,8 
März 132,7 
April 133,0 
Mai 130,7 
Juni 122,3 
Juli 131, 1 
Aug, 120,4 

Eh. m. 

Jahr 
Mona.t insgesamt 

1965 Jan. 89,7 
Febr. 93,6 
März 109,9 
April 112,2 
llai 112,7 
Juni 107,9 
Jv.li 122,7 
Aug. 117,4 
Sept. 123,9 
pkt. 128,8 
llov. 137,7 

1966 Jan. 99,9 Feb„. 100,3 
Marz 122,6 
April 118,1 
Mai 121,4 
Juni 118,2 

Juli 128,5 
Aug. 129,5 

Eh. m. 
Jahr Kohle u. 

Mineralöl-Monat erzeug-
niesen 

1965 Jan. 100,9 
Febr. 110,8 
März 110,1 
April 90,9 
Mai 109,2 
Juni 108,5 
Juli 115,5 
Aug, 116,4 
Sept. 123,4 
Okt, 112,3 
Nov. 115,9 

1966 Jan. 129,8 
Febr. 105,9 
März 109,1 
April 106,2 
Mai 107,4 
Juni 112,4 
Juli 114,7 
Aug. 120,3 

Vgl. Fachserie F 3 I. 

Umsatzindex des Einzelhandels 11 

1962=100 

Eh.m. Nahrungs-u. Genußmitteln u. Gemischtwaren 

Eh. mit darunter mit 
Waren versch.Nah-

verschiede- insgesamt rungs- u. 11.ilch, 
ner Art 2) Genußmi ttel:o Fettwaren Tabakwaren 

u.Gemischt- und Eiern 
waren 2) . 

106,1 102,2 104,1 98,8 101,4 
99,8 103,4 105,4 97,4 101,7 

125,9 114,3 116,3 108,9 111,5 
138,3 124,9 127,3 114,8 117,3 
128,1 115, 7 117,0 109,7 113,4 
115,8 120,4 121,2 116,6 115,6 
139,4 129,4 131,s 124,7 121,1 
110,6 119,8 121,4 115,6 116,8 
125,8 119,2 121,3 113,4 115,8 
161,0 124, 5 127,2 118,1 119,0 
201,0 122,5 125,7 111,9 117,4 

115,4 108,5 111,8 103,3 106,9 
115,4 110,9 114,3 102,8 106,9 
148,4 126,9 130,7 116,3 120,0. 
142,9 131,4 134, 7 120,5 123,0 
143,3 127,7 130, 1 120,2 123,4 
127,3 126,7 129,1 121,9 122,1 
149,4 131,8 135,1 121,3 130,5 
127,5 126, 1 129,4 113, 1 126,8 

Hauera t wid Wohnbedarf Eh.m. Elektro-u. opt. Erzeugn. ,Uhret 

darunter mit darunter mit 
Öfen,Kiihl- insgesamt Rundfunk- Uhren u. 
schranken u Möbeln Fernseh- u. Schmuck-
Wasch.m.asch. Phonogerät. waren 

88,3 88,5 95,9 110,3 83,8 
84,4 97,9 94,2 106,4 84,6 
92,6 117,3 105,2 106,2 104,1 
90,9 116,8 107,7 99,2 110,3 
90,9 115,9 100,3 93, 7 96,0 
91,1 111,8 99,1 93,7 89,7 

104,2 128,4 115,9 107,6 107,B 
109,0 121,2 109,4 103,8 103,9 
121,4 129,7 112,9 117,1 10_1 ,4 
124,6 135,6 118,? 128,1 103,7 
129„8 142, 1 147,4 146,4 149,2 

105,2 99,6 104,1 118,2 92,8 
88,9 106,5 100,9 110,3 92,6 

104,2 131, 1 116,7 115,5 119,2 
96, 1 123,0 114,0 106,7 114,2 
98,4 125,4 106,4 97,6 106, 1 

103,2 122,4 103,9 98,3 95,2 
106,5 136,3 123,3 120,2 112,6 
118,5 135,0 119,9 113, 1 113,9 

Eh. m. Bekleidung, Wasche, Schullen 
darunter mit 

insgesamt 'rextilwaren Ober- Schuhen 
verschiede- be~lei ~~ Wld 
ner Art 2) Schuh.waren 

100,6 102,3 103,5 85,6 
80,0 65,6 69,6 63,7 

107,9 101,6 119,8 103, 1 
130,8 117,8 152,3 145,4 
120,6 110,5 134,3 135,3 
109,4 104,6 112,2 121,7 
H!5,3 124,8 131,0 125,3 
91,6 92,6 83,7 89,1 

110,2 104,3 121,5 100,3 
140,6 128,5 172,1 132,8 
155, 5 146,6 166,2 173,8 

105,2 103,8 109,8 92,0 
96,4 97,4 92,6 90,6 

120,0 110,4 136,7 116,9 
132,3 119,0 150,6 152,0 
131, 1 119,6 141,9 154,2 
106,6 103,3 109,2 109,7 
125,4 125, 1 130,5 125,5 
100,6 101,1 94,7 98,3 

Eh. m. Eh. m. pharmazeutischen, kos-
Papierwaren metischen u.ä. Erzeugnissen 
u. Druck- darunter 

erzeug-
niesen insgesamt 

Apotheken Drogerien 

110,e 113,2 127,1 95,0 
108,9 112,8 127,1 95,5 
116,9 124,7 136,6 107,4 
138,4 128,3 136,8 116,4 
122,3 120,9 127, 1 112,0 
104,1 121,8 125,2 115,4 
112,4 131 ,3 133,1 129,4 
104,7 124,2 128,9 118,5 
114,6 120,1 126,0 110,5 
124,9 125,9 135,4 112,4 
152,4 128,9 140,4 110,9 

121,5 129,1 150,4 102,3 
112,5 124,4 144,4 98,3 
128,7 136,3 152,4 113,0 
143,6 141,4 156, 1 122,0 
127,6 135, 5 143,4 124,3 
120,9 132,1 141,4 118,1 
120,0 137,5 H6,4 125, 1 
112,8 136,9 147,8 120,8 

Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und Nachriahtliah 
BUroeinriahtnTtaen 

Eh. m. 
Warenhaus- \ Versand- Konsum- übriger dar'llll ter mit sonstigen 1'ilial-

Waren handele- genossen- unternehmer: Einzel-
insgesamt Kraftwagen Fahrrädern unternehmen scbai'ten handel 

u. -rädern u. Mopeds 

91,4 90,9 77,4 96,4 113,4 76,6' 104,3 106,7 99, 1 
109,8 112,8 74,7. 103,9 100,1 99,5 100,7 104,1 98,0 
148,6 154,5 117,7 143,2 119,7 143,7 111,9 127,9 115,4 
151,7 158,1 154,3 149,0 136,0 142,3 123,9 144,0 124,8 
136,3 140,3 124,9 142,0 123,9 137,4 112, 1 132,0 116,8 
135,7 136,0 119,7 120,4 116,6 106,4 115,4 127,7 115,6 
130,5 130,7 131,9 123,0 147,3 102,4 122,3 140,7 125,0 
110,6 106,8 113,5 116,1 114,2 89,7 115, 1 118,5 111,1 
127, 1 127,9 106,2 122,7 120,8 138,7 116,3 130,8 116,7 
133,6 134,8 105,4 130,9 145,9 209,6 124,6 147,9 125,8 
123, 7 122,6 106,5 127,5 181,1 295,6 121,3 125,9 130, 1 

101,3 100,B 79,1 99,8 121,4 
1gc:g 

109,2 120,3 106,6 
117,5 120,6 91,4 1111,8 116,6 109,8 120,2 106,1 
178,4 189,0 126,3 157,0 1'7,3 181,2 125,7 153,4 127,4 
146, 7 152,0 145,4 155, 7 142, 1 136,5 131, 1 153, 3 128,8 
147,1 151 ,4 141,8 153, 1 140,4 143,3 124,0 147,4 126,7 
139,6 142,3 112,9 125,3 125,6 123,8 120,1 135,4 120,0 

127,0 128,2 120,2 126,0 155,2 116,6 127,8 147, 1 126,3 
113, 1 111,6 109,2 129,2 130,4 105,4 120,4 133,8 117,8 

1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung.- UDlsatzwerte ,u Jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwel'-
punkt. 
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Jahr Gast-
Monat gewerbe insgesamt 2) 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115,7 113,8 
1965 Juli 135,3 125,8 

Aug. 137,6 125,5 
Sept. 123,0 115,6 
Okt. 122,9 121,5 
Nov. 101,5 105, 1 
Dez. 109,6 115,4 

1966 Jan. 102,5 104,3 
Febr. 106,4 108,0 
März 109,0 108,7 
April 115, 7 115,5 
Mai 131,6 128,5 
Juni 129,7 121,4 
Juli ui~~ 128,2 
Aug. 125,9 

Gesamtumsatz11 im Gastgewerbe 
1962 - 100 

Gaststättengewerbe 2) 

Gast- u ~ a Bars,Tanz 
Speise- 3) Cafh und Ver- insgesamt 

wirtschaften gnügungs-
lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 
108,4 104,4 108,9 110,0 112,9 
113, 5 110,8 113,5 123,9 121,3 
125, 1 123, 1 129,9 134,3 162,7 
124,4 124,2 134,4 130,9 172,9 
115,2 109,9 114,6 131,5 144,4 
121,7 112, 1 114,8 142,3 127, 1 
105,6 105,7 99,5 107,5 90,9 
114,4 113,4 117, 7 134,9 92,7 
104,0 105,2 98,2 122,9 97,3 
108,1 100,1 103,2 123, 1 101,9 
107,5 106,8 112,5 127 ,3 109,8 
114,5 110,5 121,2 129,3 116,3 
128,7 118,2 128,6 134,6 140,7 
122,0 113, 1 121,0 117,7 154,0 
127,5 121, 1 135,2 136,2 169,7 
124,8 121,2 133,8 136,7 182,0 

Beherbergungsgewe'rbe 

Fremden- Verpfle-)JÜbernach-
Hotels Gasthöfe heime u. gungs- 4) tungs- 5) 

Pensionen umsätze im Be-
herbergungsgewerbe 

106,9 106,7 103,5 105,0 111,2 
113,7 113,1 109, 1 111,2 117,9 
123,2 119,5 118,3 118,8 130,3 
157,2 157, 1 201, 1 156,4 193,5 
166,1 167,0 217,8 165,2 206,6 
147,5 131,6 166,9 137,0 175,2 
136,3 118,6 111, 7 123,0 140,9 
94,6 94, 1 66,5 89,5 89,5 
94,5 101,4 60,8 95,2 73,7 

100,0 105,7 62,3 97, 1 91,6 
103,3 109,6 74,0 102,6 96,0 
114,6 109, 1 91,9 106, 1 120, 1 
122,2 114,7 95,9 113, 7 123,9 
147,9 133,3 131,2 137,7 154,4 
151,4 148,8 179,1 148,2 180,2 
163,0 167,2 205,1 162,0 204,5 
172,7 177, 1 234,8 172,3 226,8 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehijren ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus Übernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr'' 

Fremdenubernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- . Hotels u. Fremden- ErhQlungs- Heilstät- Privat- insgesamt Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere insgesamt Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 % 
1964 WhJ. 21 758,8 8 495,4 3 955,0 9 463,9 2 092,6 45 765,7 26,0 20,5 38,9 78,6 3,3 21,7 
1965 Shj. 41 492,7 25 017,9 7 834,7 11 672,4 25 761,8 111 779,6 48,6 58, 1 73,0 92, 1 40, 1 51, 7 
1965 Whj. 22 692,0 8 464,1 4 013,3 9 959,3 2 239,4 47 366,2 26,7 19,6 37,7 79,2 3,5 22, 1 

1965 April 4 492,1 1 742,3 850,9 1 795,4 421,1 9 301,8 32, 1 24,7 48,4 86,4 4,0 26,3 
Mai 5 454,3 2 653,1 1 073,5 1 948,5 1 331,9 12 461,4 37,8 36,4 59, 1 90,7 12,} 34,1 
Juni 6 918,9 4 564,3 1 323,2 1 968,7 4 351,6 19 126,8 49,5 64,7 75,2 94,7 41,4 54,0 
Juli 8 478,5 5 718,8 1 576,0 2 022,2 7 766,3 25 561,8 58,6 78,3 86,7 94,2 71,5 &9,8 
Aug. 9 010,4 6 188,5 1 717,7 1 999,6 8 518,0 27 434, 1 62,2 84,8 94,5 93, 1 78,4 74,9 
Sept. 7 138,5 4 150,9 1 293,5 1 938,0 3 372,9 17 893,8 51,0 58,8 73,6 93,2 32, 1 50,5 

l ~•  Okt. 5 261, 1 2 095,7 961,8 1 980, 1 599,7 10 898,3 36,3 28,7 52,9 92,2 5,5 29,8 
Nov. 3 410,8 1 139,7 598,3 1 765,6 171,4 7 085 .9 24,3 16, 1 34,0 85,0 1,6 20,0 
Dez. 2 862,7 899,4 385, 1 1 211,6 281,8 5 640,6 19,0 12,3 21,2 56,4 2,6 15,4 

1966 Jan. 3 390,3 1 081,5 527,9 1 378,2 295,9 6 673,8 23,4 14,8 29,0 64,2 2,7 18,2 
Febr. 3 516,7 1 518,3 699,4 1 695,6 447,8 7 877,7 26,9 23,0 42,6 87,4 4,6 23,8 
März 4 250,5 1 729,6 840,8 1 928, 1 442,8 9 191,9 29,3 23,7 46,3 89,8 4, 1 25, 1 
April 4 699,2 1 795,3 908,4 1 881,6 431,0 9 715,5 31, 1 23,7 46,4 83,0 3,8 25,5 
Mai 5 976,7 2 853,4 1 155, 1 2 107,4 1 510, 1 13 602,7 38,3 36,5 57,0 90,0 13,0 34,5 
Juni 7 243,1 4 716,6 1 397,5 2 075,8 4 335, 1 19 768,0 48,0 62,3 71,3 91,6 38,5 51,8 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftslandern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Verein. Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz Ver. Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich Kbnigr. lande reich v.Amerika 

1 000 

1964 Whj. 42 030, 1 3 726,6 173,6 155,0 370,0 285,4 250, 1 327,9 208,4 140,3 248,3 635,3 
1965 Sbj.. 102 273,2 9 492,9 653,2 658,9 1 051, 1 954,9 397,6 1 395,0 346,9 535,4 532,6 1 443,8 
1965 Whj. 43 464,2 3 894,5 178,3 157,4 377 ,8 307,0 261,7 349,4 226,9 143,0 261,1 660,9 

1965 April 8 416,6 883,2 43,2 65,1 100,4 87,8 49,4 70,7 44,4 51,4 61,7 125,0 
Mai 11 421,1 1 038,8 49,4 60,3 93,0 96,7 57,2 106,9 52,5 51,8 70,0 189,6 
Juni 17 695,3 1 430,0 81,1 97,7 118,8 158,4 51, 1 222,7 50,5 85,8 76,7 236,3 
Juli 23 130,5 2 427,5 212,1 213,5 261,3 211,7 71,4 437,4 66,6 171,4 119,2 343,9 
Aug. 25 156,8 2 274,7 185,8 132, 7 331,6 237,8 99,5 380,3 66,9 111,3 109,0 313, 1 
Sept. 16 452,8 1 438,7 81,6 89,5 146,0 162,5 69,0 177,1 66,2 63,6 96,0 235,9 
Okt. 9 944,3 952,2 39,7 53,0 81,9 81,0 55,1 83, 1 56,5 38, 1 73,6 177,4 
Nov. 6 466,6 617,9 24,4 21,4 52,8 48,5 46,9 48,3 %,1 23,4 39,8 106,4 
Dez. 5 115,9 523,2 25,7 19,5 62,6 36,9 33,6 43,8 26,8 17 ,6 27,5 88,3 

1966 Jan. 6 114,0 558,3 27,0 17,9 56,1 44,7 38,5 55,8 33,0 18,7 35,9 89,6 
Febr. 7 293,8 582,6 32,3 17,9 60,6 44,0 42, 1 60,6 33,8 20,9 n.1 93,7 
März 8 529,6 660,3 29,2 27,7 63,8 52,0 45,5 57,8 40,7 24,2 47, 1 105,6 
April 8 812,4 901,3 41,8 67, 1 98,5 97,9 49,9 72,1 44,7 46,7 64,2 132,8 
Mai 12 440, 1 1 160,9 62,3 68,7 107,2 111,9 56,8 116,9 55,9 56,0 80,2 \ 207,2 
Juni 18 280,2 1 486,3 73,8 103,6 114,8 163,9 53,9 259,2 51,8 79,3 75,4 250,6 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen und Hospize.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl.Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangeh6rigkeit.- 6) Bei den Angehorigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
ötreitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr Uberh6ht sein. 
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Janr P l'lanzl. _:rzeut:n. d. Jrtsl_"esarri.t i.:onat m 1d :..rnahrungs-
tier1sc11e industr1e, 
Erzeugn. ':!:abakwaren 

1%1 D ~ 530 1 508 199 6tJ9 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 6e4 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1965 Juli 830 638 1 398 302 626 

Aug. 823 449 1 336 305 383 
0ept. 910 933 1 236 329 322 
Okt. 929 480 1 161 331 249 
Nov. 919 893 1 270 351 022 
Dez. 911 387 2 118 340 989 

1966 Jan. 823 106 1 412 283 316 
Febr. 830 569 2 637 275 253 
nrarz 997 281 1 988 334 904 
April 819 210 919 287 823 
Mai 858 869 1 538 288 996 
Juni 826 466 1 911 299 888 
Juli 865 625 3 438 305 978 
Aug. 907 071 1 398 348 252 

1961 D 643 326 62 724 139 261 
1%2 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 
1965 Juli 84 5 400 68 716 175 149 

Aug. 776 142 69 591 178 E50 
Sept. 925 162 82 224 207 881 
Okt. 993 865 82 262 226 195 
nov. 93 :'i 392 73 761 230 308 
t<?Z. %6 097 76 800 257 446 

1966 Jan. 832 070 63 698 185 333 
Fibr. 842 118 63 476 182 413 
roarz 1 011 723 77 348 210 624 
April 888 582 62 139 191 920 
Mai 908 435 67 999 188 196 
Juni 883 330 67 313 186 099 
Juli 865 955 59 912 174 534 
Aug. 819 238 62 518 179 684 

Warenverkehr0 mit Berlin (West) 
1000DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, .Stan1bau-, 
;.:aschinen-liehe und Stahl, bauerzeug., 

Elektro-
technische rilineralol- NE-Metalle 

erzeugnisse 2) E'ahrzeuge Erzeugnisse 
3) 

Lieferun<-'en aus Be!'lin (West) ·.' 
1 319 37 383 107 905 182 713 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 1"19 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

896 31 001 136 100 205 556 
796 29 865 135 439 200 625 
857 29 018 ~  018 188 03,2 

1 015 32 564 1 8 612 216 305 
781 36 071 144 685 223 237 
814 36 627 142 084 209 369 
935 30 724 153 099 229 30") 
744 29 295 127 972 205 262 
730 36 497 ' 128 552 209 454 
883 43 392 152 644 253 556 
740 37 679 121 014 200 055 
867 39 125 133 803 214 639 
911 35 978 128 161 200 137 

1 030 39 161 126 328 ~~~  701 
795 32 842 119 297 201 675 

Lieferungen nach Berlin (Vlest) 
)1 408 70 764 95 314 ~r 34 848 58 649 101 702 5 1 
39 695 51 603 110 321 5 . 46 
43 770 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 
)2 721 76 084 143 588 66 327 
3.1 702 59 862 118 956 59 711 
35 339 72 259 146 923 • l 78 528 
37 994 74 912 160 373 " 81 999 
37 874 69 687 145 316 73 816 
49 651 67 443 159 514 76 970 
34 314 66 273 136 920 72 946 
42 756 77 769 137 687 ., 67 539 
49 249 87 654 171 814 ll 83 385 ; 
47 006 75 685 153 265 i 69 101 
43 816 78 319 161 983 ~  70 475 
41 849 75 383 158 043 ' 68 508 
30 775 78 603 145 550 74 400 
34 698 75 476 126 346 65 234 

)/ 
1) Grundla e fur die Ermittlun der Zahlen bilden die filr diesen Warenverkehr vor eschriebenen 

'1_1 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse ~iare  Textilien, 
daraus 4) Eekle1dung 

30 081 16 453 28 ·~~ 33 158 17 445 30 
)6 510 18 756 38 150 
43 536 :· ~ 20 658. 44 052 
50 628 22 69V". 55 ~~ 
50 353 20 ~~ ~  51 ~ 
50 893 22 796 66 643 
55 332 22 895 73 907 
53 f47 25 170 72 126 
50 ;'01,'· 24 876 64 851 

·1+1 s;>ll'/ 24 098 48 034 
40 793 23 220 70 243 
47 270 24 596 70 809 
55 920 27 120 84 121 
53 195 22 165 57 302 
57 066 23 217 60 126 
49 997 20 972 52 533 
56 707 22 787 66 665 
49 532 22 804 ,92 484 

::1. 
43 

i~ 
27 %7 7Öfö\J6 

44 28 325 66 956 
47 29 916 72 512 
54 HO 33 339 80 694 
61 622 38 046 100 938 
61 721 37 129 106 648 
56 746 38 523 87 ~ 62 405 40 364 115 ,2 
67 908 42 405 127 035 
62 267 42 266 112 615 
58 235 39 139 99 86{, ,,. 
~~ 265 38 465 108 69 1!;' : 

684 ~  800 103 86 • 
''71 430 ~  135 123 820 
60 526 37 195 108 183 
66 569 38 013 108 907 
62 357 37 366 100 669 
66 199 37·319 113 364 
62 505 39 562 96 075 

•" 

' "' 
are be ~i ei e  Post- und 

lei e ~u e  sind in den ~ le  nicht enthalten.- 2) Einschl. 
4) Einschl„ Druckersierzeugn1sse. 

3) E1nschl.Eisen-,Elech-und Metallwaren.-

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

·~,~ 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost 11 

1000 DM 
l ~  

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten'i\lt!l'r DM-West 
d'.lrunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen}' Stahlbau, Chemische 
u„Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Statil„2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
ölerzeugn„ erzeugn. nisse ,.,1{ nußmittel NE-:-Jlle tal.l e bauerz. 3) niese 

78 409 33 347 5 417 5 631 8 269 72 739 5 ~ 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 11 18 357 16 440 JI 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 2 992 
85 834 25 879 5 526 6 378 10 849 105 040 22 950 ~  153 22 119 ~  3 901 -98 904 27 165 3 9g3 7 273 11 509 106 ~ 30 787 ,, 6 753 18 710 14 856 2 650 

117 917 29 684 4 538 7 569 12 285 94'S9. 16 972 21 ~~ 18 012 20 649 3 753 
119 276 27 593 5 965 8 259 1.2 721 107 484 22 504 19 ~ 20 586 28 262 B 720 
135 701 27 290 6 187 7 236 11 151 114 074 23 220 20 84 23 296 30 833 2 474 
175 550 24 297 12 818 13 943 14 484 137 390 28 655 18 240 ,43 865 24 163 3 035 

84 757 19 085 4 270 4 989 9 950 78 842 12 546 14 288 13 004 24 971 4·018 
97 918 16 861 3 569 5 077 9 789 129 101 30 339 ~ i~ 15 496 ;l~  i~~ 3 676 

111 467 15 715 6 064 7 282 10 951 170 500 28 193 27 185 
41•;1 3 936 

104 168 18 527 7 766 6 839 14 042 161 664 38 655 33 829 34 291 ' f 13 503 4 146 
110 618 21 589 5 525 6 373 7 807 106 741 23 934 21 987 19 904 . " 1 076 3 862 
113 711 21 720 5 772 7 917 12 761 142 995 34 843 27 '153 35 794 " 17 116 4 547 

96 196 19 708 4 851 6 025 11 677 143 345 35 334 28 549 33 800 21 568 4 096;: . 
91 737 21 677 5 039 6 945 9 683 126 780 39 506 . • ~ 403 25 893 18 044 3 253 

~ ... ,~  

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden d1e fur diesen .larenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
migungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung Uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung u ~ 2) Einschl.Gieße-
reierzeugnisse.- 3) Einschl. ?ahrzeuge, Eisen-, Blech- und Netallwaren. 

"'-' ~ ! 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 
Ernährungswirtschaft 

Jahr Ins- Nahrungemi ttel 
Monat gesamt zu- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- zu- Roh-1) eammen Tiere sehen liehen mittel samm.en stoffe 

Ursprungs 

Einfuhr 

Tatsächliche Werte in Mill. DM 
1961 MD 3 697 973 46 220 570 137 2 682 758 
1962 MD 4 125 1 140 35 240 696 170 2 948 735 
1963 MD 4 356 1 065 29 223 648 164 3 249 780 
1964 MD 4 903 1 170 32 237 718 182 3 684 910 
1965 MD 5- 871 1 404 55 280 864 204 4 410 953 
1965 Juli 6 038 1 405 53 261 898 193 4 557 937 

A\18• 5 499 1 '409 64 269 876 201 4 039 949 
Sept. 6 169 1 519 77 321 921 201 4 586 960 
Okt. 6 265 1 544 71 317 935 221 4 648 914 
Bov. 6 338 1 674 72 361 999 241 4 597 955 
Dez. 6 423 1 716 '55 357 1 023 278 4 640 1 004 

1966 Jan. 5 786 1 402 57 271 884 190 4 337 1 042 
Febr. 5 587 1 301 42 258 799 202 4 227 943 
März 6 739 1 694 70 304 1 044 276 4 989 1 098 
April 5 906 1 449 38 247 948 216 4 403 934 
Mai 6 166 1 442 35 234 969 203 4 631 1 041 
Juni 6 176 1 386 40 256 897 192 4 728 1 009 
Juli 5 911 1 '71 43 269 877 183 4 477 1 009 
Aug. 5 796 1 434 40 293 879 223 4 297 978 
Sept. 5 928 1 420 31 306 850 233 4 450 932 

Index dea Volumens 1962 = 100 

1963 MD 106,5 89,9 86,2 87',7 89,3 96,7 112,8 110,3 
1964 MD 119,7 98,3 78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 129,5 
1965 MD 139,8 111,1 129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 134,2 
1965 JUli 144,1 108,5 122,0 89,9 116, 1 101,3 157,0 135,3 

A\18· 130,7 109,9 147,8 93,4 115,2 103,8 138, 7 136,6 
Sept. t46,3 119,0 180,7 104,8 123,3 109,0 156,5 137,1 
Okt. 148,4 122,2 170,9 105,0 127,2 116,4 157,9 131,6 
Nov. 150,6 131,5 177,3 116,5 134,7 130,3 157,6 136,5 
Dez. 152,8 135, 1 142,8 113,7 138,3 150,7 159,2 137,4 

1966 Jan. 135, 1 111,2 137,6 87,6 119,5 105,7 144,6 142,0 
Febr, 131,2 102,7 102,3 85,7 107' 1 108,6 141,9 128,2 
Mllrz 155,8 130, 1 165,0 101,6 135,1 143,0 165,7 151,4 
April 136,9 110,0 87,5 82,4 120,4 111,1 147,2 130,8 
Mai 142,7 106,7 83,6 78,6 117,6 107,0 155,3 148,2 
Juni 145,2 106,4 94,0 05,5 115,2 102,2 159,9 142,5 
Juli 138,9 106,0 99,3 90,5 113,5 98,2 151,2 142,9 
Aug. 136,8 11412 97,5 98,3 119,8 116,9 145,1 139,0 

Aue fuhr 

Tatsächliche Werte in Mill. DM 
1961• llD 4 248 90 3 19 49 18 4 142 181 
1962 MD 4 415 95 4 21 51 20 4 301 197 
1963 llD 4 859 110 9 24 55 22 4 728 207 
1964 MD 5 410 134 11 28 68 27 5 253 210 
1965 llD 5 971 165 10 42 82 30 5 780 213 
1965 Juli 6 141 152 7 39 77 29 5 961 216 

Aug. 5 189 145 9 35 77 24 5 023 208 
Sept. 5 922 163 9 44 87 23 5 736 230 
Okt. 6 331 171 7 40 93 30 6 134 237 
Nov. 6 229 185 10 46 93 35 6 018 232 
Dez. 7 070 192 8 48 86 50 6 842 239 

1966 Jan. 5 970 173 11 43 86 33 5 776 223 
Febr. 5 960 140 9 33 70 27 5 797 207 
März 7 026 179 8 41 100 30 6 823 2.n 
April 6 237 151 7 37 80 27 6 056 227 
Mai 6 806 150 7 41 72 30 6 625 245 
Juni 6 580 153 6 45 69 33 6 399 249 
Juli 6 832 141 7 41 61 " 6 657 229 
Aug. 6 149 161 11 56 67 28 5 962 230 
Sept:„ 6 910 158 12 50 70 26 6 718 235 

Index dee Volumens 1962 = 100 

1963 MD 110,0 120,4 249,2 118,5 116,2 106,4 109,a 102,1 
1964 MD 122,4 177,9 265,4 136,1 150,0 274,3 121,2 96,3 
1965 MD 132,9 183,5 197,2 170,9 167,0 184,7 131, 7 104,4 
1965 Juli 1'5,6 158,2 135,0 107,7 

AU&. 115,4 154,4 114,6 102,5 
Sept. 132,4 173,5 131,5 111,7 
Okt. 141,4 182,6 140,5 118,3 
lfov. 138,0 200,5 136,6 113,9 
Dez. 155,4 212,7 153,9 120,6 

1966 Jan. 130,9 192,7 129,6 119,3 
Febr. 131,6 163,3 130,9 115 ;1 
Mllrz 155 ,3 201,7 154.4 151,8 
April 136,8 163, 1 136, 1 125,3 
Mai 150,2 181,0 149,5 139,6 
Juni 146,6 182,5 145,8 140,4 
JU11 149,4 148,7 149,3 132,6 
Aug. 134,2 163, 1 133,5 133,2 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Ge•erbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb- Vor- .[ End-waren zu-
eamaen erzeugnisae 

628 1 296 502 793 
655 1 557 557 1 000 
671 1 798 595 1 203 
815 1 960 712 1 248 
901 2 557 869 1 688 
961 2 659 941 1 717 
847 2 243 799 1 443 
906 2 720 884 1 836 
910 2 824 896 1 928 
899 2 743 919 1 824 
928 2 708 865 1 844 
825 2 471 827 1 643 
809 2 475 850 1 625 
944 2 948 1 011 1 937 
840 2 630 919 1 711 
905 2 685 939 1 746 
932 2 786 960 1 826 
946 2 522 888 1 634 
932 2 388 790 1 597 
898 2 619 851 1 769 

' 

102,B 118,2 109,6 122,9 
120,8 130,0 133,2 128,2 
129,9 167,2 163,0 169,6 
136,8 175,8 178,7 174,2 
122,9 146,2 149,7 144,3 
130,7 176,5 166,3 182,2 
130,1 182,0 168,4 189,6 
131,3 178,6 173,9 181 ,3 
135,2 179,6 164,9 187,7 
119,0 156,5 155,4 157,2 
116,5 159,0 158,0 159,6 
131,6 186,8 187,8 186,3 
119, 7 166,5 173,7 162,5 
126,6 170,7 175,3 168,1 
133,6 179,2 183,5 176,8 
133,7 162,6 169,2 150,9 
128, 1 155,2 152,8 156,5 

HO 3 521 811 2 710 
415 3 689 823 2 866 
454 4 067 871 3 196 
478 4 566 987 3 578 
521 5 046 1 109 3 937 
518 5 227 1 119 4 108 
495 4 320 1 043 3 277 
530 4 976 1 127 3 849 
537 5 359 1 159 4 201 
548 5 239 1 139 4 100 
580 6 023 1 264 4 759 
559 4 994 1 113 3 881 
518 5 072 1 074 3 998 
614 5 965 1 294 4 671 
597 5 232 1 158 4 074 
545 5 835 1 207 4 628 
604 5 546 1 216 4 '30 
607 5 822 1 243 4 579 
593 5 138 1 220 3 918 
590 5 893 1 250 4 643 

114,8 109,6 110, 1 109,5 
117,6 122,8 126,0 121,9 
127,4 133,7 141,5 131,4 
124,5 137,6 141,6 136,5 
122,5 114,3 132,8 109,0 
132,8 132,4 144,6 128,9 
131,2 142,7 149,6 140,7 
132,4 138,2 147, 1 135,7 
148,6 156,3 164,0 154,1 
139,5 129,0 141,7 125,3 
136,2 131,2 137 ,5 129,3 
142,9 155,8 167 .s 152,4 
139,9 136,3 150,7 132, 1 
129,0 152,3 158,7 150,5 
145,5 1116, 1 161,5 141,6 
140,2 151,2 164, 1 147,5 
140,0 132,8 160,2 124,9 

1) RUckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppent sondern nur in der Gesamtein- b ~ -aus.fuhr enthalten. 
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Ein- und Ausfuhr nach wichtigen Herstellungsländern und Verbrauchsländem0 

Mill. DM 
Jshr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark Jlonat reich Luxemburg lande britan. 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1961 llD 3B5 196 314 254 164 45 161 97 
1962 llD 439 230 350 311 196 50 167 101 
1963 llD 458 280 399 308 206 57 168 100 
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 
1965 MD 654 451 569 546 262 72 206 124 
1965 Juli 721 468 567 648 261 82 209 107 

Aug. 573 367 506 610 235 51 178 121 
Sept. 640 496 660 570 258 61 240 144 
Okt. 708 477 67'} 614 266 76 240 144 
llov. 699 466 612 583 282 65 213 144 
Dez. 724 453 567 540 286 90 202 136 

1966 Jan. 652 423 492 451 266 69 192 130 
Febr. 724 440 522 516 271 75 175 115 
März 851 530 619 612 321 81 223 143 
April 783 470 559 513 260 67 191 108 
llai 735 503 600 564 259 74 206 109 
Juni 735 509 587 572 237 84 216 107 
Juli 725 441 550 613 245 66 206 101 
Aug. 599 375 548 ,22 2'7 79 189 100 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1961 llD 398 272 396 282 177 105 218 140 
1962 llD 453 299 407 342 163 94 222 152 
1963 llD 536 345 476 435 184 98 248 148 
1964 llD 619 407 561 383 226 104 272 175 
1965 llD 649 463 614 375 234 116 312 194 
1965 Juli 641 436 595 403 251 161 285 183 

Aug. 476 408 497 298 220 84 287 169 
Sept. 644 4'11 620 367 231 100 299 182 
Okt. 705 520 652 405 243 147 338 193 
Nov. 686 461 641 423 239 97 310 180 
Dez„ 760 525 700 463 298 116 344 214 

1966 Jan. 695 470 597 397 225 136 271 169 
Febr„ 698 484 619 408 249 93 279 178 
März 823 588 760 483 297 124 342 201 
April 731 471 660 441 268 93 290 186 
Mai 799 550 674 447 306 137 309 180 
Juni 792 538 654 458 258 184 283 174 
Juli 764 514 658 526 312 97 269 193 
Aug. 595 470 628 415 232 102 249 176 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgt nach der Hohe des Umsatzes im Jahre 1965. 

Ein- und Ausfuhr nach LänderWuppen 
Mill.DM 

OECD-L!lnder 2) Sonstige 
Jahr Insgesamt EWG-- EFTA- Verein„ tlbrige lionat 1) zusammen L!lnder Länder Staaten Länder Europa Afrika 

3) 4) u.Kana.da 5) 

Einfuhr nach Herstellungsländer.n 
1961 llD 3 697 2 597 1 148 716 587 145 n 205 
1962 llD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 
1963 llD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 
1964 llD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 
1965 llD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 
1965 Juli 6 038 4 431 2 403 1 032 787 208 103 376 

Aug. 5 499 3 950 2 056 899 785 210 103 413 
Sept. 6 169 4 531 2 367 1 074 877 213 108 436 
Okt. 6 265 4 672 2 472 1 100 864 235 114 419 
Nov. 6 338 4 699 2 359 1 091 942 307 114 445 
Dez. 6 423 4 727 2 285 1 131 1 003 308 126 472 

1966 Jan. 5 786 4 146 2 018 978 902 248 96 509 
Febr. 5 587 4 055 2 201 979 646 229 83 417 
März 6 739 4 898 2 612 1 153 864 269 95 505 
April 5 906 4 273 2 325 957 774 217 101 444 
llai 6 166 4 480 2 403 1 003 867 208 103 502 
Juni 6 176 4 490 2 403 1 011 870 207 118 477 
Juli 5 911 4 229 2 330 956 736 207 106 466 
Aug. 5 796 4 100 2 144 911 836 209 104 474 
Sept. 5 928 4 289 2 333 989 779 188 110 450 

Ausfuhr nach Ve:rbraucheländern 
1961 llD 4 248 3 087 1 348 1 202 336 201 127 187 
1962 Jlll 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 
1963 Jlll 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 
1964 llD 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 
1965 llD 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 
1965 Juli 6 141 4 633 2 075 1 647 583 328 159 291 

Aug. 5 ~ 3 883 1 679 1 448 460 296 127 237 
Sept. 5 92 4 593 2 102 1 609 583 299 136 273 
Okt. 6 331 4 943 2 283 1 733 621 306 144 264 
Nov. 6 229 4 777 2 211 1 624 621 321 154 279 
Dez. 7 070 5 384 2 447 1 838 668 430 162 302 

1966 Jan. 5 970 4 545 2 159 1 482 554 350 138 261 
l!'ebr. 5 960 4 666 2 209 1 513 589 355 128 252 
Jll!.rz 7 026 5 504 2 654 1 835 624 391 156 279 
April 6 237 4 810 2 303 1 602 561 }44 161 220 
llai 6 806 5 288 2 470 1 753 675 }89 167 255 
Juni 6 580 5 128 2 442 1 717 611 359 156 260 
Juli 6 832 5 285 2 462 1 705 742 377 159 272 
Aug. 6 149 4 572 2 108 1 515 622 327 145 256 
Sept. 6 910 5 390 2 550 1 724 777 339 146 263 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Schweiz Oster-
reich 

134 104 
142 115 
143 114 
153 127 
185 143 
205 149 
163 n1 
193 155 
200 153 
197 170 
234 149 
171 135 
180 150 
204 161 
179 134 
195 146 
208 140 
190 135 
162 131 

302 224 
333 230 
357 245 
380 275 
388 316 
403 308 
352 290 
407 344 
407 349 
387 360 
416 392 
344 289 
351 311 
438 375 
374 333 
405 358 
406 349 
421 355 
388 315 

Länder (ohne Ostblock) 
Jlittel- Asien u. Süd- 6) Amerika 

305 298 
358 305 
332 315 
349 326 
396 343 
429 341 
378 340 
406 383 
381 348 
349 355 
389 336 
351 363 
357 '71 
443 458 
408 384 
448 352 
389 373 
383 344 
429 348 
375 372 

301 315 
275 281 
2.0.0 301 
259 331 
278 395 
300 394 
274 371 
270 361 
280 396 
310 409 
319 476 
311 418 
258 385 
322 433 
294 394 
326 416 
293 387 
333 424 
344 408, 
339 416 

Spanien Verein. 
Staaten 

5B 508 
53 586 
47 662 
62 672 
68 766 
59 707 
53 701 
36 802 
37 781 

101 840 
135 905 

78 819 
79 587 
79 806 
59 702 
55 794 
44 809 
44 661 
41 782 

49 291 
71 321 
84 350 

101 399 
132 478 
123 520 
136 410 
134 518 
138 514 
145 538 
196 603 
154 497 
181 531 
169 561 
158. 484 
179 594 
149 ~  
163 655 
124 541 

Austral. Ostblocll:-
L!lnder und 

Ozeanien 

40 170 
52 180 
45 180 
54 201 
57 2.0.3 
85 263 
61 248 
48 249 
52 270 
52 314 
54 320 
70 240 
55 241 
68 266 
51 239 
49 224 
65 257 
86 287 
64 266 
48 275 

47 173 
50 179 
53 151 
59 193 
67 223 
75 270 
65 214 
69 200 
71 212 
64 216 
75 327 
64 207 
61 190 
75 241 
64 270 
81 2;5 
75 259 
73 263 
69 331 
58 276 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation fUr wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl. Japan,-
6) Ohne Japan. 

-685*-



,. 

\, 

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 

1962 Jan. 
Febr,., 
~är · 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
~u  
Sept. 
Okt. 
Nn·. 
'Dez. 

1963 /Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
.Nbv. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
~r  

~ri,  
·r.is.i 
·Ji:lbi 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
~i  uni 

Juli 
Aug. 

Tat-
sächl. 
Werte 

Zum Auisatz: „Neuberedlnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindices aui Basis 1962" In diesem Heft 

Einfuhr 

Insgesamt EWG-Lande r 1 ) Ubrige Lsnder 2) 
Index Index Index 

Vo- der 1 des 1 der Tat- Vo-
~~~ 1 des 1 ~~~ Tat- Vo-

der , 1 de 8 1 der lumen tat- V :lli>;rch- sächl. :j.umen sächl. lumen tat- Vo- Durch-3) sächl. 1 m~~  schnitte- Werte l· ~~; 3) 
sächl. 1 ~~ schnitte- Werte 3) sächl. 1 ena schnitte-Werte u werte Werte um 9 werte Werte um werte 

Mill.DM 1962 = 100 Mill.DM 1962 = 100 Mill.DM 1962 = 100 

49 498 49 498 100 100 100 15 966 15 966 100 100 100 33 532 33 532 100 100 100 
52 277 52 719 105,6 106,5 99,2 17 342 17 272 108,6 108,2 100,4 35 447 34 936 104,2 105,7 98,6 
58 839 59 261 118,9 119, 7 99,3 20 393 20 129 127,7 126,1 101,3 38 446 39 133 114,7 116,7 98,2 
70 448 69 186 1,42,3, 139,8 101,8 26 648 25 920 166,9 162,3 102,8 43 800 43 266 130,6 129,0 101,2 

3 796 3 799 ~~ i  92,1 99,9 1 208 1. 226 90,8 92,1 98,6 2 587 2 573 92,6 92,1 100,6 
4 056 4 045 98,3 98, 1 100,3 1 224 i ~  92,0 91,9 100, 1 2 832 2 823 101,4 101,0 100,3 
4 178 4 150 101,3 100,6 100,7 1 320 1 316 99,2 98,9 100,3 2 858 2 835 102,3 101,4 100,8 
3 764 3 718 91,2 90,1 101,2 1 196 1 174 89,9 88,2 101,9 2 568 2 544 91,9 91,0 100,9 
4 363 ,~  105,8 105,4 100,4 1 314 1 306 98,7 98,2 100,6 3 049 3 041 109,1 108,8 100,3 
4 140 4.' '18 100,4 99,8 100,5 1 298 1 270 97,5 95,4 102,2 2 843 2 848 101,7 101,9 99,8 ,.., ·~  

4 203 4 170 101,9 ~ ~ 100,8 1 418 1 440 106,6 108,2 98,4 2 785 2 729 99,7 97,7 102,0 
3 944 4 036 95,6 '" 97, 7 1 298 1 366 97,6 102,7 95,0 2 645 2 669 94,7 95,5 99,1 
3 885 3 943 94,2 95',6 '·· 98,5 1 243. ,, 1 262 93,4 94,9 98,4 2 642 2 680 94,6 95,9 98,6 
4 284 4 354 103,9 105,6 -I 98,4 1 580 ~  ...11,8,8 119,2 99,6 2 703 2 768 96,7 99,1 97,7 
4 443 4 425 107,7 107,3 100,4 1 516 ' 476 H·3,9 110,9 102,7 2 927 2 949 104,8 105,5 99,3 
4 444 4 393 107,7 106,5 101, 1 1 351 1' 321 101,6 99,3 102,3 3 092 3 072 110,7 109,9 100,6 
3 746 3 744 90,8 90,8 100,0 1 243 1 220 93,4 91,7 101,9 2 503 2 524 89,6 90,3 99,2 
3 748 3 l30 90,9 9,0.4„. 1 100,5 1 176 1 136 88,4 85,3 103,6 2 572 2 594 92,0 92,8 99, 1 
4 665 ,4". '50 113, 1 aa;1 100,3 1 378 1 336 103,5 100,4 103, 1 3 287 3 314 117,6 118,6 99,2 
4 420 ~·~  107, 1 ~i,  100,3 1 395 1 364 104,9 102,5 102,3 3 024 3 043 108,2 108,9 99,4 
4 640 !4 691 112,5 11, 17 98,9 1 633 1 607 122,8 120,8 101,6 3 007 3 084 107,6 110,4 97,5 
4 272 4 273 103,6 10 ,6 100,0 1 395 1 370 104,9 102,9 101,9 2 877 2 903 103,0 103,9 99,1 
4 673 4 735 113, 3 114,8 98,7 1 697" 1 746 127,6 131,2 97,2 2 975 2 990 106,5 107,0 99,5 4 219 4 291 102,3 104,0 98,3 1 459 1 479 109,7 ,l11,2 98,6 2 760 2 812 98,8 100,6 98, 1 
4 486 4 612 108,8 111,8 97,3 1 53r 1 563 115,3 ''(17' 5 98,2 2 951 3 049 105,6 109,1 96,8 
4 662 4 754 113,0 115,3 98,1 1 65 : u 1 677 124,0 126, 1 98,4 3 012 3 077 107,8 110,1 97,9 
4 387 4 463 106,4 108,2 98, 1 1 435' 1 447 107,8 108,7 99,2 2 953 3 017 105,7 108,0 97,9 
4 360 4 368 105,7 105,9 99,8 1 345 1 328 101, 1 99,8 101,3 3 015 3 040 107,9 108,8 99,2 
4 310 4 327 104,5 104,9 99,6 1 342 1 334 100,9 100,2 100,6 2 968 2 993 106,2 107, 1 99,2 
4 234 4 230' 102,7 102 ,5 ~·  1 347 1 333 101,2 100,2 101, 1 2 887 2 897 103,3 103,7 99,7 
4 632 4 686 112,3 113,6 ·~~ - . ,a 1 510 1 475 113,5 ~  102,4 3 122 3 211 111,7 114,9 97,2 
4 923 4 957 119,3 120,2 99,,3 1 670 1 640 125,5 fl?3,3 101,8 3 253 3 317 116,4 118,7 98, 1 
4 389 4 371 106,4 106,0 100,4 1 „ 1 f 8 114,8 111,1 103,3 2 862 2 892 102,4 103,5 99,0 
4 933 4 974 119,6 120,6 99,2 1 745 1 01 131,2 127,9 102,6 3 188 3 273 114,1 117,1 97,4 
5 245 5 334 „~  ,2 129,3 98,3 1 855 1 851 139,4 139, 1 100,2 3 390 3 483 121,3 124,7 97,3 
4 562 4 610 '110,6 ~ 99,0 1 580 1 582 118,8 118,9 99,9 2 982 3 028 106,7 108,4 98,5 
4 983 !'5 088 120,8 ~· 97,9 1 855 1 874 139,4 140,9 99,0 3 128 3 214 111,9 115,0 97,3 
5 479 -5 548 132,8 1 ' 98,7 2 052 2 04p ···~  2 154,0 100,2 3 426 3 499 122,6 125,2 97,9 
5 471 5 499 132,6 133,3 99,5 1 928 1 89 1;, 44,9 142,6 101,6 3 543 3 602 126,8 128,9 98,4 
5 678 5 636 137,6 136,6 100,7 1 981 1 914 148,9 143,8 103,5 3 697 3 723 132,3 133,2 99,3 
5 326 5 246 129, 1 :'"l.21,2 101,5 1 796 1 768 135,0 132,9 101,6 3 530 3 478 126,3 124,5 101,5 
4 987 ~ 939 120,9 ",19, 7 101,0 1 909 1 860 143,5 139,8 102,6 3 078 3 079 110,2 11°,2 100,0 
5 966 ' p61 144,6 1\42,1 1Q1,8 2 315 2;'248 174,0 169,0 103,0 3 651 3 613 130,7 129,3 101, 1 
5 584 5 499 135,4 133,3 1ÖJ ,6 2 102 2 055 158,0 154, 5 102,3 3 482 3 4p 124,6 123,2 101,1 
5 916 '51 878 143,4 142,5 100',6 2 290 2 215 172, 1 166,5 103,4 3 626 3 6 3 129,8 131,1 99,0 
5 937 5 758 143,9 139,6 103, 1 2 294 2 210 172,4 166, 1 103,8 3 643 3 547 130,4 127,0 102,7 
6 038 5 943 146,4 144, 1 101,6 2 403 2 350 180,6 176,6 102,3 3 635 3 593 130, 1 128,6 101,2 
5 499 5 390 133,3 130,7 102,0 2 056 2 007 154,6 150,8 102,5 3 442 3 384 123,2 121,1 101,7 
6 169 6 035 149,6 146,3 102,2 2 367 2 300 177,9 172,9 102,9 3 802 3 735 136, 1 133,6 101,8 
6 265 6 123 151,9 148,4 102,3 2 472 2 411 185,8 181,2 102,6 3 792 3 712 135,7 132,8 102,2 
6 338 6 213 153,7 (!, 150,6 102,0 2 359 ,,, 285 177,3 171,8 103,2 3 979 3 928 142,4 140,6 101,3 
6 423 6 301 155,7:'1 ·~·~ 15? ,s 101,9 2 285 , ' 211 171,7 166,2 103,3 4 139 4 090 148, 1 146,4 101,2 
5 786 5 575 140,3 ~  1 103,8 2 018 1 943 151, 7 146,0 103,9 3 767 3 632 134,8 130,0 103,7 
5 587 5 412 135,5 131,2 ·'.l 103,2 2 201 2 .,07 165,4 158,3 104,5 3 387 3 305 121,2 118,3 102,5 
6 739 .6 425 163,4 155,8 ,. 104,9 2 612 2·'479 196,3 186,3 105,4 4 127 3 946 147,7 141,2 104,6 
5 906 · ~  143,,2 136,9 t\-{!1,104,6 2 325 2 206 174,7 165,8 105,4 3 581 3 441 128,2 123,1 104, 1 
6 166 · ~~~ 149,5 142,7 """104 ,8 2 403 2 252 180,6 169,3 106,7 3 764 3 634 134,7 130,1 103,6 
6 176 149,7 145,2 ~ ,  2 403 2 332 180,6 175,3 103,0 3 773 3 657 135,0 130,9 103,2 
5 911 5 728 143,3 138,9 103,2 2 330 2 264 175, 1 170,2 102,9 3 581 3 463 128,2 123,9 103,4 
5 796 5 642 140,5 1 Jfi,8 102,7 2 144 2 116 161,1 159,0 101,3 3 653 3 527 130,7 126,2 103,6 

1) Frankreich, Belgien-Luxemburg, Niederlande und Italien als Herstellungalander.- 2) Einschl. Schiffe- und Luftfahrzeugbedarf, Polarge-
biete und Nicht ermittelte ä~ er 3) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1962. 
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Ausfuhr 

Insgesamt EWG-Lander 1) Ubrige Tuinder 2) 
Index Index Index 

Jahr Tat- Vo- der 1 des 1 der Tat- Vo-
~ ~ 1 des 1 ~~~

Tat- Vo-
der 1 1 der Monat sachl. lumen tat- V Durch- sachl. lumen sächl. lumen tat- ~e  Durch-

Werte 3) Sachl. lum ~  Schnitts- Werte 3) eachl. u ~  schnitte- Werte 3) sachl. lum~~  scb,nitts-
Werte e werte Werte e werte Werte werte 

Mill.DM 1962 = 100 Mill.DM 1962 = 100 Mill.DM 1962 = 100 

1962 52 975 52 975 100 100 100 18 012 18 012 100 100 100 34 963 34 963 100 100 100 
1963 58 310 58 285 110, 1 110,0 100,0 21 754 21 532 120,8 119,5 101,0 36 556 36 753 104,6 105,1 99,5 
1964 64 920 64 848 122,5 122,4 100, 1 23 630 23 739 131,2 131,8 99,5 41 290 41 109 118,1 117,6 100,4 
1965 71 651 70 407 135,3 132,9 101,8 25 220 24 889 140,0 138,2 101,3 46 431 45 518 132,8 130,2 102,0 

1962 Jan. 3 827 3 866 86,7 87,6 99,0 1 376 1 384 91,7 92,2 99,4 2 451 2 482 84, 1 85,2 98,8 
Febr. 4 065 4 093 92,1 92,7 99,3 1 390 1 391 92,6 92, 7 99,9 2 675 2 702 91,8 92,7 99,0 
März 4 756 4 783 107,7 108,3 99,4 1 620 1 632 107,9 108,7 99,3 3 136 3 151 107,6 108,1 99,5 
April 4 242 4 252 96, 1 96,3 99,8 1 444 1 449 96,2 96,6 99,7 2 798 2 803 96,0 96,2 99,8 
Mai 4 666 4 645 105,7 105,2 100,4 1 612 1 592 107,4 106, 1 101,2 3 054 3 052 104,8 104,8 100,0 
Juni 4 297 4 288 97,3 97, 1 100,2 1 444 1 441 96,2 96,0 100,2 2 852 2 846 97,9 97,7 100,2 
Juli 4 483 4 493 101,5 101,8 99,8 1 539 1 540 102,5 102,6 99,9 2 944 2 954 101,0 101,4 99,7 
Aug. 4 162 4 153 94,3 94, 1 100,2 1 345 1 352 89,6 90, 1 99,5 2 817 2 801 96,7 96,1 100,5 
Sept. 4 356 4 333 98,7 98, 1 100,5 1 458 1 457 97,1 97,1 100,1 2 898 2 876 99,5 98,7 100,8 
Okt. 4 729 4 697 107, 1 106,4 100,7 1 583 1 575 105,5 104,9 100,5 3 145 3 122 108,0 107,2 100,8 
Nov. 4 590 4 578 104,0 103,7 100,3 1 586 1 584 105,7 105,5 100,1 3 004 2 994 103, 1 102,8 100,4 
Dez. 4 803 4 795 108,8 108,6 100,2 1 615 1 615 107,6 107,6 100,0 3 188 3 181 109,4 109,2 100,2 

1963 Jan. 3 848 3 770 87,2 85,4 102, 1 1 403 1 369 93,4 91,2 102,5 2 446 2 402 84,0 82,4 101,9 
Febr. 4 007 3 964 90,8 89,8 101,1 1 503 1 462 100, 1 97,4 102,9 2 504 2 502 85,9 85,9 100,1 
März 5 054 5 084 114,5 115,2 99,4 1 870 1 840 ,124,6 122,6 101,6 3 185 3 244 109,3 111,4 98,2 
April 4 868 4 807 110,3 108,9 101,3 1 818 1 769 121, 1 117,8 102,8 3 050 3 038 104,7 104,3 100,4 
Mai 5 247 5 252 118,9 119,0 99,9 1 919 1 904 127,8 126,8 100,8 3 328 3 349 114,2 114,9 99,4 
Juni 4 398 4 437 99,6 100,5 99, 1 1 671 1 687 111,3 112,4 99,0 2 728 2 750 93,6 94,4 99,2 
Juli 5 005 4 989 '113,4 113,0 100,3 1 878 1 883 125,1 125,4 99,8 3 127 3 106 107,3 106,6 100,7 
Aug. 4 749 4 786 107,6 108,4 99,2 1 710 1 705 113,9 113,6 100,3 3 039 3 081 104,3 105,7 98,6 
Sept. 4 887 4 859 110, 7 110, 1 100,6 1 893 1 872 126, 1 124,7 101,1 2 995 2 986 102,8 102,5 100,3 
Okt. 5 499 5 543 124,6 125,6 99,2 2 103 2 099 140, 1 139,9 100,2 3 396 3 444 '116,6 118,2 98,6 
Nov. 5 299 5 377 120,0 121,8 98,6 2 014 1 995 134, 1 132,9 100,9 3 286 3 381 112,8 116,1 97,2 
Dez. 5 449 5 418 123,4 122,7 100,6 1 975 1 948 131, 5 129,8 101,3 3 474 3 470 119,2 119,1 100,1 

1964 Jan. 4 960 4 992 112,4 113,1 99,4 1 859 1 874 123,9 124,9 99,2 3 101 3 118 106,4 107,0 99,5 
Febr. 5 158 5 119 116,8 116,0 100,8 2 019 1 990 134,5 132,6 101,5 3 139 3 129 107,7 107,4 100,3 
März 5 447 5 488 123,4 124,3 99,3 2 053 2 081 136,8 138,6 98,6 3 394 3 407 116, 5 116,9 99,6 
April 5 690 5 670 128,9 128,4 100,4 2 166 2 154 144,3 143,5 100,6 3 524 3 515 121,0 120,7 100,3 
Mai 5 126 5 146 116, 1 116,6 99,6 1 904 1 921 126,9 128,0 99,1 3 222 3 226 110,6 110,7 99,9 
Juni 5 402 5 427 122,4 122,9 99,5 2 032 2 038 135,4 135,8 99,7 3 370 3 389 115,7 116,3 99,4 
Juli 5 471 5 455 123,9 123,6 100,3 2 020 2 009 134,6 133,9 100,5 3 451 3 446 118,5 118,3 100,2 
Aug. 4 688 4 646 106,2 105,2 100,9 1 585 1 583 105,6 105,4 100,2 3 103 3 063 106,5 105,1 101,3 
Sept. 5 315 5 292 120,4 119,9 100,4 1 887 1 898 125,7 126,4 99,4 3 428 3 394 117,7 116,5 101,0 
Okt. 5 950 5 935 134,8 134,4 100,2 2 090 2 110 139,2 140,6 99,0 3 860 3 825 132,5 131,3 100,9 
Nov. 5 561 5 587 126,0 126,6 99,5 1 963 2 005 130,8 133,6 97,9 3 597 3 582 123,5 123,0 100,4 
Dez. 6 151 6 091 139,3 138,0 101,0 2 052 2 0'75 136,7 138,3 98,9 4 100 4 016 140,'7 137,8 102, 1 

1965 Jan. 5 457 5 388 123,6 122, 1 101,3 2 011 1 965 134,0 130,9 102,3 3 446 3 423 118,3 117,5 100,7 
Febr. 5 412 5 330 122,6 120,7 101,5 1 960 1 924 130,6 128,2 101,9 3 453 3 406 118,5 116,9 101,4 
März 6 508 6 399 147,4 145,0 101,7 2 302 2 236 153,3 149,0 102,9 4 206 4 163 144,4 142,9 101,0 
April 5 586 5 540 126,5 125,5 100,8 1 980 1 981 131,9 132,0 100,0 3 606 3 560 123,8 122,2 101,3 
Mai 6 176 6 108 139,9 138,3 101,1 2 132 2 135 142,0 142,2 99,9 4 044 3 973 138,8 136,3 101,8 
Juni 5 629 5 524 127,5 125,1 101,9 2 039 2 001 135,9 133,3 101,9 3 589 3 522 123,2 120,9 101,9 
Juli 6 141 5 985 139, 1 135,6 102,6 2 075 2 042 138,2 136,1 101,6 4 067 3 942 1)9,6 135,3 103,2 
Aug. 5 189 5 096 117,5 115,4 101,8 1 679 1 663 111,8 110,8 100,9 3 510 3 433 120,5 117,8 102,3 
Sept. 5 922 5 845 134,2 132,4 101,3 2 102 2 097 140,0 139,7 100,2 3 821 3 748 131,1 128,7 101,\! 
Okt. 6 331 6 241 143,4 141,4 101,4 2 283 2 247 152, 1 149,7 101,6 4 048 3 994 138,9 137;1 101,4 
Nov. 6 229 6 091 141, 1 ~ ,  102,3 2 211 2 170 147,3 144,6 101,9 4 018 3 921 137,9 134,6 102,5 
Dez. 7 070 6 859 160,2 1 5,4 103,1 2 447 2 427 163,0 161,7 100,8 4 623 4 432 158,7 152, 1 104,3 

1966 Jan. 5 970 5 777 135,2 130,9 103,3 2 159 2 108 143,8 140,4 102,4 3 811 3 669 130,8 125,9 103,9 
Febr. 5 960 5 809 135,0 131,6 102,6 2 209 2 190 147,2 145,9 100,9 3 751 3 618 128,7 124„2 103,7 . 
März 7 026 6 858 159,2 155,3 102,5 2 654 2 596 176,8 172,9 102,3 4 372 4 262 150, 1 146,3 102,6 
April 6 237 6 039 141,3 136,8 103,3 2 303 2 230 153,5 148,6 103,3 3 933 3 809 135,0 130,7 103,3 
Mai 6 806 6 633 154,2 150,2 102,6 2 470 2 428 164,5 161,8 101,7 4 336 4 204 148,8 144,3 103,1 
Juni 6 580 6 471 149, 1 146,6 101,7 2 442 2 437 162,7 162,4 100,2 4 139 4 034 142,0 130,5 102,6 
Juli 6 832 6 596 154,8 149,4 103,6 2 462 2 425 164,0 161,5 101'5 4 no 4 172 150,0 143,2 104,8 
Aug. 6 149 5 924 139,3 134,2 103,8 2 108 2 078 140,5 138,4 101,5 4 041 3 846 138,7 132,0 105, 1 

1) Frankreich, Belgien-Luxemburg, Niederlande und Italien als Verbrauchsländer.- 2) Einschl.Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete· 
und Nicht ermittelte Länder.- 3) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1962. 
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Insgesamt EWG-Länder 2) Übrige 
Jahr Durch- Durch-Monat Vo- Vo- Vo-

Austausdiverhältnis • 
1962 = 100 

Länder 3) 
Durch- Jahr 

Monat 

Insgesamt 

Vo- Durch-
EWG-Länder 2) Übrige Länder 3) 

Vo- Durch- Vo- Durch-
lumen schnitte- lumen schni tts- lumen schnitts- lumen scnnitts- lumen schnitts- lumen schnitts-

werte werte werte werte werte werte 

1963 103,3 100,8 110,4 100,6 99,4 100,9 1964 April 106,8 101, 1 116,4 98,8 101,7 102,2 
1964 102,3 100,8 104,5 98,2 100,8 102,2 Mai 110,0 99,2 115,2 95,9 107,0 100,9 
1965 95,1 100,0 85,2 98,5 100,9 100,8 Juni 101,9 100,3 106,2 97,2 99,3 102, 1 

1962 Jan. 95, 1 99,1 100,1 100,8 92,5 98,2 Juli 95,6 102,0 96,3 100,3 94,9 103,0 
Febr. 94,5 99,0 100,9 99,8 91,8 98,7 Aug. 94, 1 101,9 88,6 100,3 97,0 102,8 
März 107,7 98,7 109,9 99,0 106,6 98,7 Sept. 97,2 102,6 89,7 100,4 101,3 103,8 
April 106,9 98,6 109,5 97,8 105,7 98,9 Okt. 99,9 101,5 91,3 98,8 104,9 103,1 
Mai 99,8 100,0 108,0 100,6 96,3 99,7 Nov. 95,0 100,0 93,7 96,4 95,4 102,0 
Juni 97,3 99,7 100,6 98,0 95,9 100,4 Dez. 101,0 100,3 96,2 95,6 103,5 102,8 
Juli 100,7 99,0 94,8 101,5 103,8 97,7 1965 Jan. 96,0 99,8 98,5 100,7 94,4 99,2 Aug. 96,2 102,6 87,7 104,7 100,6 101,4 Febr. 100,8 100,5 91,7 99,3 106, 1 101,4 Sept. 102,6 102,0 102,3 101, 7 102,9 102,2 März 102,0 99,9 88,2 99,9 110,5 99,9 
Okt. 100,8 102,3 88,0 100,9 108,2 103,2 April 94,1 99,2 85,4 97,8 99,2 100,2 Nov. 96,6 99,9 95, 1 97,5 97,4 101, 1 
Dez. 102,0 99, 1 108,4 97,8 99,4 99,6 Mai 97, 1 100,5 85,4 96,6 104,0 102,8 

Juni 89,6 98,8 80,3 98,2 95,2 99,2 
1963 Jan. 94, 1 102, 1 99,5 100,6 91,3 102,7 Juli 94, 1 101,0 77, 1 99,3 105,2 102,0 

Febr. 99,3 100,6 114,2 99,2 92,6 101,0 Aug. 88,3 99,8 73,5 98,4 97,3 100,6 
März 102,2 99,1 122, 1 98,5 93,9 99,0 Sept. 90,5 99, 1 80,8 97,4 96,3 100, 1 
April 102,0 101,0 114,9 100,5 95,8 101,0 Okt. 95,3 99, 1 82,6 99,0 103,2 99,2 
Mai 104, 7 101,0 105,0 99,2 104, 1 101,9 Nov. 91,6 100,3 84,2 98,7 95,7 101,2 
Juni 97,0 99, 1 109,2 97,2 90,9 100, 1 Dez. 101,7 101,2 97,3 97,6 103,9 103,1 
Juli 98,4 101,6 95,6 102,7 99,6 101,2 1966 Jan. 96,9 99,5 96,2 98,6 96,8 100,2 Aug. 104,2 100,9 102,2 101,7 105'1 100,5 Febr. 100,3 99,4 92,2 96,6 105,0 101,2 Sept, 98,5 103,4 106, 1 103,0 94,0 103,6 März 99,7 97,7 92,8 97, 1 103,6 98, 1 
Okt. 108,9 101,1 110,9 101,8 107,4 100,7 April 99,9 98,8 89,6 98,0 106,2 99,2 Nov. 112,6 100,5 122,3 101,7 107,5 99,3 Mai 105,3 97,9 95,6 95,3 110,9 99,5 Dez. 115,9 100,B 130, 1 100,0 109,5 100,9 Juni 101,0 98,6 92,6 97,3 105,8 99,4 

1964 Jan. 107,8 99,s 124,7 98,6 99,9 100,3 Juli 107,6 100,4 94,9 98,6 115,6 101,4 
Febr. 113,2 100,7 132,3 100,4 103,6 100,6 Aug. 98, 1 101, 1 87,0 100,2 104,6 101,4 
März 109,4 100,5 125,0 96,3 101,7 102,5 

1) Volumen- bzw, Durchschnittswertindex der Ausfuhr i ~ des Index der Einfuhr.- 2) Frankreich, Belgien-Luxemburg, Niederlande und Italien 
als Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer.- 3) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. 

Verkehr 
Deuts<he Bundespost 

Aufge- Fernsprechdienst Ton- 6) / Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
Brief- Gewöhn!. auf Zahl-

Gut- 1 Last-Jahr een- Paket- gebene Sprech- Orts- [Abgehende karten u. Guthaben 
Monat dungen 1) sendungen Tele- stellen Fern- 5) Rundfunk- Postan- auf den 

gramme 2) 3)4) gespräche genehmigungen 4) weisungen Konten 7) schriften 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1961 MD 758 25 2 703 6 509 304 102 16 270 5 888 5 367 2 331 23 819 23 746 
1962 MD 776 . 26 2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 
1963 MD 755 25 2 662 7 600 344 129 17 099 8 539 6 309 2 770 27 443 27 439 
1964 MD8 ) 773 25 1 958 8 168 345 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
1965 MD 806 26 1 925 8 802 ... „. 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
1965 Juli 753 22 2 158 8 531 374 156 17 718 10 822 8 188 3 340 34 418 34 644 

Aug. 743 20 2 126 8 579 358 152 17 742 10 893 7 610 3 270 32 756 32 676 
Sept, 823 25 1 971 8 631 354 159 17 771 10 976 7 594 3 223 32 744 32 710 
Okt. 819 28 1 909 8 689 340 169 17 806 .11 086 7 622 3 650 32 759 32 811 
Nov. 876 34 1 712 8 748 414 163 17 837 11 213 7 921 3 447 34 508 34 141 
Dez. 1 001 42 2 008 8 802 378 170 17 878 11 379 8 901 3 580 40 119 40 208 

1966 Jan 747 21 1 579 •8 873 440 152 17 924 11 614 7 492 3 414 33 746 33 930 
Febr. 694 22 1 536 8 934 441 149 17 967 11 738 7 014 3 328 30 839 30 802 
März 971 30 1 823 8 993 308 177 18 008 11 922 8 268 3 313 35 917 35 846 
April 790 23 1 832 9 053 440 162 18 033 12 012 7 735 3 529 33 109 33 202 
Mai 741 23 1 922 9 113 411 167 18 048 12 080 8 007 3 511 34 140 33 962 
Juni 720 20 1 738 9 168 408 170 18 057 12 128 8 169 3 541 35 765 ~ 724 
Juli 701 20 1 853 9 229 351 171 18 070 12 200 8 300 3 567 35 394 35 489 
Aug. 712 21 1 916 „. „. ... 18 101 12 295 8 128 3 458 36 076 36 161 

1) Gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 2) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch ubermittelte Telegramme aus dem Aus-
land.- 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 4) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Bis 1963 auch übermittelte 
Ferngesprache aus dem Ausland.- 6) Ohne Zweitgeräte.- 7) Monatsdurchschnitt.- 8) Ab 1965 vorlaufige Ergebnisse. 

Posttechnisches Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juii 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
AUg. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Meßzahlen des Personen· und Güterverkehrs 
1962-100 fkalendertäglldt) 

Personenverkehr 

Straßenb,-thnen ein- Kra:ftomnibusse 

EisenbWlnen 1) sohl.Stadtschnell- Ortslinien- l\lberl"nd-Linien- 2) 1 Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) 
bahnen u. Obusse verkehr 

Be- Personen- Be- Wagen- Be- Wdgen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be-
forderte kilometer forderte kilometer forderte kilometer forderte kilometer forderte kilometer forderte ?ersonen-
Personen Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen kilometer 

... . .. 93 95 105 106 121 104 85 96 116 118 ... „ . 86 88 103 111 122 107 89 99 134 137 

.„ „. 82 84 108 115 129 111 97 103 165 167 
„. . .. 82 85 107 112 124 108 61 66 161 164 ... . .. 84 83 108 112 128 107 118 134 182 185 ... . .. 80 84 105 114 124 111 137 176 206 210 
... . .. 78 83 102 115 118 111 143 192 208 209 ... . .. 70 82 97 115 115 109 128 169 200 214 
„. . .. 82 85 108 117 130 117 140 170 226 227 
... ... 83 83 110 115 131 113 107 109 . 186 189 ... ... 86 84 117 116 142 114 72 51 127 129 ... ... 86 84 117 117 134 113 64 38 125 127 
100 84 79 83 111 116 138 110 57 36 129 132 
100 88 83 85 117 120 145 115 67 42 123 126 
82 79 81 86 109 120 130 117 71 52 142 145 
89 87 79 82 106 115 129 109 65 67 172 172 
88 104 79 81 107 116 129 112 118 138 214 208 
84 104 76 81 104 119 129 115 149 185 230 221 ... . .. 73 80 99 117 117 112 136 188 236 226 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit a r~ a r eu e  

Verkehr deutscher Fahrzeuge 9) Grenzübersohr.Verkehr 
Beförderte Tarif- Effektiv- Wagenachs- Gewerbl. Verkehr 10) Werkverkehr 11) ausländ. Fahrzeuge 

Güter 6) tkm 6) tkm 7) kilometer 8) Beförderte Tarif- Beforderte Tarif- Be forderte Tarif-
Güter tkm 12) Güter tkm 12) Güter tkm 12) 

105 ... . .. . .. 103 104 105 106 119 121 
107 ... . .. . .. 109 110 117 119 145 150 
103 ... . .. . .. 114 116 13<1 132 172 178 

} „. . .. . .. 114 115 130 130 168 173 
99 „. . .. . .. 115 116 127 128 170 177 ... . .. . .. 118 118 133 132 185 191 

} ... . .. . .. 121 120 139 138 173 180 
105 ... . .. . .. 116 117 136 135 169 175 

„. . .. . .. 130 130 148 150 190 194 

} .„ ... ... 127 127 140 143 192 197 
111 ... . .. . .. 122 125 134 138 186' 193 ... . .. „. 106 109 125 126 164 174 

94 96 91 89 96 102 113 116 150 160 
100 101 97 95 107 112 129 131 177 193 
102 108 102 101 123 126 145 148 207 220 

96 99 94 93 111 113 127 127 185 195 
98 99 96 93 113 115 136 139 193 203 

106 108 103 159 ... . .. . .. . .. . .. . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 13) Seeschiffahrt Luftverkehr 14) Rohrfernleitungen 

Effektiv-tkm Grenz- Beförderte Güter 15) 
Be- verkehr im Verkehr m. Hafen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-

f6rderte dar.auf Ostsee- förderte förderte 
Güter insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb außerhalb Xanal 16) Güter tkm Güter tkm 

Emmerich Schiffen des Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
114 111 106 118 120 72 122 93 150 144 219 206 
116 113 108 121 123 eo 125 101 149 144 215 199 
117 116 110 127 126 84 128 103 150 146 217 208 
122 120 114 127 120 97 121 96 152 146 206 196 

•122 120 114 126 127 97 128 98 140 135 218 208 
128 124 120 143 126 110 127 104 166 160 228 221 
121 114 109 132 125 75 126 107 170 162 221 209 
116 109 105 120 119 59 121 103 170 161 230 210 
102 95 92 114 130 79 132 102 187 178 240 223 

90 88 81 115 126 72 128 94 157 151 233 212 
107 103 99 118 125 65 127 89 176 167 248 220 
126 116 118 125 129 87 130 84 193 183 244 222 

123 114 111 132 128 86 130 89 184 173 230 196 
127 118 112 132 123 76 125 103 188 175 243 210 
138 129 121 151 126 62 121 104 194 160 250 223 

... ... . .. . .. . .. . .. . .. .„ 181 169 242 226 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Einschl.Ferienziel-Reisen.-
4) Befbrderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm Uber dem Bundesgebiet.- 5) Triebwagen- und Anhangerkilometer, bei 
Kraftomnibussen ab 1966 nur Motorwagenkilometer.- 6) ra ~ li i er Verkehr.- 7) Beladene Güterwagen in allen Zilgen.- 8) Alle 
Wagen in Güterzügen.- 9) Mit Standort im Bundesgebiet.- 10) Einschl. der Transporte deF bundesbahneigenen und der im Auftrag der 
Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 11) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die 
Beförderungsteuer halb- oder ganzjährlich abrechnen; ab April 1966 auch ohne Vierteljahresabrechner.- 12) Im Bundesgebiet, in der 
sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von Berlin.- 1.3) Einschl.gesamter Binnen-See-Verkehr.- 14) Beförderte 
Fracht und Post des In- und Auslandsverkehrs; Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet.- 15) Ohne Seeverkehr fter Binnenhäfen mit Häfen 
außerhalb des Bundesgebietes;ab 1965 einochl.der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beforderten Fahrzeuge des ~ei e­
und Güterverkehrs.- 16)Beförderte Güter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
Kraft- darunter darunter 

Jahr fahr- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Monat zeuge Kraft- Personen- nations- Last- Zug- fahr zeug- fahrzeuge Kraft- u. Kombi- Last- Zug-räder kraft- kraft- anhänger insgesamt räder kraft-insgesamt 1) wagen kraft- wagen maschinen 1) nations- maschinen 
wagen kraftwagen wagen 

1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1965 MD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 
1965 Juli 139 156 624 110 902 11 164 9 236 5 962 6 357 213 732 8 706 193 051 6 928 4 426 

Aug. 109 651 396 87 968 6'481 7 991 5 861 3 693 187 417 7 220 168 929 6 395 4 353 
Sept. 146 165 435 117 175 10 035 10 035 7 378 3 292 188 107 5 772 170 628 6 767 4 433 
Okt. 160 111 362 128 033 11 778 10 195 8 632 3 415 195 158 4 727 178 148 6 844 4 900 
Nov. 131 424 225 104 346 10 530 9 012 6 212 2 770 166 403 2 737 153 028 6 106 4 044 
Dez 115 936 421 89 404 10 477 8 386 5 906 2 672 161 392 2 214 149 668 5 020 4 023 

1966 J811. 109 483 159 !17 153 8 904 6 953 5 290 2 223 161 644 1 917 148 891 5 480 4 820 
Febr. 141 223 250 112 526 10 613 8 624 8 238 2 831 189 608 3 117 173 501 5 904 6 632 
März 239 808 550 195 063 17 165 13 390 12 111 5 463 282 293 5 925 257 832 8 185 9 680 
April 181 681 540 148 372 13 196 11 034 7 127 6 018 247 201 6 054 ,225 711 7 462 7 260 
Mai 166 561 790 135 105 12 301 10 312 6 643 6 851 238 817 7 021 218 590 6 994 5 573 
Juni 151 543 515 120 677 12 4H 10 632 5 998 6 076 212 492 6 128 194 510 6 530 4 903 
Juli 131 462 320 104 986 10 711 9 103 5 214 6 489 210 075 5 531 192 981 6 644 4 335 
Aug. 107 639 358 86 915 6 588 7 152 5 698 4 053 200 323 5 044 183 577 6 535 4 559 

1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen. 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet GrenzUberacbreit. 
Gewerblicheri Fernverkehr Fern"Vel"kehr 

Jahr Güterfernverkehr 1) l llllöb&lfernverkehr 
Werkfernverkehr Zusammen ausländischer insgesamt 

Monat Fahrzeuge ,„ 
Beförderte GuteT!llenge und geleistet$ Tonnenkilometer 2) 

1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t li!ill.tkm 1 000 t 'Mill. tkm 

1961 MD 6 079,5 1 578,5 54, 1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434;8 130,9 8 651,6 2 074,1 
1962 l!D 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525, 1 161,9 9 150,4 2 204, 7 
1963 l!D 6 579, 1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 '324,2 
1964 l!D 6 969,7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 l!D 7 304,4 1 924, 7 60,7 18,2 2 829,5 484,8 10 194,7 2 427,8 901,4 288,7 11 096,1 2 716,5 
1965 Apr113) 7 177,6 1 877 ,5 65,2 19,3 2 768,6 46919 10 011,4 2 366,7 867,7 276,3 10$79,1 2 643,0 

lfai 7 527,0 1 967,0 57' 7 17,3 2 804,5 47918 10 389,2 2 464,1 911,0 292,2 11 300,2 2 756,3 
Juni 7 424,4 1 925,6 58,6 17,8 2 849,1 478,4 10 332, 1 2 421,8 959,9 304,8 11 292,0 2 726,6 
Juli 7 890,0 2 031,8 59,2 17,6 3 075,4 515,0 11 024,6 2 565,2 925,9 297,ll 11 950,5 2 862,4 
Aug. 7 724,CT 1 972,9 55,3 16,6 3 000,0 507, 1 10 779,3 2 496,6 905,5 288,8 11 684,8 2 785,4 
Sept. 8 191,3• 2 125,3 67, 7 20,6 3 178,8 543,6 11 437,8 2 689,5 986,3 310,0 12 424,1 2 999,5 
Okt. 8 268, 1 2 150,4 78,5 23,5 3 103,0 535,3 11 449,6 2 709,2 1 025,8 324,5 12 475,4 3 033,7 
Nov. 7 714,5 2 047, 1 64,7 19,5 2 869,9 499,2 10 649, 1 2 565,8 962,2 307,8 11 611,3 2 '873,6 
Dez. 6 871,1 1 845,0 67,3 19,9 2 771,7 472,0 9 710, 1 2 336,9 878,2 287,5 10 588,,3 2 ~  

1966 J811. 6 291,8 1 719,2 47,4 14,4 2 495,7 435,5 8 834,9 2 169, 1 804,7 264,6 9 639,6 2 433,7 
Febr. 6 339,8 1 711,6 41,8 12,6 2 583,2 444,6 8 964,8 2 168,8 854, 3 286,9 9 819, 1 2 455,7 
März 8 025,8 2 125,6 61,7 19,2 3 219,7 556,6 11 307,2 2 701,4 1 108,7 363,6 12 415,9 3 065,0 
April 7 013,4 1 840,2 62,2 18,8 2 839,8r 479,2r 9 915,4r 2 338,2r . 956,6 311,0 10 872,0r 2 650,0r 
lfai 7 395,5 1 939,9 62,3 19,2 3 149,2r 538,7r 10 607,0r 2 497,7r 1 034,7 335,5 11 641,7r 2 833,2r 
Juni 7 772,5 2 017,9 5-9, 2 18,5 3 229,2 550,9 11 060,9 2 587,4 1 085,6 352, 1 12 146,4 2 939,5 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzell8•·-
2) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschl81lds und im Sowjeteektor von 
Berlin.- 3) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beförderungsteuer halbjährlich oder 
jährlich abrechnen (ca. 0,2 ~  

·• -. Bundee81lstal t !llr den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Personenverkehr der Striißenverkehrsunternehmen 
Kraftomnibusse 

Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stadtschnellbahnen, Obusse 
Uberlandverkehr 1) Gelegenheitsverkehr 2) Jahr Ortsverkehr 

Monat Beförd. Wagen- 3)1Personen- Beförd. Wagen- 3)1Personen-
Personen kilometer Personen kilometer 

Beförd, Wagen- 3}1Peraonen-
Personen kilometer 

Beförd. Wagen- 3) !Personen-
Personen kilometer 

1 000 Mill. 1 000 llill. 1 000 Mill. 1 000 llill. 

1961 MD 276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 5 593 27 128 901 
1962 lllD 266 699 46 10 1 258 141 052 28 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 27 700 915 mi:4> 

246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 
229 006 40 579 1 089 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 8.62 

1965 -!ID 219 029 38 870 1 047 152 981 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 
1965 Juli 210 992 39 158 1 008 147 006 33 171 631 137 844 73 764 1 519 7 925 54 196 1 820 

Aug, 190 630 38 520 915 138 715 32 917 596 134 345 n 163 \,.,5-08 7 097 47 796 1 598 
Sept. 214 447 38 439 1 024 150 254 32 498 646 147 866 75 273 1 ·657 7 506 46 525 .1 508 
Okt. 225 657 39 031 1 081 157 711 33 120 677 153 245 74 709 1 704 5 906 30 705 941 
Jlov. 226 071 38 349 1 086 162 779 32 204 699 161 386 73 457 1 815 3 889 13 83' 423 
Dez. 232 277 39 641 1 107 167 839 33 586 721 156 473 74 881 1 743 3 567 10 582 368 

1966 Jan. 214 465 39 007 _,, 034 159 676 " 376 734 162 283 72 908 1 800 3 140 10 177 332 
i'ebr, 204 548 35 988 li, '1 991 151 278 31 034 695 153 662 69 114 1 716 3 333 10 743 365 
111.r„ 220 748 40 243 074 157 108 34 400 722 151 993 77 508 1 693 3 960 14 748 507 
April 208 122 37 307 1 013 147 368 32 089 677 146 610 70 208 1 617 3 481 18 395 602 
llai 214 844 '8 192 1 046 153 487 33 310 706 151 417 74 '80 1 684 6 522 38 842 1 282 
Juni 200 554 36 920 972 144 536 :n 006 665 146 100 73 758 1 643 7 977 50 439 1 639 
Juli 198 999 37 560 968 143 011 33 724 658 136 726 74 365 1 510 7 565 53 037 1 734 

-
1l Einachl, Nachbarortslinienverlcehr und Sondertorinen des Linienverkelu-s, Jedoch ohne Berufsverkehr nach§ 1 Abs, 1 Satz 2 l'llefG,-
2 Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhängerkilometer, bei Kraftopmibuasen ab 1966 ohne die W6genltilometer dar nur 
mehr gelegentlich eingesetzten,Xraftomnibusanhän&er (1965 Anteil an der Gesamtleistung des Xrattomnibusverkehre 0,4 ~ 4) Ergeb-
nisse wegen Änderung der Anachreibungamethode bei einem größeren Unternehmen mit den VorJahresergebnissen nur bedingt vergleichbar, 

Xrattfahrt-Bundea&111t 
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Zum Aufsatz: „Stra.Oenverkehrsunfälle von Kindern 1965" in diesem Heft 
An Straßenverkehrsunfällen 1965 beteiligte und verunglückte Kinder und Jugendlidie 

unter_18 Jahren 

Merkmal Im Alter von ••• Jahren 
0 - 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 

Unfallbeteiligte 1) insgesamt 
Insgesamt 

1 

240 662 1 909 3 123 3 847 4 537 4 866 
darunter: Fußgänger 219 661 1 902 3 089 3 708 4 146 4 206 

Radfahrer 8 1 6 34 133 391 655 
' Hauptverursacher insgesamt 44 385 1 377 2 394 2 975 3 448 3 552 

darunter: ~ ä er 31 384 1 374 2 367 2 874 3 147 3 057 
Radfahrer 5 1 2 27 97 301 492 

Verunglückte insgesamt 1 247 1 940 3 197 4 468 5 053 5 547 5 649 
davon: Getötete 47 76 151 161 182 185 173 

Schwerverletzte 283 -511 1 103 1 643 1 904 2 127 2 172 
Leichtverletzte 917 1 353 1 943 2 664 2 967 3 235 3 304 

darunter: als Fußgänger Verunglückte 209 640 1 872 3 062 3 655 4 092 4 141 
davon: Getotete 16 55 121 136 156 154 135 

Schwerverletzte 58 256 830 1 362 1 569 1 765 1 729 
Leichtverletzte 135 329 921 1 564 1 930 2 173 2 277 

als Mitfahrer v.l!'ahrzeugen Verunglückte 1 028 1 299 1 318 1 373 1 268 1 089 900 
davon: Getötete 31 21 30 24 21 16 14 

Schwerverletzte 221 254 272 273 280 225 207 
Leichtverletzte 776 1 024 1 016 1 076 967 848 679 

darunter Knaben 
Unfallbeteiligte1) insgesamt 142 390 1 193 1 944 2 414 2 964 3 198 
darunter: Fußgänger 124 389 1 189 1 918 2 312 2 649 2 686 

Radfahrer 6 1 3 26 96 315 509 

Hauptverursacher insgesamt 35 235 893 1 524 1 922 2 294 2 412 
darunter: Fußgänger 23 234 892 1 504 1 847 2 042 2 029 

Radfahrer 4 1 - 20 71 252 381 

Verunglückte insgesamt 690 1 085 1 934 2 685 3 062 3 477 3 602 
darunter: als Fußgänger Verunglückte 121 382 1 174 1 904 2 278 2 612 2 644 

als Mitfahrerv.Fahrzeugen Verunglückte 562 702 756 755 690 568 492 

Im Alter von ••• Jahren 

1 1 1 
Merkmal 10 11 12 13 1 14 1 bis 14 , j 15 zusammen 

. Insgesamt 
Unfallbeteiligte 1 l i~ eaam  3 097 3 007 2 767 2 758 2 924 41 484 3 458 
darunter: Fußgänger 1 786 1 418 1 055 860 785 29 539 973 

Radfahrer 1 305 1 582 1 699 1 889 2 110 11 851 2 361 

Hauptverursacher insgesamt 2 103 1 970 1 700 1 580 1 549 28 610 1 705 
darunter: Fußgänger 1 233 937 648 492 408 20 969 411 

Radfahrer 868 1 027 1 047 1 083 1 121 7 586 1 197 

Verunglückte insgesamt 3-809 3 654 3 390 3 424 3 848 54 471 5 357 
davon: Getbtete 87 88 67 62 86 1 612 106 

Schwerverletzte 1 321 1 201 1 138 1 087 1 207 19 197 1 659 
Leichtverletzte 2 401 ,2 365 2 185 2 275 2 555 33 662 3 592 

darunter: als Fußgänger Verunglückte 1 735 1 377 1 020 811 745 28 952 915 
davon: Getötete 40 39 25 23 19 1 065 28 

Schwerverletzte 707 542 421 325 324 12 288 366 
ei erle ~ e 988 796 574 463 402 15 599 521 

als Mitfahrerv.Fahrzeugen Verunglückte 876 848 844 918 1 266 14 783 2 366 
davon: Getötete 10 11 14 11 24 253 33 

Schwerverletzte 213 209 233 259 336 3 395 699 
Leichtverletzte 653 628 597 648 906 11 135 1 634 

darunter Knaben 
Unfallbeteiligte 1) insgesamt 2 104 2 004 1 877 1 931 2 043 27 340 2 458 

darunter: Fußgänger 1 074 814 574 457 340 18 065 433 
Radfahrer 1 024 1 183 1 294 1 465 1 676 9 190 1 907 

Hauptverursacher insgesamt 1 477 1 350 1 186 1 146 1 122 19 422 1 264 
darunter: Fußgänger 789 567 376 286 192 13 389 191 

Radfahrer 686 777 806 855 910 5 980 979 

Verunglückte insgesamt 2 435 2 310 2 152 2 221 2 412 33'887 3 210 
darunter: als Fußgänger verunglückte 1 039 786 547 421 318 17 680 400 

als lli tfahrer v. Fahrzeugen Verunglückte 461 466 454 ' 505 649 7 943 1 153 

1) An Unfällen mit Personenschaden und nur Sachschaden über 1 000 DM bei einem der Beteiligten. 

1 8 1 9 

4 251 3 496 
3 326 2 378 

923 1 115 

3 038 2 495 
2 342 1 675 

695 820 ,„ 
5 043 4 202 

132 115 
1 903 1 597 
3 008 2 490 
3 264 2 329 

79 67 
1 382 1 018 
1 803 1 244 

909 847 
13 13 

203 210 
693 624 

2 798 2 338 
2 080 1 459 

716 876 

2 079 1 747 
1 533 1 075 

545 672 

3 171 2 651 
2 033 1 421 

459 424 

1 
16 1 17 

6 364 10 229 
1 038 1 008 
1 998 1 426 

3 121 4 789 
432 374 
930 602 

9 505 13 651 
181 280 

3 038 4 310 
6 286 9 061 

985 953 
40 40 

384 381 
561 532 

4 043 5 247 
67 99 

1 218 1 553 
2 759, 3 595 

5 392, 9 364 
482 529 

1 599 1 112 

2 751 4 459 
228 215 
776 473 

6 663 10 607 
450 494 

2 130 2 990 



Luftverkehr 

Flughafenverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Starts Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 Jahr Flug- Post-

Monat dar.nicht- Ein- Aus- km Pkm tkm insgesamt gewerbl. steiger steiger Versand Empfang Versand Empfang 
Verkehr 2) 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1961 MD 53 192 34 979 •325, 1 324,7 4 478 4 693 1 234 ,. 1 315 4 633 141 155 2 610 588 
1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 

1965 Juli 90 354 65 855 816, 1 800,3 8 019 7 866 2 884 2 809 7 711 345 249 4 113 1 093 
Aug. 116 753 90 529 833,7 819,0 7 050 7 253 2 747 2 688 7 773 352 860 3 777 1 039 
Sept. 103 759 79 955 844,6 838,3 8 481 8 823 2 892 2 891 7 481 363 003 4 412 1 114 
Okt. 93 862 71 914 729,0 751,5 9 137 9 474 2 700 2 668 6 894 311 482 4 730 1 064 
Nov. 47 009 29 873 487,6 487,6 8 526 9 068 2 781 2 723 5 736 205 876 4 469 1 081 
Dez. 34 927 17 644 504,3 495,9 9 099 9 539 3 806 3 884 5 875 209 549 4 742 1 600 

1966 Jan. 42 651 25 501 512,9 516,4 7 668 8 901 2 764 2 750 5 910 217 372 4 302 1 076 
Febr. 48 844 32 622 439,4 439,7 8 075 8 917 2 662 2 672 5 477 187 806 4 330 1 050 
März 67 264 48 296 573,2 551,8 9 962 10 907 3 370 3 317 6 315 239 927 5 235 1 293 
April 99 169 77 928 662, 1 653,3 9 526 10 366 2 851 2 816 6 836 275 536 4 878 1 106 
Mai 131 784 103 975 865,5 807,1 10 060 10 766 2 860 2 782 8 061 343 390 5 170 1 096 
Juni 117 527 92 808 845,4 858,7 10 750 10 230 2 952 2 875 7 667 352 481 5 097 1 129 
Juli 124 434 97 481 099,7 885,B 10 586 9 332 3 060 3 002 B 139 373 124 4 878 1 173 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1961 22 282, fur 
1962 865, für 1963 1 546, für 1964 17 746, für 1965 26 098 Starts nachgemeldet. 

Seeschiffahrt 

Sch:l.ffeverkehr Güterverkehr 
mit Häfen 1 ) der Häfen mit Häfen außerh. des Bundesgebietes 2) 

Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.Bundes- europäische außereuropäische Nord-
Ostsee- insgesamt Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unter- Häfen 5) 6) Häfen Kanal 4) 

Ankunft Abgang. Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NRT 1 000 t 

1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 337 6 693 237 881 1 463 549 3 563 4 766 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 548 7 085 254 '899 1 607 464 3 861 5 056 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533 
1964 II]) 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 llD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1965 April 290 289 5 626 3 715 3 323 8 371 180 1 031 1 971 600 4 589 4 652 

Mai 530 487 6 094 3 997 3 634 8 872 208 1 051 2 175 596 4 841 5 185 
Juni 822 824 6 371 4 180 3 742 8 778 211 1 069 2 272 557 4 669 5 109 
Juli 892 875 6 340 4 400 3 634 8 692 251 1 188 2 263 517 4 473 4 963 
Aug. 859 830 6 361 4 239 3 572 9 140 251 1 174 2 166 530 5 019 5 056 
Sept. 803 790 5 934 4 031 3 711 8 789 276 1 071 2 353 622 4 466 5 195 
Okt. 230 211 5 889 3 883 3 841 8 996 196 1 204 2 394 635 4 567 5 528 
Nov. 179 160 5 411 3 360 3 493 8 303 147 1 010 2 074 531 4 541 5 128 
Dez. 414 410 6 027 3 753 3 621 9 358 205 1 146 2 131 574 5 302 5 260 

1966 Jan. 302 290 5 670 3 557 3 407 9 114 187 1 135 1 893 575 5 324 4 823 
Febr. 259 257 5 302 3 361 2 933 8 145 153 1 032 1 843 527 4 590 4 151 
März 320 324 6 054 3 859 3 129 9 282 224 1 100 2 287 635 5 036 4 319 
April 354 341 5 968 3 811 3 323 8 949 216 975 2 299 592 4 866 4 443 
Mai 657 659 6 325 4 126 3 686 8 909 197 1 076 2 223 543 4 872 5 300 
Juni 1 081 1 071 6 473 4 490 3 714 8 821 206 1 181 2 345 674 4 415 5 175 

.. 1) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhafen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl • 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe, 
die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaufen haben,sind in der Ankunft bzw.im Abgang nur einmal gezählt.-
4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesge-
bietes.- 6) Ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise-und Güterverkehrs. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

MllLDM 

Bargeld-
umlauf 

Einlagen inländischer Nichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 
Jahres- bzw. o.Kassen- Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u.langfristige 

Monatsende besth.nde Öf:fentl. 
Spar- aus land. darunter an darunter an Wirtschaft Wirtschaft Öf:fentl. einlagen Nicht- insgesamt d.Kredi t- Wirtschaft insgesamt Wirtschaft instl-tute 1) u. ?rivate Ste1.1.en u. Private Stellen banken 2) 4) u.Private u.Private 

1961 23 136 31 236 9 005 11 661 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 89 609 1962 24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
1963 25 416 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 469 58 634 54 079 156 300 122 146 
1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
1965 29 556 43 114 7 863 17 518 

' 
6 610 109 756 2 675 72 005 66 719 205 275 156 642 

1965 Juli 29 943 39 948 7 351 15 868 9 172 102 217 2 435 67 541 63 320 193 537 146 477 
Aug. 29 206 40 355 7 416 15 688 9 698 102 744 2 431 67 049 62 890 196 198 150 429 
Sept. 29 453 39 942 9 143 15 311 9 065 103 574 2 397 68 375 64 727 198 031 151 920 
Okt. 29 658 41 174 7 508 15 879 6 714 104 677 2 489 68 556 64 408 200 252 153 514 
NoV'. 30 036 42 516 7 362 16 075 8 834 105 459 2 483 69 030 63 994 202 696 155 356 
Dez. 29 556 43 114 7 883 17 518 8 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 

1966 Jan. 26 877 40 613 7 130 18 004 9 095 111 490 2 554 70 366 65 621 206 902 157 570 
Febr. 29 518 40 231 7 820 18 334 8 682 112 607 2 534 71 538 66 655 208 714 158 705 
März 29 767 39 649 9 282 17 789 6 597 113 451 2 523 72 639 66 390 210 716 160 310 
April 30 414 41 134 6 640 18 265 6 438 114 443 2 569 73 306 69 195 212 544 161 706 
Mai 30 221 41 746 7 764 18 323 8 647 115 187 2 516 73 632 69 441 214 669 163 182 
Juni 30 467 41 661 8 926 16 229 6 786 116 077 2 564 75 412 71 793 216 216 164 232 
Juli 31 492 41 819 7 195 16 703 9 047 117 265 2 555 75 196 70 934 218 019 165 677 
Aug. 30 564 42 131 7 029 19 333 9 755 118 266 2 567 74 690 69 972 220 262 167 263 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen Dll-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen ~u eeba  und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ( 11 Mobilisierungstitel 11 ). 

Jahr 
Monat 

Öffentl. 
Stellen 

1961 MD 235,7 
1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 
1964 MD 442,8 
1965 MD 346, 1 
1965 Juli 679, 5 

Aug. 60,6 
Sept. 67,9 
Okt. 326,3 
Nov. 397,6 
Dez. 2 ) 221, 1 
Dez. 41,0 

1966 Jan. 550,5 
Febr. 217,0 
März 338,3 
April 55,4 
Mai 37,4 
Juni 42,2 
Juli 4,6 
Aug. 100,8 
Sept. 21 ,o 

Außegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
MilLDM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inl8.ndische Emittenten 
Offentl. Pri'Vate Öffentl. 1 

Aktien feat-
rechtl. Hypo- Private auslB.nd. insgesamt verzins!. Aktien 
Kredit- theken- Emittenten 1) Wert-

anstal ten banken Unternehmen papiere 

290,2 240,0 9,6 34,6 1,0 811,1 196,8 801,7 182, 7 
374,6 306,9 23,3 61 ,6 8,3 1 055,7 124, 1 995,4 125,6 
432,5 352. 3 45,6 91,9 13 '3 1 416,5 81 ,6 1 382,0 84,6 
483, 1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 536,3 146,6 1 483,5 134,0 
465,9 390,9 16, 7 45,6 115,8 1 401, 1 236, 5 1 351,8 220,5 
605,0 865,2 - - 116,8 2 466,5 184,1 1 910,9 176, 5 
195,3 234,6 - 20,0 - 510,5 543, 5 669,0 544,9 
439,2 394,9 - - - 922,0 110,2 716,6 105,5 
322,7 224,2 - - 236,8 1 110,0 242,2 1 159,0 221,3 
559,2 388,6 50,0 32,0 160,0 1 587,4 75,0 1 286,4 70,1 
290, 3 389,9 - 27,7 120,0 1 049,0 362 ,6 1 074,5 240,7 
235,4 56,6 - - - 333,2 - - -
219,8 370,6 - 60,0 60,0 1 260,9 215, 3 1 713,2 357, 2 
339,3 183,9 - 19,9 9,5 769,6 222,0 884,3 217,9 
246,4 179,3 - 18,4 239,3 1 023,7 92,4 1 129,7 93,3 
195,3 174,6 60,0 55, 1 - 540,6 201,0 575,6 226,2 
150,0 292,0 - 7,4 - 486,8 131,9 496,4 143,8 
161,4 113. 5 - 2,8 3,8 343 ,7 270,9 496, 1 204,9 
275,7 162,1 - 120,6 112,2 675,2 205,3 833,5 202,2 
306,9 200,6 - - - 608,3 131 ,9 571 ,5 135,6r 
233,5 244,6 - - - 499,3 44, 7 659, 7 45,4 

1) Jahreszahlen unter Berücksichtigung der zurlickgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1965 zurUckgezogene Emissionen. 

Umlauf der 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden· und Kommunalkreditinstitute 
MilLDM 

Schuldverschreibungen Darlehensbestand 1 ), Neugeschäft (ohne Vorwal tungskredi te} 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 

Monatsende 

fest-
verzinsl. Aktien Wert-
papiere 

46 902,9 35 077,7 
58 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 
85 100,6 41 126,6 
98 926,6 44 863,6 
95 403,6 43 651,4 
95 899,5 44 230,3 
96 346,8 44 409,9 
97 340, 5 44 751,6 
96 364 ,o 44 m:g 98 926,8 44 - -

100 367,1 45 '36,8 
100 611,g 45 657,6 
101 ,~ 45 756,6 
102 004,7 45 979,2 
102 272,5 46 149,4 
102 420,7 45 663,9 
102 959, 7 46 394,1 
103 094,9 46 526,0 
103 412,7 46 532, 1 

Deutsche Bundesbank 

Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel 
bzw. Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 

Monatsende insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen _I landwirt- Kommunal- Schiffe- Deckwlgs- öffentlichen 1 sonstigen Pfandbriefe tionen Wohnungs- Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 
2) neu bauten GrundstUcken Mitteln 

1961 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 674 
1962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 886 4 857 18 042 2 226 43 673 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 670 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 66 790 38 266 7 452 6 153 24 958 2 496 59 468 16 204 11 096 
1965 Juli 55 961 32 107 16 640 82 501 36 281 7 141 5 871 23 677 2 442 56 271 15 697 10 532 

Aug. 56 465 32 360 19 034 83 612 36 658 7 230 5 927 24 145 2 473 56 986 15 799 10 826 
Sept. 56 885 32 635 19 110 64 101 37 001 7 246 5 967 24 184 2 463 57 376 15 679 10 845 
Okt, 57 358 32 948 19 211 84 952 37 363 7 337 6 034 24 .447 2 502 57 962 16 002 10 968 
Nov. 57 857 33 207 19 412 85 966 37 747 7 347 6 086 24 621 2 526 58 693 16 102 11 170 
Dez. 58 319 33 502 19 %5 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 468 16 204 11 098 

1966 Jan, 59 103 33 937 19 912 92 073a} 38 472 7 572 10 297a) 25 667 2 5'9 59 8'95 20 623a) 11 355 
Febr. 59 527 34 122 20 114 92 634 38 703 7 633 10 365 25 642 2 552 60 207 20 960 11 468 
März 59 757 34 268 20 119 93 043 38 974 7 585 10 471 25 975 2 515 60 533 21 135 11 376 
April 59 654 34 351 20 182 93 677 39 230 7 617 10 555 26 159 2 553 61 050 21 300 11 328 
Mai 60 211 34 567 20 342 94 423 39 526 7 694 10 599 26 393 2 566 61 542 21 176 11 705 
Juni 60 442 34 700 20 464 94 867 39 765 7 701 10 650 26 467 2 560 61 624 20 683 12 180 
Juli 60 665 34 863 20 664 95 542 40 031 7 701 10 703 26 735 2 595 62 196 21 000 12 346 

1 ) 2) Bis Darlehensnahmern der privaten und öffentlichen Wirtschaft unmittelbar gewährte langfristige Kredite (einschl. durchlaufender Mittel).-
Schuldverschreibung".- a) Bestandserhöhung fast ausschl. bedingt infolge der am 1, 1. 1966 erfolgten 
der Deutschen Siedlungsbank zur "Deutschen Siedlungs- und Landesrentenba.nk"(Bundesgeeetzblatt 1965 

Dezember ~ einechl., ab 1963 ohne •sonstige 
Vereinigung der Deutschen Landesrentenbank mit 
'!'eil I, S. 1 001), 
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Grundst off1ndustr1en 

;~~~  Ins- da!"unter gesar.t ----zusammen 

Index der Aktienkurse" 
31. Dezember 1953=100 

Industrie -------------------
Metall verarbe1 tende Industrien 

darunter 

Ubrige ---
So;n$t. verarb. Industr1en Wirtschaftsgruppen 

d3runter darunte:r 
zusammen Stein- Eisen- zusammen Ma- -1 Straßen- zusammen zusammen 

kohlen- u. Stahl- schinen- .tahrz.- Elektro- Farben- Textil- Kredit- Energie-
bergbau ind. bau technik werte ind. banken wi:r-tsch. 

1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 

i 
3 054 693 694 729 383 808 991 729 

1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 277 803 513 2 560 626 507 547 

1 
266 701 726 688 

1964 D 581 535 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725 
1965 D 516 478 280 238 306 761 476 2 355 635 535 648 285 657 701 614 
1965 Juli 503 467 270 223 302 748 462 2 354 • 614 525 644 276 637 665 599 

Aug. 511 473 268 219 301 764 470 2 362 645 535 660 281 652 690 611 
Sept. 511 473 269 221 305 762 469 2 331 653 535 663 281 652 688 609 
Okt. 496 459 261 213 297 737 453 2 216 645 521 640 277 629 672 578 
Nov. 483 448 257 217 288 719 426 2 174 636 507 623 270 609 645 560 
Dez. 476 441 252 219 275 708 409 2 170 624 499 606 265 604 638 552 

1966 Jan. 491 454 256 224 274 7'2 424 2 229 652 516 632 276 625 676 572 
J.!1ebr. 499 460 256 222 264 734 426 2 197 671 530 638 277 645 736 578 

a r~ 494 454 253 219 259 724 419 2 186 657 525 623 268 640 748 567 
April 485 448 254 225 247 708 404 2 173 632 516 608 260 622 733 552 
Mai 467 432 246 220 230 684 394 2 120 596 496 575 250 593 680 530 
Juni 442 409 234 211 222 651 3n 2 085 543 467 533 234 560 646 501 
Juli 414 383 214 192 210 616 349 2 016 496 438 508 212 530 618 474 
Aug. 417 383 212 189 208 610 350 1 989 490 443 521 221 543 637 490 
Sept. 429 393 213 188 '204 623 354 2 024 508 462 553 226 559 667 503 

Vgl. Fachserie J, Reihe 2, I 11 Ind
1
ex der Aktienkurse vor, 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950 11 • 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Die Angaben f'lir die MoDiSte sind aus den Kurenot1erungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die 
Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien" 

Jahres- bzw. Monatsende Aktien- Nominalkapital Kurswert Divider::de 2) Durchsc.hni ttswerte 
- - - gesellschaften , Kurs Dividende 2) Rendite 

Wirtschaftsgruppe Anzahl Mill. DM % 
1961 644 18 359,3 97 103,0 2 417' 6 529 13, 17 2,49 
1962 643 19 064,3 75 723,8 2 602, 1 397 13,65 3,44 
1963 636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 425 13,44 3, 16 
1964 631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 430 13,24 3,08 
1965 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,98 
1965 Juli 627 22 216,4 82 106,5 3 004,9 370 13,53 3,66 

Aug. 628 22 975, 1 84 142, 7 3 091,8 366 13,46 3, 68 
Sept. 626 23 017,1 83 813,8 3 096,4 364 13,45 3,69 
Okt. 622 2;1 061,6 80 574,9 3 096,2 349 13,43 3,84 
Nov. 622 23 121,2 78 338,0 3 106,4 339 13,44 3,97 
Dez. 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3, 98 

1966 Jan. 616 23 221,2 81 622,6 3 126, 7 352 13,46 3 ,83 
Febr. 616 23 288,4 83 620,0 3 135,0 359 13 ,46 3, 75 
Marz 616 23 307,4 81 211,0 3 139,0 348 13,47 3,87 
April ' 616 23 715, 2 79 039, 9 3 152,8 333 13,29 3, 99 
Mai 616 24 080,2 77 351'3 3 185,9 321 13,23 4, 12 
Juni 615 24 252, 1 71 543, 5 3 184 ,6 2S5 15' 14 ~ ,45 
Juli 613 24 442, 1 68 11o,5 3 249, 4 279 13,29 4 '77 
Aug. 611 24 674,1 71 148,5 3 273,6 288 13,27 4,60 
Sept. 611 24 838,8 73 647,0 3 302,4 297 13,30 4,48 

Alttien mit Di videllde 554 23 637,0 72 218,2 3 302,4 306 13,97 4,57 
A,lttien ohne Dividende 57 1 201,8 1 428,8 - 119 - -

nach Wirtschaftes:ruEE:en (Se12:tember 1266l 
Grund et of findue tri en 81 7 265,3 10 131 ,5 683,5 139 9,41 6, 75 
Metallverarbeitende Industrien 116 4 796,8 18 886,4 783,5 394 16, 33 4,15 
Sonstige verarbe:i. tende Industrien 244 6 577,4 22 816,0 1 002, 7 347 15,24 4,39 

Industrie zusammen 441 18 639, 5 51 833, 9 2 469,. 7 278 13,25 4, 76 

Ubr1ge Wirtschaftsgruppen 170 6 199,3 21 813, 1 832, 7 352 13,43 3,82 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Fur die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. O %) here.ngezo.gen worden. 

Kursdurdisdlnitt der festverzinslidlen Wertpapiere 

Pfandbriefe r:ommutH:üobligat i onen Industrie-
~~~  steuerfrei tar1fbesteuert steuel":'.rei to.rifbesteuert obligat1onen 

5 \1 5 ,~ 5 1/2 % 6 ,; 7 " 5 % 5 ,, 0 1/2 ;: 6 ;;; 7 y; alle 6 ;; 7 % 
1961 D 112,91 93,62 97. 31 100,24 112,68 93, 36 97,07 100,03 
1962 D 114,28 91 ,66 95 ,89 100,04 113, 76 91, 18 95, 55 99, 76 99,29 100"'46 
1963 D 116,82 90,42 94,41 99, 16 115,49 89, 97 93,87 99,05 99, 20 101' 12 1964 D 119, 59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93, 54 98, 79 98,40 99,45 
1965 D 115, 54 85,59 89, 19 92, 76 99,25 115, 11 85, 75 88,48 92, 31 99,27 96,45 95, 4S 99,76 
1965 JUli 114 ,92 85,39 88,54 91,87 99,33 115,06 ,85, 37 87 ,81 91,46 99,05 96,09 95,0C '99, 39 

Aug. 113,69 84,86 87,84 91,23 99,06 113,72 85, 01 86. 94 90,67 98, 9S1 95,84 94,90 99, 12 Sept. 113, 14 83,81 87,30 90,44 98,50 113, 38 84' 13 86,49 ~  50 98,61 95, 34 94,42 99, 12 
Okt. 110,58 82,94 86, 31 88, 78 97,50 110,91 83 ,44 85,47 88,23 97, 36 94,94 93, 79 98, 55 
Nov. 110,32 82,43 85. 74 88,46 96,93 110, 15 83, 02 84,80 87,68 96. 63 94, 93 93, 94 98, 12 
Dez. 110, 36 82. 30 85, 57 88,40 96,63 110,29 82, 78 84, 52 87. 53 96,63 96,20 92, 99 97' 70 

1966 Jan. 11o,55 82,38 85 ,48 88,67 96,04 110,4' 82, 76 84,29 87,33 96,66 94,84 93,81 98,28 
Febr. 110,64 82, 19 85,43 88,49 96, 13 11o,54 82, 72 84, 17 87. 50 96,08 95, 08 94,17 98, 19 
Marz 110,57 82 ,04 85 ,21 88,32 96,05 11o,54 82. 57 84,01 87, 32 95,96 94, 35 92,83 98,06 
April 109, 16 80, 79 84, 71 86,88 95, 21 109,64 81, 17 s.::::' 53 85, 93 95 ,02 92 ,86 91, 75 96,44 Mai 107,24 79,80 82,20 65,08 93,72 107,68 80, 13 81 ,09 84,38 93. 76 93,30 92,49 96,62 Juni 105,36 78,23 81,00 83, 16 91,20 106,06 78,94 79,83 82,43 91. 35 91,77 90, 39 94,72 
Juli 101,98 75,98 78,96 82,07 89,58 102, 12 77 ,02 77,68 81,23 89, 55 ,~  90,7Ö 94 ,99 Aug. 102,26 75,50 78.37 81,42 89,07 102,25 76,31 77,02 80,98 89,03 92, 14 91. 22 95.49 Sept. 104,09 76,66 78,42 81,82 89,85 103,81 76,28 77,18 81 ,69 89,58 92,37 91, 10 95,88 

1) Bis e:i.nschl. 1963 Bundesgebiet ohne Eerlin. Die J.neaben :±ur die 11.onate sind aus den Kursnotierun,;er. an den vJer Bankstichtaeen Jeden Monats 
errechnet, die :.ngaben fti.r die Jahre aus den r.{onatszalüen. 
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Jahr 
Monat 

1961} 1962 D5) 1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

c:lffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidierung 

und Arbeitslosenhilfe 
Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) i ~e  Ausgaben 

Leistungsfalle in der Arbeitslosen- dar. Arbei taloaen-
iegesamt versicherung ) hilfe insgeeaJD.t darunter insgesamt 

darunter darunter 1) Beiträge versiche-1 hilfe 
insgesamt mä.nnlich insgesamt männlich rung 2)4) 3)4) 

1 000 Mill. DM 

142,9 119, 1 70, 1 ' 23, 7 18,3 136,2 105,4 93, 1 42,4 4, 1 
122,0 105,2 71,9 16,8 13, 1 115,4 84,3 116,9 64, 4 2,9 
142,2 126,2 91 ,6 16,0 12,9 160,6 127, 7 161,6 110,7 3,0 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162, 7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 
109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 
58,0 50,1 34,2 8,1 6, 7 211,5 147,2 64, 7 29, 3 2,0 
53, 6 46, 3 32, 1 7,3 6, 1 159,8 142, 5 75, 1 20,6 1,6 \ 
50,6 43,9 30,9 6, 6 5, 5 167,0 143, 5 71,8 17 ,2 1,4)> 

52, 1 45,5 32, 1 6,6 5,4 186,5 144,5 73,2 16,0 1,4 
58,2 51 ,4 35,9 6,8 5, 6 159, 7 135, 7 65,8 18,3 1,4 

110,0 101,5 75,4 8,5 7, 1 218, 1 151, 5 158,6 89,9 1,9 
181 ,7 171,6 135,2 10,2 8,5 169,6 125,8 144,6 87,1 2,0 
197, 7 184,3 148,7 13,5 11,4 157,9 118,8 262,2 207, 1 2, 3 
120,2 102,} 76,6 17,9 15, 1 184,8 139,9 214, 7 153,9 3, 7 
84,0 70,4 50,9 13,6 11,3 176, 7 138,0 127,9 72,0 3,3 
69,0 60,0 42,9 8,9 7,5 176,2 144,9 120,6 64,2 2,2 
63,3 55,8 39,7 7,5 6,3 205,6 157, 1 107,9 43,0 2,0 
60,1 53,0 37,9 7, 1 6,0 214, 1 147,2 65,7 26,4 1,7 
60,4 53,0 38,0 7,4 6,2 196,6 149,0 62,4 23,2 1 ,7 

Uberschuß ~ + ~, 
Fehlbetrag -
im Rechnungsj. 

bzw. 
Berichtsmonat 

+ 517,0 - 17,2 - 11, 7 
+ 338, 4 
+ 464,4 

" 126,8 
+ 64,7 
+ 95,2 
+ 113,3 
+ 73,9 
+ 59,5 
+ 25,0 
- 104,2 - 29,9 
+ 48,8 
+ 55,6 
+ 97,7 
+ 128,4 
+ 114,1 

1) Einschl. des errechneten ZuschUSbedarfo für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohna.usfallvergütungen.- 3) Unte-rstUtzung.- 4) Einscbl.Krankenversicherungsbei-
ra~e und Leistungserstattungen a.n die Kre.nkenka.ssen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 

( 1/2 Dezember des Vorjahres + Janµar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres). , 

Jahr insgeaamt 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Gesetzlidle Krankenversidlerung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter PfHchtmi tglieder 

ohne Rentenbezieher dar. mit eofOrtigem 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 

Rentenbezieher ' 
mit sofortigem 

AnSpruch alif 
Monatsanfang und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barleistungen Barleistungen 

zusammen männlich 1) weiblich 1) insgesamt männlich insgesamt männlich insgesam.t mknnl.ich 1 ) männlich weiblich 
1 000 '1' 

1961 

} D2) 

27 594 16 285 11 223 17 73} 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 6, 11 6,24 
1962 27 862 16 448 11 326 17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 6,06 6,18 
1963 28 070 16 577 11 408 '17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 5,86 6,07 
1964 28 367 16 786 11 581 '17 094, 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 5,32 5,55 
1965 28 740 1i'li 027 11 713, 17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 5,50 5,78 

1965 Juli 28 929 17 133 11 796 16 947 10 758 12 418 8 853 5 869 2 424 4,90 h95 
Aug, 28 832 17 129 11 703 16 809 10 733 12 317 8 840 5 889 2 432 4,80 4,79 
Sept, 2l! 812 17 123 11 689 16 846 10 769 12 264 8 820 5 903 2 436 4,99 5, 17 
Okt. ''28 877 17 145 11 731 17 983 11 320 12 294 6 843 5 909 2 432 5,63 6,07 
Nov. 28 920 17 164 11 756 .18 057 11 349 12 333 8 866 5 923 2 439 5,81 6,43 
Dez. 28 907 17 ß1 11 776 18 041 11 316 12 318 8 840 5 936 2 445 6,04 6,04 

1966 Jan, 26 690 16 968 11 722 17 822 11 153 12 099 8 682 5 950 2 451 5,70 5,75 
Febr. 26 669 16 944 11 725 17 767 11 106 12 057 8 639 5 973 2 464 6,99 7,41 
Marz 28 747 17 020 11 727 17 817 11 159 12 116 8 701 5 990 2 471 6,47 7,07 
April 28 783 17 076 11 706 17 803 11 183 12 165 8 759 5 998 2 473 6, 17 6,62 
Mai 29 105 17 275 11 830 18 069 11 340 12 219 8 796 6 000 2 472 5,55 6,25 
Juni 29 162 17 303 11 859 18 065 11 341 12 214 e 795 6 005 2 473 4,83 5,09 
Juli 29 138 17 283 11 855 17 998 11 276 12 176 8 767 6 014 2 477 5, 17 5,23 

1 ) Bis zum 1. September 19"63 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für daa Saarland nioht nach Männern und Prauen auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
{Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Rentenbeetand am 
Ende des 

Berichtszeitraumes 
Jahr 

Viertel- darunter 
jahr inegese.mt Versicher 

tenrenten 

1 000 

1961 5 473,9 ' 232,3 
1962 5 557 ,9 } 329,2 
1963 5 654,4 ' 409,9 
1964 5 802,2 ' 517,0 
1965 5 951 ,8 ' 627,9 
1964 3.vj, 5 751,2 ' 463,8 

4.Vj, 5 802,2 ' 517,0 
1965 1.Vj, 5 833,8 ' 545,3 

2.Vj. 5 875, 5 ' 571,9 
3.vj. 5 919, 1 ' 606,2 
4.vj. 5 951 ,8 ' 627,9 

1966 1. Vj, 5 980,4 ' 653, 1 
2.Vj, 6 028,0 3 666, 7 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversidlerung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben'' 

Einnahmen Ausgaben 

ver- Aus- Kranken- Gesund-Zahlungen m6gens- Erstat- gezahlte versiehe- heitsmas- Beitrags-
Beiträge des erträg- tungen Renten rung der nahmen eratat-

Bundes niese 2) 3) Rentner 4) tun.gen 

Mill. DM 

9 989,8 4 973, 1 579, 3 90,1 10 100,9 1 065,8 815,2 147,5 
11 205,3 3 959,7 622,2 101 ,6 10 817,8 1 261 ,5 906,7 185,5 
11 935,6 4 256,9 676,4 108,9 11 629,8 1 355,9 971,6 193,B 
13 224,4 4 621 ,4 746,9 63,9 12 890,0 1 459,6 1 016,5 211,0 
14 569,9 4 922,9 712,0 73,5 14 416,0 1 570,8 1 059,5 194,3 , 450, 1 1 142,9 191 ,1 14,6, 3 254,2 363,2 263,0 54,5 

' 512, 5 1 143,0 ,214,2 16,9 3 286,2 373,7 210, 1 55, 1 
3 360,9 1 230,7 170,7 17,8 3 548,9 381 ,4 200,7 42,4 
3 524,3 1 230,7 159,9 18,3 3 587,5 39'o,7 255,5 49,9 
3 826,0 1 230,7 160,5 18,5 3 627 ,2 401 ,6 299,1 51 ,2 

' 856,7 1 230,8 200,9 16,9 3 652,4 ' 397,,1 304,2 50,8 
3 561 ,9 1 322,5 199,6 20,6 3 925,5 429,"1 236,5 39,2 
' 832,8 1 322,5 162,7 20,6 4 ooo, 7 452,4 28},6 45,4 

Verwal-
tunga- a l~e  
kosten 2 6) 

5) 

318,5 624,6 
347,7 1 332,8 
372,3 1 374,8 
396,6 944,0 
459,0 1 006,0 
100,5 234,9 
107,3 236,9 
93,8 252,3 

106,7 256,2 
136,3 247,6 
122,2 251 ,9 
117,9 1 312,B 
118,1 270,5 

1) Jlach der vierteljlahrlichen Statistik.- 2) Erstattungen von bzw, Zahlungen an andere(n) Rentenveral.cherungs11Weige(n) für Wander-
versicherten.renten.- ') Im Bereich der Vere1cherungeanstaltan von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschl. 'fitwen-
abfindungen, Nachzahlungen sowie der unmittelbaren Rentenzahlungen.- 4) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheiteförderung.-
5) Einschl. Verfahrenekosten B1)Wie sonstige Ausgaben.- 6) Einschl. Zahlungen nach § 10 des HandwerkerversicherUD8sgeeetzes. 

Bundesm1n1steri'Ulll für Arbeit und Sozialordnung 
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, 1, • 

Rentenbestand am 
Ende des Be-

richtszei traumes 

Jahr dar. Ver- ins-
Vierteljahr ins- sicher- gesamt 

gesamt ten-
renten 

1 000 

1961 1 925, 3 1 043,6 7 875,7 
1962 1 984,1 1 091,3 8 032,8 
1963 2 026,5 1 122,9 8 723,2 
1964 2 088,7 1 167 ,o 8 932,0 
1965 2 150,4 1 209,9 11 253,3 
1964 3.Vj. 2 072,4 1 158,2 2 180,2 

4.Vj. 2 088,7 1 167,0 2 340,0 
1965 1.Vj. 2 098,9 1 178,2 2 809,6 

2.Vj. 2 117,6 1 187,9 3 098,4 
3. Vj. 2 136,0 1 202,7 2 547,0 
4.Vj. 2 150,4 1 209,9 2 798,3 

1966 1. VJ. 2 160, 1 1 219,7 3 886, 7 
2. Vj. 2 179,9 1 230,7 2 522 ,2 

Rentenversidierung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben'' 

Einnahmen 
darunter 

Zah- Er- Aus- Kranken-
lun- stat- ins- 'V"ersi-

Beiträge gen tun- gesamt gezahlte cherung 
des gen Renten der 

Bundes 2)3) 4) Rentner 
Mill. DM 

5 322,6 1 715,4 493,8 6 369,9 5 396, 7 393,7 
5 764,3 915,6 967,0 7 124,5 5 975, 9 .491,2 
6 280,0 1 028,8 974,3 7 746,9 6 468,5 547, 1 
6 857,0 1 090,8 526,8 8 485,5 7 217 ,o 532, 5 
7 296,9 1 223,0 1 578,5 9 772,4 8 136,0 635, 1 
1 688,6 273,3 126,9 2 153,8 1 825,0 146,4 
1 840,1 187,6 124,0 2 210,6 1 829,0 181,8 
1 918,9 373,7 452,9 2 276,9 1 987,6 68,1 
1 793,9 290,5 899,6 2 443,3 2 018,3 154,6 
1 999,4 319,4 137,2 2 468,5 2 051,6 164,0 
2 214, 7 239,3 103,6 2 583,8 2 078, 5 248,4 
2 158, 1 424,6 1 230,6 2 555,2 2 233,5 79,5 
2 047' 3 233, 1 99,7 2 677, 1 2 255, 3 177,8 

Ausgaben 
darunter 

Gesund- Bei- Verwal- Zah-heits-
maß- trage- tungs- lun-

nahmen erstat- kosten gen 
5) tungen 6) 2) 

210,9 109,7 135,4 123,5 
227,4 154,1 148,3 127,6 
258,7 183,8 152,3 136,5 
247,9 207,0 186,0 94,8 
305,6 225,9 347,9 121,9 
60,7 49,8 46,6 25,3 
64,7 62,2 54,6 18,3 
62,4 54,2 75,0 29,6 
74,7 61,7 104,0 29,9 
69,9 50,0 87,4 45,7 
98,6 60, 1 81,4 16,7 
84,9 58,7 49,9 48,6 

101,1 62,6 55,6 24,7 
1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) r a ~e  von btw. ZahlWlgen an andere (n) Rentenversicherungszweige(n) für Wander-
versichertenrenten.- 3) Einschl. Erstattungen nach § 10 des Handwerkerversicherungegeaetzes.- 4) Einschl. Witwenabfindungen und 
Nachzahlungen.- 5) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Geaundheitefl:Srderung.- 6) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben. 

Jahr 
Viertel-

jahr 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1964 3.Vj. 

4.Vj. 
1965 1.Vj. 

2.Vj. 
3. Vj. 
4.Vj. 

Rentenbestand 2) 

dal"Unter 
ins- Renten an 

gesamt Ver-

696,9 
707,2 
713,1 
720,9 
735,4 
723,3 
720,9 
720,7 
724,5 
727,6 
735,4 

sicherte 
1 000 

391, 3 
396,8 
398,4 
397,2 
401, 7 
400,5 
397,2 
396,6 
398,8 
399,2 
401,7 

ins-
gesamt 

2 905,8 
3 105,8 
3 349 ,3 
3 677' 5 
4 045,2 

918,5 
979,0 
969,4 

1 009,1 
1 014,6 
1 052, 1 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Knappsdiaftlidie Rentenversidierung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben'' 

Einnahmen 

Bei trage 

1 076,3 
1 087,3 
1 108,4 
1 150,6 
1 204,6 

278,9 
303,3 
292,9 
304,4 
293,4 
313,9 

darunter 
Zahlungen 

des 
Bundes 

1 390,5 
1 540,5 
1 719,4 
1 943,6 
2 186,9 

495,6 
518,2 
525, 7 
540, 1 
556,8 
564,3 

Erstat-
tungen 

3) 

409,2 
448,1 
489,5 
548,2 
617,4 
139,5 
140,2 
749,7 
155,4 
156,5 
155,8 

Mill. DM 

2 866, 1 
3 066,8 
3 311,2 
3 639,6 
4 047 ,o 

918,5 
941,1 
969,4 

1 009,1 
1 014,6 
1 053,9 

2 532, 7 
2 704,9 
2 903, 1 
3 179, 3 
3 512,6 

808,5 
809,6 
861,5 
882,6 
884,6 
883,9 

Ausgaben 

171,5 
191,9 
216,2 
245,3 
291,2 

61, 7 
72,4 
57,7 
68,6 
70,4 
94,5 

darunter 

44,7 
47, 1 
49,0 
50, 1 
55,5 
13,3 
16,0 
8,0 

13,8 
1'4,5 
19,2 

65,5 
68,6 
77,5 
90,5 
98,5 
17,6 
23,5 
21,6 
22,9 
23, 1 
30,9 

51,7 
54,3 
65,4 
74,4 
89,2 
17,4 
19,6 
20,5 
21,3 
22, 1 
25,3 

1) Ne.eh der vierteljährlichen Statistik.- 2) Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere (n) Renten-
vereic.herungszweige (n) tilr Wanderversichertenrenten.- 4) Einschl„ Witwenabfindungen und Beitragserstattungen.- 5) Zur Krankenver-
sicherung der Rentner.- 6) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.- 7) Einschl. Verfahrenskosten; sonstige Aus-
gaben. 

Bundesministerium fUr Arbeit und Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 
Zum Aufsatz: „Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 1964 und Ihre Entwlddllllg seit 1961" In diesem Heft 

Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) in den Redinungsjahren 
1964, 1963, 1962 und 1961 nadi Gebietskörpersdiaften und Ausgabearten 

MULDM 

1964 1) 1963 1962 
Personalausgaben ohne Versorgung 

Gebietskörperschaft Angestell- Sonstige Ver- Personalausgaben insgesamt Beamten- Arbeiter- eorgu.ng 
bezüge 2) tenver- ldhne Personal- zusammen 

gütungen ausgaben 

Bund 3 514,7 998,4 769,3 208,8 5 491,2 573,6 6 064,8 5 382,7 4 615, 7 
Schleswig-Holetein 417,9 291,2 107,4 26, 7 84},2 175,5 1 018,8 933,9 854,9 
Staatliche Verwaltung 347 ,5 127 ,4 21,9 15,8 512, 6 145,6 658,2 605,0 555,0 
Gemeindliche Verwaltung 70,5 163,8 85,4 11,0 330,6 29,9 360,6 328,9 299,8 

Niedersachsen 1 046,2 762,4 280,4 77,5 2 166,5 428, 1 2 594,6 2 412,3 2 191,4 
Staatliche Verwaltung 918,9 383,6 56,9 44, 7 1 404, 1 374,4 1 778,5 1 664,5 1 496,9 
Gemeindliche Verwaltung 127,2 378,8 223,5 32,9 762,4 53,7 816,1 747,8 694,6 

Nordrhein-Westfalen 2 520,4 1 605, 3 790, 1 213,5 5 129,2 1 045,5 6 174,8 5 657' 1 5 131,0 
Staatliche Verwaltung 1 927 ,o 574, 5 69, 1 164,2 2 734,8 689, 1 3 423,9 3 129,9 2 855,8 
Gemeindliche Verwaltung 593,3 1 030,8 721,0 49,2 2 394,4 356,5 2 750,9 2 527,2 2 275,2 

Hessen 907,8 629, 1 257,8 78,0 1 872,7 363,6 2 236,3 2 050,9 1 852,8 
Staatliche Vorwal tung 719,7 280,0 48,6 38,0 1 086,2 257,9 1 344, 1 1 225,6 1 106,5 
Gemeindliche Verwaltung 188,1 349, 1 209,2 40,0 786,4 105,8 892,2 825,3 746,2 

Rheinland-Pfalz 552,9 333,5 167,0 36,6 1 090,0 221 ,o 1 311,0 1 222,6 1 090,6 
Staatliche Verwaltung 471,5 171,2 29,6 17,2 689,5 174, 3 863,8 808,3 695,0 
Gemeindliche Verwaltung 81,4 162,3 137 ,5 19,4 400,5 46, 7 447 ,2 414,3 395,6 

Baden-Wllrttemberg 1 385,2 944, 7 434,5 123, 1 2 887,4 528,5 3 415,9 3 105,1 2 829,3 
Staatliche Verwaltung 1 125,2 432, 1 77,2 75,2 1 709,6 417,0 2 126,6 1 934,8 1 774,4 
Gemeindliche Vorwal tung 260,0 512,6 357,3 47,9 1 177,8 111,5 1 289,3 1 170,3 1 054,9 

Bayern 1 691,7 902,9 394,0 135,9 3 124,4 592,8 3 717,2 3 412,0 3 079,0 
Staatliche Verwaltung 1 291,6 400,9 71, 1 48,3 1 811,8 428,4 2 240,2 2 064,6 1 871,4 
Gemeindliche Verwe.l tung 400, 1 502,0 322,9 87,6 1 312,6 164,5 1 477,0 1 347,4 1 207,6 

Saarland 194,3 129,3 62,5 14,5 400,5 66,9 467,4 428,2 390,9 
Staatliche Verwaltung 162,8 80,3 11,3 10,0 265 ,2 50,0 315,2 288,7 259,9 
Gemeindliche Verwaltung 31,5 49,0 51, 1 3, 7 135,3 16,9 152,2 139,5 131,0 

Länder (ohne Stadtstaaten) 8 716,2 5 598,2 2 493,7 705,9 17 514,0 3 422,0 20 936,0 19 222,0 17 419,9 
Staatliche Verwaltung 6 964, 1 2 449,9 385,7 414,2 10 213,9 2 536,6 12 750,5 11 721,4 10 614,9 
Gemeindliche Verwaltung 1 752, 1 3 148,3 2 108,0 291,7 7 300, 1 885,4 8 185,5 7 500,6 6 805,0 

Hamburg 448,2 389,8 149,6 15, 9 1 003,4 229, 1 1 232,5 1 127, 1 1 038,9 
Bremen 151,0 106,0 55,5 12,2 324,7 53,4 378,1 353,5 334, 1 
Berlin (West) 636,7 530,3 202,1 21,8 1 390,9 345,2 1 736, 1 1 623,0 1 474,6 

Stadtstaaten zusammen 1 235,9 1 026, 1 407,1 49,9 2 719, 1 627,7 3 346, 7 3 103,6 2 847,6 
Gebietskdrperschaften 

insgesamt 13 466,9 7 622, 7 3 670, 1 964,6 25 724,3 4 623,2 30 347,5 27 708,3 24 883,2 

1961 

3) 

3 806,7 
789,9 
515, 1 
274,8 

2 029,8 
1 400,8 

629,0 
4 762, 7 
2 689,4 
2 073,4 
1 686,2 
1 009,7 

676,5 

1 021,4 
654,8 
366,6 

2 553, 1 
1 588,5 

964,7 
2 862,4 
1 772,7 
1 109,7 

359,2 
240,0 
119,2 

16 084,8 
9 871,0 
6 213,8 

977,6 
311,7 

1 375,3 
2 664,6 

22 556, 1 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Einschl. der Bezüge für Richter und Soldaten.- 3) Einschl. Wirtechafteunternehmen ohne eigene Rechts-
persOnlichkei t. 



Steuereinnahmen 

Jahr insgesamt des Bundes der Länder Monat 2) 3) 3) 

1961 lrlD 5 519,5 3 475,0 2 044,5 
1962 lrlD 6 104,9 3 794,3 2 310,6 
1963 lrlD 6 496,0 4 117,5 2 :'78, 5 
1964 lrlD 7 124,4 4 545,4 2 579,0 
1965 lrlD 7 616,4 4 919,2 2 697,2 
1965 April 5 480,6 4 016,4 1 464,2 

Mai 5 969,6 4 097,6 1 872,0 
Juni 10 306,2 6 013,3 4 293,0 
Juli 5 969,2 4 304,8 1 664,4 
Aug. 6 717,3 4 643,7 2 073,5 
Sept. 10 247,9 5 957,8 4 290, 1 
Okt. 6 381,4 4 644,8 1 736,7 
Nov. 6 540,3 4 501,0 2 039,3 
Dez. 11 893,2 6 913,9 4 979,4 

1966 Jan. 7 329,8 5 161,6 2 168,2 
Febr. 5 736,8 3 722,0 2 014,8 
März 10 604,6 6 159,3 4 445,3 
April 6 230,9 4 457,2 1 773,6 
Mai 6 528, 1 4 353,8 2 174,3 
Juni 11 268,5 6 660,3 4 608,2 
Juli 6 619, 1 4 681,7 1 937,4 
Aug. 6.822,4 4 583,3 2 239, 1 

Jahr 
Monat Umsatz- Befllr-

ausgleich- derung- insgesamt 
steuer steuer 2) 

1961 lrlD 120,3 67,0 1 048,8 
1962 MD 140,4 68,8 1 146,0 
1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 
1964 MD 189,3 76,5 1 357,6 
1965 lrlD 220,9 73,7 1 492,4 
1965 April 181,8 74,1 1 396,0 

Mai 21,9,9 71,1 1 366,0 
Juni 203,5 71,6 1 543,8 
Juli 200,9 82,3 1 479,0 
Aug. 308,6 86,9 1 622,0 
Sept. 196,5 82,0 1 502,4 
Okt. 261,8 40,6 1 631,3 
Nov. 210,7 114,6 1 482,9 
Dez. 259,9 72,8 1 767,5 

1966 Jan. 206,7 70,4 1 483,2 
Febr. 209,2 27,8 1 234,8 
März 227,2 99,3 1 803,9 
April 201,4 76,2 1 440,2 
Mai 234,6 74,6 1 428,5 
Juni 218,9 80,2 1 873,4 
Juli 243,2 86,3 1 552,0 
Aug. 215,9 88,5 1 569,0 

1 

Jahr 
Monat insgesamt Vermtsgen- Erbschaft-

et euer et euer 

1961 MD 434,5 118,2 20,2 
1962 MD 498,5 149,9 24,0 
1963 MD 512,3 139,4 18,4 
1964 MD 572,9 160,9 19,2 
1965 MD 610, 1 156,7 26,4 
1965 April 492,4 26,4 23;7 

Mai 843,1 401,5 20,8 
Juni 466,7 27,4 24,0 
Juli 483,3 23,8 22,7 
Aug. 854,2 411,7 23,6 
Sept. 483,4 26,3 43,2 
Okt. 500,4 26,3 28,6 
Nov. 871,1 414,0 28,4 
Dez. 520,8 56,4 25,0 

1966 Jan. 520,3 23,0 27,3 
Febr. 915,2 421,4 19,8 
März 561,0 33,6 42, 1 
April 531,2 29,0 32, 1 
Mai 908,5 428,6 29,8 
Juni 507,0 30,0 28,2 
Juli 511,2 24,6 22,2 
Aug. 910,7 431,4 21, 3 

Einnahmen aus Steuern 11 

M111.DM 
Gemeinschaftliche Steuern des 

Einkommen-
u.Körper- veranl. 

Bundes und der Länder 

n.veranl. Körper-
schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft-
steuer steuer vom Ertrag steuer 

zusammen 

2 476,9 871,1 901,5 81,7 622,7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 649,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 94,8 640,6 
3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 668,2 
3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 
1 593, 1 1 001,8 400,1 73,2 117,9 
1 686,6 1 092,9 356,5 109,5 127,7 
6 272,7 1 135,7 3 083,5 331,0 1 722,5 
1 936,2 1 329,5 334,2 153,8 118,6 
1 998,9 1 445,3 245, 1 222,1 86,5 
6 240,5 1 551,7 2 926,5 32,7 1 729,6 
2 026,7 1 652,4 210,8 69, 1 94,5 
1 915,0 1 581,6 192, 1 44,5 96,8 
7 309, 1 1 867,7 3 427,6 56,6 1 957,3 
2 701,5 1 970,0 417,7 150, 1 163,7 
1 802,7 1 269,7 324,8 74,9 133,3 
6 367,8 977,3 3 465,1 86,1 1 839,2 
2 036,8 1 299, 1 534,2 98,0 105,5 
2 075, 1 1 316,7 487,7 138,4 132,4 
6 723,3 1 326,4 3 404,2 267,'7 1 725,0 
2 338,0 1 684,2 369,0 161,5 123,4 
2 177,7 1 672,6 231,8 253,3 20,0 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Brannt-

Zlllle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- wein-steuer steuer monopol 2) 

260,8 324,3 62, 1 14,8 91,4 
287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
248,8 368,0 76,7 15, 1 120,0 
241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
187,6 448,5 79,0 6,9 141,4 
278,0 357, 1 55,3 7,9 136,7 
214,3 375, 1 77,4 8,6 159,6 
210,0 399,6 91, 1 8,5 111,0 
349,3 417,7 76,6 10,6 108,9 
223,2 388,5 77, 1 12,7 131, 1 
268,7 418,8 76,4 9,9 120,9 
235,5 366,0 82,8 10,8 119,2 
282,4 477,7 82,8 14,5 139,8 
226,7 387,8 58,0 7,3 130,2 
226,4 271,1 75,3 8,9 107,0 
248,3 513,8 111,2 7,6 145, 1 
210,2 433,7 74,7 6,8 155,9 
247,1 289,7 54,5 9,7 213,4 
232,3 503,8 96,1 8,9 269,8 
230,5 392,3 76,7 8,8 133,7 
218, 1 419,6 75,0 14, 1 105,0 

i 
Landeesteuern 

darunter 
Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahr zeug- sioherung- u.Lotterie-
et euer steuer steuer steuer steuer 

17,1 16,8 139,9 20,9 23,8 
18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 
27,7 9,8 251,5 35,2 32,9 
25,3 32,8 206,7 32,7 29,9 
22,2 18,4 209,9 28,9 35,3 
25,7 22,3 227, 1 28,7 32,7 
27,4 24,4 187,8 31,2 32,5 
22,5 11,5 210,6 27,7 32,5 
26,4 15,3 232,3 26,4 33,3 
26,7 15,6 213,5 33,4 35,4 
25,2 19,9 218,3 33, 1 39,0 
25,3 12,9 268,4 31,0 30,5 
25,8 39,2 203,9 57,5 32,0 
28,3 18,1 278,5 38,5 41,9 
25,9 9,2 267,6 36,5 36,0 
32,3 12,8 234, 1 35,9 34,7 
22,7 19,4 232,1 33,6 38,0 
26, 1 19,2 236,1 33,8 33,5 
29,7 20,8 214,9 36,1 36,7 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

steuer 

2 608, 1 1 368,5 
2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 395,1 1 742,8 
3 439,8 1 752,4 
3 566,9 1 747,6 
3 549,6 1 787,2 
3 864,2 1 846,2 
3 524,0 1 742,6 
3 854,3 1 920,0 
3 754, 1 1 945,1 
4 063,3 1 962,7 
4 108,0 2 343,9 
3 019,0 1 546,8 
3 675,9 1 544,4 
3 662,9 1 944,3 
3 544,5 1 804,8 
4 038,2 1 863,5 
3 769,9 1 887,8 
3 734,0 1 857,8 

Mineral61- Sonstige ateuer 

277,1 18,3 
308,3 19,9 
344,9 '21, 1 
505,9 23,0 
619,0 25,6 
506,5 26,2 
509,5 21,4 
675,4 33,3 
631,5 21,2 
637,6 21,2 
649,4 20,4 
711,4 25,3 
642,6 26,0 
741,2 29,1 
642,8 30,3 
510,8 35,2 
731,9 46,0 
529,5 29,4 
595,0 19;2 
725,3 37,2 
685,6 24.4 
712,6 24,7 

Nachrichtl. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

63,6 168,6 
68,3 174,4 
73, 1 152,3 
79,6 163,3 
81,6 138,3 
62,0 70,7 
75,3 333,4 
83,8 36,2 
82,9 53,4 
9'1,9 303,2 
93,4 33,2 
94,2 68,1 
86,7 259,0 
82,1 56,9 
80,8 35,2 
89,5 313,6 
57 ,5 41,7 
70,6 54,9 
81,4 296,5 
84,5 25,8 
97,4 45,7 

102,5 291,2 

n -1) Auesohl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einschl. der nicht über Kassen der Länder geleitete LänBe_ 
träge.- 3) Einschl. Anteil an der Einkommen- und KarP.erschaftsteuer; Bund: 1960 bis 1962 • 35 ~  1963 = 38 ~  ab 1964 = 39 ~  
der: 1960 bis 1962 = 65 ~  1963 = 62 ~  ab 1964 • 61 ~  
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Ro'.1- Rinder Schweine Schmalz Lutter Kaffee 1 Kakao 

Ver. Staat. Kanada Ver.Staat. Gr.Br1t. Ver.Staat. Gr. Bri t. Vereinigte Staaten Danem2rk ~~~~~~  Staaten Danemark 
~~~ l  New York Winn1peg New York London New York London ~Te  York New York 

960 Prime Hard- Western gelb II Siam Patna .1el tlrnntr. Roh-, Santos IV Accra Junge Kuhe, leichte western I.Qualitat winter II I/II I VIII cif Lebendgew. steam 
cts Je cts Je cts Je s Je Ct$ Je s Je cts Je lb Ore Je kg cts Je lb Ore Je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs lb 112 lbs 

1961 D 253,77 113,42 141. 76 73. 4 2,91 25. 8 35 ,85 22, 60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267 ,29 130,72 141, 99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25, 31 222 16, 10 10,09 696 
1964 D 237. 57 119, 92 151, 35 75. 7 5, 76 51. 6 47, 13 23,40 300 16,23 .11,07 727 
1965 D 206. 70 129,27 151 ,21 74. 2 2,22 21. 9 45, 11 17,28 319 22, 13 13,09 711 
1965 Juli 199,82 127,49 154,44 72. 0 2,00 20. 5 45, 50 12, 19 326 24,83 13,25 675 

Aug. 207, 09 128,39 151 ,43 72. 9 1, 79 19. 8 45, 36 15, 06 322 25, 12 13,25 675 
Sept. 209, 65 131. 34 152, 19 74. 9 1 ,98 20. 5 44, 69 16, 73 313 23, 36 13, 75 694 
Okt. 209, 99 131, 79 139, 93 75. 7 2 ,29 20.11 43, 70 17, 12 306 24,07 14,00 711 
Nov. 211 ,46 131, 64 139,21 76. 3 2,22 18.10 43, 70 18,45 296 25,42 13, 15 725 

~ e  212,08 133,48 148,50 76.11 2 ,23 20. 6 44,02 21,42 289 28,95 13, 11 725 
1966 Jan. 214,42 136, 32 154 ,09 78. 0 2. 54 23. 1 43, 54 22 ,63 284 29, 19 14. 24 725 

Febr. 213,'74 138, 31 153, 17 80. 2 2, 33 22. 7 42. 71 22,44 286 28,69 14,42 725 
März 212, 30 133,88 150,24 77. 1 2 ,23 21. 1 42, 17 23,20 295 '25 ,22 13 ,67 725 
April 213,87 130,69 152 ,05 82. 6 2, 13 20. 3 41,80 25, 16 295 23,60' 12,90 723 
Mai 221,98 130, 78 151'87 84.11 2, 12 20. 1 41,25 24 ,24 302 24 ,86 12, 12 "690 
Juni 238,86 130, 58 1::;.4, 10 So. 8 1,80 17. 3 40, 95 24' 91 319 25,G2 11. 75 690p 
Juli 245, 11 133,72 162,.63 86. 8 l,85 11. 4 40,86 27, 17 291 25,68 11,59 690 
Aug. 245,97 137,48 169, 93 - 1,70 16. 3 41,17 26,64 274 26, 17 13, 19 690 
Sept. 243, 52 137,29 168,32 - 1,58 15. 0 40,98p 23,45 265 23,51 12,91p 705p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1966 Sept. 35,69 23,20 26,43 

1 
-

1 
13,89 

1 
16,22 360, 34 

1 
206, 20 152,97 

1 
206, 73 113, 52 406. 95 

Eier Kopra SO Ja- Wolle Baumwolle uisal RohJute R1nd-s- Kau-
bohnen baute tschuk 

Danemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Groß- Austral. Ver. Staat, Agypten Großbr1 tann1en ':er.;,,taat. S1nga:;rnr 
~~~~  1) 

London Chicat;o Nevv York br1 tann1en i\Ielbourne New York Alex8.:tJdr1a London Ch1caeo 
Erzeuger- phil1pp1n. Sch,•1e1ß- gekammt l1ler1nos rr.1ddlinc i.enoufi ostair1- 1 LJA l•.Lr:::t 1-acker l<SS I preis cif Eelb II 64 1 s 64' s i.m Fell 1 1ncn 3) ka:r.1scr1e I 2/J h.n.st. 3) 2) UK-Kont. Dom. Auk"'::. 3, 1' 64, s cu' UK - KO!Jt. 

Ore je kg $ Je cta Je cts Je d Je lb cts Je lb cts Je Tal. i. Je 2 240 lbs cts Je 1:$-cts 
2 240 lbs 60 lbs lb lb Je 44' 9 kg lb je lb 

1961 D 317 167, 19 266, 31 117,7 89, 58 33, 64 34, 30 85,85 92.12.11 164.10. ·6 14,86 83, 59 
1962 D 276 166,89 244 ,82 126, 7 93,50 36, 37 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264' 93 136, 7 106,58 43, 71 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 , , ,25 72, 51 
1964 D 228 197,50 264, 32 ~m~ 104,83 43, 76 34, 30 108,31 133.1„ 6 121. 0.10 10,36 68,49 

'1965 D 300 230. 35 278,28 92,08 36, 17 32„28 111 ,03 90. o. 6 128. 6 .11 14,01 70,23 
1965 Juli 220 226. 64 283, 77 126, 3 92,0ö 35, 21 32 ,61 109, ~  ~ 7. 3 125. 6. 4 15,51 68, 55 

Aug. 316 214,00 266,84 128, 1 92,00 37' 71 32,03 107,00 9 o. 0 123.19. 0 18,68 67,20 
Sept. 410 206,00 253,53 127 ,2 93,00 37, 71 31,85 107,00 95. 9. 1 123. s. 3 17,38 1 66, 29 
Okt. 372 215,21 247,00 129,0 97,00 39, 17 31, 76 107,00 83. 3.10 122. 19. 0 16,38 ' 65, 70 
Nov. 432 219,41 252, 79 127 ,6 99,00 39,84 31,65 107,00 81. 8. 3 122. o. 0 16,05 68,08 
Dez. 500 215,62 264, 70 130,4 97,00 40,00 31, 37 108,00 81.13.10 128.15. 0 15, 75 70,26 

1966 Jan. 326 221,33 282,06 132, 1 98,00 41. 39 31,42 108,50 84. o. 0 139. 15, 7 17,07 70,21 
Febr. 154 213, 71 289, 4 7 130, 7 100,00 41, 17 31, 40 108, 50 84. o. 0 - 19, 19 70,42 
1:arz '167 196,43 283,62 131, 5 104,00 42, 78 31, 42 108, 50 82.16. 7 - 19,04 69,,95 
April 150 191, 92 295. 62 132, 3 106,00 42,44 31,43 108,50 so. 6. 4 - 18, 51 67, 51 
Mai 150 183,29 305. 97 131. 9 106,00 42,88 31. 54 108,50 81.10. 6 - 19,63 68, 92 
.;:uni 150p 186, 25 334. 39 131 ,6 105,00 42,28 51, 55 108,50 84.10. 0 - 20,38 65, 90 
.Tul1 151 168,01 351, 32 137,2 106,00 41,91 31,55 107,88 84.10. 0 - 20,32 64,85 
Aug. 140p 185,27 360,80 135, 5 104,00 43, 38p 24, 52 107,00 84.10. 0 - 18,97p 63,82 
Sept. 117p 171,93 315,07 131. 2 ... 40,06 23,87 107,00 82.13. 8 137. 6. 8 16,88 59, 78 

UmgereQhnete Preiae f'lir 100 kg in DM 
1966 Sept. 3,79&) 67,49 53, 37 11 153, 7 ... 39, 59 

1 
209,89 -

1 
90,53 

1 
150,37 

1 
148„43 

1 
172,21 

Steinkohle Erdöl Heizbl Stalll- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Sulfat-
schrott stahl Zinn Zell St() ff 

Italien Saudi- Uiederland1sche Ver. Staat. Montanunion Großbri tannten 

\ ~~~  1) 
Mailand Arabien Antillen Pi ttsburgh London 

polnische 36-36. 9°Be schv1er l leicht schwer Rundstahl / 20 gauge le r l ~  Weich-, 1 98 % 2 1 m1nd. skand. 
Gas flamm- tob 3) Grad C Nr.2 Nr.1 kal tgew. Drahtbarr. 99, 97 % Pb n 99, 75 % cn gebleicht, 
40/so mm Ras Tanura fob Aruba 3) frei derk Thomasgute Kassapreis, Übernahme im Lagerhaus cif Ost-

fob Antwerpen 3) kUste UK 
Lire je s J• 42 gal cts Je $ Je s Je 1 000 kg i'. Je 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 lbs 

1961 D 
BOB 

1,84 2,00 8,27 35,22 87, 17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77. 15. 2 887.18.11 56.18. 6 1962 D 11 1,84 2,00 B,03 29,28 73,07 123,80 2J3.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54, o. 0 1963 D 13 508 1,84 
' 

2,00 7,93 26,93 73 ,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 1964 D 14 313 1,84 2,00 7, 32 34,75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57.10. 0 
1965 D 13 844 1,84 2,00 6, 53 35, 10 77,99' 107,34 468.16. 1 115. o. 0 112.18: 0 1412.14. 4 60. 10. 0 
1965 Juli 13 750 1,84 2,00 6, 30 34,81 77, 13 107,00 410.10. 0 98.11. 4 112.12. 2 1439. 8.10 60.10. 0 Aug. 13 750 , ,84 2,00 6,30 34. 56 77,06 108,00 438. 9. 3 98.13. 9 110. 4. 1 1484. 9.. 6 60.10. 0 Sept. 13 750 1 ,84 2,00 6,30 31,24 75,33 108,22 481. 1. 4 104.19. 7 108.15. 1 1527. 1. 7 60. 10. 0 

Okt. 13 750 1,84 2,00 6,30 32,00 71 ,68 101 ,88 508. 1. 2 111. 6.11 111.13. 0 1455. 7. 7 60. 10. 0 Nov. 13 750 1 ,84 2,00 6,30 31,68 71. 39 101,44 532. 4. 7 108.11. 0 108. 8. 2 1386. 7.11 60.10. 0 Dez. 14 050 , ,84 2,00 6,30 33,02 74,06 103,88 550. 1. 2 109. 4. 9 109.18. 4 1404. 1. 4 60.10. 0 
1966 Jan. 14 050 1,84 2,00 6, 30 33,62 75, 33 10.5, 33 608.17. 2 109. 5. 5 109.16. 3 1424.13.10 56.10. 0 Febr. 14 050 1,84 2,00 6,66 35, 13 77,38 106,00 679. 8. 3 . 105.15. 6 108.15. 9 1406.18. 6 56.10. 0 M0.rz 14 050 1 ,84 2,00 b,70 35,80 78, 39 106,06 679. 8. 1 106. 4. 11 109. 2.11 1368. 19. 7 56.10. 0 

April 14 050 1,84 2,00 6, 30 33,30 77,42 107,00 690.16. 7 101.14.10 101. 2.10 1365. 8.11 56.10. 0 Mai 14 050 1,84 2,00 6,30 32,01 75,25 107, 75 602. 6. 2 95. o. 2 97.19. 6 13;a. 7.10 56.10. 0 Juni 14 050 1,84 2,00 6, 30 30,64 74 ,28 108,00 614. 10. 5 94. c. 2 98.10. 9 1277 .16. 4 56.10. 0 
Juli 14 050 1 ,84 2,00 6,30 30,28 73, 50 

1 

110,00 568.10. 0 95.11. 8 96: o. 5 1275. 9. 1 56. 10. 0 
Aug. 14 050 1,84 2,00 6,30 28,85 73,50 110,00 433. 3. 8 95.16. 0 96. 3. 6 1244. o. 3 56.10. 0 
Sept. 14 050 1,84 2,00 6,30 28,00p 73,56 111'56 408.17. 9 91.12. 6 98. 3. 3 1225.16. 4 56.10. 0 

Um,erechnete Preise fti'r 100 kg in DM 
1966 Sept. 1 8,98 1 4,62b) 1 5,02b) 

1 6,64 b 1 10,99 1 28,88 
1 

44,50 
1 

447,81 1 100,32 
1 107,46 \1 342, 18 1 61 ,86 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen. - 2) Notierung der von der dSnischen Eierexportgenoeeenscha..ft dell Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt 
unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- a) Umgerechnet für 100 Stlick in DM.-
b) Umgerechnet für i 00 l in DM. 
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Jahr 
lilonat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
r.:arz 
/..pril 
I<Iai 
Juni 
Juli 
~u  4) 
oept. 

Jahr 
r.:onat 

1961 D 
1SJ62 D' 
~ ; 1 

.1964 D 
1965 D 
196'5 Juli 

Aug. 
e ~ 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
lifurz 
.April 
1.:a1 
Juni 
Juli 
Aug. 4) 5ept. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 4) Sept. 

Einfuhr-
guter 
ins-

eesamt 

94,5 
93,6 
95,8 
97,8 

100,2 
100,3 
99,8 
99,9 

100,3 
101, 5 
102,0 
101,9· 
102;, 
103,2 
1 es, ·1 

,~, 'S 
103,0 
102„7 
101, 7 
101, 3 

'T"'.:' 

und 
::del-

:r:et:-:: 12-e 

106,ü 
105, 6 
106,6 
118, 5 
130,0 

~ , 2 
130,6 
129,9 
131,8 
133,6 
133,8 
138, 7 
137 ,o 
137 ,B 
175,0 
173,4 
166, 1 
163,6 
162,0 
162,2 

Regionale 
'Jliederun.s 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958-100 

Gliederung 1) 11a.ch de;-„ pr0d.'Jkt1onstechn1scf,en 

~r eu ;  
Industrielle .E.rzeugrnsse 

ZusarrJ!lsnhang 

S!uter aus d. Land- Bergbaul1che Erzeugnisse .r...rzeugn„ der verarb. Industrie 

1 
u. l•or.st-1:·.m- Dritt- .'lirt- ins- .:rzeut'.n· 1!ineral- t.teine in::-;.- des J:!:isen- Erdol, ins- ölerz., .... isen 

Landern schaft, gesamt und und 
1?ischer. eesu.r:;.t Kohlen- erze roh e ar~  Kohlen- Erden Stahl bergb. wertst. 

93,9 94,7 92,2 95,5 86,6 91,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
97,5 92, 1 93,2 93,7 32,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 %,2 92,5 

101, 7 93,6 97,7 94,9 81,4 96,8 6'0,5 75, 1 98, 1 87,2 96,6 91'6 101, 2 96,6 97,9 97,8 8),6 98,4 70,7 72,4 101,2 80,, 99,6 92,3 
105,6 98,2 102,0 99,3 83,3 94,4 71,4 69, 1 103,2 74,5 103,9 91,2 
107 ,6 97,7 102,5 99,3 83, 1 94,0 71,7 69, 1 103,2 74,2 103,6 91,3 
104, 9 98,0 100,7 99,4 82,9 ~  1 71, 7 68,9 103,4 74,5 103,6 91, 1 
104,5 98,2 100, 7 99,5 83,4 94,2 72,0 69,0 103,5 74,6 104,7 91,0 
104,7 98,7 101,0 99,9 83,8 94,1 72,0 69,3 103,9 74,8 105,0 90,6 
106, 3 99,8 104, 1 100,3 83,6 94,2 72, 1 69,3 104,4 74,9 106,9 90,4 
1,07' 3 100, 1 105, 1 100,6 84,4 94,2 72,2 69,5 104,5 75,0 107,4 90,4 

,~ 100,3 10·5, 1 101,4 84,7, 94,3 72, 3 69, 1 105,4 75,9 107,5 90,4 
106,5 100,8 103,7 101, 7 85,0 94,3 72 ,4 68,8 105, 7 78,3 107,5 90,6 
111,1 100,4 106,9 101,li 84,7 94,3 72,4 68,6 105, 7 75,9 107 ,6 90,5 
110, ~ ~ ,o 107 ,o 10:.,, 1 es,::: 94,2 72, 7 6b,1l 110,0 73,2 107,6 9c, 7. 
~  1CJ,4 103,9 10:,,c (_,5, 9 ~,  72,7 ~,  109,0 72,6 107' 5 90,G 

103,5 102,8 100,4 104,2 85,8 94,4 72,8 67,8 108,7 72,9 107,6 90,6 
103, 1 102,6 100,1 103,9 85,8 94,4 72,8 67,9 108,4 72,9 108,7 90,5 
102,0 101,6 97,5 103,6 84,8 94,4 72,5 68,2 108,2 73, 1 108,5 90,5 
100, 9 101,4 96,2 103,6 84,9 94,4 72,4 68,4 108, 1 74,5 108,6 90,7 

.:oc.a: :,'.l.iedcrm1t; 1' .ac..C!1 de. produkt .1.. on ste c_-niscücn Zu ~q r er r ; 

_ OC--: ln1. u.;;.i..rielle ~r eu ; i e 

l;QC.!.1: r ~, i  der er~r e ~ e  Induatrie 
r:a-

::le\:tro-1 e~ l l Gchni tt- ~ i l :Srzeugn. Leder-.sc:linen- a~ tech- r, , „e~  ?he- holz und sclll1ff', waren Tex- Be- der 
b3.U- fa11r- niscte o ~~~  r:ascl-ie sonst. Zellst., Leder und tilien kleidun[.: Ernah-

cr:::eu&- zeuee bearb. Papier Schuhe rungs-
r i~ e ,r eu i~ ~ ~ l  u. Fappe industr. 

93,5 92,8 94 .1 95,1 :.;1,1 ~,  95,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
90,'5 gc, c.: 93,2 95,c 66,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 

100,2 90,8 94,2 92, 6 84,C 102,2 89, 7 117' 7 118,1 107,7 13),7 98,4 
102, 2 90,9 93,6 89,3 54,6 108, 7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101, 5 
103, 1 91,8 94,3 91, 1 85,8 115, 2 95,4 133,9 115, 5 108,9 131, 6 106,0 
103,4 91'3 93,9 93,5 85,7 11),7 95,8 134,0 11'),1 108,8 135, 7 106,1 
103,7 91,) 93,9 93,7 G5,2 113, 7 35,8 134,3 116,1 108,5 136,0 106,3 
104' 1 91, 3 93,8 93,7 85, 1 113, 5 96,0 134,4 116,1 108,4 141,4 106,0 
104,2 9:5,8 93,8 93,2 85,3 112, 9 95,8 134,7 116,1 109, 1 141,9 106,4 
104 ,2 93,4 93,8 93,2 85, 1 112,9 95,2 135,4 116, 1 109,3 147,4 107, 7 
104 ,3 93,4 94,2 92,4 85,2 112,ü 94, 1 137,0 116, 1 109,4 147,4 108,0 
104,6 93,4 94,2 92,6 85,5 112,4 94,2 144,1 117 ,6 110,0 147,7 108,9 
104 '7 93,4 94,2 92,6 85,4 111, S' 94,2 152,2 117 ,6 111,1 157,2 108,5 
104 '7 93,4 94,2 ~ ,  85, 1 111,9 94,8 157,0 117 ,6 111,8 159,0 107' 1 
104 ,9 93,3 94,3 92,4 84,6 112,2 94,7 159, ., ~  3 112,6 159,2 107,2 
105, 1 93,3 94,3 92,4 84,5 111,8 94,9 162,3 117' 9 112,9 154 ,4 106, 1 
105, 1 93,4 94,3 92,4 83,9 111,6 94,9 164,2 117,9 112,8 154,6 105,9 
105,4 93,4 95,4 92,4 83,8 113,0 95,0 164,3 117 ,9 112,5 148,8 106,0 
105,4 93,4 g5,3 92, 1 83,7 113,0 95,6 164,4 117,9 112. 5 148,9 105,7 
105,5 93,4 95,3 92, 1 83,3 112,8 95,7 166,0 118,4 112, 7 140,5 105,8 

Gliederung 1) nac..-1 den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernahrunt;sY1irt scbaft Guter der gewerblichen i'lirtschaft 

r·:abrungsmi ttel Fertigwaren 
Enderzeugnisse ins- Lebende tie- 1 pflanz- e uß~ ins- Roh- Halb-

gesamt Tiere rischen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- Vor- e i~ er  
gesamt er zeug- ins- tions-2) _braucns-Ursprungs nisse gesamt guter 

91,5 97,9 94' 2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96, 1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97 ,5 94,2 
98,7 93, 1 99,2 102, 1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95' 1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 %, 7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 

104, 7 119,3 109, 1 105,0 94 ,4. 98, 1 92,6 105,5 98,4 98,5 98,3 1C2,2 94,7 
105,3 118,6 105,8 107,::.: §3,9 · 98,0 92,6 105,2 98,4 98,6 98,3 102,3 95,0 
103,4 120,0 115,9 100,6 4,0 98, 1 92,6 105,6 98,4 98,4 98,5 102,4 95,1 
103,4 118,6 116,0 100,6 94, 1 98,3 93,0 105, 1 98,7 98,8 98,6 102,7 95, 1 
103, 7 118,7 115,0 101,3 94,8 98,7 93,4 105,8 98,9 98,8 99,0 102,8 95,2 
107, 1 117 '7 123,6 104, 1 95,2 99,0 93,8 106,4 98,9 98,7 99,0 102,8 95,2 
108,2 112,2 125,2 105,9 95,2 99,2 94,3 106, 3 99,0 98,9 99, 1 102,9 95,2 
106,0 117 ,8 107, 1 108, 1 94,6 100,0 95,0 108,4 99,2 99,2 99,3 103, 1 95,4 

• 105,9 116, 2 104, 6 108,9 ,94, 5 100,7 96,4 108,0 99,7 99,8 99,6 103,2 95,9 
108,5 116 '3 105, 1 113,6 92,6 100,8 96, 7 108,0 100,0 100,2 99,B 103,2 96, 3 
108,7 120,6 103,7 114,2 92,2 104,4 97,0 120,9 100,2 100,5 99,8 103,4 96,4 
105' 3 124,0 99,3 110,3 90,2 104,3 97,0 120,2 100,4 100,7 100, 1 103,6 96,8 
101,9 122,7 99, 1 104,6 90,0 103,5 96,9 117,4 100,4 100, 7 100, 1 103,4 96,9 
101,7 116,6 101,6 104,2 89, 1 10;,2 96,5 116, 7 100,5 100,8 100,2 10;,8 96,8 
99,2 114, 5 101,.8 100,4 88,0 102,8 95,5 116,2 100,6 100,9 100,2 103,8 96,8 
98,5 119,9 101, 1 99,0 87,7 102,7 94,5 116,6 100,6 101,0 100,2 103,8 96,8 

1) ".'/eitere Untergliederuflg sielie l"acnserie ~ , Reihe 1.- 2) Nach ihrer vori•·iegenden Ver"·endung gruppier.te .:Cnderzeugnisse.- 3) Ohne 
l''.ahrungs- und Genußm).ttel.- 4 ) Vorlaufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 4 Sept. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 4) 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 1) 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lßai 
Juni 
Juli 
Aug. 4 
Sept. 

Er zeug-
Ausfuhr- niese der 

giiter Land- u. 
insgesamt Forfl't-

wirt-
schaft, 

Fischerei 

100, 3 89,3 
100,5 96,4 
100,6 98,5 
104,2 96,9 
106, 7 96,8 
106,6 96,7 
106,7 96, 1 
106,8 93,9 
106,9 97,1 
107,0 97,6 
107,0 100,9 
107,6 103,8 
107,9 108,7 
108,2 114,2 
108,8 114,0 
109,2 112,3 
1oq,5 112,4 
109,4 111,1 
108,9 107,8 
108,8 108,3 

Stahlbau-! 
Ma-

schinen 
bau-

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechniscncn Zusammenharog 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeuenisse Erzeugnisse der verarbei tel:delJ 
Erzeuenissc des Mineral-insgesamt 

Kohlen- i Kali7 u. ölerzeug- Steine Eisen 
insgesamt berg- Stein- insgesamt nisse und und und 

baues a~ ~ ~ Kohlen- Erden Stahl 
wcrtst. 

100,4 95,2 94,8 96,5 100, 7 99,4 101,4 95,5 
100,6 95,9 95,6 97,4 100,9 89, 1 100,6 90,4 
100,7 97 ,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 
104,2 100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 
106,7 104, 7 105,0 98, 1 106,9 80,6 106, 1 92,1 
106,6 104,0 104,5 95,1 106,8 80,4 107,4 91,6 
106,8 104,2 104,6 96,9 107 ,o 80,6 1C7,4 91,5 
106,9 104,4 104,8 96,9 107' 1 80,3 107,4 90,2 
106,9 105,0 105,5 97, 1 107, 1 79,5 107,4 88,7 
107,0 105,2 105,5 99,1 107,2 79,6 107,4 87,7 
107,0 105,0 105,3 99, 1 107,2 80,2 107,4 87, 1" 
107,6 105,3 105,5 99,6 107,8 81,9 107,5 87,3 
107,9 105,5 105,6 101,4 108, 1 82,2 107,5 87,3 
108,2 105,0 105, 1 101,6 108,4 81,6 108, 1 88, 1 
108,8 104,7 104 '7 101, 7 109, 1 82, 1 108, 1 88,3 
109,2 104,2 104,9 93,2 109,5 82,0 108,5 88,0 
109,5 103,9 104,5 93,2 109,8 81,4 108,2 87,9 
109,4 104,1 104,8 93,2 109,B 81,2 108,2 88,0 
108,9 104,1 104, 1 93,7 109,2 81,4 108,2 88,0 
108,8 104,2 104,0 93,9 109, 1 81,6 107 ,3 88,3 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

Industrie 
~r eu  NE- der Zie-und 

Edel- hereien, 
metalle Kal twalz-

werke 5) 

105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126, 1 100,7 
142,7 101,2 
139,3 101,0 
141'1 100,9 
143,6 100,6 
146,0 100, 1 
150,9 99, 1 
152,7 99, 1 
161,6 99,8 
166,4 98,6 
166,1 98,6 
173,4 98,6 
180,6 98,8 
192,1 08,8 
183,2 98,8 
160, 1 99,4 
153,8 99,4 

------------------- ------------------
noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Feinmech. Eisen-, ,, Fein- Gummi- Erzeugn. Land- Glas 
fahr- tech- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und Textilien der Er-

nische Erzeugn., Metall- mische Asbest- nährungs-
erzeugnisse zeuge Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse Glaswaren waren industrie 

104,2 107,0 98,6 102,9 106, 1 102,5 92,9 105, 1 103,4 99,9 98,3 98,0 
105,5 110,8 99,5 103,5 109, 1 104, 1 89,7 109,2 107,0 101,2 97,6 100,5 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 98,8 105,3 
107,7 116, 1 99,8 105,2 113,2 107,3 8S,5 112' 2 117 '3 99,7 99,4 1 108,6 
109,9 121, 1 101,3 107,5 118,2 111,4 90,3 118, '3 126, 1 102,3 100,4 108,4 
110,2 121, 1 101,3 107,8 118, 1 111, 4 90,6 118,3 126,6 102,8 110, 7 107,1 
109,8 121, 5 101,8 107,8 118,1 111,6 90,4 119,8 126,6 102,7 100,5 107,1 
109,8 121,6 102,2 108,D 118,2 111,7 90,3 121,0 126,6 103,2 100,5 107,8 
109,8 121,9 102,2 108,0 118,9 111,6 90, 3 121,5 126,6 102,7 100,4 109,5 
109,2 122,0 102,2 108,0 118,9 111,8 90,4 121,6 126,6 103,5 100,6 110,7 
109,2 121 ,9 102,2 108,0 119,9 111,8 90,3 121,6 126,7 103, 1 100,2 113,4 
109,7 122, 7 102,4 109,0 119,0 112,3 90,3 120,4 127,8 103,0 100, 5 113,6 
109,9 123, 1 102,4 109,0 120,2 112, 3 90, 1 121,7 129,3 103,0 100,5 114,3 
109,9 123,6 102,6 108,9 120,4 112,6 90, 1 121, 7 131,0 102,5 100,7 115,6 
110,4 124,6 102, 7 109,0 121,2 113,5 90,8 121'7 130,8 102,5 100,5 115,8 
110,4 125, 1 102,8 109,2 122,2 113,8 90,6 122,5 130,s 102,5 100,7 116, 1 
110,5 125,2 102,8 109,3 122,8 113,9 90,5 122,5 130,9 103, 1 100,2 117,3' 
110,9 125,6 103,0 109,3 123,3 114, 1 90,5 122,5 130,8 103, 1 100, 1 118,5 
110,9 126,0 104-, 1 107,5 123,3 114,1 90,2 122,5 130,9 104,2 100,2 118,9 
110,9 126, 1 104,2 107,6 123,3 114,2 90,3 122,5 132,2 102,3 100,2 118,4 

Gliederung 1) nach den ilarengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter der Ernährungswirtschaft ------ ~ ~ ~ ~ ~~~ erbli e  Wirtschaft 
Nahrungsmittel Ferti.«waren 

tieri- 1 pflanz- Genuß- Halbwaren Vor- Enderzeugnisse 
insgesamt sehen liehen mittel insgesamt Rohstoffe insgesamt er zeug- Investi- !Ver- 2)3) 

Ursprungs nisse insgesamt tions- 2) brauchs-
11:üter 

92,1 100, 3 100,4 67, 1 100,5 98,6 95,7 101,2 97' 1 102,5 104,2 99,9 
97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,9 100,8 

102,4 103,5 111, 3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105, 1 107,7 101,3 
102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
102,5 112,9 108,5 78,6 106,8 105,3 100, 7 107,6 97,2 111,0 114,5 105,8 
101,7 109,4 108, 3 78,0 106, 7 105,0 100,6 107,5 96,7 111,0 114,7 105,7 
101,6 110, 7 107 ,6 78,0 106,8 105,0 100,5 107,8 96,8 111,3 114,7 106,2 
101 ,2 112,6 107,5 75,6 106,9 105,3 100,5 107,8 96,4 111,4 114,7 106,5 
102,8 115,9 108,0 78,2 107,0 105,8 100,7 107 ,8 ~  111,6 115,1 106,7 
103,2 118, 7 108, 5 77,8 107,0 106, 1 101'5 107,8 95,8 111, 7 115,2 106,7 
106,5 125,7 111,2 78,6 107,0 105,9 101, 1 107,9 96,0 111,7 115,2 106,7 
107,8 126,9 111,3 80,2 107,6 106,3 102,0 108,4 96,7 112,2 115, 7 106,9 
108,7 126,9 112,1 81,4 107 ,9 107,2 101,9 108,7 97,3 112,4 116,1 107,2 
109,7 132,9 111,0 81,5 108,2 107 ,6 101,8 109, 1 97,7 112,7 116,4 107,4 
110,2 133,0 111,2 81,8 108,S 107 ,2 102,4 109,7 98,5 113, 3 117, 1 108,0 
110, 7 1)3,4 111 ,4 82,0 109, 1 106,2 104,3 109,9 98,5 113,6 117 ,4 108,1 
111,4 13J, 5 113,5 80,7 1og,4 105,8 106,3 110,0 98,6 113,7 117,5 108,3 
111,9 134,2 115,0 80,7 109,4 105,9 105, 7 110,0 97,9 113,9 117,7 108,4 
112,2 135,8 115,0 80,7 108,8 105,3 102, 9 109,8 96, 5 114,0 117,7 108,8 
112,5 136,4 115,2 81 ,4 108,7 104, 1 102,3 109, 7 96,3 114,0 117 '7 108,9 

~ Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und ~r eu i e der Stahlverformung. 
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Jahr1) Grundstoffe 
ltlonat 

insgesamt inländ. 

1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100, 1 101,6 
1963 D 101, 1 102,2 
1964 D3) 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1965 April 105,7 107,4 

Mai 105,9 107,6 
Juni 106,3 108,2 
Juli 105,4 107,2 
Aug. 106,2 108,1 
Sept. 106,8 108,9 
Okt. 107,3 109,4 
Nov. 107,4 109,4 
Dez. 107' 7 109, 7 

1966 Jan. 108, 1 110,0 
Febr. 109, 1 111,0 
März 108,5 110,4 
April 108,6 110,5 
ltle.i 107,6 109,5 
Juni 108,0 109,9 
Juli 108, 1 110,0 
Aug. 107,3 109,1 
Sept, 107,0 109, 1 

Jahr1) Weizen Kühe ltlonat inländ. 

1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D3) 100, 1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1965 April 104,0 137,6 

Mai 104,6 136,6 
Juni 105,1 140,3 
Juli 100,6 135,5 
Aug. 97,0 134,4 
Sept. 97,7 129,7 
Okt. 98,8 126,7 
Nov„ 100,3 120,0 
Dez. 101,9 113,9 

1966 Jan. 103,2 114,2 
Febr. 104,3 117,4 
März 104,9 119,5 
April 104,6 120,6 
Mai 104,6 126,5 
Juni 104,2 128,7 
Juli 99, 1 126,3 
Aug. 96,2 125,5 
Sept. 97,5 122,6 

Jahr1) Heizöl 
Monat (schweres), Strom 

inländ. 

1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102, 1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D3) 69,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1965 April 65,9 99, 1 

Mai 85,9 100, 1 
Juni 66,3 100,0 
Juli 86,3 100,2 
Aug. 86,4 100,6 
Sept. 86,5 100,6 
Okt. 86,4 100,6 
~  86,4 100,6 
Dez. 66,4 100,6 

1966 Jan. 88,2 100,5 
Febr. 88,2 100,5 
März 86,2 100,6 
April 88,2 100,7 
Mai 90,5 100,5 
Juni 90,6 100,4 
Juli 93,2 100, 5 
Aug. 93,3 100,6 
Sept, 93,3 100,6 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958-100 

Grundstoffe 
land- und f oret-

wirtschaftlicher Herkunft 
aualänd. insgesamt inländ. ausländ. 

93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97 ,5 106,3 109, 1 97,1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,0 108,6 112,6 95,5 
95,9 108,5 112,5 95,5 
95,4 110,3 114,9 95,2 
95,0 108,8 113,2 94, 3 
95,0 110,4 115,3 94,3 
94,8 111,7 117, 1 94, 1 
95,2 112,3 117,8 94,9 
95,7 112,1 117,3 95,8 
96,2 112,2 117, 1 96,5 
97,3 112,2 116,5 98,0 
97,9 113, 7 118,3 98,6 
97,3 112,3 116,8 97,9 
97,3 111,8 116,1 97,7 
96,6 109,9 114,0 96,8 
97,0 110,6 114,7 97,3 
97,0 111,5 115,8 97,6 
96,4 111,5 116, 1 96,5 
95,1 111, 5 116,8 94,2 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), Baumwolle 

inländ. 2) 

106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88, 1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
102,6 64,7 96,5 86,0 
103,6 83,6 96,3 85,7 
106,5 84,1 94,7 85,7 
108,4 85,3 94,7 65,5 
121,7 65,5 93,6 64,9 
127,6 85,2 93,9 84, 7 
131, 1 86,2 94,? 64,6 
127,3 66,6 95,7 84, 1 
120,3 86,8 99,4 83,3 
122,9 86,2 98,7 83,2 
129,3 85,9 99, 1 82,4 
122,3 84,7 98,2 62,2 
116,7 84,2 97 ,2 81,8 
112,5 84,3 95,8 82,0 
116,9 83,6 94,7 82, 1 
125,2 62,7 93,8 81,5 
133, 1 81,4 94,7 81,0 
133,5 80,6 94,7 80,0 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

102,3 112,4 99,6 101,5 
101, 3 113,6 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 

99,2 132,6 99,7 102,2 
100,6 153,6 99,8 103,9 
101 ,2 146,0 99,7 103,4 
101,2 154,0 99,7 103, 7 
101,2 159,2 100,0 104,0 
101,2 159,2 99,9 104,3 
101,2 159,4 99,9 104,5 
101,2 159,9 99,9 104,7 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101,1 159,9 99,9 104,7 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 161,4 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104, 7 
100, 7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,4 
100,9 162,9 99,9 104,0 

Vgl. Fachserie M,Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. 

100,3 100,6 
100,0 100,5 

99,6 99,8 
101, 5 101,8 
103, 7 104,5 
103,9 104,6 
104, 1 104,9 
103, 7 104,6 
103,2 103,9 
103,5 104,2 
103,6 104,4 
104,0 104,8 
104,2 105, 1 
104,8 105,7 
105,4 106,3 
106,0 106,9 
106,0 106,9 
106,4 107,4 
106,0 107,0 
106,2 107,2 
105,8 106,8 
104,5 105,3 
104,1 104,8 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. 
tschuk Briketts), 

inländ. 

100,4 99,0 
95,1 100,7 
89,5 103, 1 
84,8 105,4 
84,3 110, 1 
66,3 109,5 
68,1 109,6 
86,6 109,7 
82,9 109,8 
81,5 110,0 
80,6 110,3 
79,8 110,4 
81,9 110,5 
83,3 110,5 
63,4 110,5 
85,4 110,4 
86,3 110, 1 
84,2 109,5 
84,2 109,6 
82, 1 109,7 
81,4 109,8 
79,2 110,0 
77,0 110,3 

Stab stahl Eisenguß-
(Th+SM) stücke \ 

100,1 109,3 
100,2 113,6 
100,3 113,9 
100,3 115,7 
99,4 120,3 

100,3 120,3 
100,3 120,2 
100,3 120,2 
100,; 120,2 
100,3 120,4 

97,2 120,5 
97,2 120,6 
97,2 120,6 
96,8 120,6 
98,8 120,4 

100,3 120,2 
100,3 120,6 
100,3 121,9 
100,3 122,4 
100,3 122,5 
100,3 123, 1 
100,3 123, 1 
100,3 123,0 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inländ. 

aueländ. 

97,7 96,3 
94,6 98,1 
97,0 98,2 
98,3 96,3 
96,2 96,7 
96,8 99,4 
96,7 100,2 
95,7 100,6 
96,0 95,7 
96, 1 92,5 
95,8 93,1 
95,8 94, 1 
95,6 95,5 
95,6 96,8 
96, 1 97,8 
96,7 99,0 
96,4 99,8 
96,6 100,3 
96,4 100,5 
96,4 100,6 
96,2 95,0 
96,2 92,2 
96,5 93,2 

Diesel-
Benzin kraft-

(Motoren) atoff, 
inländ. 

97,8 100,0 
96,8 100,3 
92, 3 99,4 
86,2 95,0 
86,1 91,8 
86,1 91,1 
66,1 91,9 
86, 1 91,7 
66,1 91,7 
86,1 91,7 
86,1 91,8 
86,1 91,7 
66,1 91,7 
86,1 91,7 
85,2 91,2 
65,2 92,0 
65,0 92,1 
85,1 91,4 
85,1 91,3 
85,1 91, 1 
85,1 90,7 
85,1 90,0 
85,0 90,0 

Stahl- Zellstoff, 
schrott Sulfit-, 

inländ. 

105,6 93,3 
94,7 87,3 
80,2 86,0 
80,2 90,9 
60,2 93,2 
80,2 93,9 
80,2 94, 1 
80,2 93,6 
80,2 93,5 
80,2 93,4 
80,2 93,2 
80,2 93,2 
80,2 93,2 
60,2 88,2 
80,2 88,1 
80,2 88, 1 
80,2 86,0 
80,2 87,6 
80,2 87,6 
60,2 87,4 
80,2 87,4 
60,2 87,5 
80,2 67,4 



Wirt- Landw. Produkte 
schafts- o .Sonder-

jahr 1) insgesamt kultur 
Monat erzeugn.2) 

1960/61 ]) 95,3 98,2 
1961/62 D 99,2 99,3 
1962/63 D 100,8 100,7 
1963/64 D 103,5 105, 1 
1964/65 D 107,2 109,0 
1965/66 ]) 114, 1 114,9 
1965 April 109,9 111,3 

llai 110,8 112,5 
JUni 114,3 113, 7 
Juli 113,4 113,0 
Aug, 112,B 115, 1 
Sept. 114,3 116,8 
Okt. 115,0 117,2 
Nov. 116,0 118,0 
Dez. 117,0 118,9 

1966 Jan. 115,6 116, 1 
Febr. 115,2 116,0 
ll!!rz 114,8 115,5 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdlaftlidler Produkte 
1961/62-1962/63-100 

Pflanzliche Produkte 
o.Sonder- Getreide HackfrUchte 

insgesamt kultur- u. RUlsen- Saatgut -· 
erzeugn.2) frflchte insgesamt Speise-

kartoffeln 

82,9 92,4 98,9 90,5 84,9 72,0 
99,8 100,7 99,2 100,8 103,2 106,0 

100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64, 5 
98,? 104,3 99,9 98,4 109,a 112,1 

108,5 110,6 100,B 114,4 121,2 133,2 
103,6 108,5 104, 1 ~;~ 114,5 120,7 
107,0 114,4 104,6· 127,9 145,7 
116,9 114, 7 105,0 102,5 127 ,9 145, 7 
115, 1 113,4 101,4 103,4 129, 1 148,0 
98, 7 105,2 98,3 103,4 113,3 118,5 
98, 1 104,7 98,9 103,4. 111,3 114,9 

100,7 106,5 99,8 103,0 114,2 120,3 
103,8 108,9 101,2 103,0 118,0 127,8 
107,0 112,7 102,6 103,0 125, 7 141,6 
113,5 115,4 103, 7 103,3 130,5 150,6 
112,9 116, 1 104,5 112,4 130,0 149,6 
114,2 117,7 105, 1 119,0 132,4 154,2 

Heu Sonder-
Olpf:j.anzen und kultur 

Stroh erzeugn.2) 

100,0 93, 7 58,4 
100,0 84, 7 97,5 
100,0 115,3 102,5 
100,0 113,0 82,7 
100,0 121, 1 84,2 
100,0 120,4 103,2p 
100,0 112,9 91,1 
100,0 112,2 88,2 
100,0 118, 1 122,6 
100,0 112,6 118,5 
100,0 113,9 82,2 
100,0 115,9 81,2 
100,0 122,0 86,1 
100,0 125,9 90,7 
100,0 127,6 92,4 
100,0 129,5 108,7 
100,0 126,0 104,7 
100,0 122,5 105,1 

April 115,0 115, 1 119, 1 120,9 105, 1 119,5 140, l 168,4 100,0 120,0 " 114,4 Mai 111,9 112,9 113,6 119,1 105,0 120,6 136,o 160,9 100,0 113,6 99,5p 
J11ni 113,7 113,8 117,3 118,8 104,5 120,6 136,2 161. 3 100,0 103,7 113,2p 

.Juli 113,4p 113,8p 107, 7p 107,0 100,0 120,6 113,6 119, 1 100,0 102,3 109,2p Aug, 111,1p 114,0p 93,5p 101 ,a 97,5 120,6 104,2 101,5 100,0 98,4 72, 4p Sept. 111,0p 114,lp 91,8p 100,2p 98,6p 120,6p 98,9 91,7 100.0 103,7 70.4t> 

Wirt- noch: P:f'lanzliche ProdUkte Tierische ProdUkte 
schafts- Genua- Schlachtvieh Nutz-jahr 1) mittel- Obst Gemil.ee W'einmoat insgesamt Groß- und Milch Eier Wolle Monat p.flan..zen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 3) 

1960/61 D 52,2 63,5 65,0 46,6 99,5 102,0 101,9 102,B 94, 1 106,5 97,1 1961/62 ]) 101,6 100,3 95,5 92,8 99,0 100,7 100,7 98,8 97,8 91,0 96, 1 
1962/63 D 98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 109,0 103,9 
1963/64 ]) 94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107,6 96,3 120,8 
1964/65 ]) 77,3 97,2 91,5 59,2 110. 1 110,5- 110,8 114,4 111,0 97,5 105,0 
1965/66 D 78,'Tp 115,5 108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 105,2 95,4 
1965 April B0,5 94,3 120,4 59,2 112,0 112;6 113,0 123,4 110, 7 103,6 

' 
90,0 

llai 77,0 94,3 111,3 59,2 112, 1 113, 1 113,5 129,2 109,9 99,7 89,7 
Juni 76,6 165,4 142,8 59,2 113,5 114,8 115,2 125,5 112,5 96,4 92,8 
Juli 76,4 173,3 115,8 59,2 112,8 114,3 114, 7 124,4 110;5 102,9 93,0 
Aug, 76,4 95,7 86,5 59,2 117,5 121 ,3 121,9 123,0 111,0 118,3 92,9 
Sept. n,1 91,0 90,7 59,2 119,6 123,8 124,3 123,3 112,6 122, 1 91,3 
Okt. 79,6 90,3 78, 1 92,8 119,8 124,7 125,3 117,8 112, 7 120.8 91,7 
Nov„ 80,2 93, 1 91,0 92,8 120, 1 121,9 122,4 113,5 114,4 144,8 91,7 
Dez. 79, 1 90,8 101,5 92,8 120,4 117,3 117,6 110,4 120,6· 154,7 94,5 

1966 Jan, 84,9p 99,2 148, 7 92,8 116,2 117,9 118,3 114,5 113,5 98,7 94,4 
l!'ebr. 84,1p 68,2 149,4 92,8 115,9 121, 1 121,5 118,5 113,4 85,6 94,3 
lll!rz 81,7p 83,8 158,5 92,8 115,0 117,6 118,0 125,8 112,9 94,8 94,9 
April B1,7p 74,2 208,7 92,8 113,7 114,9 115,2 125,6 113,4 93,4 98,1 
llai 81,7p 74,2 150,5 92,8 111,4 113, 1 113,4 124,5 111,4 84,6 98,7 
Juni 81 ,7p 134, 5 118, 1 92,8 112,6 115,3 115,6 127,1 110,0 85,2 105,8 
Juli 81,1p 148,3 83,3 92,8 115 ,4 118,7 119,2 127,6 112,6 91,9 10°,3 
Aug, 81,7p 59,2 68, 1 92,8 116,9p 122,8 123,4 127,9 110,5p 94,J 108,9 
Sept. B4,8p 59,4p 58,3p 92,8 117,4p 122,6 123,2 126,2 112,3p 95,4 102,1 

Vgl. l!'achserie II, ll.eihe 4, l'reiee und Preisindices :rur die Land- und Foretwirtscha!t,Berechnungsmethode •WiSta• 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch lfligung der Vierteljahl'eedurchechnittspreise der 
einzelneii Waren mit den viertelJ!ib.rl1chen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Soiiderkulturerzeugnisse s1n4: Gen!1Smittelpflan-
zen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundes11inisteriwao :ff.!r Ernllhrung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirt-
achafts- Gesamt-
jahr 1) index zusammen 
lfonat 

1961/62 D 97,7 97,a 
1962/63 D 102,3 102,2 
1963/64 D 99,3 99,1 
1964/65 D 95,9 95,3 
1965/66 D 93,9 93, 1 
1965 April 108,7 109,2 

llai 100,6 100,6 
Juni 76,4 73,8 
Juli 61,8 57,5 
Aug. 65,3 61,2 
Sept. 78,0 75,9 
Okt. 68,6 86,4 
Nov. 101,2 100,6 
Dez. 131,9 135,3 

1966 Jan. 127,6 131,3 
Febr. 119,8 122,3 
lllirz 110,9 112,2 
April 110,2 110,9 
lfai 96,3 95,6 
Juni 74,4 70,9 
Ju112 ) 71,4 68,2 
Aug. 65,8 62,0 

Index der Erzeugerpreise für Sdmittblumen und T ßa~  
1961/62 bis 1962/63 = 100 

Schnittblumen 
~aru er 

Treib au~~ eila Trei bllaus- Asparagus zusamrzi:ez:t 
tulpen nelken spnngeri 

98,0 90,3 106,6 94,'7 99,6 97,0 
102,0 109,7 93,4 105,3 100,4 103,0 
104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101,1 
102,2 103, 7 90,9 91, 5 98,8 100,9 
105,8 110,7 91,3 86,1 101,5 100,8 
135, 7 88,9 99,0 112,5 104,5 
115,9 73,6 93,9 116,8 100,4 

81 ,9 101,7 63,3 104,9 97,8 
67,8 98,8 45,8 92,8 97,5 
71 ,5 101,2 52,6 ~ ,  98,1 
80,3 119,7 76,0 8,7 95,3 

105,5 119,3 85,1 93,9 106,5 
129, 1 99,3 94,3 105,9 
167,9 152,7 127,4 101,7 103,8 
193,3 111,7 122,2 107,0 97,3 
210,3 90,1 105,6 112,6 99,4 
175, 7 82,1 101,5 112, 1 100,6 
138,9 . 82,0 104,6 117,4 104,3 
113,8 89,1 109,3 102,0 
73,2 123,1 60,6 106,2 103,5 
72,S 113,B 60,0 99,3 97,2 
66,5 100,6 . 54,8 100,1 96,7 

Vgl. Fachserie II, Reihe 4. Berechnungsmethode in lfiSta 1966/2. 

Topfpflanzen 
darunter 

Hortensien Cyclamen Azaleen 

97.7 95,8 96,4 
102,3 104,2 103,6 
98,9 109,9 95,7 
99,0 106,9 97,3 

108,6 108,7 93,5 
103,4 

97 ,2 
96,7 

93,4 106,6 
107,8 
109,3 
105,2 " 
108,6 109,0 
111,4 105,4 
112,5 99,8 
97,9 96,4 

107,0: 91,3 
110,0 89,5 
112, 1 
108,7 

93,7 

99,7 117,4 
107,6 „ 108,0 

1) Wirtachaftalahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden beaonders berechnet durch Wägung der Monatspreise :!Ur 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 b1s 1962/63.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
Jo.hr 1) mittel 
Monat insges,'!mt 

1960/61 D 94, 1 
1961/62 D 96, 7 
1962/63 D 100 
1963/64 D 102,8 
1964/65 D 104,4 
1965/66 D 107,7 

1965 April 106,4 
Mai 107, 1 
Juni 106,8 
Juli 106,3 
Aug. 106,4 
Sept. 106,7 
Okt. 106,7 
Nov. 106, 7 
Dez. 106,9 

1966 Jan, 107,6 
Febr. 108,3 
Marz 109,2 
April 109,2 
Mai 109,2 
Juni 109,5 
Juli 109,2 
Aug. 109,5 
Sept. 109,6 

Wirt- noch:Waren 

insgesamt 

94 ,8 
96,6 

100 
103, 1 
104, 1 
107 ,4 

106,4 
106,9 
106,6 
105,9 
106,0 
106,2 
106,1 
106,1 
106,3 
107,3 
108,1 
109,2 
109,2 
109,0 
109,3 
108,B 
109,2 
109,2 

Index der Einkaufspreise landwirtsdtaftlidter Betriebsmittel 
1962163 - 100 

.iaren und Dienstleistungen fur die lo.ufende Produktion 

Handels- ?uttermittel Nutz- ?fla.nzen-
;.,',c.i.::..tgut und schutz-du.nger Putter-1nsgesc1mt getre1de Zuchtvieh mittel 

98,0 92,0 94,5 87,6 101,8 101, 3 
99,1 94,6 95,9 103,2 98, 1 100,9 

100 100 100 100 100 100 
109,8 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 104,6 101, 1 117,5 120,5 96,9 

111, 5 101, 7 101,1 105,2 122,3 94,6 
109,5 101,6 101,5 105,2 126,0 94,6 
108,8 102, 1 101,8 105,2 1·24,3 q4,6 
102,0 102,8 102,5 105,2 123,5 94,7 
102,8 103, 1 100,5 106,3 121, 9 94,7 
103,5 103,3 99,5 106,3 122,2 94,7 
104,8 103,7 99,7 107,0 116,9 94,7 
106,4 104,0 100,3 106,9 112, 7 94,7 
107,4 105,0 101,0 106,9 109,5 94,7 
109,3 105,6 101,6 106,9 113,5 98,3 
110,7 106,1 101,8 106,9 117,0 98,3 
111,3 105,9 101,7 121,5 124, 1 99,8 
111,4 105,4 101,6 123,0 123,8 99,4 
109,6 105,4 101,6 123,0 122,7 99,4 
109,0 105,4 101,4 123,0 125,2 99,4 
102,9 106,3 100,7 123,0 125,6 101, 7 
103,7 106,6 99,0 123, 1 125,8 101,7 
104,5 106,8 98,6 123,1 124,1 101,7 

Prenn- und 

i e ~~m  

102, 1 
100,0 
100 
94,2 
93,4 
95,5 

95,3 
95,3 
95,4 
95,3 
95,3 
95,4 
95,6 
95,8 
95,8 
95,8 
9§,8 
9 ,4 
94,9 
95,4 
95,4 
95,4 
95,4 
95,0 

und Dienstleistungen ~ r die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

I'reibstoffe 
rrreib-
stoffe 

111, 4 
102,6 
100 
81,B 
78,6 
82,6 

64,6 
84,1 
83,9 
83,7 
83,6 
83,5 
83,4 
83, 1 
82,9 
82,7 
82,7 
81,7 
81,2 
81,3 
81,2 
81,1 
80,9 
79,0 

scha!ts- Allgemeine Unter- er al ~  Maschinen u. Geräten Neuanschaffung großerer Maschinen 
jahr 1) Wirt- haltung Technische insgesamt Neubauten Monat schafts- der insgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt Acker-

ausgaben Gebäude materialien' schlepper 

1960/61 D 93,'6 86,8 92,2 89,4 96,1 91,9 86,7 94,3 94,7' 
1961/62 D 97,3 94, 1 96,5 95,6 97,3 96,8 94,1 98,0 98,3 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100, 1 
1964/65 D 104,2 109,4 108, 1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103, 1 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113, 1 109,0 108,8 113,0 107,0 -107,8 

1965 April 105, 1 109,2 108,8 109,8 110,9 106,4 108,9 105,3 105,4 
Mai 105,4 112,2 109,4 110,7 111,2 107,5 112,0 105,6 105,9 
Juni 105,5 112,2 109,4 110,8 111,0 107,EI 112,0 105,7 10_5,9 
Juli 10?,7 112,2 109,5 111,0 111,0 107,8 112,0 105,9 106,5 
Aug. 106,0 112, 7 109,6 111,2 110,6 107,9 112,5 105,9 106,4 
Sept. 106,5 112, 7 109,6 111,4 110,5 108,4 112,5 106,7 107,2 
Okt. 106,7 112, 7 109,8 111,6 110,4 108,7 112,5 107,0 107,6 
Nov. 106,9 112,9 110,1 112,3 110,2 108,6 112,5 106,9 107,6 
Dez. 107,2 112,9 110,2 112,5 110, 1 108,6 112,5 106,9 107,9 

1966 Jan. 107,5 112,9 110,1 113,0 108,4 108,7 112,5 107,0 107,9 
Febr. 107,7 113, 1 110,7 114, 1 107,7 108,9 112,8 107,2 108,1 
März 108,4 113,1 110,7 114,3 107,4 109,0 112,8 107,4 108,2 
April 109,2 113, 1 110,9 114,6 107,2 109,1 112,8 107,5 108,2 
Mai 109,4 114,7 111,6 115,5 107,3 110, 1 115,0 107,9 108,7 
Juni 109,4 114,7 112,1 115, 7 107, 1 110,3 115,0 108,1 108,9 
Juli 109,6 114,7 112,1 115,7 106,8 110,6 115,0 108,6 1 o,o 
Aug. 110,0 114,7 112,5 116,2 106,7 110,6 115, 1 108,7 110,0 
3ept. 110,0 114,7 112,7 116,3 106,9 110,8 115,1 109,0 110,0 

Vgl, Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices fur·die Land- und Forstwirtschaft, Berechnungsmethode WiSta 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

Forst-
ir a ~a r Rohholz 

(Okt.-Sept. 2) insgesamt 
Monat 

1961 D 102,0 
1962 D 100 
1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1965 Juli 94,4 

Aug, 93,8 
Sept. 93,7 
Okt. 94,3 
Nov. 95,4 
Dez. 98,2 

1966 Jan. 97,9 
Febr. 98,6 
März 97,2 
April 96,3 
Mai 95,3 
Juni 94,0 
Jul13) 93,4 
Aug. 91,7p 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdiaftlidier Produkte 11 

11162 = 100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Kiefer B A B Tanne B 

102,3 105,2 108,3 107,3 99,7 107,6 
100 100 100 100 100 100 
93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 
92,9 95,3 93,1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99, 1 95, 1 93,4 93,9 98,4 
94,3 101,0 90,4 88,5 94,5 93,6 
93,4 94,8 90,4 89,2 94,5 91,3 
93,8 93,3 90,5 94,6 94,3 91,4 
94,4 92,9 98,6 98,8 94,7 90,6 
95,4 93,5 97,6 99,7 95,6 92,8 
98,6 102,1 98,8 96,6 <)6,7 106,1 
98,0 99,2 99,6 96,B 96,5 104,2 
98,5 103,8 99,5 97,8 96,5 104,3 
97,4 105,9 99,1 95,7 95,7 100,7 
96,4 105,7 96,6 95, 1 95,2 f)6,7 
95, 1 102,3 96,4 94,2 94,7 93,2 
94,0 99,3 96,8 93,7 93,9 91,7 
9;,2 96,0 97,5 94, 1 93,6 88,9 
q1,4p 92,9p 98,2 91,8p 91,9p 87,Sp 

in WiSta 1966/5. 

Gruben-1 Faser-

holz 

101,0 105,3 
100 100 
87,9 87,0 
90,3 90,0 
91,1 93,8 
90,3 94,7 
91,3 94,3 
90,9 94,3 
90,1 94,5 
90,1 97,5 
90,6 95,6 
90,6 95,2 
89,0 96,1 
89,7 94,7 
88,3 93,8 
89,B 94, 7 
89,8 94,1 
89,4 95,4 
88,Bp 92,3p 

Landmasch. 
und Geräte 

94,2 
9a,o 

100 
100,9 
103,9 
106, 3 
105, 1 
105,2 
105,3 
105,3 
105,3 
106, 1 
106,4 
106,3 
106,0 
106,2 
106,3 
106,6 
106,8 
107,1 
107,3 
107,5 
107,5 
108, 1 

1 Brenn-

98,3 
100 
105,2 
103,5 
102,7 
97,5 
98,9 
93,4 
95,8 
95,1 

100,9 
105,2 
108,8 
103,1 
104,0 
101,3 
96,0 
95,6 
%,4 

V 1. Fachserie M Reihe 4. ere u ~e e g 
1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der ier el a re ~r i rei e für die 
einzelnen Gute- bzw. Stärkeklaseen mit vierteljährlichen Verkaufsmengen.- 3) Vorl. Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOT. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
.Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NoT. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. J obne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

98,9 98,8 
100 100 
100,5 100,5 
101,6 101,6 
104,0 104,1 

104, 1 104, 1 
104,2 104,2 
104,4 104,4 
104,7 104,7 
104,6 104,6 
104,8 104,8 
105,3 105,3 
105,7 105,8 
105,9 105,9 
106,2 106,2 
106,2 106,2 
106,1 106,2 
106,2 106,3 
105,8 105,9 
105,7 105,7 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff-, Investi- 1 Ver-

1 

Nahrungs-
insgesamt u.Produk- tions- brauchs- und Genua-

tionsgtiter- gUter- gUter- 2) mittel-
2) industrien 

98,8 100,6 97,2 99, 1 98,3 
100 100 100 100 100 
100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 
101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 

104,0 102,2 104,8 106,0 103,3 
104,2 102,3 104,7 106,3 103,7 
104,4 102,4 104,9 106,6 104,1 
104,6 102,6 105,0 106,9 104,4 
104,6 102,4 105,0 107,0 104,4 
104,8 102,8 105,1 107,2 104,6 
105,3 103,5 105,4 107,7 105,0 
105,8 104,5 105,7 108, 1 105,3 
105,9 104,4 106,0 108, 3 105,5 
106,3 104,3 106,9 108,6 105,5 
106,3 104,1 107,2 108,7 105,5 
106,3 103,8 107,3 108,8 105,6 
106,3 103,5 107,3 109, 1 105,9 
105,9 102, 1 107,3 109,1 106,0 
105,7 101,9 107,0 109, 1 106,0 

Investi-
tions-

gilter 3) 

96,2 
100 
101,0 
102,8 
105,9 

106, 1 
106,2 
106,3 
106,4 
106,5 
106,6 
106,9 
107,2 
107,5 
108,7 
108,9 
109,2 
109,3 
109,4 
109,2 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und St $1 ,baul .Erzeug. und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser 
Steine Erzeugn.der Erzeugnisse Mineralöl- und Elektr. Hochofen-, des Kohlen- inageeamt erzeugnisse Erden insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbauas Warmwalzw. 

98,2 99,1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,0 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98,1 97,9 

110,1 88,9 88,6 106,7 104,3 101,2 98,4 98,2 
110,3 88,9 88,6 106,6 104,6 101,6 98,4 98,2 
110,5 89,1 88,8 106,5 104,6 101,6 97,4 97,2 
110,7 88,9 88,5 106,8 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,6 88,2 106,7 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,8 88,5 106,8 104,7 101,6 97,9 97,7 
110,8 88,8 88,7 106,8 104,5 101,5 97,9 97,7 
110,7 89,5 89,5 106,9 104,6 101,5 98,1 97.9 
110,3 89,0 88,9 107,1 104,7 101,6 98,2 98,1 
109,8 87,6 87,4 107,3 104,9 101,7 98,2 98, 1 
109,9 87,4 87,3 107,6 104,7 101,5 98,5 98,3 
110,0 87,3 87,1 107 ,5 104,7 101,4 98,5 98,3 
110, 1 87,3 87,2 107,6 104,8 101,5 98,5 98,3 
110,3 87,6 87,6 107,7 104,8 101,6 98,5 98,3 
110,5 88,0 88,0 107,6 104,8 101,6 98,5 98,3 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
gtiter 3) 

97,8 
100 
101,1 
101,9 
104,4 

104,6 
104,7 
105,0 
105, 1 
105, 1 
105,2 
105,7 
106,2 
106,4 
106,7 
106,6 
106,6 
106,8 
106,9 
107,1 

JllE-lle-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

102,0 
100 
100,4 
123, 1 
141,3 

133,3 
136, 1 
140,1 
144,7 
148,3 
154,2 
164,0 
175,3 
174,3 
175,4 
167,5 
168,7 
165,8 
143,1 
139,5 

Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisae Mascbinenbauerzeugniaae 
erzeugnisse der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Stahlkon- Gewerbliche\ Kraft-

1 Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt atruktionen insgesamt Arbeite-
Tempergu.ß Kaltwalzw. maschinen 

96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95,1 96 ,7 96,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100, 1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 

105,1 102,2 100,9 105, 7 102,2 107,9 108,5 111 ,9 105,2 
105,2 102, 1 100,4 106, 1 102,8 108,1 108,7 112, 1 105,2 
105,3 102,0 99,7 106,3 103,2 108,3 109,0 112, 1 105,3 
105, 1 102,0 99,4 106,3 103,2 108,4 109, 1 112. 1 105,5 
104,9 101,5 98;8 106,4 103,4 108,5 109,2 112, 1 105,3 
104,9 101,0 98,0 106,4 103,4 108,5 109,3 112,3 105,4 
105,0 100,7 97,3 106,5 103,6 108,9 109,6 112,3 105,5 
104,9 100,6 97,2 106,8 103,7 109,6 110,0 112,5 105,7 
105,6 101,0 97,6 107,2 104,4 110,0 110,5 112,6 106,0 
106,7 101,5 98,7 107,7 104,7 111,0 111,5 116,7 106,2 
106,7 102,2 99,6 107,7 104,5 111,2 111,9 116,7 106,6 
106,7 102,0 .99,6 107,7 104,4 111,4 112,2 116,7 106,8 
106,8 101,9 99,4 107,6 104,0 111,5 112,4 116,7 106,9 106,8 101,7 99,0 107,6 104,0 111,5 112,5 116,8 106,8 
106,7 101,5 98,8 107,4 103,6 111,4 112,6 116,8 106,3 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Er zeug-
niese 

insgesamt 

99,2 
100 
101,8 
101,4 
105,7 

104,9 
105,2 
105,4 
105,8 
105,9 
106,0 
106,0 
105,9 
105,6 
105,2 
104,7 
104,8 
104,9 
105, 1 
105,2 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

97,9 
100 
99,7 

102,7 
108,1 

107,7 
108,0 
108,3 
108,5 
108,6 
108,8 
109,8 
110,3 
111,2 
112,5 
112,1 
112,2 
112, 1 
109,6 
109,6 

Förder-
mittel 

94,4 
100 
101,6 
104,1 
108,6 

108,5 
109,2 
109,3 
109,3 
109,4 
109,5 
109,5 
109,8 
109,0 
110,0 
111,2 
111,9 
112,0 
112,6 
112,6 



Landfahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1961 D 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1965 D 101,2 100,6 

1965 Juli 101,4 100,6 
Aug. 101,4 100,6 
Sept. 101,5 100,6, 
Okt. 101,4 100,6 
Nov. 101,4 100,6 
Dez. 101,5 100,6 

1966 Jan. 101, 7 100,6 
Febr. 101, 7 100,6 
März 101,8 100,6 
April 103,5 p 103,0 
Mai 103,6 103,0 
Juni 103,6 103,0 
Juli 103,7 103,0 
Aug, 103,7 103,0 
Sept. 103,8 102,9 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

niase 

1961 D 96,3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 

1965 Juli 107,9 109,0 
Aug. 108,3 109,4 
Sept. 108,8 109,5 
Okt. 108,9 109,5 
Nov. 108,7 109,7 
Dez. '108,7 109,7 

1966 Jan. 110,6 110, 1 
Febr. 110,9 110,, 
März 111,1 110,2 
April 111,2 110, 7 
Mai 111,2 112,2 
Juni 111,0 112,8 
Juli 111,0 113,4 
Aug, 110,8 113,4 

" 
Sept. 110,8 113,7 

~ 1 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 -100 

Feinmech.u.optische 
Elektro- Erzeugn. , Ullren Eisen-, 

Teile und technische ''" 
Blech- u. 

Zllbeh6r für Erzeugnisse Feinmech. Metall-
Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 

fahrzeuge 

101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100, 1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
103,8 102,7 

' 
104,8 105,7 105,9 

104,2 103,2 
L,,1, 

104,9 105,9 106, 1 
104,3 102,6 105,0 106, 1 105,8 
104,4 102,5 105,0 106,0 105,9 
104,1 102,7 105, 1 106,0 106,2 
104,1 102,9 105, 1 106,0 10612 
104,9 103,2 105,3 106,0 106.1' 
105,8 103,5 105,5 106,0 106i3 
105,9 104, 1 106,5 106,6 105,9 
105,9 104,2 107,0 107, 1 106,6 
106,2 105,1 108,0 108,0 106,8 
106,2 105,5 108,0 108,0 107,0 
106,2 105,7 108, 1 108,3 107,0 
106,8 105,8 109,2 111'3 106,9 
106,8 105,6 109,2 111,3 107,0' 
107, 1 104,6 109,4 111,3 107, 1 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe •' 

100,3 96,8 96, 1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 
99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 

101,4 108,7 108,4 101,3 108,0 
101,3 109,6 108,5 101,4 108,0 
101,6 110,1 108,9 101,4 108, 1 
101,6 110,3 109,2 101,5 109,2 
101,5 110,4 109,3 101,5 109,6 
101,3 110, 7 109,5 100,6 110,0 
101,0 1,11,5 110,5 100,6 110,9 
101,0 111,6 110,7 100,6 111,0 
100,9 111, 7 '110,9 100,5 111,3 
100,7 111,9 111,3 100,4 111,8 
100,9 112,4 111,7 100,4 111,9 
100,9 112, 7 111,8 100,3 112, 1 
100,8 112,9 111,9 100,3 112' 1 
100,7 112,9 111,9 100,7 112, 1 
100,0 113,4 112,4 100,6 112,2 „. 

. 

M'.lsikin- Chemische 
strumente, . Erzeugnisse 
3pielwaren, 

1 
Turn- und ohne einschl. 

Sportgeräte, 
Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

97,4 102,1 102,4 
100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102,1 102,0 

107,7 103,0 102,8 
107,9 103,0 102,9 
107,9 103,0 102,9 
108,0 103, 1 103,0 
108,1 101,9 101,8 
107,6 101,9 101,8 
108, 1 102,5 102,2 
109,7 103,0 102,7 
109,9 102,8 102,6 
110,4 102,7 102,4 
110,5 102,9 102,6 
110,5 101,6 101,3 
110,6 101,2 100,9 
110,8 100,7 

!<> 
100,4 

110,8 100,8 100,5 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Al!lbestwaren 

95,6 104,8 101,3 
100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97, 1 99,2 

109,1 97,5 ' 99,5 
109,5 97,4 99,5 
110,1 97,0 99,5 
111,9 96,9 ., '99,'4 
112,5 96,5 99,6 
112,9 96,5 1 99,6 
113,4 96,4 99,6 
114,0 96,5 99,8 
114,0 96,4 99,8 
114,1 96,9 99,7 
114,0 96,9 100,6 
114,0 97,0 100,6 
114,0 96,9 100,6 
113,9 96,8 100,7 
114,6 96, 1 100,5 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisae;<ifr Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung llahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren 
Monat Schälmiih-insgesamt Schuhe i e am~ lenerzeug- Molkerei- und 

nisee käse Fleischw. 

1961 D 100,4 97,6 98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 95,5 98,6 100,0 
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 ~  100,4) 
1964 D 98,2 100,8 99,9 i05,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105, 1 113,6 100,1 

1,965 Juli 101,5 103,8 102,3 105,'9 104,8 103,9 104,3 104,8 112, 1 100,0 
Aug. 101,7 104,0 102,5 106,0 105,3 104,3 104,3 104,9 114,8 100,1 
Sept. 102,4 104,2 102,6 106,1 105,9 104,8 103,9 105,3 116,3 100,2 

Okt. 102,9 104,2 102,6 106, 1 1Q6,1 105,2 103,4 105,5 117,4 100,2 
Nov. 104, 1 104,4 102,8 106,1 ~ ,  105,3 103,6, 105,6 117,4 100,2 
Dez. 105,2 104,5 103,0 106, 1 106,4 105,5 104, 1' 105,7 116,9 100,2 

1966 Jan. 107' 1 106,3 104,4 106,3 106,8 106,0 105,2 105,9 117,0 100,2 
Febr. 109,7 106,7 104,8 106,6 107,1 106,3 105,4 106,0 116,5 100,2 
März 115, 1 107,0 105, 1 106,7 107,2 106,5 105,2 106,0 116,3 100,2 

April 117,1 107,9 106,0 106,9 107,3 106,5 105,3 106,0 116,1 100,2 
Mai 119, 3 108,2 '106, 3 106,8 107,4 106,5 105, 1 106,2 116,0 100,2 
Juni 119,5 108,9 106,4 106,6 107,5 106,6 106,2 106,4 116,0 100,2 

Juli 119,6 111' 1 109, 1 106,6 107,7 107 ,o ~, 106,4 117,0 100,2 
Aug. 119,9 111'1 109, 1 106,5 107,9 107' 1 107, 1 106,6 117,9 100,2 
Sept. 118,8 111,6 109,8 106,0 108,2 107 ,"t 106,9· 106,7 119, 1 100,2 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2,. s. 82 ff. Weitere Preisindices 1n Fachserie M, ~i e j, 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer r ie e e ,~er e u , entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. 
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~~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Feb!:', 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

~~~~  1) 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

~~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt', 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Roggen 

1 

400,8 
410,3 
407,4 

~Öb; ~a  

379,3 
382,5 
387,0 
392,5 
398,5 
403,0 
406,3 
417,5 
417,5 
417,5 
411,0 

378,0 
382,5 

Braun-
kohlen-

briketts, 

Erzeugerpreise widltiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend 

1 

Speise-Weizen Gerste Hafer kartoffeln Ochsen, 1 Kühe, 1 Schweine, 
Kl.A Kl.B Kl.c. 

frei Verladestation frei Empfe.ngsste.tion 

Frankfurt/Main München Frankfurt/Main 
000 kg Durchschnittsqualität 100 kg 

439,6 360,0 320,0 11,80 233,4 188,4 265,2 
441,3 365,6 331,0 16,12 231,4 181,4 262,0 
422,0 370,1 348,9 10,88 236,0 188,4 277,2 

m ~a  m ~a  m ~a  ~ ~~e  m ~a  216,0 271,2 
236,9 285,3 

22,oobl 245,4 271,4 
419,5 380,0 18,44 305,7 246,4 306,3 
426, 1 380,0 352,5 17,19 287,2 236,9 317,9 
43',5 380,0 355,0 17,25 277,8 231,6 327,8 
438,0 387,5 362,5 17,44 274, 7 220,4 321,3 
447,5 392,5 n2,5 18,63 278, 1 208,8 304,3 
455,0 397,5 380,0 19,94 281,7 205, 1 307,2 
462,5 400,0 385,0 20,44 267,8 210,6 313,3 
466,5 395,6 385,0 20,63 277,7 215,6 306,0 
462,3 390,0 385,0 22,69 308,0 213, 3 285, 1 
458,5 390,0 385,0 22,44 281,3 219,5 280,7 
452,5 385,0 377,5 „. 284, 7 225, 1 290,2 „. 361, 3 

347;5 
18, 15 280,0 222,0 308,9 

418,8 365,0 14,56 264,3 223, 3 335,2 
425,0 368,8 341,3 12,47 263,6 217,6 337,4 

Benzin, Heizol, Zement, Mauer- Roheisen, Rohblbcke Marken- extra Portland-, Ziegel, Gießerei 
schweres mit Sack DIN 105 III 

Butter, Steinkohle 2) Eier, inl. 
1nl. Marken-, Fettkoks-, Brechkoks 
Kl.B einschl. kohle I n 3 ) 

Faß 
e.b frei e.b Zeche 

Kennz.-St. Empf.-Stat. Ruhr-Revier 
Bayern Ndsa Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

15,49 608,00 63,30 76,42 
14,71 641,33 64, 10 77,50 
19,33 652, 19 65,30 81,96 
15,69 66,50 84,25 
18,67 681, 19 69,50 88,45 
17,33 681,50 69,50 86,20 
19,50 681,50 69,50 88,20 
20,38 681,50 69,50 BB,20 
20,23 681,50 69,50 90,20 
24, 11 681,50 69,50 91,20 
26,48 681,50 69,50 91,20 
16,63 691,43c) 69,50 91,20 
15,09 691,43 69,50 91,20 
16,60 690,59 69,50 88,20 
15,86 690,n 69,50 84,70 
14,70 690,88 69,50 85,20 
14,86 690,94 69,50 85,70 
16, 15 691,00 69,50 86,20 
16,54 691,00 69,50 88,20 
16,65 691, 11 69,50 88,20 

Handels- Aluminium, Stabstahl Grobbleche feinblecb, 
1001/02 Al 99,5 " Robmasseln rhein. 4) 5) leichtes Thomasgilte ( e.b Sept. 1964 Giltegr. 1) 

Frachtlage frei ab Lager frei frei ab Werk Dortmund 1 ~ i ~ ~;~~ 1 frachtfrei Frechen Empf.- Stat. 6) Betrieb 7) Empf.-Stat. Oberh.-W. I Essen 1 Siegen 
Bundesgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 

1 000 kg 100 l 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

36,80 47, 15 10,07 83,02 700,00 106,26 268, 33 327,00 437,75 469, 75 567,62 216,00 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
38, 75 44,53 11,68 90,62 709,33 118,13 244,80 327 ,00 437,75 469, 75 558, 75 210, 17 
41,00 42,52 9,54 84,45 716,00 121, 19 238, 30 327,00 437. 75 469,75 558, 75 214,51 
44,00 41,50 9,34 82,48 716,00 125,01 237 ,00 327 ,oo 429,00 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,53 82,39 716,00 126,53 237 ,oo 327 ,00 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,54 82,47 716,00 126,53 237 ,oo 327 ,oo 437. 75 469, 75 556, 75 216,00 
44,00 41,50 9,70 82,06 716,00 126,53 237,00 327,00 407, 75 469, 75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,51 82,03 716,00 126,53 237,00 327,00 407, 75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,20 82,03 716,00 125,94 237,00 327 ,00 407,75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,43 82,03 716,00 125,94 237 ,00 327,00 421?,75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 40,29d) 9,56 82,42 716,00 126,24 237 ,00 327,00 422,75 469, 75 556, 75 216,00 
44,00 40,29 9,91 82,42 716,00 126,24 237,00 327,00 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,20 9,63 82,42 716,00 126,41 237 ,00 327,00 437. 75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 8, 35 82,42 716,00 130,47 237 ,00 327,00 437. 75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 8,oo 84,21 716,00 133,41 237 ,00 327,00 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 7,79 84,64 716,00 133,08 237 ,00 327,00 437. 75 469, 75 558, 75 216,95 
44,00 40,26 7,62 87,49 716,00 133, 19 237 ,00 327 ,00 437. 75 469,75 558, 75 221,00 
44,00 40,26 „. „. 716,00 133, 19 237 ,oo 327 ,oo 437,75 469, 75 558, 75 221,00 
44,00 40,21 „. „. 716,00 133, 19 237,00 327,00 437, 75 469,75 558, 75 221,00 

Kupfer !Ur Blei, Zink, Schwefel- Schwefels. Super- Thomas- Schnitt- Rohwolle, Kuhlläute, Kalbfelle, 
saure, Ammoniak, holz, A-Feinhei t, rote, ohne Kopf, Leitzwecke, 99,97 "Pb 98 % Zn 66° Be 21 "N, phosphat, phosphat, Fi./Ta.- inl. 12) 

25-291;2kg141/2- 11;2 kg DEL-Notiz 8) 8) techn.rein lose 10) 16 " 16 " Bretter 11 ) vollsch. 
fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab Lager Auktionspreise Erz.-Werk Lagerhaus 9) Rothe Erde Wollverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-Württemberg 
100 kg 100 kg N 100 kg P205 1 cbm 1 kg 

265, 15 71, 32 86, 35 9, 73 109,90 82,54 43,50 161,81 6, 52 6,78 2,36 6,72 
265, 36 62, 37 74,68 9,00 109,92 82,54 43,50 168, 70 6,97 7,07 1,97 5,86 
262, 36 69,80 84,48 7,50 109,92 82,54 43,50 165,23 7,81 7,94 1,51 4,27 
350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 42,25 161,50 8,35 8,69 1,85 4,84 
443, 30 126,60 124,26 9,00 104,92 82,54 41, 75 163, 10 6,83 6,49 1,88 5,52 
403,44 108,56 124,03 9,00 98,00 77, 72 39,00 163,00 6,70 6,44 1,85 5,48 
417,61 108,85 121,55 9,00 99,00 78,83 39,00 165,20 6, 70 6,41 1,88 5,28 
447. 74 115,98 120, 15 9,00 100,00 79, 94 39,00 165,30 6,60 6,32 1,93 5, 16 
465,26 123,15 123,48 9,00 101,00 81,06 43,00 165,40 6,70 6,22 1,96 5,33 
487 ,83 119,94 119,78 9,00 104,00 81,61 43,00 164,90 6,70 6,22 2,03 6,22 
529, 17 120,64 121, 39 9,00 105,00 82,72 43,00 164,80 6,70 6,78 2,00 6,52 
565,60 121,08 121,68 9,00 107,00 84,39 48,00 163,90 7,15e) 6,77 1,99 6,25 
632,24 117,25 120,59 9,00 109,50 86,61 46,00 163,90 7,15 6,73 2,21 6, 14 
628,05 117,42 120,63 9,00 109,50 86,61 48,00 164,20 7,08 6,82 2,51 6,37 
671,86 112,43 111,73 9,00 109,50 86,61 38,00 164,20 7,03 7,08 2,60 6,52 
637 ,84 104,97 108,24 9,00 109,50 86,61 38,00 164,40 7,21 6,85 2,50 6,26 
661,45 103,50 108,49 9,00 109,50 77,77 38,00 164,20 7,85 7,19 2,43 6, 14 
624,82 104,81 105,29 9,00 98,00 77,77 40,00 164,20 8,00 7,48 2,41 6,09 
497,29 105,04 105,45 9,00 99,00 78,09 40,00 163,60 8,00 7,60 2,36 6,03 
457,43 100,41 107,57 9,00 100,00 80,00 40,00 163,00 7,61 6,94 2,24 5,96 

1) D errechnet aus 12 Monaten; die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt aller Tage ermittelt. Ausnahmen der 
Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreise:n, Schlachtvieh aus 4 oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Treue-
prB.mie fur u rie erbrau er~ 3) Mit Saisonzu- und -abschlagen.- 4) Für Hausbrand; Feinkorn.- 5) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug; 
vom 18.1. 1960 bis 5. 5.1961 gul tig fi.ir alle Preiszonen.- 6) Großhandelseinkaufspreise, einschl. Umsatzausgleich- und Verbrauchsteuer, ohD.e TJmaatz-
steuer.- 7) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Einschl. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der Londoner BC5reennotierung 
(Kassanotiz).-9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t,- 10) Fruhbezugsvergiltung einbezogen.- 11) G.Kl. III, parallel bes., 3-6 m lg., 8-18 cm br., 
21-34 mm atark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, B-17 cm breit, 24 mm dick.- 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- a) D errechnet aus weniger als 12 
Monaten,- b) Neue Ernte.- c) Ab Januar 1966 Preise im Bundesdurchschnitt für abgepackte Markenbutter in 250 g Packungen.-d) Ab Januar 1966 Preise 
im Bundesdurchschnitt.- e) Ab Januar 1966 AB/B-l'einhei t, 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 

'Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Gemüse- Bohnen-
erbsen 2) ka:f:fee,2) 

(Kon- Haush.-
serven) mischung 

100,9 101,8 
100 100 
95,3 98,4 
89,2 98,4 
86,9 97,5 
84,0 97,5 
85,7 97,3 
85,7 97,3 
86,4 97,3 
86,5 97, 1 
86,0 96,8 
87,3 97,6 
89,6 97,9 
90,6 98,0 
91,4 98,0 
92,3 98,3 
92,8 98,4 
91,0 98,4 
92,3 98,4 
92,3 98,4 
92, 1 98,4 
91,2 98,4 
91,2 98,5 

Garne 

Kammgarn Seiden-
garn 

101,4 88,9 
100 100 
110,4 111,3 
118,3 98,8 
109,6 107,4 
109,2 106,3 
109,0 110,8 
109,0 113, 7 
107,8 113,7 
107,8 103,3 
108,0 105,4 
108,5 108,8 
109,2 108,8 
109,8 116,4 
110,4 116,4 
110,4 116,4 
111,7 114,8 
111,7 113,7 
112, 1 113,7 
112,1 113,7 
113,4 113,1 
113,4 112,8 
113,4 118,0 

Verkaufspreise des Großhandels" 
1962=100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Speise- Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
schoko- butter, Edamer rine, kartof- mehl lade Käse, Spitzen-feln Type 405 aus-

(Marken-) geformt 40 '!> sorte 

76,4 99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 
100 100 100 100 100 100 
73,6 99,2 97,7 101, 7 102,7 99,5 
81,7 98,6 94,0 103,7 110,5 107, 1 

111,6 99,4 87,4 103,7 106,7 112,8 
98, 1 99,6 87,8 103, 7 105, 1 110,5 

108,7a) 100,0 87,8 103,8 104,7 110,6 
246,9 100,5 87,8 103,7 104,9 113,9 
120,5 100,3 87,8 103,5 105,6 114,7 
91,3 99,9 87,8 103,4 105,6 115,1 
92,4 99,8 87,8 103,5 106,9 115, 7 
89,4 99,7 86,6 103,6 108,3 116,0 
96,2 99,7 86,6 103,7 109,9 116,1 

103,3 99,4 86,6 103,7 110,6 116, 1 
114,0 99,5 86,6 103,7 111,6 116,0 
120, 1 102,3 86,6 103,6 111,6 115,2 
116,8 102,9 86,6 103,6 112,5 115,2 
122,0 103,0 86,6 103,6 114,8 115,2 
128,3 102,0 86,6 104,0 116,2 114,2 
183,3 104, 1 86,6 104,0 116,4 114,2 
95,9 106,4 86,6 104,0 116,6 114,2 
79,5 108,2 86,0 104,0 116,7 114,3 
79,5 108,0 86,0 1:>4,0 117,B 114,3 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche 
Bullen- 1 Kuh- Kalb- Herren- Damen-

häute felle, anzug- kleider- oberhemd, 
15 - 24,5 kg bis stoff, stoff, Popeline 4,5 kg Kammgarn Wolle 

117,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 
100 100 100 100 100 100 
85,9 77,5 64, 1 102,1 102,7 97,5 
97,0 85,6 71,8 107,0 109,8 94,B 
99,4 96,5 92,3 110,0 120,9 94,0 
98,4 92,3 89,4 109,3 122,0 94„1 

100,2 93,3 91,4 110,1 122,2 94,1 
99,6 95,2 91,1 108,3 122,2 94, 1 

100,1 93,9 91,0 110,7 122,2 94, 1 
101,3 98,5 92, 1 110,7 122,2 94,1 
100,B 98,9 93,3 111,0 122,2 94, 1 
101,7 104,0 96,8 111,0 122,2 94,1 
103,0 107,0 100,4 111,2 122,2 94,1 
103,8 106, 1 103,3 111,3 122,2 94, 1 
104,5 108,2 103,9 110,7 122,8 94,4 
111, 5 122,3 106,3 110,6 125,8 95,3 
117, 7 134,4 107,9 110,9 126,2 95,3 
122,7 139,5 110,0 112,0 126,2 95,3 
120,9 128,9 108,8 112,2 126,2 95,3 
118,5 126,2 107,7 112,2 126,2 95,3 
120,0 133,2 106,5 112,3 126,2 95,3 
119,6 135,7 107,6 112,4 126,2 95,3 
108,1 126,0 106,1 113,1 126,5 95,3 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas-Tischler- Fenster-schnitt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne waaaer-
holz furniert steine (porz.) (Gußeis.) heizer 

99,1 106,5 100,8 94,5 94,5 100,6 100,3 96,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100, 1. 101,5 

100,3 108,2 99,9 112, 7 113, 1 107,5 107, 1 104,7 
102,0 108,B 100,9 113,1 123,5 117,8 112,6 115,9 
101,5 108,7 100,7 113,5 123,3 118,2 114, 1 116,1 
101,7 108,7 100,8 113,1 123,3 118,2 114,1 116, 1 
101,9 109,0 100,B 113,0 123,3 110,2 114,1 116,1 
102, 1 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 1H,1 116, 1 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 
102,4 109,0 101,2, 113,0 123,3 118,2 111,6 116,1 
102,5 109,0 101,2 112,8 124,0 117,7 111,6 116, 1 
102,9 109,0 101,2 112,8 124,0 117,7 110,0 116, 1 
102,9 108,7 101,2 112,8 124,0 116,9 105,9 116,1 
103,2 107,6 101,4 113,2 124,0 116,9 105, 1 116,1 
103,2 107,3 101,4 113,2 124,0 116,9 101, 1 122,8 
103, 1 107,2 101,4 113,2 124,0 120,8 97, 1 124,9 
103,2 108,2 101,4 113,2 124,0 122,0 92,6 125,2 
103,4 108,0 101,4 113,7 124,0 122,7 89,2 125,2 
103,4 108,0 101,4 114, 1 124,0 122,7 89,2 125,2 
103,4 107,7 101,4 114,1 124,0 122,7 89,2 125,2 
103,3 107,7 101,4 115,0 124,0 122,7 89,2 125,2 
103,3 107,5 101,4 115,0 124,0 122,7 88,B 124,9 

Wolle 

Eier, Schweine- Roh-fleisch inläM. in Faßbier wolle, 
Kl. B ausländ. Hälften 

105,6 101,6 99,3 111,3 
100 100 100 100 
131,6 108,2 100,9 114,9 
110,6 105,9 102,7 121,2 
126,7 109,2 103,2 102,8 
117, 7 100,9 102,9 98,5 
117,4 101,5 102,9 98,5 
109,0 102,0 102,9 99,2 
117,5 103,7 102,9 101,3 
137, 1 112,5 102,9 106,2 
140,2 117,6 102,9 104,4 
137,3 121,2 102,9 103,2 
155,3 120,9 102,9 107,4 
170,9 114,3 106,3 106,6 
122,7 114,1 110,2 107,4 
102,8 115,4 110,2 106,5 
112,4 116,6 110,2 106,8 
112,4 112,1 110,2 107,7 
102,5 111. 7 112,0 107,3 
104,8 112,2 112,0 108,1 
110,9 118,6 112,0 107,7 
111,9 125,0 112,0 107,3 
111,e 126,3 112,0 105,0 

und Schube Kraftfahrzeug- und 
Herren- Fahrradbereifung 

socken, straßen- Kraft- Fahrrad-
Helanca schuhe, fahrzeug- reifen Boxcalf bereifung 

104,3 96,9 101,0 99,9 
100 100 100 100 
104, 1 101,0 99,9 100,4 
109,6 100,4 99,9 102,6 
110,8 103,3 99,9 105,4 
110,6 102,0 99,9 104,6 
110,6 102,0 99,9 105,5 
110,6 103,0 99,9 106,7 
110,6 103,7 99,9 106,7 
110,6 104,3 99,9 106,7 
110,6 104,9 99,9 106,7 
110,2 105,4 99,9 106,7 
110,2 105,4 99,9 106,7 
110,2 106,0 99,9 106,7 
110,2 106,0 99,9 106,7 
110,2 109,5 99,9 106,7 
110,2 109,9 99,9 106,7 
110,2 109,1 99,9 107,0 
110,2 109, 1 99,9 107,0 
110,2 109, 1 99,9 107,0 
110,2 109,6 100,6 107,0 
110,2 111,2 103,5 107,0 
110,2 111,6 103,5 107,0 

'Eisen- und Metallwaren 
Fleisch- Elektro- Kühl-
topf, Gasherd wasch- schrank 
email. maschine 3) 

93,6 94,5 98,2 104,0 
100 100 100 100 
101,5 101,7 99,8 91,7 
105,4 103,0 100, 1 91,1 
107,6 104, 1 101,8 91,6 
109,5 103,9 102,0 91,7 
108,3 103,9 102,0 91,7 
108,6 103,9 102,0 91,7 
107, 1 103,9 101,8 91,5 
107, 1 103,9 102,4 91,5 
107,1 103,9 102,4 91,5 
107,1 104,2 102,3 91,5 
107,1 104,2 100,8 91,5 
107,1 104,2 100,5 90,7 
107, 1 103,2 100,8 90,0 
107,1 104, 1 100,8 90,7 
107,1 103,8 100,5 91,5 
107,5 104,4 100,6 91,5 
107,5 104,8 100,6 91,5 
107,5 105,5 100,5 89,B 
108,2 105,4 100,5 89,B 
108,2 105,4 100,5 88,9 
108,2 104,2 100,5 88,9 

i ü ~ vgl. "WiSta" 1962/10, S. 585 ff, Weitere Preismeßzifferp in Fachserie M "Preise, LBhne, Wirtschaftsrechnungen,Reihe 8". 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) Kompreeeorsystem.-
a) Neue Ernte. 
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r I ! 

i~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
AUß. 
Sept. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' 

(alte Systematik) 
1962-100 

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
um basiert 4) Getränke Heizung Heini- Bildung, Gesamt-

lebens- Er- und Wohnung und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 1 1950 1 1938 
haltung nährung Tabak- 3) Bel euch- kleidung Körper- haltg.u. = 100 waren tung pflege Erholung 

103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104, 1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104, 1 101,1, 104,3 104,2 107 ,4 105, 1 113,7 133,8 208,7 
109,0 110,6 101,8 118,9 105,9 102,9 107,1 107,4 111,8 106,2 117,5 138,3 215,8 
107,8 108,6 101, 6 117,8 104,3 102,5 106,6 106,7 110,6 106,0 116,3 136,8 213,5 
108,5 110,2 101,6 117,9 104, 1 102,9 116,8 106,9 111, 1 106, 1 117,0 137,7 214,9 
109,5 112, 7 101,6 118,4 104,9 103,1 106,9 107,2 111,2 106,1 118,1 139,0 216,8 
110, 1 114, 1 '101,7 119,0 105,2 103,1 107, 1 107,5 111,4 106,2 118,8 139,7 218,0 
109,6 112,0 101,8 119,7 105,6 103,2 107,2 107,6 112,2 106,2 118,2 139, 1 217,0 
109,5 111,0 102,0 120,2 106,3 103,3 107,6 107,8 113,4 106,7 118,1 139,0 216,8 
109,7 110,8 102,0 121,2 107,2 103,5 108,2 108,3 113, 7 106,7 118,3 139,2 217,2 
110,3 112, 1 102,1 121,4 107,4 103,5 108,5 108,9 113,9 106,7 119,0 140,0 218,4 
110,9 113, 3 102,9 121,5 107,5 103,7 108,7 109,5 114,3 106,8 119,6 140,7 219,6 
111,5 113, 1 104,6 125,6 107,7 103,8 109,3 110,2 114,9 106,9 120,3 141,5 220,8 
111,7 112,9 105,1 126,4 107,8 103,9 109,4 110,6 115, 1 106,9 120,5 141,8 221,2 
112,1 113,3 105,4 126,9 107,8 104, 1 109,9 111,0 115, 7 108,6 120,9 142,3 222,0 
112,7 114,0 105,8 128,6 105,6 104,2 110, 1 111,6 116,0 111,0 121,6 ' 143,0 223,2 
113,3 115,2 105,9 128,8 105,6 104,2 110,3 111,7 116, 3 111, 1 122,2 143,8 224,4 
113,3 115,2 106,0 129, 1 105,9 104,3 110,4 112, 1 116,3 111, 1 122,2 143,8 224,4 
113,3 114,3 106,2 130,4 106,3 104,3 110,5 112,6 116,5 111, 1 122,2 143,8 224,4 
112,8 112,4 106,4 130,7 106,7 i04,4 110,8 112,8 117,6 111,3 121,7 143, 1 223,4 
112,6 111,6 106,4 131,0 107,3 104,4 111,2 113,0 117,8 110,9 121,5 142,9 223,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Die Monatsindices beziehen sich 
jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden.- 4) Umbasier".118 der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wagungsschema 1958 und Wägungsschema 1950. 

i~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Preisindex für die Lebenshaltung , , 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvoi'stlandeso 

(neue Systematik)'' 
1962-100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 
Nahrungs- llbr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne u. Genus- Elektri- u. Dienst- für Ver- für die für saison- mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen kehre- Körper- Bildungs-insgesamt abhängige (einschl. Schuhe miete Gas,Brenn- für die zwecke, und und Waren Verzehr 5) 
4) in Gast- stoffe Haushalts- Jlachrich- Gesund- Unter-

atätten) führung tenüber- heits- haltungs-
mittlung pflege zwecke 

103,0 102,6 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 108,9 109,0 107,1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 106,3 
107,8 108, 1 107,3 106,5 117,6 104,4 105,4 106,7 108,4 105,9 
108,5 108,3 108,6 106,7 117, 7 104,2 10:;,9 106,7 108,6 106,5 
109,5 106,6 110,6 106,8 117,9 105,0 106,5 106,7 108,8 106,5 
110, 1 108,8 111,8 107,0 118,5 105,3 106,6 106,8 109,0 106,6 
109,6 109,2 110, 1 107, 1 119,2 105,7 106,6 106,8 109,2 106,5 
109,5 109,6 109,4 107,5 119,6 106,4 106,6 107,4 109,5 106,7 
109,7 110,1 109,2 106,1 120,7 107,3 107,1 107,4 110,2 107, 1 
110,3 110,5 110,2 108,5 120,9 107,6 107,2 107,4 110,9 107,1 
110,9 110,8 111,3 108,7 121,0 107,7 107,5 107,5 111,8 107,5 
111,5 111,5 111,6 109,2 125. 4 107,9 107,7 107,6 112,6 107,6 
111,7 111,6 111,5 109,4 126,3 106,0 107,6 107,6 113,2 106,0 
112,1 112,3 111,9 109,9 126,6 106,0 108,0 109,5 113,6 108,7 
112,7 1'12,7 112,5 110, t 126,6 105,8 106,2 112, 1 114,3 108,9 
113,3 112,9 113,5 110,3 128,8 105,8 108,3 112,2 114,3 109,2 
113,3 113,0 113,5 110,3 129,2 106, 1 108,3 112,3 115,1 109,3 
11',3 113,4 112,8 110,4 130,5 106,5 108,4 112,3 116, 1 109,5 
112,8 113,7 111,3 110,6 130,7 106,8 108,6 112,5 116,2 109,6 
112,6 114,1 110,7 111,1 131, 1 107,5 106,6 112,0 116,4 109,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Persönl. 
Aus-

stattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
109,7 
108,6 
108,7 
108,9 
109,0 
110,9 
111 ,o 
111,2 
111,3 
111,5 
111,8 
,111,9 
112,0 
112,3 
112,3 
112,3 
112,4 
114,5 
114,6 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten 
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von 
~ a mi e  Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, 
Frisch'l'I'äCE:.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

• 
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Ges3.mt-
~~~~  lebens-

haltun,:; Ernahrung 

1961 D 96,8 96, 1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 
1965 D 110,6 110,9 
1965 Jan. 108,5 107,8 

Febr. 108,5 107,5 
N.ärz 109,0 108,4 
Apr11 109,2 108,9 
Mai 110,0 110,5 
Juni 111, 3 113, 1 
Juli 112, 1 114, 5 
Aug. 111, 3 112, 2 
Sept. 111, 2, 111, 2 
Okt. 111, 4 110,9 
Nov. 112,2 112,4 
Dez. 113,0 113,8 

1966 Jan. 114,0 113,8 
Febr. 114, 1 113,6 
März 114,5 113,9 
April 115, 1 114,6 
Mai 115,8 115,8 
Juni 115,9 115, 7 

Juli 115,8 114,9 
Aug. 115,0 112,6 
Sept. 114,8 111,8 

Getranke 
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozialhilieempiängern" 

2-Personen-Haushalte 
1962=100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

Wohnung 3) und Hausrat Bekl!:!idung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 
100 100 100 100 100 
100,9 106, 6 103,2 101, 4 102,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 
101,8 120, 1 106, 1 105,2 107,3 
101,4 117, 6 108,3 104,1 105,9 
101,4 117,8 108,5 104,4 106,1 
101,4 118, 1 108,4 104,6 106,4 
101,5 118, 9 106,2 104,8 106,7 
101,5 119, 1 105,9 105, 1 106,9 
101,5 119, 5 106,8 105, 2 107, 1 
101, 6 120,1 107,2 105,3 10 {. 2 
101,7 121,0 107,7 105, 4 107, 4 
102,2 121,5 108,6 105,6 107,8 
102, 3 122,5 109,7 105,9 108,2 
102,4 122,7 110,0 106, 0 108,6 
103,0 122,9 110, 2 106,1 108,7 
104,5 127,6 110,4 106,4 109,3 
105,0 128,7 110, 5 106,5 109,5 
105,3 129,3 110,5 106,7 109,8 
105, 7 130,8 107,9 106,8 110, 1 
105,7 131, 2 108,2 106,9 110,2 
105,9 131,6 108,6 107, 1 110,3 

106,0 132,8 109,1 107,1 110,5 
106,2 133, 1 109,5 107,2 110,7 
106,2 133,6 110,3 ,~  111,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, E1nzelhandelspre1se und Indices der Verbraucherpreise. 

Reinit,ung Bildung 
u.Korl-'er- und Verkehr 

pflege Unterhaltung 

96, 4 95,6 j9, 1 
100 100 100 
102,4 104, 3 108, 7 
104, 4 108,8 110,3 
107,9 112,9 111,0 
106,0 110, 6 110,4 
106,8 111, 2 110, 6 
106,9 111, 2 110,8 
107, 1 111,8 110,9 
107,4 112, 0 110,9 
107, 7 112,4 110,9 
108,0 112, 5 111,1 
108, 1 113, 5 111, 2 
108,4 113,9 111,2 
109,0 114,8 111,3 
109,4 115,3 111, 3 
110, 1 115, 9 111,4 
111,0 116, 2 111,7 
111 ,4 116,5 111,7 
111,8 117,0 114,3 

112,6 117,3 122,0 
112,7 117,6 122,3 
112,9 117,7 122,, 

113,9 118,0 122,4 
114,1 118,7 122,6 
114,4 119,0 122,6 

1) ebe ~l u au abe  von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Bis 1961 ohne Berlin. Die Monats-' 
indices beziehen sich Jewe1ls auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
ces.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

~~~  
Gesamt-
lebens- Er-
haltung nahrung 

1961 D 105,4 103, 1 
1962 D 111, 2 110, 9 
1963 D 114,6 113, 5 
1964 D 117, 4 115,3 
1965 D 122,9 121, 6 
1965 Jan„ 120,'6 118,9 

E'ebr. 120,9 119, 1 
11'.iirz 121, 7 120, 3 
April '21, 4 119, 5 
Ii!ai 122,4 121,3 
Juni 124,8 125,4 
Juli 126, 1 127,6 
Aug. 123,4 122,3 
Sept. 122,5 120,0 
Okt. 122,4 119,3 
Nov. 123,7 121, 3 
Dez„ 125,1 123, 7 

1966 Jan. 127,4 126,6 
Febr. 126,2 127,5 
März 128,4 127,3 
April 129,0 127,9 
Mai 130,1 129,8 
Juni 129,3 128,1 
Juli 128,2 125,4 
Aug. 126,2 121,4 
Sept. 125,4 119,5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfadle Lebenshaltung eines Kindes'1 

1958-100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

u~ und Be-
Beleuch- Hausrat kleidung 

tung 

118,4 105,1 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110, 6 
139, 7 112, 5 109,7 113,2 
148,3 115,4 112,3 116, 5 
144,9 115,1 111,1 114,8 
145,3 115,2 111, 3 115, 1 
145, 7 115,2 111, 7 115, 6 
146,6 113,4 111, 9 115,8 
146,8 113, 1 112,2 116,0 
147,5 114,3 112, ~ 116, 2 
148, 1 114, 7 112,4 116,4 
149,3 115,2 112,5 116, 5 
15U,2 116, 1 112, 7 117,0 
151, 3 117, 1 113,1 117, 7 
151,5 117,4 113, 3 116, 1 
151,9 117,5 113, 5 118, 3 
157,9 117,8 113,8 119, 1 
159,5 117,9 114,0 119,3 
160,4 118,0 114,4 120,1 
162,0 115,7 114,5 120,4 
162,5 116, 1 114,6 120; 5 
163, 1 116,4 114,7 120,6 
164,4 116,9 114,8 120,7 
164,9 117,2 114,9 121,0 
165,6 118,0 115,0 121,4 

Vgl. 
1

Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reini- Bildung gung U.' 
Körper- und Verkehr 
pflege Unterhaltung 

106,7 108, 3 104,1 
111,3 113,5 105,5 
115,3 115, 1 113,5 
119,0 117,6 115,7 
125,7 121, 7 116, 6 
123,0 119, 9 115,B 
124,0 121, 1 116, 1 
124,0 121,4 116,4 
124, 6 121, 5 116,4 
124,9 121, 7 116, 5 
125,3 121,8 116,4 
125,6 121,8 116, 7 
125,8 121,9 116,B 
126,5 122,5 116,8 
126,9 122,4 117, 1 
128,4 122, 5 117, 1 
129,6 122,4 117, 2 
130,8 123,0 117,8 
131,9 123,6 117,9 
132,6 124,3 120,5 
132,9 125,0 125,5 
133,0 125,7 125,9 
133,0 126,5 126,0 
133,4 127, 1 126, 1 
133,6 127,4 126,6 
133,8 127,9 126,6 

1) Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges ~  im 7. Lebensjahr in einem kleineren pr1vaten Haushalt bei Betreuung durch die Mut-
ter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 2) Bis einschl. August 1964 ohne Berlin. Die :.:onatsindices beziehen sich jeweils 
auf den ?reisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den flionatsindices.- 3) Die Wohnungsmieten 
wurden•bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten ~eu­
bau-Wohnungen bandel t es alch nur um solche, die im Rahmen des sozialen 1llohnungsbauprograrnms erstellt wurden„ 
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i=t2> 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan, 
l!'ebr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

i=t2> 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
l!'ebr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

i=t2> 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
l'lov. 
Dez, 

1966 Jan, 
l!'ebr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

l!'leiech 

104,3 
111,9 
118, 1 
115,5 
116,0 
116,8 
117,2 
119,1 
121,0 
122,2 
123,5 
122, 1 
121,7 
121,6 
121,8 
121,9 
121,4 
122,0 
122,3 
123,6 
125,2 

Preisindex für die Lebenshaltung nadi widitigen Gruppen und Untergruppen 
4-Personen-Arbeitnebmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des allelnverdlenenden Haushaltsvorstandes" 

(neue Systematik) 
1962=100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Mehl, E'riech-

E'rische lllilch, Brot Nährmittel Kar- Zucker, Eier Käse, und und l!'ieche Butter Backwaren Hülsen- toff eln gemUse obst Süßwaren 
früchte 

105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 
115,3 106,4 108,3 109, 1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 
129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106,1 96,7 110,9 98,1 
125,7 113, 1 109,5 112,8 104,0 94,5 97,8 103,7 98,1 
126,0 113,9 109,5 113,7 104, 1 109, 1 103,5 113, 1 98,2 
125,8 111, 5 109,6 114,7 104,0 141, 1 109,3 131,0 98,1 
126,4 113, 7 109,6 115,2 104, 1 140,2 109,8 146,0 98,1 
127,3 118,2 109,7 115,6 104,3 110,9 88,9 130,3 98,1 
131,8 125,2 109,7 116,0 104,4 101, 1 82,5 111,4 98,1 
130,9 126,7 109,9 116,3 104,5 98, 1 77,9 104,6 98,1 
133,5 137,5 110,0 116,6 104,6 99,3 84,5 104,4 98,0 
138,8 156,7 110,1 117,3 104,7 103,7 94,8 99,7 98,0 
145,4 134,6 110,1 117,6 104,8 109,8 110,5 97,9 98,0 
144,4 113, 1 110,3 118,8 105,0 113,7 114,7 101,6 98,1 
140,9 111,6 110,4 119,8 105,2 115,5 114,1 103,5 98,3 
141,9 111,4 110,5 120,3 105,4 119,7 120,1 106,2 98,4 
133,5 109,0 110,6 121,5 105,6 132,8 134,0 110,5 98,4 
137,4 108,6 110,8 121,9 105,7 144,5 115,4 114,4 98,4 
136,8 110,6 110,8 123,3 105,8 126,9 87,5 121,6 98,3 
137,6 111,2 110,9 124,5 106,2 100,5 76, 1 103,4 98,4 
138,4 113,5 111',o 125,3 106,3 93,8 68,7 90,1 98,5 

Alkohol- Genuß-freie 
Getränke mittel 

102,7 100,4 
103,5 100,4 
104,1 99,9 
103,9 99,8 
104,0 99,8 
104,0 . 99,8 
104,1 99,8 
103,8 99,8 
104,1 100,0 
104,3 100,0 
104,4 100,0 
104,4 100,5 
104,6 102,0 
105,0 102,5 
104,9 102,7 
104,7 102,8 
104,9 102,9 
105,0 103,0 
104,9 103, 1 
104,9 103, 1 
105, 1 103,0 

noch: Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe tlbr, Waren u. Dienetleist. 
rungs- u. Leib- für die Baushalteführung 

Genuß- wäsche u. Wohnungs- Heim- Heiz- u. mittel 3) Ober- sonstige miete Elektri- l!'lüssige textil., Koahger., 
Verzehr be- Unter- Schuhe 4) zität Gas Kahle Brenn- ll!lbel Baus- Bel euch-
in Gast- kleidung be- stoff e halte- tunge-
stätten kleidung wäeche k!lrper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
109,9 108,0 104,8 104,9 117,6 100,0 100,0 111,0 94,8 106,3 106,0 104,8 
110,1 108,3 105,0 105, 1 117,7 100,1 100,0 110,3 94,4 106,4 106, 1 105,0 
110,4 108,4 105,1 105,2 117,9 100,9 101,2 111,1 94,6 106,6 106,5 105, 1 
110,6 108,6 105,2 105,4 118,5 101,0 101,2 111,8 94,5 106,8 106,5 105,0 
111,8 108,7 105,3 105,6 119,2 101,2 101,3 112,5 94,5 106,9 106,5 105,3 
112,0 109,2 105,7 106,2 119,6 101,4 101,3 114,0 95,0 107,0 107,0 105,4 
112,3 109,7 106,1 107,0 120,7 101,7 101,3 116,0 95,2 107,3 107,3 105,6 
112,7 110,1 106,4 107,5 120,9 101,7 101,3 116,5 95,2 107,5 107,4 105,8 
113,9 110,3 106,5 107,6 121,0 101,7 101,3 116,8 95,2 107,7 107,7 105,9 
115,6 110,9 106,9 108,3 125,4 101,9 101,6 116,9 95,1 107,9 108,3 105,7 
116,1 111'1 107,0 108,6 126,3 102,1 10) ,5 117,0 96,5 108,1 108,4 105,8 
116,8 111,5 107,4 109,5 126,8 102,2 101,6 116,8 96,0 108,4 108,6 106,2 
117,8 111,7 107,5 109,8 128,6 102,3 101,6 111,9 91,4 108,4 108,8 106,5 
118,1 111,7 107,5 110,2 128,8 102,3 101,6 112,4 87,9 108,5 108,8 106,6 
118,2 111,7 107,6 110,4 129,2 102,3 101,6 113,0 88,2 108,7 108,9 106,7 
118,6 111,8 107,7 110,7 130,5 102,3 101,6 114,1 87,8 108,8 108 9 106,7 
119,7 111,9 107,7 111,3 130,7 102,3 101,6 114,8 88,2 108,8 109;1 106,6 
120, 1 112,2 107,8 112,5 131, 1 102,3 101,6 116,2 90,0 109, 1 109,1 106,5 

noch: tlbr, Waren u. Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung; 
Dienstleist. ftlr d. Verkehrszwecke, die KBrperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 

Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Elek- 1 Sonstige Kraft- l!'remde Nach- Ver- l!'riseur- Gesund- Theater, Sonstige Perstsn- Dienstl. 

tri sehe nichtel. fahrzeuge Verkehrs richten- brauche- leis tun- heits- Kino, Waren u. liehe d. Beher-
Haushaltsmaschinen und leis tun- über- güter gen pflege Sportver- Dienst- Aue- bergungs-

und -geräte l!'ahrräder gen mittlung anstalt. leist. stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2 114,1 

95,7 105,5 100,3 112,2 112,3 105,5 113,9 105,0 122,6 105,4 103,9 112,7 
97,7 105,7 100,3 112,2 112,3 105,6 114,3 105,0 123,3 106,2 104,0 112,5 
98,0 105,8 100,3 112,2 112,3 105,8 114,8 105, 1 123,8 106,3 104,1 112,8 

97,9 105,9 100,3 112,5 112,3 106,0 115,1 105,1 124,2 106,3 104,4 113,0 
97,8 106, 1 100,3 112,5 112,3 106,1 115,6 105, 1 124,5 106,5 104,5 115,9 
97,1 106,2 100,3 112,5 112,3 106,5 116,0 105, 1 126,9 106,8 104,6 116,0 

97' 1 106,6 100,3 112,7 112,3 106,6 116,6 106,8 128,1 106,8 104,7 116,3 
97,0 106,8 100,3 112,6 112,3 106,8 118,5 106,8 128,9 106,9 104,9 116,5 
97,6 106,9 100,3 112,7 112,3 107,0 120,3 107,5 129,7 107,0 105,0 116,7 

96,7 107,3 100,3 113, 1 112,3 107,7 121,6 108,5 130,8 107,3 105,7 117,0 
96,6 107,6 100,3 113,2 112,3 108,3 122,2 108,5 131,5 107,3 106,0 117,1 
96,6 107,9 100,4 118,8 112,3 108,3 123,9 108,5 133,6 107,9 106,0 117,3 

96,5 107,9 102,7 119,0 148,0 108,3 124,5 109,4 133,9 107,9 106,3 117,6 
96,4 108,1 102,7 119,3 148,0 108,4 124,8 109,4 134,7 108,0 106,5 117,6 
96, 1 108,2 102,8 119,4 148,0 109,9 125,3 109,5 135,2 108,2 106,7 117,5 

96,0 108,4 102,8 119,5 148,0 111,0 125,5 111,5 135,8 108,3 107,1 117,6 
95,8 106,5 102,8 119,8 148,0 111'1 125,9 111,5 136,9 108,3 107,4 120,7 
95,6 108,7 102,8 119,8 148,0 111'3 126,2 111,5 139, 1 108,4 107,6 1·21,2 

Vgl. l!'achserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Hauehalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd.750 Dll monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.-
2) Die llonateindicee beziehen eich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaetetätten.- 4) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt insgesamt 

1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1965 D 115 115 
1965 April 115 113 

Mai 115 114 
J1llli 116 116 
Juli 117 118 
Aug. 116 116 
Sept. 116 115 
Okt. 116 115 
Nov. 116 116 
Dez. 117 117 

1966 Jan. 118 118 
Febr. 118 118 
Marz 119 119 
April 119 119 
Mai 119 120 
Juni 119 119 
Juli 119 119 
Aug. 119 117 
Sept. 119 1'17 

Geschäfte für 

Jahr2) 
Monat insgesamt Eisenwaren 

1961 D 105 107 
1962 D 109 112 
1953 D 111 115 
1964 D 113 117 
1965 D 117 123 
1965 April 117 123 

Mai 117 123 
Juni 117 123 
Juli 117 123 
Aug. 117 124 
Sept. 117 124 
Okt. 118 124 
Nov„ 118 124 
Dez. 118 124 

1966 Jan. 118 125 
l'ebr. 119 125 
März 119 126 
April 119 126 
Mai 119 126 
Juni 119 126 
Juli 119 126 
Aug. 120 126 
Sept. 120 127 

Index der Einzelhandelspreise 0 nadl Brandlen 
~  

Lebensmittelgeschafte 
darunter Geschafte für 

Lebensmittel Milch 1llld 
aller Art Gemtlse Milcher- Tabakwaren 

zeugniase 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 
112 120 117 102 
113 127 117 102 
114 141 117 102 
116 157 117 102 
115 135 118 102 
115 121 118 104 
115 116 118 104 
116 117 118 104 
117 122 119 104 
117 129 119 104 
117 133 118 104 
118 134 119 104 
118 138 119 104 
119 143. 119 104 
119 141 119 104 
119 137 119 104 
118 117 120 104 
118 108 120 104 

Hausrat 1llld Wohnbedarf 
darunter Geschafte fur 

Elektro-
Porzellan- feräte insgesamt 1llld ohne Möbel 
Glaswaren Rundfunk-

geräte} 

106 102 104 105 
113 105 108 109 
117 106 111 112 
120 107 112 114 
125 109 115 119 
124 109 114 118 
125 109 115 118 
125 109 115 118 
126 109 115 118 
126 109 115 118 
126 109 115 118 
127 109 115 119 
127 109 116 120 
127 109 116 121 
128 109 116 121 
129 109 116 122 
130 109 116 122 
131 108 117 122 
131 109 117 122 
131 109 117 123 
131 109 117 123 
132 109 117 123 
132 109 117 124 

Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 
darunter Geschäfte fdr 

insgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
113 112 116 
113 112 116 
113 112 117 
113 112 117 
113 112 117 
114 113 118 
114 113 119 
115 113 119 
115 114 119 
115 114 120 
115 114 120 
116 115 121 
116 115 121 
116 115 122 
116 115 122 
116 115 122 
117 115 123 
117 116 125 

Sonstige Branchen 
dar1lllter 

Papierwaren- Drogerien Spielwaren-
geschäfte geschäfte 

105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 
117 110 121 
117 110 122 
117 111 122 
117 111 122 
117 111 122 
118 111 122 
118 111 122 
119 111 122 
120 111 122 
120 111 123 
120 112 125 
121 112 128 
121 112 128 
121 112 128 
122 114 128 
122 114 128 
122 114 128 
122 115 128 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2} Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monatsin-
dices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von a ~  Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices. 

Preise für Bauland nadl Baulandarten 

Jahr Bauland insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
VierteJ- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis 

jahr1 Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 ooo qm DM/qm 

1962} 151 702 230 898 11,54 85 968 94 759 14,83 55 492 109 252 9,50 10 242 26 887 8,24 
1963 3) 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94,652 11,44 9 455 23 122 9,47 
1964 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 27 505 8,29 

1964 1.Vj. 25 848 39 029 12,7' 14 304 15 131 16,67 9 692 17 130 11,68 1 852 6 768 6,53 
2.Vj. 30 547 43 969 14,34 17 465 19 130 17,42 10 999 20 449 12,30 2 083 4 390 10,35 
3. Vj. 30 425 45 705 13,99 17 848 19 404 18,42 10 668 19 320 11,53 1 909 6 981 8,47 
4.Vj. 27 887 41 053 14,62 16 356 17 635 19,01 9 565 18 327 12,21 1 966 5 091 8,13 

1965. 1.Vj. 31 162 49 787 16,00 19 572 21 184 20,65 9 723 21 178 13,50 1 867 7 425 9,88 
2.Vj. 31 241 46 73' 17,68 19 485 21 548 22,54 9 575 20 087 13,93 2 181 5 098 11,94 
3.Vj. 31 478 47 489 17' 16 20 518 22 744 22,42 8 990 18 986 13,49 1 970 5 759 8,46 
4.Vj. 30 736 44 291 17,42 19 565 21 026 21,85 9 010 17 099 13,85 2 161 6 165 12, 18 

1966 1.Vj. 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II Baulandpreise. 
1) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen.-
3) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 
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Preisindices für Neubau (Bauleistungen insgesamt) und für Instandhaltung 
1962= 100 

- r l e~au e insgesamt 
Biü- 1 i davon nach Abschm„ tten (Zwei-) Mehr-

Jahr 1 ) Gesdmt- Bau-
~ fam1l1en- f'amilien-

Mor.c1t b .upreü:- le1stungen Erd- und Rohbau- Ausbau- Haus-
Index 1nsgesdIIlt Grundb&u- arbeiten arbeiten technische Geba.ude 

urbe1ten _Anlagen 
~ -------· 

1963 D 104 ,b 105 '1 105,4 106,0 105 ,o 103,4 105, 1 105, 3 
1964 D 108,6 110,0 107,8 110, 9 110, 1 107,8 109, 9 110, 1 
1965 D 112, 6 114 ,6 106, 2 114,7 115, 3 113,9 114,6 114,6 
1965 Febr. 110, 5 112,0 105,2 112,0 112, 3 112 ,6 112, 1 112,0 

Mai 112,9 115, 1 107,0 115,4 115, 7 113,8 115, 1 115, 1 
Aug. 113,3 115 ,5 106,4 115,6 116,3 114 ,4 115 ,5 115 ,5 
Nov. 113,6 115, 7 106,0 115, 7 116,8 114,8 115. 7 115, 7 

1966 F'ebr. 114, 7 116' 9 106, 1 116,6 118, 1 116,5 116, 9 116,9 
Mai 2 ) 116 '7 119, 1 106,2 118, 7 120,5 118,4 119, 2 119,0 
Aug. ... 119, 2 1011,4. 118,7 120, 7 118, 7 119,3 119, 1 

Nichtwohngebaude Instandhaltung 

~~~  
Landwirt-1 Gewerb- Straßen- Wirt- Stahl- Ein- [ Mehr- [ Mehr-

Buro- ~~~~ liehe bau Schafts- beton- Staumauer familiengebaude 
gebaude wegebau brtlcken mit [ ohne 

Bet2'1ebsgebaude Schbnhei ts?"eparaturen 

1963 D 105,0 105. 1 104,5 103,8 104,3 104, 7 104,5 104, 3 104,4 103,5 . 
1964 D 109,5 109,5 108,6 102,9 104,8 108, 1 107,9 109,0 109,2 108,0 
1965 D 113,6 113.2 112,8 97,5 100,1 109, 7 109,2 114, 5 114,6 112,B 
1965 Febr. 111 ,2 111,0 110, 5 98, 1 101 ,1 107,8 107' 1 112,0 112,0 110,8 

Mai 114' 1 113,9 113,0 97,8 101, 1 110,3 109,8 114,8 115,0 113,0 
Aug. 114, 5 114,4 113, 7 97 ,2 100,4 110,4 110,0 115,4 115, 7 113,6 
Nov. 114, 7 114 ,6 114,0 97,0 100,3 110,2 109, 7 115,9 115,8 113,8 

1966 Febr. 115,9 115 '7 114,8 96,3 99,8 111, 3 109,6 116, 7 117' 1 114,4 
Mai 2 118,0 117,8 116,B 97,0 100,8 112,9 111,3 118,9 119,6 116 ,2 
Aug. 118,1 117,9 116, 5 96,6 100,4 „. „. ... .„ .„ 

·. 
' 

1) Bi.sle1nschl. November 1965 Bundesgebiet ohne Berlin; Instandhaltung Bundesgebiet.- 2) vorl. Ergebnisse. 

Löhne und Gehälter 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtsdlaftsberei<h,en von 

April auf Juli 1966 nach Erhöhungsklassen 

Beschafti,gte Bei .„ % der betroffenen Arbeiter bzw. Angeatellten betrug die ErhOhung 
mit 

in % der Erhdhu.nge.n unter 16 u. Wirtschaftsbereich Gesara.tza.hl in % der 2 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 14-16 mehr der Be- Beschat-
achat- tigten der 
tigten Wirtsch.-

berei.che % 
~  Stun!.1enloh.ne 
MB.nnliche und waibliche Arbeiter 

Bergbau 8,2 92,9 21, 1 - - 71,9 6, 3 - - 0,7 - - - - -Energiewirtsch. u. 
Wasserversorgung 1 ,4 30,5 - - - - 49,9 50, 1 - - - - - - -Grundstoff- u.Pro-
duktionsguterind. 13,0 32,2 - o, 7 - 10,6 50,8 28,7 2 ,4 5 ,9 0,4 0,0 0,5 - -

Investitionsgüter-

;~ ~~~ ~u eri  21 ,2 2, 1 - 25,8 
f,5 

0,5 30,2 40,5 0,4 - o, 1 2,5 - - -17,9 25, 1 9,9 4, 3 25,5 7,6 40,4 3,8 0„3 0,6 0, 1 - - -Nahrungs- u. Genuß-
mi ttelinduatrien 5 ,2 33,4 1'7 3' 3 - - 27,9 45,6 18,1 2,6 - o, 7 - 0,1 -

Baugewerbe 18, 3 3,2 - 2,5 - 7,9 28,2 61,4 - - - - - -
Hand11l 5,8 53,8 8,6 10,5 1,4 4,6 12,4 21,5 11,5 7,6 5,5 1,4 1,9 10,7 2,4 
Aus Dienstleist.: 
Friseurgewerbe 0,5 10,0 - - - - - - - 51 ,a 48,2 - - - -Verkehr u.Nachrich- ' tenubermittlung 5,6 a'1 1 - 4,8 16, 7 - 4,'S 22 ,8 27 ,5 10,3 2 ,2 10,7 0,2 - -

Gebietsko:irperschaft. 2,9 ·~ - - - - - - - - - - - - -
Insgesamt 100 23. 1 10,2 3,3 2,0 31 ,4 18,8 23, 1 4,6 2,9 1,1 0,5 0,4 1,4 0, 3 

Monatsgehal ter 
Mannliche und weibliche Angestellte 

Bergbau 2, 3 89,B - - - 86,9 9, 3 - - - 3,8 - - - -Energiewirtsch. u. 
Wasserversorgung 2,0 22, 1 - - - - - 69,8 11,8 - 1, 5 16,9 - - -Grundstoff- u. Pro-
dukt ionsgüter:i,nd. 8,7 14,g - - - 4,0 ·39,9 41,9 - 14,2 - - - - -

Investi tionsguter-
industrien 16,2 2, 1 - - - - 26,9 73, 1 - - - - - - -

Verbrauchsguterind. 8,0 8,7 - - - 21,3 26,2 39,3 13,2 - - - - - -
Nahrungs- u. Genuß-

mi ttel1ndustr1en 3, 3 48,9 - - - 0,2 12,8 65 ,4 20,8 Ö,3 - - - 0,4 '0,1 
.Saugewerbe 3,8 o, 7 - - - 57, 1 30, 1 12,8 - - - - - - -Handel, Kredit-
1nstitute u. Ver-
sicherungsgewerbe 

Verkehr u.Nachrich-
40, 3 35 ,2 0,2 - 0,2 20, 7 19,2 '39,9 1,0 1,9 0,6 - 2,5 7 ,7 6, 1 

tertubermi ttlung 5 ,0 11,4 - - - 4,5 - . '25,3 47,0 21,5 - 1, 7 - - -
Gebietskorperschaft. 10,4 - - - - - - - - - - - - - -

InsE;fsamt 100 21'3 0,2 - ', o, 1 23„ 5 18,5 38, 7 4,2 2 '7 0,8 0,4 1, 7 5, 1 4,1 
l 'i 
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Gem1$cht 
genutzte 

105' 1 
109, 7 
114 ,2 
111t7 
114,6 
115, 1 
115, 3 
116, 7 
118,9 
119,0 

Schon-
heitsrepa-
raturen 
in einer 
Wohnu.ng 

106,5 
113,5, 
121,4 
116,2 
122,2 
123, 1 
124,0 
125,5 
130,1 
„. 

Erhdhung 
im Durch-
schnitt 

aller be-
tro:ffenen 
Bescl:uit'-

t.igten 

4, 1 

6, 1 

5,9 

5, 1 
·4,9 

,6_,2 
5,9 
6,9 

9,0 

6,6 -
5,3 

4, ~· 
II) 1 --V 

7 ,2, 

6, 1 

6,0 
5,7 

6,7 
5,0 

7,2 

7,2 -
6,8 



i=t1) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
Apl'il 
.ruli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

Indices der tariflidlen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblidlen Wirtsdlaft und bei Gebietskörpersdlaften 

1962=100 

Ein- Energie-
Grund- 1 1 Nahrungs- Handel, Aus Verkehr bezogene wirt- stoff- u. Inve- Ver- Kredit- Dienst-

Wirt- schaft u. P7oduk- stitions- brauchs- und Bau- institute leistung. und 
schafts- Bergbau Wasser- tions- Genuß- gewerbe u. Vers1- Nachrich-
bereiche versor- mittel- cherungs- Friseur- tenüber-
insgesamt gung guterind\.tstrien industr. gewerbe gewerbe mittlung 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,2 99,6 99,9 99,5 99,7 98,2 99,6 98,3 99,7 99, 1 100,0 
97,6 98,6 98,6 97,5 96,9 97,2 99,3 96,6 99,4 98,4 98,6 
96,9 98,6 98,2 97, 1 96,9 96,2 98,6 94,6 98,5 97,5 98,1 

98,0 98,6 99,9 97,7 96,9 97,4 99,4 98,2 99,5 98,7 99,9 
97,6 98,6 98,2 97,6 96,9 97,4 99,3 96,2 99,4 98,7 98,2 
97,4 98,6 98,2 97,3 96,9 97, 1 99,3 96,0 99,4 98,1 98,1 
97,4 'l8,6 98,2 97,2 96,9 97,0 99,3 95,9 99,4 98,1 98,1 - 1 
97,3 98,6 98,2 97,2 96,9 96,6 95,9 99,1 99,3 97,5 98,1 
97,0 98,6 98,2 97, 1 96,9 96,5 98,5 94, 1 99,1 97,5 98, 1 
96,8 98,6 98,2 97,0 96,9 96,2 98,4 94, 1 98,0 97,5 98, 1 
96,6 98,6 98,2 96,9 96,8 95,5 98,3 94, 1 97,7 97,5 98,1 
96,5 98,5 98,2 96,9 96,8 95,5 98,0 94,0 97,1 97,5 98,1 
96,4 98,5 98,1 96,9 96,8 95,2 97,9 94,0 95,9 97,5 98,1 
96,2 98,2 98,1 96,3 96,8 95,2 97,8 94,0 95,3 97,5 98, 1 

Tarifliche Stundenlöhne 
106,7 104,2 106,8 106,8 104,3 108,4 108,3 1t:l7,7 106,9 107,9 107,1 
113,8 109,3 112,0 114,6 111,8 115,5 114,1 116,6 112,5 116,1 112,2 
122,6 118,9 121,9 122,9 119,2 123,8 123,5 126,7 120,4 129,3 122,'l 

110,3 107,5 109,2 111,0 109,0 113,4 111, 1 109,4 110,0 113,3 108,9 
113,4 108, 1 112,6 112,6 11Ö,8 114,8 112,6 118,3 112,1 113,9 112,7 
114,6 110,7 112,7 115,8 111,0 115,8 115, 1 119,2 113, 1 116,7 113,0 
116,9 110,9 113,5 118,8 116,2 118,1 117,6 119,5 114,8 120,5 114,1 
119, 1 118,2 121,3 119,3 117,5 119,5 119,3 119,5 116,5 127,5 122,3 
121,8 118,5 121,3 122,0 117,5 120,9 121,7 128,8 118,9' 128,2 122,5 
124, 1 119, 1 121,4 124, 1 120,5 126,0 125, 1 129,2 121,4 130, 1 122,8 
125,5 119,7 123,7 126, 1 121, 1 128,6 127,8 129,4 124,7 131,4 124,1 
128,0 119,7 123,7 129, 1 127,2 129,6 129,2 132,0 126,3 133,4 124,6 
131,3 120,0 130,2 130, 1 128,4 132,9 131,9 138,3 129,9 135,6 132,6 
132,9 124,5 132,5 132,4 128,4 134,5 134,7 138,5 134,4 136,9 133,4 

Angeetellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1 

99,6 99,9 99,9 99,4 99,6 98,2 99,3 98,4 99,8 - 99,9 
98,5 98,4 98,6 97,2 96,8 97,0 98,7 96,7 99,6 - 98,5 
97,8 98,4 98,1 96,9 96,8 95,9 97,3 94,7 99,0 - 97,8 

98,9 98,4 99,9 97,4 96,8 97,2 99,0 98,3 99,7 - 99,9 
98,4 98,4 98,1 97,3 96,8 97,1 99,0 96,1 99,6 - 98,3 
98,3 98,4 98,1 97,0 96,8 96,8 99,0 96, 1 99,6 - 97,9 
98,3 98,4 98,1 97,0 96,8 96,8 97,9 96,1 99,6 - 97,9 
98,2 98,4 98,1 97,0 96,8' 96,2 97,6 96,0 99,6 - 97,9 
98,0 98,4 98,1 96,9 96,8 96, 1 97,3 94,3 99,4 - 97,7 
97,6 98,4 98,1 96,8 96,8 95,9 97,1 94,3 98,4 - 97,7 
97,5 98,4 98, 1 96,8 96,8 95,2 97, 1 94,2 98,4 - 97,7 
97,2 98,4 98, 1 96,8 96,8 95,2 96,8 94,2 97,6 - 97,7 
96,6 98,4 98,0 96,8 96,8 95,1 96,7 94,2 96,2 - 97,7 
96,3 98,4 98,0 96,4 96,8 95,1 96,5 94,2 95,7 - 97,7 

Tarifliche Monatsgehälter 
105,8 103,6 106,4 106,0 104,2 105,8 105,8 107,3 106,0 - 106,3 
110,7 108,0 110, 1 111,5 108,3 111,1 110,7 114,5 111,4 - 110,0 
117,9 117,4 117,5 119,0 116,0 118,3 118,7 122,7 117,8 - 117,6 

108,2 106,2 108,6 108,2 ~  108,9 108,0 108,7 1,09,0 - 108, 1 
110,2 106,9 110,2 109,3 107,4 110,3 109,5 116,3 111. 2 - 109,5 
111,2 109,3 110,2 113,2 107,9 111,7 112,0 116,5 111,9 - 110,6 
113, 1 109,6 111,2 115, l 111,6 113,5 113,3 116,6 113,6 - 111, 7 

115,6 116,4 116,9 116,3 114,7 115,7 115,3 116,9 115,0 - 117,0 
117,4 116,4 116,9 118,2 114,9 116,7 117,2 124,5 117,6 - 117,2' 
118,4 118,2 117,3 119,3 116,8 119,6 120, 1 124,6 118,1 - 117,8 
120,0 118,5 119,0 122, 1 117,5 121,2 122, 1 124,6 120,5 - 118,3 
121, 7 118,5 119,0 124,7 121,5 121 ,9 123,0 126,2 121,9 - 119,9 
124,7 118,9 123,9 125,8 124,3 124,7 124,6 132,5 124,3 - 124,7 
126,4 123,6 125,9 126,9 124,4 125,3 128,4 132,6 127,4 - 125, 7 

Gebiets-
kbrper-
schaften 

100,0 
98,4 
97,B 

100,0 
97,8' 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,0, 
97,8 

' 97,8 
97,8 

! 

l06,7 
111,9 
123,,2 

108,3 
112,8 
112,8 
113,8 : 

123,2 
123,2 
123,2 
123,2 
123,2 ' 
132,8 
132,8 

100,0 
98,4 
97,8 

100,0 
\ 97,8 

97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
9'7,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 

106',8 
110,0 
118,0 

108,1 
110,2 
110,2 
111,4 
118,0 
118,0 
118,0 
118,0 
118,0 
125,1 
125, 1 

, 

Vgl. auch Fachserie M, Reihe 11, Tariflöhne, und -gehälter. 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw.' 
Angestellte. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962•100 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

1 

Kali- ~~~  NE- Mineral- Gummi-
Stein- 1 Braun- 1 Erz- und Übriger Steine öl- Chemische und 
kohlen- kohlen- Stein- und Stahl- Metall- Industrie Asbest-

salz- Bergbau Erden 2) 3) verar- 4) verar-
bergbau industrie beitung beitung 

Arbeiter5) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,8 97,8 99,5 97,9 99,9 99,0 100,0 99,8 99,3 99, 1 99,3 
98,7 97,7 99,1 96,1 99,8 97,6 98,2 96,9 97,1 96,5 97,5 
98,7 97,4 98,5 96,1 99,2 96,5 98,2 96,9 97,1 96,5 96,4 

98,7 97,7 99,1 96,1 99,9 98,7 98,2 96,9 97,1 96,5 98,3 
98,7 97,7 99, 1 96, 1 99,8 98,0 98,2 96,9 97,1 96,5 98,3 
98,7 97,7 99,1 96,1 99,8 97,0 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,7 
98,7 97,7 99,1 96,1 99,8 96,6 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,7 
98,7 97,4 98,5 96, 1 99,4 96,5 9e,2 96,9 97,1 96,5 96,7 
98,7 97,4 98,5 96,1 99,4 96,5 98,2 96,9 97,1 96,5 96,7 
98,7 97,4 98,5 96,1 98,9 96,5 98,2 96,9 97,1 96,5 96,0 
98,7 97,4 98,5 96, 1 98,9 96,4 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,7 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,7 97,2 97,8 96,1 98,9 96,4 98,2 96,9 97,1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 96,5 96,9 97,1 96,5 96,0 

Tarifliche Stundenlö!J?e 
104,2 104,4 105,5 104,8 103,4 107,7 103,9 104,4 111,4 110,4 108,1 
109,0 111,5 110,6 110,9 110.0 115,8 110,2 112,0 118,7 120, 1 116,9 
119,0 118,1 117,5 119,0 118,4 126, 1 117,8 119,3 125,7 127,6 126,4 

107,3 110,4 109,4 107,4 108,9 110,6 107,4 109, 1 114,5 115,4 113,4 
107,8 110,4 109,9 107,4 110,3 113,7 108,8 111,0 114,7 116,4 115, 1 
110,5 110,9 111,4 114,4 110,3 118,5 110,2 111,1 122,5 122,6 '118,8 
110,5 114,4 111, 7 114,4 110,3 120,5 114,4 116,8 123,0 125,9 120,3 
119,0 114,5 112,3 114,4 110,9 120,6 114,5 117, 7 123,0 125,9 122, 7 
119,0 115,5 115,0 114,4 117,5 124,8 117,3 117,7 123,0 125,9 - 125,3 
119,0 117,4 120,3 123,6 120,7 129, 1 119,6 120,6 123,0 125,9 127,8 
119,0 124,8 122,5 123,6 124,5 129,8 119,6 121,2 133,6 132,8 129,9 
119,0 125,2 122,5 123,6 124,6 130,0 124,3 127,5 134,0 136,0 131,9 
119,0 125,2 122,8 131,8 125,7 132,0 124,5 128,5 134',0 136,0 134,0 
123,B 130,9 123,2 131,8 130,0 137,3 126,5 128,6 134,0 136,0 136,8 

Angestellte5) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 97,8 100,0 98,8 100,0 99,3 99,9 99,8 99,1 99,1 99,5 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 97,4 98,2 96,9 96,5 96,5 97,8 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,3 

98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 99,0 98,2 96,9 96,5 96,5 98,9 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 97,9 98,2 96,9 96,5 96,5 98,9 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,5 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,'5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5. 96,5 96,0 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 96,4 96,9 96,5 96,5 96,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
103,8 101,3 105,7 103,3 102,3 106, 1 102,8 104,4 108,3 107,9 106, 3 
107 ,9 107,5 109,5 107,3 108,4 112,2 106, 7 108,7 113,7 114,2 112,2 
117,7 117,3 114,5 114,6 117,3 120, 1 114, 5 116,2 120,6 121,3 121,9 

106,0 105,9 108,5 104,4 108,4 108,5 104,2 106,3 109,8 109,9 110,9 
106,9 105,9 108,5 104,4 108,4 111,6 105,2 107,8 109,9 110,5 111. 3 
109,4 107,8 110, 5 110,2 108,4 114,2 106,9 108,2 117,3 117 ,2 113,0 
109,4 110,5 110,5 110,2 108,4 114,3 110,3 112,6 117,9 119,0 113,6 
117,7 110,5 110,5 110,2 116,3 115,3 110,9 114,9 118,5 119,8 118,5 
117, 7 110,5 110, 5 110,2 116,3 120,0 114,4 115,0 118,5 119,8 121,8 
117,7 124, 1 117,6 119,0 116,3 122,5 116,3 117, 1 118,5 119,8 122,8 
117,7 124,1 119,4 119,0 120, 1 122,5 116, 3 117,7 126,7 125,6 124,3 
117, 7 124,1 119,4 119,0 120, 1 122,7 120,0 122,5 127,3 128,6 125,3 
117, 7 124, 1 119,4 126,8 120, 1 125,4 120,6 124,2 127,8 129,0 128, 1 
122,8 128,8 119,4 126,8 126,7 129,7 120,7 124,8 127,B 129, 1 131,4 

Säge- u. 
Holz-

bearbei-
tungs-
werke 

99,5 
97,5 
96,9 

97,9 
97,3 
97,3 
97,3 
97,2 
97,2 
97,1 
95,9 
95,4 
95,3 
95,3 

108,1 
114,3 
123,6 

113,0 
113,9 
114,5 
115,9 
119,3 
123,6 
124,7 
126,8 
129,4 
133,8 
134,3 

99,0 
97,2 
96,8 

97,2 
97,2 
97,2 
97,1 
97,1 
97, 1 
96,8 
96, 1 
96,1 
95,2 
95, 1 

105,8 
112,5 
119,6 

111, 7 
111,7 
112,3 
114,1 
116,3 
116,7 
122,6 
122,7 
122,7 
127, 1 
129,0 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, 
Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 3) Einschl, NE-Metallgießerei.- 4) Ohne emie a er e~ ellu 5) Männliche und weibliche Arbei-
ter bzw. Angestellte. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
Apri 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
Apri 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
Aprij 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
Apri 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962=100 

n. Grund- Investitionsgtiterindustrien Verbrauchsgilterindustrien 
stoff- u. 

Stahl- 1 1 1 Straßen- Stahl- Fein- Papier-Prod.- Fein- Kunst-
güterind. und Ma- u. Luft- Elektro- mechanik verform., stoff- kera.mi- Holz- verar-

Leicht- schinen- Schiff- fahr- technik und EBM- verar- sehe verar- beitung, 
Papier-u. metall- zeug- Optik Waren- beitung Indu- beitung Druck-
Pappeerz. bau herst. strie gewerbe 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 99,6 99,6 100,0 99,6 99,5 . 99,6 99,8 99,2 98,5 97,9 98, 1 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,5 95,8 
96,0 96,8 96,8 97,1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,5 96,5 95,8 93,2 

97,8 96,9 96,8 97,1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,6 96, 1 
97,8 96,9 96,8 97,1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,6 96,1 
97,8 96,8 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,6 95,4 
97,8 9p,8 96,8 97,1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,3 95,4 
97,8 96,8 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96.9 96,8 96,5 96,0 93,8 
95,4 96,8 96,8 97,1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,5 96,5 95,9 93,8 
95,4 96,8 96,8 97,1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,4 96,5 95,7 93,8 
95,4 96,7 96,8 97, 1 96,8 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 95,6 91,5 
95,4 96,7 96,8 97,1 96, 7 96,7 96,8 96.9 96,4 96,3 95,5 91,5 
95,4 96,7 96,8 97, 1 96,7 96,7 96,8 96 ,9 96,4 96,3 94, 1 91,5 
95,4 96,7 96,8 97, 1 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,1 91,5 

Tarifliche StundenlCilme 
106,5 ,104,4 104, 3 104,4 104,5 104,5 104,2 104,0 107,6 106,9 109, 1 109,7 
116, 1 111,9 111, 7 112,1 111,2 112,1 111,9 111, 7 115,5 115,4 116,2 118,5 
124,3 119,3 119,1 119,5 118,9 119,4 119,4 118,9 123,3 122,6 124,9 131,0, 

115,3 108,8 108,9 108,8 109, 1 109,4 109,5 108,8 112,3 113, 1 114,3 116,3 
116,3 111,0 110,8 111,1 110,2 111,2 111,1 110,7 113,9 115,2 114,7 116,3 
116,3 111,1 110,8 111, 1 110,6 111,3 111, 1 110, 7 115, 7 115,3 116,6 117,1 
116,3 116,7 116,4 117,2 114,7 116,4 116,0 116,4 120, 1 118,0 119, 1 124,2 
116,3 117,4 117,4 117,7 117,1 117,8 117,8 111,a 120,8 118,0 121,1 127,9 
127,0 117. 7 117,4 117,7 117, 1 117,9 117,8 117,2 121,7 118,8 123,9 128,0 
127,0 120,6 120,5 121,2 120,2 120,6 120,4 120,4 124,3 126, 1 126,6 128,8 
127,0 121,3 121,0 121,3 121, 1 121,4 121,4 120,8 126,4 127,4 128, 1 139,3 
127,0 127,3 127,2 128,5 126,9 127, 1 126,8 127,2 131,5 127,6 129,6 139,6 
127,0 128,7 128,3 128,6 128,0 128,7 128, 1 128,0 132,4 128,2 134,4 141,5 
134,4 128,7 128,3 128,6 128,3 128,8 128,8 128,2 133,9 129,9 137,5 141,5 

Ane;eatell.te2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 99,8 99,6 100,0 99,5 99,3 99,6 99,8 99,6 98,9 98,0 98,1 
97,8 96,9 96,8 97,1 96,8 96,5 96,8 97,0 97,5 96,5 96,6 95,7 
95,7 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 96,2 96,3 95,6 93,3 

97,8 96,9 96,8 97,1 96,8 96,5 96,8 97,0 97,9 96,7 96,6 96,0 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 97,9 96,4 96,6 96,0 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 97, 1 96,4 96,6 95,4 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 97,1 96,4 96,5 95,4 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 97, 1 96,4 95,8 93,7 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 96,0 96,4 95,8 93,7 
95,0 96,9 96,8 97,1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 96,4 95,4 93,7 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8 95,4 92,0 ' 
95,0 96,9 96,8 97,1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8 95,4 91,9 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8 94,4 91,9 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96, 5 96,8 96,9 95,9 95,8 94,4 91,9 

Tarifliche Monatsgehalter 
105,9 103,9 104, 1 103,5 104,4 104, 1 104,5 104,0 105,9 105,5 106,4 106,7 
112,0 108,3 108,3 107,9 108,5 109,2 108,6 108,3 110,5 111,9 113,3 112,2 
118,6 115,6 115,9 115,2 116,3 115,9 116, 7 115,7 118,0 119,5 121,5 120,0 

111,2 105,6 106,2 105,0 106,7 106,6 107,2 105,8 108,1 110, 7 112,4 110,5 
112, 1 107,3 107,4 106,6 107,6 107,5 107,9 107,3 108,7 111,4 112,4 110,5 
112,4 107,5 107 ,9 106,6 108,4 108,0 108,6 107,7 111, 7 111,6 113,2 111,2 
112,4 112,6 111,8 113,4 111,2 110,8 110, 7 112,2 113,3 113,8 115,2 116,5 
114,0 114,0 114,5 113,5 115,4 114,8 115,8 114,2 116,7 114,7 117, 7 118,6 
120, 1 114,2 114,8 113,51 115,4 114,9 116,0 114,5 116,7 117,7 119,0 118,9 
120, 1 116,9 116,9 116,9 116,8 116,4 117,0 116,9 118,1 122,7 124,6 118,9 
120, 1 117,2 117,5 116,9 117,6 117,4 117,9 117,2 120,6 122,7 124,6 123,3 
120, 1 122,8 121, 7 123,9 120,7 120,6 120, 1 122,3 122,8 123, 1 124,6 125,6 
121,2 124, 1 124,3 123,9 124,5 124,3 124,5 124,0 125,6 126,0 130,0 127,2 
127,7 124,2 124,4 123,9 124,6 124,4 124,9 124,2 126,4 126,2 131,5 127,5 

1) D erreclmet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1966 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1JJ65 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

196i5 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962-100 

noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien Baugewerbe 
Leder-

Textil- ! Beklei-
Her- Mühlen- Fleisch- Obst- u. Tabak- Zillllnerei erzeu- stellung gewerbe, u. Fisch- Gemüse- Getränke- Hoch-

gnng und dungs- v. Musik- Nährmit- verar:- ver- her- waren- und und 
verar- Dach--verar- gewerbe instrum. telind. beitung wertung atellung beitung Tiefbau deckerei beitung usw. uew. usw. usw. 

Arbeiter2 l 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,7 97,7 99,8 99,<? 99,9 99,3 99,5 99,5 99,9 98,3 98,4 
95,8 97,4 99,7 97,0 99,6 99,1 99,5 99,0 99,9 96,5 96,6 
93,8 96,7 99,0 96,5 99,4 98, 1 97,5 98,6 98,4 94, 5 95, 1 

, 
' 96,6 97,4 99,7 97,0 99,8 99,1 99,5 99,2 99,9 98,3 98,3 

96,6 97,4 99,7 97,0 99,6 99, 1 99,5 98,9 99,9 95,9 96,0 
95,1 97,4 99,7 97,0 99,6 99,1 99,5 98,9 99,9 95,9 96,0 
94,8 97,4 99,7 97,0 99,5 99,1 99,4 98,9 99,9 .95,9 96,0 
94,8 96,7 99,7 96,5 99,5 98,8 97,6 98,7 99,9 95,9 96,0 
94,7 96,7 99,4 96,5 99,5 97 ,9 97,5 98,6 97,9 94,0 94,8 
93, 1 96,7 99,4 96,4 99,4 97,9 97,4 98,6 97,9 94,0 94,8 
92,7 96,7 97,3 96,4 99,2 97,7 97,4 98,4 97,9 94,0 94,8 
92, 7 96,7 97,3 96,4 98,6 97,6 97,4 98,2 97,9 94,0 94,8 
92,7 96,7 97,3 '96,3 98,6 97,1· 97 ,3 98, 1 97,9 94,0 94,7 
92,4 96,7 97,3 96,3 96,5 97,1 97,3 97,9 97,9 94,0 94,7 

Tarifliche Stundenlöhne 
107,6 109,0 107,2 105,2 109,3 108,3 107, 5 107,6 105,g. 107,8 107,5 
114,9 114,6 115,2 112,9 114,8 114,5 113,7 114,0 11'0,5 116,8 116,3 
124,4 121,2 121,7 120,7 ,~ 124,0 124,7 123,2 117 ,8 127,0 125,6 

113,2 111,3 114, 5 111,9 111,4 110,9 110,7 111, 2 110,3 109, 1 .109,0 
113,3 115,3 114,6 112,5 112,9 113, 7 112,4 111,4 110,6 119,4 118,6 
115, 1 115,8 115,6 112,5 115,9 ,115,8 115,2 114,5 110,6 119,4 118,7 
117,8 116, 1 116,0 114,8 119,0 117,6 t16,4 119,0 110,6 119,4 118,7 
118,5 116,9 116,1 118,9 120,3 119,2 

' 
121,5 120,5 112, 1 119,4' 118,8 

124,3 117 ,2 116,6 119,3 121,0 123,1 123,8 120,8 119,7 129,5 127,9 
121, 1 125, 1 125,5 121,2 127' 1 12.6,4 126,0 121,6 119,7 129,5 127,9, 
127,8 125,5 128,5 123,3 129,3 127,4 127,6 130,,0 119,7 129,5 127,9 
129,9 125,8 128,9 125,9 '131,6 128,6 128,0 136,6 120,4 132,4 129,8 
135,5 125,8 137,6 127,7 132,8 132,3 133, 1 131,5 121 ,_8 1'9,0 136,3 
135,9 127,6 138,5 131, 1 136,8 135,5 135,4 132,7 127,8 139,0 136,6 

' 

Ans;esi;ell te2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,6 97,7 99,7 99,5 99,7 98,9 99,0 99,4 99,0 98,3 98,3 
95,1 97,4 99,3 96,8 98,9 98,2 98,9 99,0 99,0 96,5 96,5 
93,1 96,7 98,9 96,4 97,3 96,6 96,5 98,3 98,4 94,5 94,5' 

96,1 97,4 99,4 96,8 99,5 98,4 99,0 99,2 99,0 98,3 98,3 
96, 1 97,4 99,3 96,8 99,4 98,4 99,0 99,1 99,0 95,9 95,9 
94, 1 97,3 99,3 96,8 99,4 98,4 99,0 91:j,1 99,0 95,9 95,9 
94,1 97,3 99,3 96,8 97,4 97,5 98,4 98,6 99,0 95,9 95,9 
94,0 96,7 99,3 96,8 97,4 97,3· 96,6 98,3 99,0 95,9 95,9 
94,0 96,7 99,3 96,8 ~ ,  96,4 96,6 98,3 98,2 94,0 94,0 
92,4 96,7 99,3 95,9 7,1 96,4 96,3 98,3 98,2 ,94,0 94,0 
92,1 ,96,7 97,7 95,9 97' 1 96,4 96,3 98,3 98,2 94,0 94,0 
92, 1 96,7 97,4 95,9 96,3 96,0 96,3 98,3 98,2 94,0 94,0 
92, 1 96,7 97,4 95,9 96, 1 95,8 96,1 98,3 98,2 94,0 94,0 
92, 1 96, 7 97,4 95,9 96,1 95,8 95,5 98,0 97,6 94,0 94,·0 

Tarifliche Monatsgehälter 
105,4 105,6 105,4 104,7 105,4 106,4 105,6 105,9 105,8 107,6 107,8 
109,7 110,3 110,9 109,4' 109,9 111,2 110,5 111,3 110,8 115, 1 115,6 
117,6 116,9 117,3 117,3 117,8 119,8 117 ,5 119,4 116,4 123,2 124,0 

109,0 107' 1 108,5 108,5 107,6 107,6 107,9 108,8 109,3 108,9 109,1 
109,0 109,9 110,4 108,8 108„ 1 110,9 109,7 109,1 110,6 117,1 117,8 
109,8 112,0 111, 7 109,4 111',3 113,0 111,9 ,112,0 111,5 117; 1 117,8 
111,0 112, 1 112,8 1'10,7 112,5 113,3 112,3 ,115, 1 111'6 117' 1 117,8 
114,3 114,3 114,4 116,5 114,4 11'5, 3 114,8 117,0 113,5 117, 1 117,8 
118,3 114,5 116, 1 116, 5 115,5 118, 7 116,4 117,8 116,1 125,2 126, 1 
118,8 119, 1 118,3 117,2 120,5 122,2 118,8. 118,8 116,7 125,2 126, 1 
118,8 119,8 120,4 119,1 120,9 122,9 120,0 124,2 119,1 125,2 126, 1. 
119, 7 119,9 120,4 120,2 121, 7 124, 1 120,9 ·124,9 ·120,7 126,6 127,4 
125,4 121,4 124,6 126,0 122,7 126,5 122,9 126, 1 ~ ,o 133,3 134, 1 
125,7 121,9 125,7 126,2 128,3 130,4 127,6 127,7 125,8 133,3 134, 1 

' 
1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende,• 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Bau-
instal-
lation 

98,5 
97,1 
96, 1 

97 ,6 
97,5 
971,0 
96,4 
96,2 
96,2 
96,2 
95,9 
95,7 
95,7 
95,7 

107,2 
114,9 
123,3 

'111, 5 
113,7 
116,3 
118,1 
120,0 
121,7 
124,6 
127,0 
129,3 
130,4 
133,7 

99,2 
97,5 
96,7 

97,8 
97,4 
97,4 
97,4 
97,1 
96,9 
96,5 
96,2 
95,6 
95,4 
95,4 

104,7 
109,9 
117,0 

106,4 
109;4 
110,7 
113,2 
114,8 
116,8 
118;1 
118,2 
122,2 
125,1 
125,5 



i~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

196) D 
~  D 

19 5 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 

,1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 J,an. 
April 
Juli 
Okt. 

1969 Jan. 
April 
Juli 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962=100 

noch:Bau- Handel,Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenubermittlung 
gewerbe 

1 

Schiff-
Groß- Einzel- Handels- Kredit- Ver- Sonstige fahrt, 

Sonstiges ver- in- eiche- Bundes- Bundes- Eisen- Straßen- Wasser-
Ausbau- handel mittlung stitute rungs- post bahn bahnen verkehr straßen 
gewerbe gewerbe u.Häfen 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,3 99,8 99,6 - - - 100,0 100,0 100,0 100,0 -96,8 99,4 99,4 - - - 98,4 98,3 98,6 99,4 -94, 1 98,7 98,4 - - - 97,8 97,7 98,1 99,3 -- . ' 
.98,0 99,5 99,4 - - - 100,0 100,0 100,0 99,8 -97, 1 99,4 99,4 - - - 97,8 97,7 98,3 99,3 -96,3 99,4 99,4 - - - 97,8 97,7 98,1 99,3 -
95,8 99,4 99,4 - - - , 97,8 97,7 98, 1 99,3 -
95,6 99,3 99,3 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -94,0 99,1 99,1 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -93,4 98,3 97,6 - - - 97,8 97,7 98,1 99,3 -93,4 98,0 97,5 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -
93,4 97,9 96,4 - - - 97,8 97,7 98,1 99,2 -
93,4 96,3 95,4 - - - 97,8 97,7 98,1 99,2 -
93,4 95,3 95,3 - - - 97,8 97,7 98,1 99,0 -

Tariniche Stundenlöhne 
107 ,9 107 ,4 106,4 - - - 107,0 107,0 108,7 107,0 -116,0 113,0 111,9 - - - 111,9 111,9 114,9 112,3 -127' 1 120,3 120,4 - - - 122,6 123,9 126, 1 120,6 -. 1 

109,7 110,4 109,6 - - - 108,4 108,2 111,2 109,6 -114,7 112,8 111,2 - - - 112,7 112,7 115,3 111,9 -119,6 113,3 112,8 - - - 112,7 112,7 115,6 113,4 -120, 1 115,5 114,1 - - - 113,9 113,9 117,4 114,3 -
120, 1 117,0 115,9 - - - 122',6 123,9 125,4 118,5 -128,2 118,9 118,9 - - - 122,6 123,9 125,4 119,5 -130, 1 120;5 122,2 - - - 122,6 123,9 125,7 120,8 -
~ ,  124,8 124,5 - - - 122,6 123,9 127,8 123,5 -

131,5 125,5 127, 1 - - - 122,6 123,9 127,8 126, 1 -138,2 129,8 129,9 - - - 132, 1 134,5 134,5 129,0 -
138,3 134,5 134,5 - - - 132, 1 134,5 135,5 130,8 -

.·Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,4 99,9 100,0 100,0 98,5 100,0 .100,0 '100,0 100,0 99,9 99,9 
96,7 99,7 100,0 99,9 97,9 ·100,0 98,4 . 98,3 98,4 99,2 97,3 
94,8 99,0 99,2 99,6 97,6 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 

98,4 99,7 106,0 99,9 98,5 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,5 
96, 1 99,7 100,0 99,9 97,7, 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 98,2 
96, 1 99,7 100,0 99,9 97,7 100,0 97,8 97,7 'l7,8 99,0 95,7 
96, 1 99,7 100,0 99,9 97,7 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95, 7 
96, 1 99,7 100,0 99,9 97,7 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,5 
94,3 99,4 100,0 99,8 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,3 98,4 98,3 99,3 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,3 98,3 98,3 99,3 97,5 100,0 ,~ 97,7 97,8 99,0 95,2 
94.0' 98,1 96,7 99,3 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 96,4 95,0 98,6 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 95,4 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 

Tarifliche Monatsgehälter 
107,5. 106,5 106,3 105, 1 104,3 106, 1 107,4 106,0 107,8 105,2 106,0 
114,8 111,9 111,6 110,0 11'1,2 110,4 110,8 108,9 111,5 109,2 109,7 
123,2 117,2 118,3 116,5 119,0 117, 1 119,0 116,8 119, 4 116,4 116,3 

108,9 108,5 109,5 108,3 109,4 109,6 108,9 107,0 109,8 108,2 107,2 
116,7 111, 5 111,7 109,6 110,2 109,6 111,0 109,2 110,8 1'08,9 108,4 
116,7 113,0 112,2 110,0 110,2 109,6 111, 0 109,2 110,8 109,6 110,7 
116,7 114,4 112,9 111,9 115,0 112,8 112,2 110,3 114,7 110,1 112,3 
116,9 114,9 114,8 113,5 117,t 112,8 119,0 116,8 119,4 115,4 115,8 
125,3 116,2 118,4 116,9 119,6 118,5 119,0 116,8 119, 4 115,9 115,8 
125,3 116,6. 119,2 117,1 119,6 118,5 119,0 116,8 119,4 115,9 116,4 
125,3 121'1 120,6 118,6 ·119,6 118,5 119,0 116,8 119,4 118,3 117;0 

. 126,2 122,2 122,2 121,4 119,p 123,3 119,0 116,8 121,8 119,9 120,6 
132,8 122,9 125, 1 124,3 126,7 123,3 126,0 123,8 125,2 124,3 124,2 
132,8 126.,3 127,8 129,5 12617 130,8 126,0' 123,8 125,2 125,2 124,8 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende.- 2) Männlich' und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

Ubriges 
Ver-

kehrs-
gewerbe 

100,0 
99,4 
99,4 

99,4 
99,4 
99,4 
99,4 " 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,3 

105,2 
110, 1 
117,4 

108,6 
109,9· 
110,8 
111,0 
114,7 
115,9 
116,7 
122,2 
124,8 
126;0 
128,'8 

99,8 
' 99,8 

99,3 

99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99, 1 
99, 1 
99, 1 
99, 1 
99,1 
99, 1 

104,9 
109,5 
117, 1 ';: 

108,0 
108, 1 
110,9 
111,0 
114,8 
116,0 
117,9 
119,7 
122,2 
124,2 
127,9 



Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zudcer, Mineralöl 

Versteuerung yon Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr 
Fein- 1 

darunter 
Monat Ziga- schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Fein- Pfeifen-Zigarren Ziga- Fein-3) Pfeifen- Zigar;t"en schnitt retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

Mill.St. t Mill.DM Pf je St DM je kg 
1961 MD 6 503 343 660 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 1962 MD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1965 Juli 8 494 335 579 128 808 712 77 16 3 8,4 23,02 27,5 24,9 Aug. 8 394 290 615 138 795 704 70 18 4 8,4 24,22 28,7 26,0 

Sept. 8 427 367 694 169 821 706 90 20 5 8,4 24,39 29, 1 29, 1 
Okt. 8 145 366 568 102 794 683 92 16 3 8,4 25,27 28,7 27,2 Nov. 8 392 358 544 103 815 703 93 16 3 8,4 26,02 28,9 29,2 Dez. 8 122 290 438 86 768 680 73 13 3 8,4 25,21 28,8 29,6 

1966 Jan. 8 098 300 606 127 770 679 70 18 4 8,4 23,28 29,0 29,6 Febr. 7 723 278 531 120 732 646 66 16 4 8,4 23,80 29,3 31,0 llärz 9 265 298 632 145 870 775 71 18 4 8,4 23,95 29,0 31,1 
April 7 839 282 500 108 741 657 67 15 3 8,4 23,65 29,1 29,7 Mai 7 947 298 596 117 757 665 72 17 3 8,4 24,01 29,2 29,7 
Juni 8 523 331 579 166 814 713 78 17 5 8,4 23,65 29, 1 29,6 
Juli 8 515 325 529 108 806 713 75 15 3 8,4 23,00 28,7 27,"8 
Aug. 9 346 283 774 112 880 783 72 22 3 8,4 25,50 28,3 28,8 

BierausstoB Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Heizi:Sle 
Jahr darunter Andere andere insgesamt insgesamt Gasöle Schweröle u. Monat Vollbier Leichtöle 4) (iliesel- Reinigungs- Gasöle Schweröle u. 

kraftstoff) extrakte 6) Reinigungs-
5) extr,akte 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1961 :am 4 855 4 766 2 349 - - 410 41 655 683 
1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 1 037 837 
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 474 9 mi•' 1f ~~§al 495 50 1 601 1 223 
1965 MD 6 098 6 003 3 983 11 536 45 1 955 1 429 
1965 Juli 6 843 6 770 3 316 12 975 12 975 593 49 1 452 1 211 

Aug. 6 943 6 871 3 760 13 708 13 708 608 49 1 821 1 267 
Sept. 6 265 6 203 3 815 12 611 12 611 648 48 1 748 1 353 
Okt. 5 ~  5 837 3 875 12 282 12 282 659 47 1 628 1 521 
Nov. 5 7 7 5 664 4 940 11 320 11 319 563 46 2 479 1 832 
Dez. 6 333 6 118 5 317 11 681 11 680 503 42 2 832 1 918 

1966 Jan. 4 718 4 636 5 438 10 095 10 095 400 37 3 382 1 600 
Febr. 5 546 5 462 3 992 9 756 9 755 433 37 2 001 1 502 
März 6 226 6 123 4 519 12 443 12 442 598 44 2 151 1 704 
April 6 334 6 238 4 046 12 730 12 730 539 41 1 976 1 473 
Jrlai 7 247 7 154 3 857 13 155 13 155 588 46 1 806 1 399 
Juni 7 543 7 454 3 937 13 621 13 620 593 50 1 782 1 494 
Juli 6 605 6 539 4 002 13 573 13 572 570 50 2 257 1 107 
Aug. 7 262 7 190 . . . . . . . .. . .. ... . .. . .. 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte, 

Absat2 der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt er al ~  weinzwecken 9) Getränken zucker und -sirup 1mcker-
11) abläufe) 

12) 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1961 VjD 532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964-VjD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1965 2.Vj. 682 652 340 27 313 820 4 245 294 115 

3. Vj. 535 583 266 32 715 1 012 4 879 292 119 
4.Vj. 731 856 530 53 521 1 031 4 786 304 126 

1966 1. Vj. 844 718 381 29 301 1 098 3 576 300 118 
2. Vj .. 740 608 283 21 472 1 289 4 615 301 128 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31.12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 t 1 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5) Bis 1963 Schmier-
61 und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- 71 Heizöl M, Sund ES.- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieferungefreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche • 
0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwsrt;dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rübenzuckerlö-
sungen.- a) Außerdem 216 077 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, S 1 042). 
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Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

I!'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
~iai 
Juni 

Durdisd:mittlidie monatliche Ausgaben in ausgewählten privaten Haushalten für Güter 
des Privaten Verbrauchs sowie sonstige Ausgaben je Haushalt'' 

DM 

Käufe for den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Guter fur Person-Elektri- Übrige 
Woh- zitat, Guter liehe 

Nah- Klei- Korper- Aus- ins-Genuß- nungs- Gas, f.d. Haus- Verkehr, rungs- dung, und Bildung stattung, gesamt mittel mieten Brenn- halts- Nach-mittel 3) Schuhe u.a. 4) stoff'e ü ru ~ richten- Gesund- u.Unter- Sonstige 
u.a. uber- heits- al u ~ Gilt er 

mittlung le~  8) 

Haushaltstyp 1 10) 

182,26 27,14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11, 52 12,81 4,02 357,11 
163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 
145,84 24,07 30,15 54,52 26,96 38,08 7,08 9,95 16,21 5,33 358,19 
142,00 26,05 27,07 58, 15 28,04 24,24 8,93 12,63 10, 13 2,40 339,64 
154,82 28, 17 25,99 60,25 26,92 30,67 8,88 11,79 12,42 5, 5,1 365,42 
166,48 31,12 30,32 59,64 19, 10 34,72 13,27 10,32 11,68 3,32 379,97 
153,82 28,87 26,50 62,35 28,34 32,01 14,23 10,42 11,34 2,49 370, 37 
162, 17 27,96 22,37 62,09 22,65 28,09 11,37 11,88 11, 32 5,16 365,06 
176,91 29,37 29,61 66,56 22,69 33,70 11,88 13,48 10, 18 7,08 401,46 
169, 30 27,03 23,36 65,07 28,80 25,91 14,92 11,68 11,32 7,05 384,44 
162,06 28,85 15, 59 65, 19 34, 17 38,37 11,69 11, 31 10,41 3,62 381,26 
184,54 29,87 27,11 63,62 36,92 45,41 9,43 11,46 11, 13 7,90 427,39 
160,64 28,44 28,54 66,20 28,21 31,78 5,96 13,99 19,32 2,43 385,51 
184,82 41, 34 47,48 64,29 26,52 36,47 9,71 14,38 20,17 5,19 450,37 
152,28 24,57 26,89 73,49 35,14 24,37 7,09 9,86 20,71 10,21 384,61 
152,99 27,47 32,50 70, 17 25,09 32,96 6, 12 12,22 11,94 2,69 374,15 
171,02 28,86 29,62 70,94 26,41· 43,59 8,80 14,48 14,83 3,79 412,34 
179,57 29,52 28,57 71,96 27,20 36,22 10,35 11,65 14,54 2,87 412,45 
174,80 31,02 33,28 68,78 21,51 39,89 14, 12 14,65 13,69 5,51 423,25 

~·  33 28,04 27,44 69,72 25,62 27,92 15,00 11,12 12,0B 3,63 392,90 

Haushaltstyp 2 11) 

339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28, 17 54,84 22,45 823,33 
299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85,11 30,21 57,58 25,20 881, 10 
260,15 46,61 98,78 94,78 35,49 74,64 44,03 28,01 48,20 12,60 743,29 
262,09 48,70 65,71 97,32 37,17 64,25 66,73 26,88 47,68 13,55 730,08 
281,14 51,32 97,58 95,89 40,12 79,48 123, 14 29,61 47,16 11, 14 856. 38 
309,30 55,52 118,50 97,22 33,85 87,60 111,11 30,63 56,20 14,78 914,71 
285,09 48,74 108,20 95,64 38,38 94, 13 76,86 29,60 45,53 11,24 833,41 
298,26 48,68 87,85 98, 18 39,48 68,83 91, 79 29,53 51, 14 24,13 837,87 
319,30 49,87 107, 74 102,62 44,49 89,45 116,64 31,89 53,99 62,68 978,67 
287,73 46,46 67,83 95, 18 42,98 92,81 88,59 25,14 46,92 81,06 874,70 
301,57 48,69 85,22 100,53 46,78 91,91 64,52 26,50 54,26 13,15 833,13 
334,59 49,57 115,67 101,04 43,63 82,55 85, 70 30,12 46, 17 16,96 906,00 
301,83 52,26 145,53 100,27 34,93 104,59 73,95 32,87 61. 51 12, 19 919,93 
351, 16 85,52 162,68 101,59 36,97 125, 39 78,24 42,45 132, 16 28,91 1 145,07 
273,29 46,08 105,32 105,47 36,22 70,58 59,88 26,83 54,67 5,29 783,63 
278,15 48,75 89,47 104,74 37,04 79,04 93,46 28,91 51,81 9,50 820,87 
305,86 51,43 91,51 109,32 35,01 93,24 108,57 34,78 50,67 17,24 897,63 
322,64 57,87 115,26 110,92 38,66 90,41 86,38 33,83 67,04 11, 14 934,15 
310,26 53,01 101,64 112,25 39,53 115,49 77,34 33,04 58,29 22,56 923,41 
311,43 50,66 85,76 116,03 42,69 94,97 73, 16 31,47 51,83 24,02 882,02 

Haushaltstyp 3 12) 

440,33 175,79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 
377,11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67,79 1 571,88 
335,03 62,29 199,01 190,69 64, 16 139,41 231,59 79,02 108,21 20,20 1 429,61 
336,64 62,46 111,28 187,31 59,80 185,12 322,44 83,40 100,89 30,24 1 479,58 
356,20 67,10 162, 72 191, 16 61,00 190,06 253,53 84,14 98,37 45,88 1 510, 16 
390,59 71,42 175. 23 187,90 56,78 176,88 293,97 87, 17 126, 12 51, 59 1 617 ,65 
357,74 59,87 172,21 191,50 57, 39 159,87 196,62 93,70 111,16 38,52 1 438,58 
377 ,24 62,44 149,32 187,30 60,97 120,20 259,68 81, 15 129, 16 76,28 1 503,74 
407, 11 69,45 182,75 189,79 62, 18 136,83 277,22 76, 77 112,22 144,39 1 658,71 
381,61 60,66 112,70 191,76 60,39 124,72 252,95 70,98 91,13 216,44 1 563,34 
374,07 62,11 162,77 192,10 59,99 162,26 159,00 82,29 117,93 56,27 1 428,79 
401,97 68,06 203,16 195,63 48,43 169,78 281,60 81,70 106,93< 34,01 1 591,27 
374,44 74,61 230,58 192,62 53,82 214,70 304,87 81,41 165,68 23,46 1 716,19 
432,90 118,10 218,81 185,74 73,45 257,97 227,85 96,50 236,49 75,95 1 923,76 
337,70 62,08 175,60 194,25 63,98 143,46 236,96 91,41 121, 10 33,11 1 459,65 
339,78 62,70 142,23 195, 74 64,26 155,08 180,92 92,85 102,48 26,96 1 363,00 
376,54 67,54 173,64 196,23 65,78 177,55 260,24 99, 10 126,59 29,25 1 572,46 
395,12 72,92 187,63 197,93 58,25 155,63 337' 96 103,22 131,65 52,66 1 692,97 
391,67 62,98 168,24 197,00 69,00 199,35 213,93 98,53 116,57 46,12 1 563,39 
401,14 63,88 131, 16 195,05 66,63 168,55 254, 72 93, 14 117,75 74,74 1 566,76 

Aus-.... onstige gaben Aus-
gaben 9) insge-

sai::t 9) 

10,49 %7,60 
10,c3 394, 12 
8,67 366,86 

10,76 370, 40 
8,89 374,31 

11,78 391,75 
8,33 378,70 
8,68 373,74 

11,85 413,31 
8,18 392,62 
6,88 388, 14 

11,22 438,61 
6,76 392,27 

18, 17 468,54 
11,49 396, 10 
8,26 382,41 
9, 17 421,51 
8,95 421,40 
7,75 431,00 

10,17 403,07 

193,99 1 017,32 
206,78 1 087,88 
195,57 938,86 
181,07 911, 15 
190,49 1 046,87 
204,05 1 118,76 
201,33 1 034,74 
201,97 1 039,84 
210,91 1 189,58 
203,73 1 078,43 
211, 16 1 044,29 
215,33 1 121,33 
217,37 1 137,30 
248,32 1 393,39 
207,37 991,00 
203,12 1 023,99 
210,32 1 107,95 
231,09 1 165,24 
220,37 1 143,78 
223,51 1 105,53 

409,46 1 909,76 
396, 18 1 968,06 
381,48 1 811,09 
365,21 1 844,79 
380,26 1 890,42 
390,69 2 008,34 
372,27 1 810,85 
370,24 1 873,98 
368,47 2 027, 19 
380,94 1 944,28 
378,59 1 807,38 
378,96 1 970,23 
444,81 2 161,00 
543,61 2 467,37 
409,60 1 869,25 
390,42 1 753,42 
449,19 2 021,65 
458,58 2 151,55 
404,38 1 967,77 
408,53 1 975,29 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen Guterverzeichnisses für den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. ~l  auch "Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnun€en von 1950 bis 1964 und ab 1965" in 
"Wiota", Heft 8/1965 s. 496 ff.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststatten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentumerwohnungen.- 5) Soweit 
nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nohnungsmieten u.a., Elektrizitat, Gas, 
Brennstoffe u.a., sowie Ubrige Guter fur die Haushaltsfuhrung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und 
Genußmittel, Guter fur Verkehr, Nachrichtenubermittlung, sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8) Dienstleistungen der 
Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Heherbergungsgewerbes u.a. 9) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Aus-
gaben fur Bildung und Umwandlung von Vermogen, sowie Ruckzahlung von ;Schulden.- 10) Ergebnisse von rd. 14,0 2-Personen-Haushalten von 
Renten- und Sozialhilfeempfangern mit Gerinr,em Einkommen.- 11) Ergebnisse von rd. 3PO 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittle-
rem Einkom.i.uen.- 12) Ergebnisse von rd. 350 4-Personen-Haushal ten von Beainten una AngestelJ.. ten mit hoherem Einkommen. 
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Monat 

1965 l4D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1,966 Jan. 
Ji'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 

1965 llD 
,965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Ji'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 

" 
1965 MD 
1965. Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai. 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1%6 Jan. 
E'ebr. 
März 

~ il 
Juni 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten im Monatsdurchsdmitt 
je Haushaltsmitglied'' 

kg (soweit nimt anders angegebenl 

Fleisch und Fleischwaren Speisefette u.Ole 
darunter Fische, Voll- (ohne Butter) 

ins- Fisch- Eier milch Kondens- Käse Butter darunter 
gesamt Rind- Schweine- Ge- Wurst u. waren (Stuck) (Liter) milch ins-

fleisch fleisch flügel Wurst- gesamt Marga-
waren rine 

Haushaltstyp 1 2) 

4,079 0,482 0,617 0,377 1, 304 0,514 18 4,52 0,858 0,650 o,643 1,016 o,698 
4,068 0,532 0,632 0,388 1 303 0,570 17 4,68 0,838 0,553 0,594 0,938 0,644 
3,888 0,435 0,577 0,379 1,227 0;598 15 4,28 0,817 0,599 0,585 1,052 0,674 
3,917 0,433 0,604 0,324 1,244 0,630 18 4,41 0,844 0,619 0,645 0,931 0,677 
4,330 0,508 0,712 0,469 1, 334 0,553 22 4,16 '0,919 0,6'79 0,630 1,090 0,776 
3,763 0,475 0,604 0,312 1,207 0,400 18 4,08 0,873 0,639 0,607 0,998 0,689 
3,863 0,491 0,603 0,344 1,229 0,364 20 4,47 0,893 0,708 0,655 0,948 0,672 
4,226 0,549 0,660 0,353 1,356 0,413 20 4,83 0,923 0,719 0,689 1,024 0,688 
3,862 0,458 0,575 0,286 1,270 0,407 18 4,83 0,855 0,685 0,643 0,955 0,660 
3,915 0,480 0,548 0,245 1,254 0,477 17 4,48 0,821 0,615 0,662 1,013 0,710 
4,368 0,508 0,649 0,440 1,415 0,554 18 4,68 0,833 0,694 0,698 1,061 0,714 
4,022 0,439 0,534 0,338 1,346. 0,560 15 4,64 0,835 0,673 0,594 1,064 0,710 
4,719 0,475 0,705 0,648 1,466 0,639 16 4, 74 0,843 0,620 0,708 1,113 0,767 
4,034 0,508 0,560 0,415 1,268 0,602 15 4,40 0,740 0,635 0,614 0,9·12 0·,633 
3,830 0,463 0,567 0,340 1,264 0,590 16 4,21 0,753 o,628 0,609 0,853 0,58.3 
4, 130 0,570 0,592 0,331 1, 372 0,594 19 5,11 0,756 0,724 0,686 0,958 0,661 
4,314 0,588 0,627 0,523 1,339 0,588 22 4,79 0,805 0,747 0,650 0,971 0,610 
3,853 0,522 0,610 0,359 1,228 0,422 21 4,81 0,771 0,754 0,663 0,885 o,636 
3,571 0,472 0,540 0,261 1,181 0,319 18 4,89 0,807 0,743 0,617 0,875 0,578 

Haushaltstyp 2 3) 

3,005 0,316 - 0,452 0,271 1, 158 0,329 14 . 6,26 0,521 0,561 0,483 1,027 0,794 
3,092 0,339 0,437 0,272 1,168 0,369 13 6,29 0,508 0,534 0,460 1,015 O, 775 
2,944 0,298 0,455 0,243 1, 134 0,350 14 6,00 0,496 0,531 0,433 1,074 0,808 
2,962 0,312 0,421 0,250 1,155 0,381 15 6,59 0,529 0,597 0,462 1,075 0,831 
3, 161 0,361 0,493 0,301 1, 183 0,389 18 6,35 0,586 0,636 0,503 1,104 o,868 
2,721 0,303 0,400 0,188 1, 101 0,259 15 6,41 0,497 0,556 0,456 0,973 0,767 
2,714 0,297 0,415 0,234 1,067 0,219 15 6,23 0,527 0,603 0,499 0,962 0,735 
2,872 0,316 0,459 0,200 1,142 0,244 14 6,17 0,519 0,560 0,500 0,926 0,109 
2,474 0,247 0,343 o, 184 0,995 0,215 12 5,48 0,445 0,505 0,461 0,805 0,636 
2,892 0,286 0,411 0,205 1,156 0,310 14 6,33 0, 511 0,561 0,511 1,027 O, 773 
3,227 0,366 0,471 0,277 1 ,259 0,364 15 6,37 0,573 0,555 0,4_98 1,133 0,874 
3,126 0,297 0,545 0,270 1, 182 0,372 14 6,34 O, 508 0,547 0,469 1,049 0,826 
3,874 0,361 0,578 0,633 1,360 0,470 13 6,59 0,555 0,548 0,548 1,174 0,927 
3,013 0,318 0,476 0,243 1, 160 0,357 13 6,20 0,507 0,526 0,448 0,947 0,736 
2,625 0,294 0,386 0,254 1, 131 0,357 14 6,02 0,514 0,553 0,445 0,989 0,768 
3,053 0,343 0,435 0,252 1,210 0,370 15 6,63 0,544 0,627 0,492 1,041 0,822 
3,238 0,400 0,530 0,294 1,173 0,355 18 6, 16 0,548 0,642 0,499 1,014 0,804 
2,811 0,322 0,438 0,213 1,110 0;226 15 6,29 0;510 0,634 0,446 Q,959 0,777 
2,704 0,276 0,418 o, 179 1,108 0,198 16 6,48 0,507 0,600 0,463 0,912 0,732 

Haushaltstyp 3 4) 

2,931 0,341 0,389 0,301 1,053 0,366 17 6,70 0,423 0,779 0,677 0,779 0,563 
3,061 0,422 0,408 0,269 1,052 0,404 17 7,11 0,412 0,755 0,686 0,701 0,510 
2,866 0,344 0,393 0,287 1,034 0,383 16 6,57 0,403 O, 758 0,650· 0,820 0,575 
2,942 0,352 0,406 0,269 1,068 0,402 18 7,27 0,480 0,816 0,669 0,767 0,565 
3,080 0,398 0,434 0,317 1,075 0,421 21 6,'03 0,437 0,904 o,696 0,858 0,639 
2, 761 0,317 0,419 0,225 1,011 0,299 17 6,91 0.,399 0,800 -o,655 0,784 0,574 
2,650 0,307 0,')70 0,242' 0,955 0,281 17· 6,60 0,419 0, 782 0,668 0,698 0,508 
2,628 0,290 O, 373 O, 195 1,014 0,258 16 6,51 0,410 0,774 0,647 0,726 0,521 
2,235 0,250 0,299 o, 151 0,854 0,259 12 5,38 0,349 0,664 0,597 0,587 0,419 
2,944 0,330 0,355 0,235 1,073 0,335 16 6,73 0,412 o, 773 0,701 0,793 0,553 
3,083 0,378 0,391 0,293 1,140 0,409 17 6,84 0,452 0,791 0,711 o,a63 0,633 
3,050 0,332 O, 375. 0,321 1, 134 0,415 16 6,76 0,426 0,757 o,694 0,845 0,609 
3,867 0,377 0,446 0,803 1,230 0,530 16 6,87 0,479 0,771 0,746 0,898 0,654 
2,983 0,347 0,411 0,266 1,054 0,397 16 6,69 0,444 0,749 0,636 0,656. 0,459 
2,821 0,315 0,414 0,275 0,997 0,379 16 6,41 0,413 0,769 0,625 0,746 0,543 
3, 196 0,412 0,480 0,278 1,081 0,404 18 6,85 0,418 o,854 0,709 0,765 0,559 
2,894' 0,371 0,38& 0,279 1,039 0,399 18 6,68 0,428 0,835 0,674 0,743 0,549 
2,746 0,329 0,395 0,220 1,004 0,279 18 6,73 0,403 0,819 0,667 0,709 0,529 
2,665 0,308 0,356 O, 187 1,017 0,254 17 6,85 0,414 0,852 0,659 0,702 0,498 

1) cErgebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 380 er ~ rbei e mer au al e  mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 350 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Monat 

1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lrle.i 
Juni 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten im Monatsdurchschnitt 
je Haushaltsmitglied11 

kg (soweit nidit anders a e ~be  

Brot und Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugnisse Backwaren Gemüse-
darunter darunter Kartof- Frisch- kon- Tiefge- Frisch-

ins- ins- feln gemüse serven, kühltes obst Schwarz- Hafer- Trocken- Gemüse gesamt u.Misch- gesamt Weizen- Teig- Reis gemüse mehl waren er zeug-
brot niese 

Haushaltstyp 1 2) 

5,990 3,791 1,645 0,864 0,236 0, 198 0,095 6,9 2,609 0,821 0,037 3,562 
5,757 3,647 1,588 0,731 0,223 0,234 0, 112 2, 1 1,786 1,058 0,054 3,299 
5,463 3,446 1,442 o,669 0,236 0,221 0,080 1,'7 1,713 0,978 0,053 3,409 
5,981 3,814 1,512 0,739 0,244 O, 186 0,088 1,9 1,641 1,220 0,055 3,657 
6,092 3,915 1,545 0,809 0,275 O, 168 0,065 2,5 2,093 0,971 0,064 3,258 
5,779 3,691 1,678 0,905 0,252 0, 192 0,077 2,9 2,574 0,795 0,029 2,124 
5,832 3,744 1,537 0,731 0,230 0,208 0, 103 3,B 3,161 0,586 0,027 1,984 
6,388 4,028 1,546 0,742 0,224 0,229 0,097 5,7 3,807 0,561 0,017 3,457 
6, 103 3,836 1, 740 0,945 0,226 0,208 o, 102 5,8 3,763 0,494 0,031 4, 101 
5,880 3,787 1,762 1,003 0,243 0,206 0, 100 9,4 3,228 0,587 0,024 5,341 
6,272 3,974 1,597 0,856 0,251 o, 166 0,073 35,2 3,220 0,726 0,021 4,803 
6,109 3,857 1,688 0,911 0,207 0,201 0, 112 10,4 2,519 0,807 0,031 3,437 
6,218 3,754 2, 110 1,335 0,232 o, 155 o, 128 2, 1 1,803 1,068 0,038 3,872 
5,699 3,580 1,691 0,819 0,276 0,208 0,092 1,6 1,776 1,065 0,057 3,541 
5,606 3,469 1,435 0,678 0,211 0,218 0,082 1,9 1,647 1, 173 0,072 3,799 
6,200 3, 771 . 1,477 0,736 0,214 o, 192 0,088 2,0 1,854 1,120 0,075 4,171 
6,078 3,701 1,541 0,806 0,192 0,216 0,102 1,8 2,061 1,007 o, 105 3,857 
5,974 3,700 1,481 0,790 0,204 0,181 o,on 2,7 2,757 0,7}6 0,035 2,983 
5,995 3,792 1,404 0,662 0,229 0,225 0,087 3,7 3,301 0,469 0,039 3,625 

Haushaltstyp 2 3) 

5,053 3,422 1,349 0,639 0,230 0, 113 0,099 5,3 1,915 0,649 0,068 3,569 
4,939 3,424 1,361 0,609 0,231 o, 125 o, 103 0,7 1,367 0,796 0;099 3,475 
4,842 3,251 1,305 0,638 0,210 0,098 o, 100 0,7 1,386 0,710 0,099 3,555 
5,258 3,557 1,298 0,569 0,228 0,115 0, 113 1,1 1,449 0,814 0,097 3,715 
5,159 3,501 1,409 0,662 0,238 0,114 0, 103 1,4 1,736 0,806 0,092 3,064 
4,969 3,405 1,263 0,547 0,241 0,113 0,106 1, 7 2,233 0,622 0,060 2,574 
4,969 3,423 1,327 0,603 0,243 o, 135 0,089 2,7 2,556 0,500 0,045 2,438 
5,077 3,376 1,293 0,597 0,227 0, 117 0,088 3,7 2,467 0,435 0,038 3,491 
4,585 3,020. 1,045 0,471 0, 182 0,098 0,071 3,5 2,310 0,387 0,031 3,857 
5, 116 ;5,563 1,417 0,709 0,236 0,121 0, 101 6,4 2,360 0,547 0,046 5,121 
5,271 3,560 1,484 0,734 0,261 0,116 0,099 30,4 2,232 0,637 0,050 4,527 
5,156 3,482 1,457 0,743 0,210 O, 106 o, 114 9,0 1,473 0,681 0,073 3,385 
5,290 3,494 1,518 0,787 0,251 0,093 0, 100 1, 7 1,424 0,848 0,091 3,626 
4,720 3,324 1,278 0,516 0,247 0,116 o, 113 0,8 1,358 0,827 0,100 3,168 
4,653 3,190 1,246 0,552 0,215 o, 109 0,099 o,8 1,321 0,714 0, 102 3,352 
5,125 3,560 1,436 0,650 0,255 0,108 o, 111 1,0 1,426 0,886 0,116 3,593 
4,990 3,351 1,343 0,608 0,228 0,112 0,094 1,3 1,674 0,777 0,106 3,271 
4,676 3,391 1,327 0,581 0,232 0,118 0,092 1,5 2,077 0,585 0,065 2,657 
4,961 3,492 1,213 0,495 0,214 0,114 0,092 2,5 2,630 0,396 0,041 3,627 

Haushaltstyp 3 4) 

4,981 3,062 1,339 0,581 0,212 0, 165 o, 137 4,5 2,347 0,772 0,086 4,828 
4,932 3,121 1,310 0,533 0,222 O, 170 0, 126 0,9 1, 730 0,957 0, 103 4,527 
4,841 2,928 1,314 0,554 0,196 o, 179 0,140 0,8 1,652 0,955 O, 118 4,882 
5,106 3,132 1, 375 0,591 0,210 0 •• 162 0, 161 1,0 1,749 0,977 0,131 4,895 
5,102 3,146 1,423 0,606 0,243 O, 167 0,150 1,5 2,020 0,917 0,117 4, 141 
4,978 3,129 1,305 0,523 0,212 0, 168 O, 136 1,9 2,905 o,640 0,085 3,521 
4,896 3,060 1,275 0,522 0,210 0, 179 0, 121 2,5 3,149 0,547 0,049 3,293 
4,960 3,060 1,127 0,431 0,202 0,146 0, 114 3,3 2,693 0,512 0,047 4,738 
4,389 2,562 0,975 0,379 0, 173 0, 128 0,102 2,9 2,579 0,443 0,042 4,751 
5,063 3,249 1,462 0,698 0,218 0, 173 O, 149 4,9 2,940 0,618 0,051 6,603 
5,234 3,232 1,503 0,731 0,212 0,169 o, 153 24,2 2,826 0,719 0,070 6,558 
5,097 3,088 1,527 0,717 0,216 0, 169 0,167 8,4 2,110 0,851 0, 103 5,114 
5, 174 3,036 1,486 0,689 0,235 0, 167 0,129 1,9 1,813 1, 129 0,114 4,913 
4,579 2,075 1,189 0,430 0, 183 0,154 0, 131 0,7 1,709 0,926 0,153 4,492 
4,613 2,835 1,233 0,506 0,200 o, 145 o, 121 1,0 1,675 0,844 0,138 4,682 
4,871 3,023 1,331 0,508 0,225 0,165 o, 136 1,0 1,803 0,928 0, 156 4,839 
4,699 2,824 1,276 0,530 0,194 0,145 0,139 1,3 2,090 0,795 o, 140 4, 100 
4,800 2,963 1,213 0,456 0,197 0, 131 0,135 1,6 2,778 0,611 0,088 3,774 
4,836 3,014 1,277 0,465 0,219 0,168 0, 130 2,6 3,155 0,478 0,062 5,077 

Zucker 

1,435 
1, 154 
1,129 
1, 150 
1,245 
1,194 
1,341 
2,293 
1,604 
1,743 
1,643 
1,326 
1,397 
1, 105 
1,080 
1, 185 
1,218 
1,169 
2,020 

1,152 
0,927 
0,908 
0,922 
1,042 
0,970 
1,123 
1,8:33 
1, 199 
1,383 
1,250 
1, 122 
1, 148 
0,853 
0,844 
0,992 
0,976 
0,993 
1,690 

1,120 
0,819 
0,915 
0,876 
1,017 
0,915 
1,044 
1,997 
1,201 
1,324 
1, 183 
1,045 
1,098 
0,772 
0,789 
0,864 
0,884 
0,939 
1,885 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 140-2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mitmittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 350 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit bbherem Einkommen. 
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Volkswirtschaftliche 
Zum Aufsatz: .Der Staat als Teil der 

Der Staatssektor in den Volkswirtsdiaftlidten Gesamtredtungen, 

Vorbe 

Der Sektor Staat umfaßt folgende öffentliche Körperschaften ohne ihre wirtschaftlichen Unternehmen und Wohngrundstücke: Bund 
(soweit sie Aufgaben erfüllen, die denen der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen entsprechen), Sozialversicherung einschl, Arbeitslo 
die betreffenden Kindergeldzahlungen), Zusatzversicherung der Angestellten und Arbeiter des öffentlichen Dienstes und fiktiver Pen 

Das Konto über die Veränderungen der Forderungen und Verbindlichkeiten (7) läßt sich gegenwärtig noch nicht nach einzelnen Gebiets 

Bei den Zahlungen zwischen den einzelnen Körperschaften des Staatssektors stimmen die in der Finanzstatistik usw. nachgewiesenen 
Fällen werden die Angaben im Prinzip von der Ausgabenseite her bereinigt, Die Ströme zwischen den Körperschaften des Staatssektors 

'der Gebietskörperschaften an die Sozialversicherung, 42,09 und 42.59 laufende Übertragungen sowie 62.09 u~  62,59 Vermögensübertra 

Zahlen für den Zeitraum 1950 bis 1960 (Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin) enthält das Heft 11/1964, S, 728* ff, 

Buchungs-
Nr. 

Käufe 
12.01 

' 

12,02 

12.09 

Position 

fur lfd. Produktion (Vorleistungen) 
1 von Unternehmen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3, Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

1 von ~i  Org. o.E. 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder' 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

1 von Gebietskörperschaften 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

B'eitrag zum 
12,03 1 Bruttoinlandsprodukt 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozia;versicherung 

Summe 

1) r~äu i e Ergebnisse. 

1 11.52 

21 970 24 630 
8 980 10 750 
3 470 3 580 
3 820 3 960 
5 700 6 340 

1 13.51 

1 460 1 610 
- -

70 60 
500 520 
690 1 010 

1 12.59 
1 130 1 270 - -- -- -
1 130 1 270 

1 22.51 
22 040 25 340 

3 660 4 610 
11 060 12 450 

6 100 6 950 
1 160 1 330, 

46 600 52 850 

~

Konto 12! Die Produktton 

29 580 32 910 33 070 36 570 
14 030 16 050 14 500 16 100 

4 140 4 310 4 670 '5 150 
4 330 4 830 5 490 5 670 
7 080 7, 720 8 410 9 650 

. 
1 620 2 000 2 220 2 540 - - - -

80 90 100 110 
550 560 620 660 

1 190 1 330 1 500 1 770 

1 436 1 610 '1 610 2 no - - - -- - - -- - - -1 430 1 610 1 610 2 130 

27 790 30 920 33 960 36 720 
5 320 6 130 6 810 7 740 

13 360 14 660 16 020 16 360 
7 690 6 570 9 460 10 760 
1 420 1 540 1 670 1 840 

60 620 67 440 71 OBO 79 960 

t' 



Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaft 1965" In diesem Heft 

unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 

merkung 

einschl. LastenausgleJchsfonds und ERP-Sondervermögen, Länder einschl. Stadtsrtaaten, Gemeinden und Gemeindeverbändw/' ZweckVerbände 
senversicherung, landwirtschaftlicher Alterskassen, Kindergeld- und Familienausglei7hskassen (bis 30.6.1964; ab 1.7. trägt der Bund 
sionskassen für die Beamten des öffentlichen Dienstes. 

körperschaften u e ~~ie er  

Ausgaben der leistenden ör er ~  nicht immer mit den entsprechenden Einnahmen der empfangenden Körperschaft· überein. In diesen 
werdfn unter folgenden Buohungs-Nrn. dargestellt: 12.09 Käufe der Sozialversicherung von Gebietskörperschaften und 12.59 er äu ~ 
gungen zwischen den einzelnen Körperschaften. •-t& , 

Buchungs-
Nr. Position 

„:;;; 
· und Ihre Verwendung 

Verkäufe für lfd. Produktion 
~  12.51 1 an Unternehmen 

Staat .insgesamt 3 480 
1. Bund ~ 300 
2. Länder 1 320 
3. Gemeinden 1 850 
4. Sozialversi.oherung 10 

Verkäufe für Priv. Verbrauch 
12.52 1 an Priv. Haushalte u.Priv.Org.o.E. 1 53.02 

Staat insgesamt 1 520 
1. Bund c 180 
2. Länder 410 
3. Gemeinde'n 910 

·, 4. Sozialversicherung 20 
12.59 1 an Sozialversieherung 1 12.09 

Staat insgesamt 1 130 
1. Bund -
2. Länder " 310 
3. Gemeinden 820 
4. Sozialversicherung -

Eigenverbrauil;h 
1 12. 53 1 des Staates 52.01 

Staat insgesamt 40'400 
1. Bund 12;;?180 
2. Länder 12 540 
3, Gemeinden 6 810 
4, Sozialversicherung 8 870 

Selbsterstellte Anlagen ' ,1 ,~ ::i 12.54 1 des Staates ";. 
' 62,02 

Staat insgesamt • ,;-;1g 1. Bund 
2. Länder 40 
3. Gemeinden 30 
4. Sozialversicherung -

SUIDDle 46 600 

.„. 
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3, 720 4 170 
410 380 

,1 320 1 440 
1 98Cl 2 330 '' 

10' 20 
1 

.1 690 1 800 
230 270 
480 500 
960 1 010 

20 20 

1 270 ·1 430 
~  - -
~  430 

930 1 000' 
- -

46 050 53 100 
14 710 18 680 
13 890 15 140 
7 530 8 200 
9 920 11 080 

120 120 
10 20 
80 70 
30 30 - -

52 850 60 620 

"' ':i,il 

4 620 
400 

1 600 
2 600 

20 

1 910 
280 

, 530 
1 080 

20 

1 610 -
480 

1 130 -

59 180 
21 490 
'16 380 

9 150 
12 160 

120 
10 
90 
20 -

67 440 

5 ,310' 
460 

1 790 
3 040 

20· 

2 080 
310 
620 

1 1'0 
20 

1 810 

530 
1 280 

61 740 
20 520 
17 740 
10 130 
13 350 

140 
20 ' 

110 •61 ~  
1.Q 

11 080 

" ; ;~ ; , 

• 5 r~  -
1 950 
3 290 

20 

' ''f 
2 330 -

360 
650 

1 300 
20 

2 130 

620' 
1 510 

\ !\r' •• 

69 600 j 

22 980 
20 270 
11 000 
15 350 

160 
20 no 
10 

79 960 

·" 

,._ 
~· -

„ ~ '.... -
',• 
" ''t 1 

;;;•' . ' 

- " 
„. 

r' 
1 

,-. 

'" 

'' ~ > 

" ,,,•l 

" 



Buchungs-
Nr, Position 

Ab schrei-
22.01 fbungen 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Indirekte Steuern u.ä. 
22.02 lan den Staat 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
22,03 1zu Faktorkosten 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3, Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

Summe 

Verteilte Einkom!nen 
aus unselbständiger Arbeit 

32.01 jan Priv. Haushalte 
Staat insgesamt 
1, Bund 
2, Länder 
3. Gell!einden 
4. Sozialversicherung 

32.02 jan die übrige Welt 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

Verteilte Einkommen aus 

' 

Unternehmertätigkeit und Vermögen 
32,03 !an Unternehmen (Zinsen) 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

32.04 !an den Staat (Nettomiete) 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

32,os lan die übrige Welt (Zinsen) 
Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

Anteil am 
32.06 f Vplkaeinlcomlllen 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

1) vorläufige Ergebnisse. 

1 

1 

1 

„ 

1 

' 1 

1 

1 

1 

1 
' 

Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 

Konto 22: Die Entstehung von 

62.52 
1 100 1 290 1 480 11680 1 890 2 150 

80 100 110 130 150 160 
320 350 390 430 480 540 
660 790 930 1 060 1 200 1 390 

40 50 50 60 60 60 

42.53 
120 130 140 150 190 200 

30 30 40 40 50 50 
30 40 40 40 60 60 
50 50 50 60 70 80 
10 10 10 10 10 10 

32.51 
20 820 23 920 26 170 29 090 31 900 36 370. 

3 570 4 480 5 170 5 960 6 610 7 530 
10 730 12 060 12 930 H 210 15 480 17 760 

5 390 6 110 6 710 7 450 8 210 9 310 
1 130 1 270 1 360 1 470 1. 600 1 770 

22 040 25 340 27 790 ~  920 33 980 38 720 

Konto 32: Die Verteilung von 

33,53 
20 100 23 060 25 210 27 970 30 600 34 880 

3 530 4 430 5 120 5 900 6 540 7 460 
10 510 11 810 12 650 13 880 1S 100 17 330 

4 960 5 580 6 120 6 760 7 400 8 370 
1 100 1 240 1 320 1 430 1 560 1 720 

80.54 
10 10 10 10 10 10 
10 10 10 10 10 10 
- - - - - -- - - - - -- - - - - -

,, 

31.52 
1 670 1 740 1 990 2 210 ~ 380 2 690 

640 680 880 1 040 1 160 1 180 
630 630 590 610 570 720 
400 430 520 560 650 790 - - - - - -

32.S3 
710 850 950 1 110 ,m 1 480 

30 40 40 50 ~ g 60 
220 250 280 330 ,;ie 430 
430 530 590 690 810 940 

30 30 40 40 40 50 
80,56 

170 120 60 50 so 5'0 
170 120 60 so 50 50 - - - - - -- - - - - -- - - - ; - -

42,51 
3 640 4 310 4 590 5 ~  5 370 5 560 

330 380 360 430 290 260 
260 420 470 470 ~  620 

1 420 1 700 1 680 1 760 1 820 1 880 
1 630 1 810 2 080 2 370 2 650 2 800 

26 300 30 090 32 810 36 380 39 700 44 670 
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unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 

Buchungs-
Nr, Position 

Erwerbs- und Vermögenaelnkolllmen 

Bei trag zum · 
22,51 1 Bruttoinlandsprodukt 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden ' 4. Sozialversicherung 

Summe 

Erwerbs- und Vermögenaelnkommen 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
32.51 f zu Falctorkosten 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. ial ~r i eru  

Empfangene Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen 

32.52 1 von Unternehmen 
Staat insgesamt 
1, Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

32.53 1 vom Staat (Nettomiete) 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4 • S,ozial Versicherung 

1" 

Summe 

1 

1 

1 

1 

I', 1: 

Gegen- 1960 1961 1962 1963 1964 1 ) 1965 1) 
bu u ~ ~~ ~  

Nr, Mill. DM 

12.03 
22 040 25 340 27 790 30 920 3' 980 38 720 
3 680 4 610 5 320 6 130 6 810 7 740 

11 080 12 450 13 360 14 680 16 020 18 360 
6 100 6 950 7 690 8 570 9 480 10 780 
1 180 1 330 1 420 1 540 1 670 1 840 

22 040 25 340 27 790 30 920 33 980 38 720 

22.03 
20 820 23 920 26 170 29 090 31 900 36 370 

3 570 4 480 5 170 5 960 6 610 7 530 
10 730 12 060 12 9'30 14 210 15 480 17 760 

5 390 6 110 6 710 7 450 8 210 9 310 
1 130 1 270 1 360 1 470 1 600 1 770 

31.03 
4 770 5 320 5 690 6 180 6 510 6 820 
1 110 1 140 1 260 1 470 1 440 1 430 

670 800 780 750 800 910 
1 390 1 600 1 610 1 630 1 660 1 7'30 
1 600 1 780 2 040 2 330 2 610 2 750 

32.04 
710 850 950 1 110 1 290 1 480 

30 40 40 50 60 60 
220 250 280 330 380 430 
430 530 590 690 810 940 

30 30 40 40 40 50 

26 300 30 090 32 810 36 380 39 700 44 670 
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Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 

Position 

Konto 42: Die Umver 
„ 

Sul;)ventionen 
42.01 1 ~  Unternehmen 1 21.52 ,„ 

•' Staat insgesamt 2 070 2 510 2 700 3 260 3 610 3 930 
1. Bund > 1 090 1 230 1 190 1 390 1 700 1 900 

> ' 2. Länder ' 960 1 260 1 510 1 890 1 910 2 030 
3. Gemeinden - - - - - ( 4. Sozialversicherung - - - - -

Geleistete lfd. tlbertragungen 
(ohne ub e i e~  ' ,, .. 

42.02 1 an Priv.Haushalte und' \ 

' . Priv.Org.o.E. 1 43.52 
Staat insgasamt 37 420 40 990 44 890 47 860 52 730 58 860 
1. Bund 5 790 j 990 6 110 5 750 7 750 9 940 
2. Länder 940 ,. 980 1 250 1 130 1 140 1 260 
3. Gemeinden 1 120 1 140 1 300 1 580 1 790 2 150 
4. ial er i ~eru  29 570 32 880 36 230 39 400 42 050 45 510 

42.03 l an die übrige Welt 1 80.57 'i Staat insgesamt 1 980 2 490 2 610 2 690 2 640 2 880 
__ , , 1. BUl'ld 520 760 770 ~  960 1 120 
"i 2. Länder . 1 290 1 510 1 620 1 550 1 400 1 ~  · 3. Gemeinden - - - - - 1 0 

4. Sozialversicherung 170 220 220 250 ?60 280 
42.09 I an ande:t-e Ktlrperechaften ~ ~ 

des Staatssektors, 1 42.59 . 
' Staat insgesamt ~ 17 110 19 540 22 620 24 290 26 310 27 950 

1. Bund 11 730 12 920 14 360 15 160 16 240 17 480 

r. 

2. Länder 4 150 5 260 6 840 7 560 8 510 8 690 
3. Geme:l,nden ..... „ 1 230 > 1 360 1 420 1 550 1 560 ,, 580 
4. Sozialversicherung ,,, - - - - - -

Verfügbares Einkommen 
1 42.04 f nach der Umverteilung 52.51 

Staat insgesamt 63 290 72 570 80 210 84 900 91 630 95 050 
, 1. Bund 20 860 24 280 26 990 29 630 31 330 31 „50 
2. ·Länder 19 330 22 420 24 020 24 630 26 520 27 80 
3. Gemeinden 10 870 12 770 14 420 15 080 16 410 17 010 
4. Sozialversicherung 12 210 13 100 14 760 15 560 17 370 19 Ö10 

\' 

, . ~ ~, 
. /1 :/ 

J 

( 

" 
" 

·~ 
' ~ 

„1'. 

1 

: 

' ~
... ,, „ 

·' . 
"' ·I· 

,\ 

! • Summe 121 870 138 100 : > 153 030 ~  020 176 920 168 670 
\» 

Konto 52: Der Ieti:te 
\ 

» 
> >. 

Eigenverbrauch ./..i „. ' 
52.01 jdes Staates 1 12.53 

Staat insgesamt ·~ 400 46 050 53 100 59 160 61 740 69 600 
1. Bund '1 180 a 710 18 680 21 490 20 520 22 980 
2. Länder rti 540 13 890 1! 140 16 380 17 74,0 20 no 
3. Gemeinden 6 810 7 530 » 200 9 150 10 )30 11 Mo 
4. Sozialversicherung 6 670 9 920 1. 060 12 160 13 :150 15 350 

Erspar-
1 52,02 lnis 62.51 

' Staat insgesamt 22 890 26 520 27 110 25 720 29 890 25 450 
1. Bund 6 700 9 570 6 310 8 140 10 610 6 770 
2, Länder 6 790 6 530 6 880 6 250 8 780 7 010 
3. Gemeinden 4 060 5 240 6 220 5 930 6 260 6 010 
4. Sozialve'rsicherung 3 340 3 180 3 700 3 400 4 020 3 660 

' » Swriine 63 290 72 570 80 210 64 900 91 630 95 050 
1) Vorläufige Ergebnisse. 

~

- - - --' - - _:: -- - - - - - - - - - - -



unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 

Buchungs-
Nr. Position 

tellung der Einkommen 

Anteil am 
42.51 1 Volkseinkommen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. ä ~r 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Indirekte Steuern u.ä. 
42.52 1 von Unternehmen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

42.53 J vom Staat 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Direkte Steuern (soweit lfd. Ubertr.), 
Sozialversicherungsbeiträge u.ä. 

42.54 1 von Unternehmen 
mit eig. Rechtspers. 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

42.55 1 von Priv, Haushalten und 
Priv.Org,o.E. 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Empfangene lfd, Ubertragungen 
(ohne Steuern u.ä.) 

42.56 1 von Unternehmen' 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4,· Sozialversicherung 

42.57 1 von Priv. Haushalten und 
Priv.Org.o.E. 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

42.58 1 von der übrigen Welt 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. ial er i e~u  

42.59 1 von anderen Körperschaften 
des Staatssektors 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

V erbraudl und die Ersparnis 

er ü~bare  Einkommen 
·52.51 nach der Umverteilung 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder • 3, Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

1 

~ 

1 

.1 

1 

1 

1 

• 1 

1 

1 

1 

32.06 
3 640 4 310 

330 380 
260 420 

1 420 1 700 
1 630 1 ·810 

21.02 
42 680 47 280 
28 140 31 370 

4 280 4 700 
8 560 9 320 
1 700 1 890 

22.02 
120 130 

50 50 - -- -
70 80 

41.01 
8 100 9 320 
3 090 3 460 
5 010 5 860 

- -- -

43,01 
48 710 56 120 

7 320 8 840 
12 500 15 550 

40 40 
28 850 31 690 

41.02 
950 790 - -- -- -
950 790 

43.02 
490 510 - -
170 170 
190 200 
130 140 

80.04 
70 100 

0 0 
20 30 - -
50 70 

42.09 
17 110 19 540 

1 060 1 080 
4 450 4 720 
3 010 4 010 
8 570 9 730 

121 870 138 100 

42.04 
63 290 72 570 
20 880 24 280 
19 330 22 420 
10 870 12 770 
12 210 13 100 

63 290 72 570 
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4 590 5 030 5 370 5 560 
360 430 290 260 
470 470 610 620 

1 680 1 760 1 820 1 880 
2 080 2 370 2 650 2 800 

51 290 53 870 58 740 63 620 
34 260 35 870 39 180 43 010 

4 850 5 150 5 570 5 850 
10 070 10 600 11 320 11 800 

2 ,110 2 250 2 670 2 960 

14-0 150 190 200 
50 50 60 60 - - - -- - - -
90 100 130 140 

9 850 9 660 10 150 10 250 
3 540 3 730 3 930 3 940 
6 310 5 930 6 220 6 310 - - - -- - - -

,{:' 

' 
62 860 68 240 74 110 79 19'0 

9 940 11 670 n 220 13 530 
17 970 19 060 21' 010 21 740 

40 50 50 50 
34 910 37 460 39 830 43 870 

930 1 010 1 060 630 - - - -- - - -- - - -
930 1 010 1 060 830 

·.' 
630 640 830 910 - - -
160 160 17b 210' 
200 160 250 260 
270 320 410 440 

120 130 160 160 
0 0 10 10 

40 40 . 40 40 - - - -
80 90 110 110 

22 620 24 290 26 310 27 950 
1 270 1 070 1 310 1 380 
5 440 5 970 5 860 6 070 
5 150 5 640 6 320 6 850 

10 760 11 610 12 820 13 650 

153 030 163 020 176 920 188 670 

80 210 84 900 91 630 95 050 
26 990 29 630 31 330 31 750 
24 020 24 630 26 520 27 280 
14 420 15 080 16 410 17 010 
14 780 15 560 17 370 19 010 ·' 

.. 
'I' 

80 210 84 900 91 630 95 050 



Buchungs-
Nr. Position 

Käufe fur Anlageinvestitionen 
von Prod.-Kten, 

62.01 1 der Unternehmen 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.02 J des Staates (selbsterst. 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Käufe von Land und gebr. 
62,03 J von Unternehmen 

Anlagen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Anlagen) 

Geleistete Vermögensübertragungen 
62.04 1 an Unternehmen 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.05 Jan Priv. Haushalte und 
Priv. Org. o, E. 

Staat insgesamt 
1, !lund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.06 1 an die übrige Welt 
Staat insgesamt 
1, Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.09 1 an andere Körperschaften 
des Staatssektors 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2, Länder 
3. Gemein'den 
4. Sozialversicherung 

Finanzierungs-
62. 07 1 saldo 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

Veränderung der 
72.01 1 Forderungen 

Summe 

1) vorläufige Ergebnisse. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 

Gegen- 1969 1961 1962 1963 19641) 1965 1) buchungs- ~  __ 
Nr. Mill, DM 

Konto 62: Die Veränderungen 

11.56 
9 260 10 710 13 290 15 520 18 120 19 180 
1 640 1 900 2 410 2 830 2 750 3 070 
1 900 2 060 2 430 2 850 3 390 3 610 
5 550 6 630 8 270 9 670 11 810 12 330 

170 120 180 170 170 170 
12,54 

70 120 120 120 140 160 
0 10 20 10 20 20 

40 80 70 90 110 130 
30 30 30 20 10 10 - - - - - -

61,54 
510 680 940 990 1 140 1 150 
130 200 200 180 260 230 
80 110 200 200 250 260 

300 370 540 610 630 660 - - - - - -
61.57 

3 160 4 320 5 ~  4 390 5 020 6 770 
1 630 2 340 3 1 0 1 250 1 220 2 740 

700 870 1 410 1 630 2 090 2 240 
820 1 070 1 330 1 490 1 670 1 750 

10 40 40 20 40 40 

63.53 
1 760 2 350 2 930 2 900 3 420 3 320 
1 140 1 730 2 250 2 260 2 710 2 490 

620 620 680 640 710 830 - - - - - -- - - - - -
80.61 

820 900 1 050 630 500 630 
450 520 690 350 320 450 
370 380 360 280 180 180 - - - - - -- - - - - -

62.59 
2 790 5 230 5 090 5 090 5 630 5 800 
1 490 3 680 1 980 2 070 2 280 2 300 
1 280 1 540 3 100 3 010 3 350 3 500 

10 10 10 10 0 0 
10 0 0 0 0 0 

72.51 
9 620 9 830 5 330 3 640 4 560 - 2 480 
3 100 - 90 - 880 - 410 1 900 - 1 940 
3 740 5 000 3 200 2 190 1 580 - 690 - 410 - 250 - 520 - 1 410 - 2 790 - 3 360 
3 190 5 170 3 530 3 270 3 870 3 510 

27 990 34 140 34 680 33 280 38 530 34 530 

Konto 72: Die Veränderungen der 

(11 830) (12 950) (8 930) (9 600) (10 050) (5 650) 

11 830 12 950 8 930 9 600 10 050 5 650 
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unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 

Buchung:i=--
Nr. 

des Reinvermögens 

Erspar-
62.51 j nis 

Staat.insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 

Position 

4. Sozialversicherung 
Abschrei-

62.52 1 bungen 
Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Verkäufe von Land und 
gebr. Anlagen 

62.53 1 an Unternehmen 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Empfangene VermBgensubertragungen 
(einschl, Steuern u.ä.) 

62.54 j von Unternehmen 
Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

62.55 1 von Priv, Haushalten und 
Priv. Org. o, E, 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

62,56 1 von der übrigen Welt 
Staat insgesamt 
1, Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

62.59 1 von anderen Kilrperschaften 
des Staatssektors 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

Forderungen und Verbtndlldlkelten 

Finanzierungs-
72.51 1 saldo 

Statistische 
72.52 1 Differenz 

Veranderung der 
72.53 f Verbindlichkeiten 

Summe 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

52.02 
22 890 26 520 

8 700 9 570 
6 790 8 530 
4 060 5 240 
3 340 3 180 

22.01 
1 100 1 290 

80 100 
320 350 
660 790 

40 50 

61.02 
140 160 

0 0 
20 30 

120 130 
0 0 

61,05 
620 500 
550 420 - -

70 80 
- -

63.03 
350 380 
150 140 
200 240 - -- -

80.06 
100 60 
100 60 - -- -- -

62.09 
2 790 5 230 - -
1 400 1 510 
1 390 1 620 

- 2 100 

27 990 34 140 

62.07 9 620 9 830 

(+ 70) (+ 10) 

(2 140) (3 110) 

11 830 12 950 

27 110 25 720 29 890 25 450 
8 310 8 140 10 810 8 770 
8 880 8 250 8 780 7 010 
6 220 5 930 6 280 6 010 
3 700 ; 400 4 020 3 660 

1 480 1 680 1 890 2 150 
110 130 150 160 
390 430 480 540 
930 1 060 1 200 1 390 

50 60 60 60 

170 170 230 210 
0 0 0 10 

40 30 30 40 
130 140 200 160 

0 0 0 0 

330 280 470 510 
230 140 ;10 330 - - - -
100 140 160 180 

- - - -

500 340 420 410 
210 120 190 90 
290 220 230 320 

- - - -- - - -
0 0 0 0 
0 0 0 0 - - - -- - - -- - - -

5 090 5 090 5 630 5 800 
960 10 - -

1 850 1 960 2 140 2 150 
2 280 3 120 3 490 3 650 - - - -

34 680 33 280 38 530 34 530 

s :no 3 640 4 560 -2 480 

(- 10) (+ 110) (+ 20) (- 90) 

(3 610) (5 850) (5 470) (8 220) 

8 930 9 600 10 050 5 650 
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Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat 
Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 

Laufende Übertragungen 
Empfangene Übertragungen von anderen Sektoren und der 

101 000 
Steuern u.ä. von inländischen Sektoren 
Sozialversicherungsbeitra6e u.ä. von inlandischen Sektoren 
Sonst.lfd. Übertragungen (einschl. Steuern u. Sozialversicherungsbeitrage 

von der übrigen Welt) 
Vermögensübertragungen 
dar. Steuern 2) 

Empfangene Übertragungen insgesamt 
von Unternehmen 
Indirekte Steuern3 l ) 
Umsatzsteuer (einschl. m a au~ lei euer  

Gewerbesteuer (einschl. Lohnsummensteuer) 
Verbrauchsteuern und Zolle 
Sonst. indirekte Steuern 4) 

abzügl. vom Staat gezahlte indirekte Steuern 
Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung 
Direkte Steuern (soweit lfa, Übertragungen) der Unternehmen mit eigener 
Rechtspers6nlichkeit 
Körperschafts teuer ) 
Sonst. direkte Steuern der Unternehmen mit eigener Rechtapersbnlichkeit 5 
~ l ber ra u e  der Unternehmen mit eigener Rechtspersbnlichkeit 6 l 
Vermögensübertrasungen 
dar. Steuern 2) ' 

von privaten Haushalten?) 
Direkte Steuern (soweit lfd. Ubertragungen)8 ) 

Loqnsteuer 
dar. Abzüge vom Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 

Veranlagte Einkommensteuer und Notopfer Berlin 
Von privaten Haushalten gezahlte Vermögensteuer, nicht 
Steuern vom Ertrag und Lastenausgleichsabgaben 9 ) 

Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten erbr~u  

Sozialversicherungsbeiträge10) 
Arbeitgeberbeiträge 
Arbeitnehmerbeiträge 
Beiträge der Selbständigen 11 ) 
Sonst. Versichertenbeitrage 

Sonst. lfd. Übertragungen der privaten Haushalte12 ) 
Vermögensübertragungen (Steuern) 

von der übrigen Welt 
Lauf ende Ubertragungen 
yermägensübertragungen 

veranlagte 

68 940 
30 550 

1 510 
1 070 

490 
102 070 
52 350 
40 980 
16 080 
7 430 

11 630 
5 890 

50 
1 700 

8 100 .• 
6 510 
1 590 

950 
620 
140 

49 550 

19 860 
8 290 
7 880 
8 970 

2 130 
470 

28 850 
15 530 
11 730 

540 
1 050 

490 
350 
170 
70 

100 

Geleistete Übertragungen an andere Sektoren und die 
Lau:fende tlbertragungen 

Leistungen der Sozialversicherung an Inländer 
dar, ohne öffentl. Pensionen 

Sonst. lfd. tlbertragungen(einschl.Leistungen d.Sozialvers.an d.Ubrige Welt) 
Vermögensübertragungen 
Geleistete Übertragungen insgesamt 
an Unternehmen 

Laufende Übertragungen (Subventionen) 
VermögensUbertragungen13), 

an private Haushalte7) 
~u e e ttbertragungen 
Öffentliche Pensionen 14 ) 
ei~ u e  der Rentenversicherung 

Leistungen der Zusatzversicherung im offentlichen Dienst 
Altershilfe für Landwirte 
Leistungen der gesetzl. Unfallversicherung 
Versorgung der Kriegsopfer 
Kriegsschadenrente im Rahmen des Lastenausgleiche 
Sonst. lfd. Lastenausgleichsleistungen 
LaUfende Wiedergutmachungsleistungen und Kriegsgefangenenentschädigung 
Leistungen der i~le  Krankenversicherung 
Leistungen der Arbeitslosenversicherung , 
Leistungen der Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe 15) 
Gesetzliches Kindergeld 16 ) 
Sonstige laUfende Übertragungen 

Vermogensübertragungen 
Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleiche 
Kapitalleistungen im Rahmen der Wiedergutmachung 
Sonstige Vermögensübertragungen 17) 

an die übrige Welt 
Lau:fende Übertragungen 
Vermogensübertragungen 

41 470 
29 570 
23 270 
11 900 
5 740 

47 210 
5 230 
2 070 
3 160 

39 180 
37 420 

6 300 
17 090 

260 
180 

1 210 
3 480 
1 270 

600 
310 

3 080 
570 

1 110 
880 

1 080 
1 760 

910 
170 
680 

2 800 
1 980 

820 

1961 1962 

übrigen Welt 
114 120 125 680 

79 140 86 980 
33 580 37 020 

1 400 
940 
510 

115 060 
57 890 
45 390 
17 800 
8 150 

13 210 
6 280 

50 
1 890 

9 320 
7 480 
1 840 

790 
500 
130 

57 OHl 

~  430 
10 680 
10 150 
10 820 

2 350 
580 

31 690 
17 070 
12 840 

580 
1 200 

510 
380 
160 
100 
60 

1 680 
830 
710 

126 510 
62 400 
49 180 
19 150 
8 760 

14 440 
6 880 

50 
2 110 

9 850 
7 790 
2 060 

930 
330 
210 

63 990 

27 950 
12 420 
11 820 
12 220 

2 590 
720 

34 910 
18 700 
14 310 

500 
1 400 

630 
500 
120 
120 

0 

übrige Welt 
45 990 50 200 
32 880 36 230 
25 790 28 400 
13 110 13 970 

7 570 9 910 
53 560 60 110 

6 830 8 630 
2 510 
4 320 

43 340 
40 990 
7 090 

18 620 
300 
180 

1 450 
3 930 
1 290 

280 
340 

3 500 
490 

1 050 
1 250 
1 220 
2 350 
1 210 

100 
1 040 
3 390 
2 490 

900 

2 700 
5 930 

47 820 
44 890 

7 830 
20 240 

340 
170 

1 50Ö 
3 870 
1 560 

220 
300 

3 880 
720 

1 090 
1 550 
1 620 
2 930 
1 850 

70 
1 010 
3 660 
2 610 
1 050 

1963 

133 550 
92 060 
39 710 

1 780 
620 
470 

134 170 
64 820 
51 620 
~,~~  

15 330 
7 210 

50 
2 250 

9 660 
7 680 
1 980 
1 010 

280 
130 

69 220 

30 780 
13,990 
13 290 
13 450 

2 440 
900 

37 460 
20 o;o 
15 350 

540 
1 540 

640 
340 
130 
130 

0' 

53 830 
39 400 
30 800 
14 430 
7 920 

61 750 
7 670 
3 280 
4 390 

50 760 
47 860 

8 600 
21 840 

400 
260 

1 620 
3 600 
1 540 

160 
270 

3 980 
1 190 
1 360 
1 510 
1 530 
2 900 
1 400 

40 
1 460 
3 320 
2 690 

630 

145 050 
100 500 
42 500 

2 050 
890 
610 

145 940 
70 420 
56 070 
21 670 
9 950 

16 870 
7 640 

60 
2 670 

10 150 
8 020 
2 130 
1 060 

470 
280 

75 360 

34 280 
16 460 
15 660 
14 100 

2 660 
1 060 

39 830 
20 960 
16 680 

430 
1 760 

830 
420 
160 
160 

0 

58 980 
42 050 
32 750 
16 930 

8 940 
67 920 
8 630 
3 610 
5 020 

56 150 
52 730 
9 300 

24 220 
430 
320 

2 180 
4 370 
1 680 

140 
290 

3 930 
780 

1 440 
1 980 
1 670 
3 420 
2 050 

30 
1 340 
3 140 
2 640 

500' 

154 960 
106 230 
46 830 

1 900 
920 
510 

155 880 
75 210 
60 660 
23 930 
10 280 
18 520 
7 990 

'60 
2 960 

10 250 
8 170 
2 080 

830 
510 
260 

80 519 

35 320 
16 640 
15 860 
14 800 

2 620 
1 260 

43 870 
22 950 
18 490 

320 
2 110 

910 
410 
160 
160 

0 

65 670 
45 510 
35 550 
20 160 
10 720 
76 390 
10 700 
3 930 
6 7'(0 

62 180 
58 860 

9 960 
26 920 

460 
490 

2 410 
4 750 
1 800 

100 
380 

4 400 
870 

1 540 
2 760 
2 020 
3 320 
1 640 

30 
1 650 
3 510 
2 880 

630 
1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Erbschaftsteuer und Ablosungsbetrage im Rahmen des Lastenausgleichs,- 3) Einschl. Eergarbeiterwohnungebauab-
gabe und Einnahmen aus Preisausgleichsmaßnahmen bei Lebensmitteleinfuhren.- 4) Einschl. der vom Staat gezahlten Beträge.- 5) Nicht veran-
lagte Steuern vom Ertrag, Vermogensteuer und laufende Lastenausgleichsabgaben - jedoch ohne die von privaten Haushalten geZahlten Beträge-
sowie Notopfer Berlin der Korperschaften.- 6) er ~ u lei u e  abzügl, unterstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für die 
Beamten der 6ffentlichen Unternehmen mit eigener Rechtspersbnlichkeit (Bundesbahn, Bundespost usw,).- 7) Einschl. privater Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 8) Einschl. der Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch.- 9) Kraftfahrzeugsteuer, Hundesteuer, Jagd- u. 
Fischereisteuer u.a.- 10) Einschl. Familienausgleichskassen lbis 30. 6. 1964) und Zusatzversicherung im bffentlichen Dienst; einbezogen 
sind ferner unterstellte Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte.- 11) Beiträge der Hausfrauen uew.- 12) Erstattungseinnahmen der 
Kranken- und Unfallversicherung, Ruckersätze der Sozialhilfe (bis 1962 der offentlichen Fürsorge).- 13) Investitionszuschüsse,nicht-ent-
nommene Gewinne der brutto im Haushalt verbuchten Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit, Mittel für den staatseigenen Wohnungsbau 
u.a.- 14)Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten und knappschaftliche Rentenversicherung.- 15) Einschl. Kriegsfolgenhilfe; 
bis 1962 öffentliche Fürsorge.- 16) Barleistungen nach dem Mutterschutz-, Wohngeld- (bis Märe 1965 Wohnbeihilfengesetz) und Unterhaltssi-
cherungsgesetz, Krankenhilfe für Heimkehrer u,a.- 17) Wohnungsbauprämien, Sparprämien, Rückerstattung feststellbarer Vermögenswerte u.ä. 

~
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Wirtsdiaftlidie Beziehungen des Staates zu den anderen Sektoren 
der Volkswirtsdiaft und zur übrigen Welt 

Gegenstand der Nachweisung 

Einnahmen des Staates ) 
von anderen Sektoren und der übrigen Welt2 

Verkäufe von Verwaltungsleistungen 3) sowie von Land und 
gebraud'bten Anlagen 

Bund 
Länder 
Gemeinden 
Sozialversichefr"g 

Empfangene Erwerbs- und Vermögenseinkommen4 ) 
Bund 
Länder l-. 
Gemeinden 
Sozialversicherung 

Empfangene laufende und Vermögensübertragungen5 ) 
Bund 
Länder 

;~~~ ~~ ~ i eru  
Veränderung der Verbindlichkeiten6) 

Ausgaben des Staates 7 ) 
an andere Sektoren µnd die übrige Welt 

Käufe von Waren und Dienstleistungen einschl. Käufe von Land 
und gebrauchten Anlagen 
für laufende Produktionszwecke er ~ lei u e  u.ä.) 8 ) 
Bund ,if • ~· 
Länder 
Gemeinden 
Sozialversicherung 

für Investitionen 9) 
Bund 
Länder 
Gemeinden 
Sozialversicherung 

Verteilte Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
Entgelte für die beim Staat Beschäftigten10) 

Bund 
Länder 
Gemeinden 
Sozialversicherung 

Zinsen auf öffentliche Schulden 
Bund 
Länder 
Gemeinden 

ial er i er~  

Geleistete lautende und Vermogensübertragungen11 ) 
.:Sund '1>- ! 1 

Länd'er 
Gemeinden 
Sozialversicherung 

Veränderung der Forderungen12 ) 

Mill.DM 

1960 

114 190 

5 140 
480 

1 750 
2 660 

30 
4 770 
1 110 

670 
1 390 
1 600 

102 070 
39 350 
22 180 
8 860 

31 680 
+ 2 210 

114 190 

33 200 
23 430 

8 980 
3 540 
4 320 
6 590 
9 770 
1 770 
1 980 
5 850 

170 
21 950 
20 110 

3 540 
10 510 

4 960 
1 100 
1 840 

810 
630 
400 

0 
47 210 
10 620 
4 900 
1 940 

29 750 
+11 830 

1961 

129 070 

5 570 
640 

1 830 
3 070 

30 
5 320 
1 140 

600 
1 600 
1 760 

115 060 
44 290 
26 550 
9 640 

34 560'' 

1962 

141 940 

6 140 
650 

l 980 
3 470 

40 
' 5 690 

1 260 
780 

1 610 
2 040 

126 510 
48 180 
29 620 
10 410 
36 300 

+ 3 ~ + ' 600 
'"{ 

129 070 

37 630 
26 240 
10 750 
3 660 
4 460 
7 350 

11 390 
2 100 
2 170 
7 000 

120 
24 930 
23 070 

4 440 
11 610 

5 580 
1 240 
1 860 
1600 
' 630 

430 
0 

53 560 
12 570 

5 640 
2 210 

33 140 
+12 950 

141 940 

45 630 
31 400 
14 030 
4 220 
4 660 
8 270 

14 230 
2 610 
2 630 
8 610 

180 
27 270 
25 220 

5 130 
12 650 

6 120 
1 320 
2 050 

940 
590 
520 

0 
60 110 
14 160 

6 630 
2 630 

36 490 
+ 6 930 

1963 

153 010 

6 700 
680 

2 160 
3 82(} 

40 
6 180 
1 470 

750 
1 630 
2 330 

134 170 
• 51 530 

30 560 
10 950 
41 130 

+ 5 960 

153 010 

51 420 
34 910 
16 050 

4 400 
5 410 
9 050 

16 510 
3 010 
3 050 

10 280 
170 

30 240 
27 980 

5 910 
13 880 

6 760 
1 430 
2 260 
1 090 

610 
560 

0 
61 750 
11 690 
7 120 
3 070 

,39 670 
+ 9 600 

1964 1 ) 

165 560 

7 620 
770 

2 440 
4 370 

40 
6 510 
1 440 

800 
1 660 
2 610 

145 940 
56 840 
33 240 
11 760 
44 080 

+ 5 490 

165 560 

54 550 
35 290 

.14 500 
4 770 
6 110 
9 910 

19 260 
3 010 
3 640 

12 440 
170 

33 040 
30 610 

6 550 
15 100 
7 400 
1 560 
2 430 
1 210 

570 
650 

0 
67 920 
14 680 
7 430 
3 460 

42 350 
+10 050 

179 110 

6 260 
850 

2 640 
4 750 

40 
6 820 
1 430 

910 
1 730 
2 750 

155 880 
60 910 
34 470 ' 
12 290 
48 210 

+ 6 130 

179 110 

59 440 
39 110 
16 100 
5 260 
6 330 

11 420 
20 330 

3 300 
3 670 

12 990 
170 

37 630. 
34 890 
~ gg. 
8 370 
1 720 
2 740 
1 230 

720 
790 

0 
76 390 
18 640 
7 920 
4 000 

45 830 
+ 5 650 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Ohne Einnahmen von anderen Körperschaften des Staatssektors. Im Prinzip dargestellt im Stadium der Entstehung 
von Forderungen und Verbindlichkeiten.- 3) Gebühren und Entgelte von Unternehmen sowie von privaten Haushalten und privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter; die Verkäufe der Gebietskörperschaften an die Sozialversicherung sind nicht enthalten.- 4) Einkommen aus öffentli-
chen Unternehmen und Vermcigen zuzüglich unterstellter Bankgebühren für Einlagen.- 5) Unterstellte Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds 
für Beamte sind als Einnahmen der Sozialversicherung dargestellt.- 6) Nach Abzug von Tilgungsausgaben; die Angaben über die Veränderung 
der Verbindlichkeiten sind Berechnungen der Deutschen Bundesbank entnommen (einschl. einer "statistischen Differenz").- 7) Ohne Ausgaben 
an andere Körperschaften des Staatssektors (vgl. Anmerkung 2).- 6) Kaute von Waren und Dienstleistungen für die Bereitstellung von Verwal-
tungsleistungen und die Durchfüh;rung von Investitionen in eigener Regie; die Käufe der Sozialversicherung von Geb1etskbrperschaften sind 
nicht enthalten.- 9) Käufe für Anlageinvestitionen von Unternehmen (ohne selbsterstellte Anlagen) sowie Kaufe von Land und gebrauchten An-
lagen.- 10) L6hne und Gehälter sowie Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung einschl. unterstellter Ein-
zahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte; ferner Sold und Verpflegung des Militärpersonals (einschl. der Entgelte für die bei den Be-
satzungsmächten in Berlin (West) beschäftigten deutschen Arbeitnehmer).- 11) Die er ~ u lei u e  fur ie&mte sind als Ausgaben der 
Sozialversicherung dargestellt.- 12) Nach Abzug von Tilgungseinnahmen; die Angaben über die Veränderung der Forderungen sind Berechnungen 
der Deutschen Bundesbank entnommen. 

Käufe des Staates von 
Bund 
Länder 
Gemeinden 
Sozialversicherung 
davon: 
Ausrüstungen 

Bund 
Länder 
Gemeinden 
Sozialversicherung 

Bauten 
Bund 
Länder 
Gemeinden 
Sozaialversicherung 

Käufe des Staates von neuen Anlagegütern'' 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 

neuen Anlagegütern insgesamt 9 330 10 630 
1 640 1 910 
1 940 2 140 
5 560 6 660 

170 120 

930 1 060 
170 190 
270 320 
470 530 

20 20 
8 400 9 770 
1 470 1 720 
1 670 1 820 
5 110 6 130 

150 100 
darunter: Straßen-, Wasserstraßen-, Brückenbau u.ä. 3 740 4 360 

560 Bund 1 370 1 
Länder 590 650 
Gemeinden 1 78'0 2 150 
Sozialversicherung - -

1) Ohne langlebige.,GUter für militärische Zwecke und ohne Wohnungsbau.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 

-731„-

1962 1963 19642 ) 19652 ) 

13 410 15 640 18 260 19 340 
2 430 2 640 2 770 3 090 
2 500 2 940 3 500 3 740 
8 300 9 690 11 620 12 340 

180 170 170 170 

1 250 1 470 1 540 1 640 
250 340 260 250 
340 ,• 410 480 540 
640 ' j· '700 770 640 
20 20 10 10 

12 160 t4' 170 16 720 17 700 
2 180 2 500 2 490 2 840 
2 160 2 530 3 020 3 200 
7 660 8 990 11 050 11 500 

160 150 160 160 
5 570 6 880 7 120 7 670 
1 930 2 270 2 280 2 670 

880 ,, 1 030 1 070 1 150 
2 760 3 580 3 770 3 850 - - - - ' ,, ,, 
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